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DoMsche Kberstchi.
Russische Kommunen.

g. St . Petersburg , 5. April.
Vor kurzer Zeit hat das kaiserliche statistische Amt

in St . Petersburg eine interessante Arbeit veröffent¬
licht, die sich mit den Lebensverhältnissen in den
Städten und Dörfern des Reiches befaßt, welche eMe
Einwohnerzahl von mehr als 10 000 aufweisen,
ganzen kommen 1084 Ortschaften des euroväischen uno
asiatischen Rußland in Betracht. Da ist unter _dem
Titel : „Das geistige Leben" zunächst alles verewigt,
was Bildung und Unterricht betrifft . Niedere Volks¬
schulen sind fast in allen Orten vorhanden . Sonntags-
scbnlen und Abendkurse (etwa den deutschen Fortbil¬
dungsschulen entsprechend) nur an 203 Stellen ; aber
weitaus schlimmer wird das Bild , wenn wir die höheren
Schulen ins Auge fassen. Es gibt deren sür Knaben
nur an 14 Orten (Preußen zählt 648 Gymnasien usw.) ;
mittlere für Knaben in 281 (Preußen : 459 öffentliche
und 415 private ) und für Mädchen in 358 Orten
(Preußen : 270 öffentliche und 675 private ) . Bei
diesem Vergleich darf natürlich nicht außer acht gelassen
werden um wie vieles größer als Preußen schon das
europäische Rußland ist! Das ganze zweite Reich besitzt
nur 120 Tageszeitungen und 696 Städte , in denen sich
eine Druckerei befindet — in Westeuropa dürfte es
wohl kaum einen Ort dieser Größe geben, der nicht
mehrere Zeitungen zählt , undOrtschaften ohneDruckerei
sind große Seltenheiten . Museen gab es in 104,
Theater in 187 Städten . In 256 von 1084 Städten
gibt es weder öffentliche oder Leihbibliotheken, noch
Lesehallen!

Zur „Wahrung der Gesundheit und Gefahrlosigkeit
der Einwohner " gibt es in 40 Ortschaften — überhaupt
ieine Feuerlöscheinrichtungen, in 70 weiteren nur
Feuerspritzen. 575 Städte — etwa mehr als die Hälfte
der in Betracht kommenden — haben ständige Feuer¬
wachen: die übrigen behelfen sich mit freiwilliger
Feuerwehr ohne Wachen. Dabei sind zuverlässigen
Schätzungen nach inr europäischen Rußland etwa zwei
Drittel , in Sibirien sogar 9/i0 aller Häuser aus Hotz
gebaut : kein Wunder , wenn so häufig ganze Städte
dem Feuer zur Beute werden. 230 Ortschaften haben
keine Hospitäler , 78 (über 10 000 Einwohner nota

Wies bade « . Donnerstag , K. April LS68.

bene!) nicht einmal einen Arzt . Ämter, Apotheken
fehlen an einzelnen Stellen.

Ganze zwei Städte (Riga und Rjäsan ) dürfen sich
rühmen , daß all ihre Straßen gepflastert sind, rund %
(genau 320) haben überhaupt kein Straßenpflaster!
193 Orte überlassen die nächtliche Erleuchtung ver¬
trauensvoll dem Monde und den Sternen, , genau eben
so viele erfreuen sich aber des Besitzes einer Ŵasser¬
leitung . Kanalisation besitzen gar nur 38 Städte . —
Recht trübe sieht es auch mit dem Verkehr aus : nur 5o
Ortschaften erfreuen sich einer Straßen - oder Pferde¬
bahn (25 mit elektrischem, 22 mit Pferde - und 8 mit
Damvfbetrieb ) . Für Preußen lauten die Ziffern:
135 Orte mit 2640 Kilometer Straßenbahnen , davon
nur 94 Kilometer mit Dampf - und 74 Kilometer mit
Pserdebetrieb . '— Am krassesten aber zeigt sich dre
Rückständigkeit Rußlands beim Fernsprechbetrieb : nur
182 Städte haben einen solchen auszuweisen, wahrend
im deutschen Reichspostgebiet — und Deutichlcmd
marschiert aus diesem Gebiet bekanntlich nicht an der
Spitze ! — 1905: 26 548 Ortschaften mitTelephonbetrreb
gezählt wurden . Daß es in den Orten mit weniger als
10 000 Einwohner nur noch schlimmer aussieht, rst
selbstverständlich!

Die „moralischen" Engländer!
Die ganze gebildete Welt rüstet sich, um Tolstois

80. Geburtstag würdig zu begehen und auch Groß¬
britannien kann und will dabei nicht Zurückbleiben.
Gerade dieser Augenblick aber ist geeignet, wie kaum
ein zweiter um mal an einem praktischen Beispiel zu
zeigen, was englischer „Cant " ist und wie wert fern
Einfluß reicht. Tolstois Bedeutung resultierte be¬
kanntlich aus seinen ethischen Schriften — als
Romancier ist er ja kaum mehr als einer unter dreien.
Nachdem große Teile von Tolstois „Zum Chrrsten-
tum " bereits .fast ein halbes Jahrzehnt in Westeuropa,
d h in dessen kontinentalen Teilen , bekannt waren und
viel bewundert wurden , fatzteir sortgeschrrttene Eng¬
länder sich ein Herz und versuchten, auch ihren ,Lands-
leuten von diesem Buch Kenntnis zu geben. Sre über¬
setzten es also und boten es den bedeutendsten Ver¬
legern des Jnselreiches an : — vergebens, einer nach
dem anderen lehnte es, mehr oder minder höflich, ab,
ein so unmoralisches und irreligiöses Buch zu verlegen.
Das war kein Vorwand , denn um die Verleger vor
materiellen Nachteilen zu wahren , hatten ihnen dre
Übersetzer Deckung der Druck- und anderen Kosten ver¬
sprochen, in einem Falle sogar ' zugesagt, für alle
Strafen und Kosten im Falle einer Strafverfolgung
aufzukommen! Aber alle, die man befragte , lehnten
es ab (und zwar zu einer Zeit , wo Tolstois Name schon
einen nuten Klang hatte ) , die Traditionen ihrer Firma
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durch den Verlag dieses fürchterlichen Buches zu durch.
f)£0CuCtT ..

Das war einmal , könnte vielleicht mancher Hörer
sagen — aber sogar englische Blätter , die diese Pikante
Erinnerung ausfrischen, geben zu, daß es ganz sicher ip,
daß diese Erfahrungen sich wiederholen werden. —
Übrigens gingen, wie stets, wenn der Puritanismus
eine Orgie feiert , die Vereinigten Staaten noch weiter-
dort wurden Tolstois Werke sogar von der Postbe-
örderung ausgeschlossen! _

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Essener Bei-

aeordnete Di . Wiedfeldt  erhielt einen Ruf in das
Ministerium des Innern in Berlin . Dr . Wwdfeldt hat sich
besonders durch die Vermittelung zwischen Arbeitg ^ er- ,und
Adb-itnehmer -OrMnisationen und Heu AbMuk sahlrei ^ er
Tarifverträge,  namentlich in der BauiNdult . ie, oc
kcmnt gemacht. ^

* Aus dem rheinisch-westfälischen Jndustrlcbezlrk.
Nachdem bei den Einigungsverhandlungen im rheinisch-
westfälischen Bergwerksrevier die A r b e i t n e h m e r
die Erklärung abgegeben hatten , daß ohne  eme Lohn¬
erhöhung dem Vertrag für das zweite ^ ahr nicht zu-
gestimmt werden könne, beschlossen die Arbeitgeber nn
Sinne der Beschlüsse der BerlinerEiNigunpskommission.
in Verhandlungen einzutreten . Es wurve eine Kom¬
mission gewählt , um die Einzelheiten sestzustellen.

* Deutsch-evangelischer Frauenbund . Die Generaü
Versammlung des deutsch-evangelischen Frauenbundes
wird in den Tagen vom 4. bis 9. Mai in Potsdam statt -
finden. Die verschiedenen Anträge der Tagesordnung
beziehen sich aus soziale'  Fürsorge unter Heran¬
ziehung von Frauen zu ihrer Ausübung.

Derttsche Kolonien.
Amtsblätter in den Kolonien. Die Presse in den

deutschen Schutzgebieten hat soeben eme Bereicherung
dadurch erfahren , daß vom kaiserlichen Gouvernement
in Buca ein Amtsblatt für das Schutzgebiet
Kam er u n ins Leben gerufen worden ist. Die deut-
scheu Schutzgebiete sind nunmehr sämtlich im Besitz amt¬
licher Publikationsorgane mit Ausnahme von Deutsch-
Neu-Guinea M Südwestafrika.

Zn den Steinkohlensunden in Südwestafrika meldet
die Cöln. Ztg ." jetzt, daß der Keetmanshooper Rechts¬
anwalt Forkel und die Firma Hessel die Schürsstellen
belegt haben. Die Kohlen sollen zwar bei ihrer tech¬
nischen Untersuchung sich als gute Kesselkohle heraus-
aestellt haben, es ist jedou wohl anzunehmen, daß es
sich um keine wertvollen Funde handeln kann, da sonst
wohl die Regierung die Hand auf die Fundstellen gelegt
haben würde. _

Feuilleton.
(Nachdruck»erboten.)

Die ^MungsLiese.
Von A. Trrmirs.

Nächst den drei Briefträgern war die Zeitungsliese
wohl die ebenso bekannteste wie auch beliebteste Per¬
sönlichkeit des Watdstädtchens. Das aber lag , zum
großen Teil mit im Berufe begründet . Wo die Er¬
wartung mitspielt , Hoffnungen angeregt werden.
Freude hineinklingt , Anteilnahme nicht versagt. Neues
das Einerlei des Werkeltages verscheucht: da trägt man
so gern und spielend sein Empfinden zugleich auch auf
Len Überbringer der wechselnden Nachrichten. So
nickte jedermann der alten Zeitungslieje freundlich zu,
wenn diese im Schwünge das Blatt in die Haustür
oder durch das geöffnete Fenster flattern ließ und ihre
dünne Stimme dabei tönte : „Das Allerneueste !"

Sie gestaltete ihr Amt, ihre Beziehungen zu dem
Blatte geradezu persönlich aus . Als einmal ein städti¬
scher Sommergast lachend sie gefragt hatte , ob dieser

Moniteur " der guten Stadt , eigentlich zu , den Wurst¬
oder Käseblättern zu rechnen sei, da hatte die Zeitungs¬
liese ihn zuerst fast sprachlos angeguckts dann aber war
ibr Ehrgefühl erwacht. Sie hatte empört die Schultern
gezuckt und war dann tief beleidigt weiter getrollt.
Ein stilles Hochgefühl sagte ihr . daß sie mit dabei helfe,
Bildung und Aufklärung in die Hutten zu tragen.
Aber noch ein anderes kam hinzu. Frau Elise Hauben-
stock, unsere Zeitungsliese , hatte bereits das silberne
Jubelfest als Austrägerin hinter sich. Der Buchdrucker,
welcher das Blatt herausgab , hatte damals dafür ge¬
sorgt, daß dieser hochwichtige Tag nicht unbemerkt vor¬
überging . Ein höchst stimmungsvolles Gedicht erschien
auf der zweiten Seite seines Blattes , drei Tage vor
dem eigentlichen Feste, damit die guten Lerchentaler
hübsch-Zeit noch gewannen, sür die Zeitungsliese das zu

besorgen, was ihren Ehrentag schmücken sollte. Und sie
ließen sich nicht lumpen ! Als die Zeitungsliese an
jenem Abend daheim ihre Festtafel musterte, da bot
sich ihr folgendes erquickliches Bild dar : Außer dem
„namhaften " Geldgeschenk des Zeitungsverlegers
prangten anmutig durcheinander eine Zervelatwurst,
drei Blumenstöcke, eine etwas abgetragene Mannlle,
eine Büchse Honig, zwei Mandel Eier , ein stark mit
Rosinen aespickter Napfkuchen (das Geschenk des ersten
Strickkränzchen der Stadt , „Schillerlocke") eine
Büchse Apselgelee (etwas angegangen allerdings ) und
endlich ein hoher Glasleuchter mit untergelegter
Silberivieaeluna , der ehrwürdige Ladenhüter des
Kaufmanns X am Markte , der Gott heimlich dankte,
aus diese erfreuliche Weise sich endlich des Staub¬
fängers entledigt zu wissen. , .. . .

2n§ aber die Zeitungsliese diese ebenso ehrwürdige
als ünniae Ehrengabe erblickte, da konnte sie anfangs
kein Wort hervorbringen . Mit gefalteten Händen
stand sie davor , uni dann int stillen zu bestimmen, daß
dieser kostbare Leuchter nicht eher sollte Kerzenlicht ver¬
breiten als bis sie selbst darunter würde tm ewigen
Frieden ruhen . Denn sie war eine poetische Natur . —

Kehrte sie von ihrem Austrag abends heim, so trug
sie stets das letzte Zeitungsblatt als ihr Eigentum in
der Hand Dann ging's ans Studium . Denn dies hielt
sie sür ibre Pflicht. Man ist ja verantwortlich für das,
was man unter die Leute bringt ! An Politik , Kunst,
Nationalökonomie wie Wissenschaft ging sie allerdings
mit heiliger Scheu meistens vorüber . Dafür brachte sie
den Familienanzeigen ein warmes Mitgefühl entgegen.
Verlobungen regteii sie zu stummen Fragezeichen an,
Heiraten begleitete sie mit heimlichen Segenswünschen,
bei Trauerfällen aber ergriff sie das allgemein Menlch-
liche oft so tief, daß manches Tränlein ihre Schürze
fCUCf'fptS *

Besonders geputzt erschien sie aber am Silvester,
wenn sie unter Verabreichung eines gedruckten, sehr
aetüblvollen Neujahrswunsches die Liebesgaben einzog,
die zwischen zehn Pfennig und einer Mark schwank¬

ten. An diesem Abend konnte man sie noch lange da¬
heim zählen sehen: immer wieder schob sie die Münzen
in eine andere Reihenfolge, um endlich alles am
2. Januar zur Sparkasse zu tragen . „Für ihn !" flüs¬
terte sie dann dem Kassierer leuchtenden Auges zu.
„Für meinen Albert !" ^ o „ .. .

Das war aber ihr Sohn , ihr alles, ihr stolz und
jede Hoffnung ihres Alters . Für ihn schasste sie, für
ihn lies sie nun so viele Jahre durch Sturm und Wetter.
Tagsüber nähte sie kleine, zierliche Hemdchen für eine
Puppensabrik des Ortes , sie war noch jung gewesen,
da ihr Mann einem schleichendenLeiden erlag . Als
sie damals am Grabe stand, tränenlos unter der Wucht
tiefsten Schmerzes, da hatte sie ihrem^ Gotte einen
Schwur getan , daß sie fortan wolle den Sohn m Ehren
und Treue groß ziehen, daß er einft_dem Namen seines
Vaters würdig sich erweise, und dieseii schwur hatte
sie qehalteii 'Der Albert war ein geweckter Junge,
immer einer der Ersten in der Schule, immer einer der
Vordersten ans Markt und Gassen, wenn es galt,
einen Kampf mit Armen und Schulranzen durchzu-

Da er aber älter wurde, in die Lehre trat als
Schlosser Geselle wurde, da stieg der Stolz der armen
Zeitungsliese noch höher. Der Meister war zufrieden,
und auf dem Tanzboden blieb er auch einer der Bevor-
WatLii wie es sein Vater einst gewesen war , der auch
mst so dunklen Augen in die Welt geschaut hatte.

Aber eines Tages begann langsam ein Schatten
sich auf ihr stilles Glück zu werfen. Albert weigerte
iicb Montags die Arbeit aufzunehmen. Und nun fiel
ibr erst ''echt auf, wie er die letzten Wochen all feine
Munterkeit mehr und mehr etngebüßt hatte , ver-
fchlossener wurde und fast scheu zuwetleii an der Mutter
hinstrich. Und dann sickerte eines Tages durch Be-
me'rkungen der Nachbarsleute die Nachricht durch, daß
ihr ' Junge sich an ein lockeres Mädchen gehängt habe.
Es war eine Fremde , eine Zugereiste , die in einer Fa¬
brik Arbeit gefunden hatte . Der schmucke, unverdor¬
bene Junge der Zeitungsliese kam ihr gerade recht.
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Ausland.

Osterrrich-Ungavrr.
e: Wien,  8 . April . Die Gerüchte wollen hier nicht

verstummen, daß der deutsche Kaiser gesonnen sei,
seinem Bundesgenossen, dem Kaiser Franz Joseph , zu
seinem 60jährigen Regierungsjubiläum an der Spitze
sämtlicher  deutscher Bundesfürsten seine Glück¬
wünsche darzubringen . Die halben Ableugnungen in
der offiziösen deutschen Presse werden hier nicht be¬
sonders ernst genommen, dagegen ist man sehr ge¬
spannt darauf , ob es Kaiser Wilhelm gelingen wird,
den Widerstand des Kaisers Franz Joseph zu über¬
winden, der vorläufig von einer solchen „Staatsaktion"
— vor allem auf den dringenden Wunsch seiner Ärzte
•— nichts wissen will.

MrrM«rrS.
Die Nordostpassagc.

g. S t . Petersburg,  8 . April . Rußland , das
den begreiflichenWunsch hat , seine europäischenKüsten mit
seinen asiatischen Küsten durch regelmäßige >schifss-
linien zu verbinden und den Weg um ganz Europa
nnd Asien gern sparen möchte, rüstet eine neue Nor d -
polexpedition  aus . Diese soll unter den Kapi¬
tänen Mathiesen und Kolsjak wieder einmal ver¬
suchen, die vielgenannte und nie gefundene N o r d o st-
passage  aufzustöbern . Sie wird vom Weißen Meere
aufbrechen und soll von L u f t s chi s s e r a b t e i l u n -
g e n an verschiedenen Punkten der Nordküste Asiens,
auf Nowaja Semlja usw. unterstützt werden. Diese
hätten die Strömungen im Polareis zu beobachten und
rechtzeitig zu melden. Auf der Newski-Werft in St.
Petersburg werden zurzeit zwei Eisbrecher  für die
Expedition gebaut.

Türkei.
Die Reforrnvorschläge für Mazedonien.

wb. London, 7. April . In der Antwortnote aus
den Vorschlag der russischen Regierung , die den Bor-
schaftern der fünf Mächte am 4. April in London über¬
reicht wurde, erklärt Staatssekretär Grey , die Regie¬
rung bedauere, daß es Rußland nicht möglich erscheine,
eine Verminderung der türkischen
Truppen  in Mazedonien und eine K o I l e kt i v -
garantie  in Erwägung zu ziehen. Wenn die Re¬
formen nicht auf andere Weise gesichert werden könn¬
ten, so werde sich die Regierung verpflichtet sehen, aus
diese Lösung bei den Mächten zu dringen . L-ie trete
dem Vorschläge zur Bildung von Landwachen  bei.
Diese müßten aber , um erfolgreich zu wirken, Be¬
zahlung erhalten . Die Existenz einer bewaffneten
Macht, die nicht bezahlt werde, sei eher etite Bedrohung
der Sicherheit als eine Bürgschaft für die Ruhe im
Lande und könnte ein Mittel werden, um die Banden
mit Waffen zu versehen und ihnen neuen Ersatz zuzu¬
führen . Da die Gemeinden überdies mit Steuern über¬
lastet seien, müßten die Kosten auf das Budget fallen.
Die Regierung beharre dabei, daß die Verminderung
derTruppenzahl und die europäische  G a r a n 11 e
immer noch die beste Lösung sei. Aber ihre Reform-
Vorschläge seien von diesen Bedingungen nicht durch¬
aus abhängig , wenn die notwendigen Kapitalien in
anderer Weise zu erlangen seien. Staatssekretär Grey
weist sodann nebenher darauf hin, daß die Pforte ihr
feierliches Versprechen, das Defizit im mazedonischen
Budget auszuglcichen, nicht erfüllt habe, und erklärt,
daß die britische Regierung , falls dies nicht geschehe,
ihre Zustimmung zur ferneren Erhebung des d r e i -
prozen tigen Zuschlagszolles  zurückziehen
werde. Hierauf macht er folgende Vorschläge:

Der Generalinspektor und die Finanzkommission
sollen ermächtigt werden, von den Einkünften aus den

Das war doch mal eine Abwechselung nach all dem
Sumpf , durch den sie bisher in der Großstadt gewatet
war.

Es war eine herbe Stunde , da eines Abends die
Zeitungslicse zum ersten Male vor ihren Jungen trat,
der so groß, so stark vor ihr stand, der sie immer an den
Heimgegangenen erinnerte . Da sie in ernsten, stra¬
fenden Worten ihm alles sagte, was ihr armesHerz be¬
klemmte. Diese Strenge aber hielt nicht an. Sie ver-
inochte es nicht, ihre Rolle bis zu Ende durchzuführen.
Als sie geendet hatte , da faßte sie ein heftiger Schmerz,
heute so viel Grausames gesagt zu haben. Sie brach
über den Tisch zusammen und schluchzte laut auf.

Eine Weile blieb es still in der Stube . Dann
fühlte sie eine Hand über ihr graues Haar streichen.
Eine Stimme , unsicher, bittend , drang an ihr Ohr . Da
wandte sie sich nach ihren: großen, hübschen Jungen
langsam um, strich ihm das Haar aus Der Stirn , sah
ihm tief in die Augen und sagte leise:

„Nie wieder, Albert ! Hörst du ? Nie wieder !"
„Nein ! Ich versprech' es dir !"
Da war über ihr Herz etwas wieder wie Sannen-

freude geflogen. Alles war nur e:n schwerer Traum
gewesen! —

Albert schien auch sein Versprechen zu halten . Er
arbeitete wieder regelmäßig ; doch die einstige Munter¬
keit war dahin . Er kann sie noch nicht ganz vergessen,
dachte sie bei sich. Da muß man Geduld haben. Aber
er ist doch dein Junge wieder.

Darum begrüßte sie es fast als ein Glück, da Albert
zum Militär eingezogen wurde . Freilich weit fort von
der Heimat kam er, an die französische Grenze. Da gab
es so bald kein Wiedersehen. Aber er war doch von
der getrennt , die sich damals wie ein Fluch auf ihn ge¬
legt hatte . Und so dankte sie Gott in: stillen auch für
dieses Walten . Aber ein schwerer Abschied >var es, da
sie den Jungen zum Bahnhof geleitet hatte . Noch ein¬
mal reichte sie ihm die Hand zum Wagensenster hinein
und fli ' llerte : „Halt dich brav . Junge ! Halt dich gut!
Jeden Tag will ich an dich denken!"

Provinzen so viel zurückzubehalten, als zur Deckung
der Ausgaben der Zivilverwaltung notwendig sei, und
den Überschuß der Pforte für militärische Zwecke zu
überweisen. Wenn dieser Betrag für die Militäraus¬
gaben unzureichend sei, müsse das Defizit von derPsorte
ausgeglichen werden. Die Notwendigkeit der euro¬
päischen Garantie verschwinde auf diese Weise. Bei
den vorhergehenden Verhandlungen sei angenoinmen
worden, daß der Ernennung eines ottomanischen
Generalgouverneurs imt gegen  eine Ein¬
mischung der Pforte gesicherten administrativen Voll-
machten zugestimmt werden würde . Die Regierung
glaube, daß diesem Vorschläge in angemessener Weise
entgegengekommen werde durch die Anregung , daß der
fragliche Beamte Generalinspektor genannt , zum Rang
eines Wesirs erhoben, für eine bestimmte Zeit ernannt
und nur mit Zustimmung  der Mächte abgesetzt
werde. Sodann führt Grey aus : Die britische Regie¬
rung erhebe keine Einwendung gegen die Beibehaltung
Hilmi -Paschas und sei einverstanden mit den russischen
Vorschlägen bezüglich der Finanzkommission und der
Ausdehnung der Vollmachten der Zivilagenten aus die
Delegierten . Die Regierung vertraue aufrichtig daraus,
daß Minister Jswolski diese Vorschläge unterstützen
und Mitwirken werde, ihre Annahme bei den Mächten
durchzusetzen.

KÄdamrrMkr.
Ein Telegramm der „Associated Preß " aus Rio de

Janeiro meldet, daß man nicht ohne Grund annehme,
Italien  sei bereit , für den Preis von 20 Millionen
Dollar . die drei Schlachtschiffe „Regina Elena ",
„Napoli " und „Roma " an Argentinien zu verkaufen.
Man glaube, daß Argentinien diese Vermehrung seiner
Flotte als Gegengewicht gegen die brasilianischen
Flottenvermehrungspläne betrachte

Aus Stadt unb Kand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . April.
Zur rraffanischen Hausfrdcikommißfrage.

Wir brachten kürzlich, ohne eine Stellung in der
Sache zu nehmen, einen längeren Artikel zu dieser für
unser nassauisches Land höchst einschneidenden Frage.
Dazu wird jetzt dem „Bert . Tagcbl ." aus Luxemburg
geschrieben:

Anläßlich der Ernennung der Großherzogin Maria
Anna von Luxemburg zur Statthalterin im Groß-
herzogtum sucht ein Teil der deutschen Presse den
preußischen Fiskus gegen das Hausfideikommitzver-
mögen der Nassauer scharf zu machen. Die Sache wird
so öargcstellt, als habe die luxemburgische Abgeordneten¬
kammer, indem sie voriges Jahr den Grafen von Meren¬
berg mit seinen Ansprüchen auf die Erbfolge abwics,
das nassauische Hausvermögen in eine . Krondotation
umgewandelt ; nun bestehe aber dies Vermögen aus
preußischem Kapital , das 1868 durch die Munifizenz des
Königs von Preußen dem depoffedierten Herzog von
Nassau überlassen worden sei, und die preußische Re¬
gierung habe die Verpflichtung, dafür einzutreten , daß
dies Kapital nicht einer fremden Dynastie zur freien
Verfügung überlassen, beziehungsweise nicht zu einer
Krondotation in einen Auslandstaat gebracht werde.

Diese Darstellung der Tatsachen entspricht in ver¬
schiedenen Punkten nicht der Wirklichkeit. Zunächst
kann von einer Krondotation im eigentlichen Sinne
nicht die Rede sein. Das nassauische Fideikommiß be¬
stand schon seit Jahrhunderten , als der Herzog Adolf
1866 sein Land an Preußen verlor . Von den Liegen¬
schaften, die ihm nach 1866 durch die preußische Krone
ausgcliefert wurden , gehörten schon verschiedene früher
dem Fideikommißvermögen an. Die Auslieferung ge-

Dann hatte der Bahnzug ihn entführt . - - —
Daß er nur selten nach Hause schrieb, wunderte sie

nicht groß. Andere machten es sa auch so, und er war
nie ein Freund vom Bricfschreiben gewesen. Er hatte
lieber den Hammer geschwungen, daS wußte sie. Und
setzt das Schwert des Kaisers ! Ein stolzes Regiment!

Als nach Wochen die Zeitungsliese zufällig erfuhr,
daß auch die Zugereiste wieder auf und davon sei. da
atmete sie hoch aus. Nun war die Luft völlig klar und
rein wieder. Nun durste ihr Junge nach zwei Jahren
wiederkommen. Nun konnte er daran denken, einen
eigenen Hausstand zu gründen . Und bis dahin wollte
sie noch weiter racksen und sparen . Dann käme die
Abendsonne auch über ihr Leben, und in deren Glanze
wollte sie dann später einmal selig einschlafen. —

Wieder ist ein halbes Jahr dahingeflogen. Von
dem Albert in der Ferne ist so lange keine Nachricht
eingetrosfen. Du lieber Gott : Jugend hat keine
Tugend ! Und dann kam das große Kaisermanöver;
da geht auch so eine Postkarte leicht verloren ! Wer
weiß, wohin ihr Junge verschlagen _ worden war!
Wenn er nur nicht krank ist, dann will sie schon zu¬
frieden sein. In eii:em Jahre hat sie ihn dann ganz
wieder hier . —

Gegen Abend ist's . Ein leuchtender Herbstabend!
Über den weiten, stillen Marktplatz wiegen sich hoch in
der goldenen Luft die Schwalben, kreisen um den
Turm und sammeln sich daun auf dem Dachfirst, wie
nach Süden in Sehnsucht schauend. .Die^Zeitungsliese
ist bereits seit einer halben Stunde in Tätigkeit . Eine
Gartengasse ist sie Haus für Haus hinunter geeilt ui:d
kehrt nun langsamer zur Innenstadt zurück. Sie hat
nur noch einen kleinen Vorrat abzutragen , dann kann
sie bcimgehen.

Wie sie so vor sich hinsinnt , vernimmt sie plötzlich
hinter einer Gartenhecke aus einer Laube ein Zwie¬
gespräch. „Das arme Weib! Und dieser Kerl war ihr
ganzer Stolz ! Die Weiber, immer wieder. die Weibe'' !
Das bricht sihm den Hals ! Und es selbst in der Stadt
herumtragen zu müssen!" *

schätz „zur Befriedigung und Ausgleichung aller An¬
sprüche, welche an das mit allen Rechten und Ver¬
pflichtungen in das Staatseigentum der Krone Preußen
übergangene nassauische Domänenvermögen , einschließ¬
lich der bisher der herzoglichen Hofhaltung überwiesenen
Schlösser, Güter und sonstigen Liegenschaften von seiten
Seiner Hoheit des Herzogs Adolf zu Nassau nsw. in
Zukunft erhoben werden möchten."

Das ausgelieferte Grundbesitztum wurde dem
Herzog ausdrücklich zu Eigentum überlassen, und außer¬
dem wurde ihm ein Kapital von 15 Millionen Gulden
ausbezahlt und dazu bestimmt, daß das Grund - und
Kapitalvermögen , das auf diese Weise dem Herzog über¬
lassen wurde, als Fideikommiß des herzoglich nassauischen
Hauses konstituiert werden sollte.

Dies geschah in der Folge , und so gehörte das im
Jahre 1867 hinzugekommene Grund - und Kapitalver¬
mögen untrennbar zu dem bisherigen nassauischen
Majorat.

Im vorigen Sommer erließ Großherzog Wilhelm
ein neues Familienstatut , in welchem er, wie er sagt, als
letzter männlicher erbberechtigter Sproß seines Hauses
von dem Recht Gebrauch macht, das ihm Artikel 42 des
nassauischen Hausvertrages gibt, von seinen weiblichen
Erben diejenige zu bezeichnen, die ihm sukzedieren soll.
Nach diesem Erbverein von 1783 waren von jeher Besitz,
Jnhabung und Nutznießung des Hausfideikommisses un¬
zertrennlich von der Krone. Indem Großherzog Wilhelm
in dem neuen Familienstatut dies nochmals ausdrücklich
für alle Zukunft festlegt, trifft er also keine neue Be¬
stimmung. Wer die Krone erbt, erbt auch das Ver¬
mögen. So war cs immer, und so bestimmt es das
neue Familienstatut auch für die Zukunft.

Erstens ist es also kein preußisches Kapital , sondern
ein integrierender Teil des nassauischen Hausver-
mögens, um den cs sich handelt , zweitens kann von
einer Krondotation nicht die Rede sein. Die Annahme,
daß in Luxemburg das Hansvermögen der Dynastie zu
Staatszwecken Verwendung finden könnte, wird zudem
durch folgende Stelle aus oben erwähntem Farnilieu-
statut widerlegt : „Es behält auch in Zukunft dabei sein
Bewenden, daß dem luxemburgischen Staat keinerlei
Anspruch auf Eigentum , Jnhabung , Verwaltung,
Kontrolle und Ertrag des in- nnd außerhalb vorhan¬
denen Fideikommißvermögens unseres Hauses zusteht."

Die Dazwischenkunft der Landesvertretung be¬
schränkte sich im vorigen Jahre darauf , daß sie dem ihr
vorgelcgtcn neuen Familienstatut Gesetzeskraft verlieh.
Aber auch ohne diese Formalität wäre das neue Haus¬
gesetz für alle Teile bindend gewesen.

Graf v. Merenberg wandte sich damals an den
Reichskanzler v. Bülow mit der Bitte , dieser möchte für
seine Rechte auf den luxemburgischen Thron . und das
nassauische Staatsvermögen eintreten . So weit damals
bekannt wurde , lehnte Fürst v. Bülow das erstere vor:
vornherein ab; wegen der Erbfolge in das Hausver¬
mögen verwies er den Grafen v. Merenberg auf di:
deutschen Gerichte, soweit in deren Bereich sich noch Bcr-
mögensstücke des gedachten Fideikommisses befanden.

Eine gerichtliche Klage wurde damals in der deut¬
schen Presse in Aussicht gestellt, ist aber, so weit wir
unterrichtet sind, vis jetzt nicht erfolgt . Bei den Debatten
vom vorigen Sommer äußerte sich zu diesem Punkt der
sozialistische Abgeordnete Wetzler, notabene einer von
denen, die die Ansprüche des Grafen v. Merenberg für
berechtigt hielten , folgendermaßen : „Ich mache dem
Grafen v. Merenberg einen schweren Vorwurf , der bis
jetzt gegen ihn nicht erhoben wurde . Er hat uns seine
Absicht angekündigt, die Majoratsfrage vor dem Reichs¬
gericht anhängig zu machen. Wie es scheint, kennt
nämlich das deutsche Gesetz die actio in futurum , die
„Feststellungsklage", die es bei uns nicht gibt. Der Graf
v. Merenberg kann also schon vor der Erledigung des
Thrones einen Entscheid durch die Gerichte herbeiftthren.
Ich mache ihm einen schweren Vorwurf daraus , daß er
das nicht getan hat. . ."

Über die Aussichten eines solchen Prozesses vor den

Blaß , bebend steht plötzlich die Zeitungslicse vor
den Sprechern . Ihre Brust arbeitet . Die Augen gehen
wie irre.

„Was ist geschehen? Sie meinen doch mich?
Meinen Albert . . . .!" Sie kommt nicht weiter . Sie
ist aus die nächste Bank gesunken. Tropfenweise bringt
man ihr die Unglücksbotschaft bei. . Die schwarze Dirne
ist dem Jungen nachgereist, dort , in der Garnison hat
sie sich ihm wieder angehängt ; auf.  einem Tanzboden
kam es um ihretwillen zum Streite . Da hat der
Albert blank gezogen . . . Totschlag . . . Entfernung
vom Regimente . . . Flucht . . . und jetzt hat man ihn
äufaegriffen und festgenommen.

Die Zeitungsliese wankt aus dem Garten . . . in
die Stadt zurück . . . in das Haus des Druckers. Als
sie vor dem Manne steht, da greifen die Finger wie
suchend durch die Lust. Mit weher Stimme , die Augen
weit ausgerissen, so steht sie da, und ihre Worts
taumeln gleichsam durcheinander:

„Meine eigene Schimpf und Schande habe ich
müssen herumtragen ! In jedes Haus . . . es selbst
den Leuten zu sagen, was über mich gekommen ist!
Oh ! Das überlebe ich nicht! Niemals wieder ! Nie¬
mals ! Nun hat 's ja auch keinen Zweck mehr, daß ich
mich weiter abarbeite ! Niemals mehr ! Das war zu viel !"
Und sie schleudert dem verdutzt drcinschauendcn Manne
die letzten Zeitungsblättcr vor die Füße . Dann wankt
sie heim. —

Als am nächsten Abend die alte Zeitungslicse noch
immer nicht zun: Vorschein gekommen war , da öffneten
die Nachbarsleute die Tür zur Stube.

Auf dem Lager war die Alle hingcsunken. Ein
Herzschlag hatte allem Jammer ein Ende gemacht. Auf
dem Tischchen neben den: Betie stand das Bild ihres
Jungen . Ihre starren Augen waren noch immer auf
dieses gerichtet. Daneben war der Silberlenchter ge¬
stellt. Das Licht war abgebrannt . Einzelne Tropfen
waren wie Tränen über das Bild geflossen.

Licht und Leben waren ausgolöscht. —
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deutschen Gerichten fand in der luxemburgischen
Kammer ebenfalls ein Meinungsaustausch statt. Die
besten Kenner der Materie prophezeiten dem Grafen von
Merenberg ein glattes Fiasko . Aber selbst, wenn ihm
die Gerichte formal recht gäben, wäre die praktische Aus¬
beute eine sehr geringfügige. In dieser Beziehung
machte Staatsminister Eyfchen in der Sitzung vom
4. Juli v. I . eine kurze, aber bezeichnende Andeutung.
Er hatte eben ein Gutachten des Professors Rehm ver¬
lesen, das vom Grafen v. Merenberg eingefordert wor¬
den war , und das damit schloß, daß Georg Graf von
Merenberg kein Recht auf Nachfolge in das Nassauische
Hausfideikommitz hat. „Wenn der Graf nun trotzdem
einen Prozeß riskieren will", sagte Staatsminister
Eyfchen, „gut, er strenge seinen Prozeß in Deutschland
an. Das Haus Nassau wird sehen, was es zu tun hat."

Inzwischen ist zweifellos das Nötige geschehen und
der Teil der Fideikommißgüter , der eventuell von einer
deutschen Jurisdiktion zu fassen wäre , dürfte derart ge¬
ring sein, daß sich der Prozeß nicht oder kaum bezahlt
wachen würde.

Wiesbadener Neubauten.
Das in weniger als einem Jahre von der Firma

H. Stein  errichtete palastartige Gebäude Wilhelm¬
straße 24 neigt seiner Vollendung zu. Es dürfte durch die
schönen Linien seiner Fassade, durch die echten Mate¬
rialien , sein bronzenes Hausportal , seine Loggien und
Balkone eine Zierde für unsere Kurstadt sein. Im
Erdgeschoß befindet sich das , geräumige Geschäftslokal,
welches, mit hervorragender Eleganz eingerichtet, den
Zwecken der alteingesessenen Wiesbadener Firma Stein
dienen soll. Dem Vernehmen nach wird dieselbe in Zu¬
kunft ihre ganze Kraft aus das sich immer mehr und
mehr ausdehnendc Wäschegeschäft richten. Bei Eröff¬
nung des Geschäfts, welche in den nächsten Tagen
finden wird , kommen wir näher hierauf zurück. Doch
jetzt zu dem Gebäude selbst.

Über eine pompöse Marmortreppe oder vermittels
des elektrischen Auszugs gelangen wir in die einzelnen
Wohnungen . Zuerst öffnet sich uns die saalartige Diele
mit reichornamentierten Wänden und einem luxuriösen
Marmorkamin , in dem ein freundliches Feuer flackert.
Um die Diele und zum Teil durch Glastüren von ihr
getrennt , gruppieren sich die geräumigen Zimmer mit
ihren weißlackierten Holzbrüstungen oder eichenen Ver¬
täfelungen . Fast alle Zimmer , nach der Straße sowohl
wie nach dem Hof, Haben Balkone und eine besondere
Annehmlichkeit dürste die große Loggia sein, von welcher
man in geschützter Lage den herrlichen Anblick der WU-
helmstraße und der Kuranlagen am „Warmen Damm"
genießen kann. Sämtliche Schlafzimmer sind mit
fließendem kalten und heißen Wasser versehen, das, von
einer Zentrale ansgehend , auch Bad , die verschiedenen
Toiletten und die Abwaschtische der Küche versorgt . Eine
besondere Freude für jede Hausfrau wird die riesige
Küche sein, welche mit ihren geplätteten Wänden und
ihren eleganten Apparaten , wie Gemüse- und Fleisch¬
spültische, Fayence -Ausgüsse, Plattenherd nsw., in der
feinsten Villa kaum ihresgleichen finden wird. -L-elbst-
redenö fehlt es den Wohnungen nicht an sonstigem
modernen Komfort, wie Zentralheizung , Ventilation in
allen Zimmern , Preßluft -Teppichreiniger nach dem
System der Firma Borsig, eingebauten Tresors ustv.
Den Barr entwarf und leitete unter wohlbekannter
Architekt Herr Christian D äh n e : es dürfte der schönste
seiner vielen Wiesbadener Bauten sein. Die Ausfüh¬
rung geschah durch die Firma Heinrich Aßm ûs - Wies¬
baden mit einer bisher noch nicht erreichten Bauzeit von
nur 10 Monaten seit Beendigung der Erdarbeiten . Die
Jnnenarbeiten waren fast ausschließlich Wiesbadener
Firmen und Handwerkern anvertraut , welche einen
hohen Beweis ihres Könnens abgelegt haben.

Wettstreitmiide?
Man schreibt uns vom Lande: ■
Zu dem Gesangwettstreit in Rödelheim haben sich

9 und zu dem in Schwanheim 18 Vereine gemeldet; auch
in Bierstaüt soll keine große Zahl von Anmeldungen
vorliegen . Wir haben schon betont, daß man in Schwan-
Heim auf eine weit größere Beteiligung seitens der Ver¬
eine gerechnet hatte, zumal die sämtlichen Klassen mit
wahrhaft vornehmen Preisen ausgestattet sind. Beträge
wie 600, 400 und 200 M. sind wahrhaftig keine kleinen
Spenden für einen festgebenöen Verein , und nun
meldeten sich nicht einmal so viel Vereine , daß alle Klassen
konnten besetzt werden. Eine 5. Klasse, die für solche
Vereine vorgesehen war , die noch keinen Preis er¬
rungen haben, mußte wegen mangelnder Meldung ge¬
strichen werden. In der 4. und 0. Klasse handelt es sich
um kleinere Vereine , die hinsichtlich der Zahl alle nicht
schwer ins Gewicht fallen. Aus der geringen Beteiligung
möchte man schließen, daß bei unseren Gesangvereinen
eine gewisse Wettstreitmüöigkeit eingetreten sei. Als
Ursache möchten wir zunächst die Häufigkeit der Wett¬
streite in letzter Zeit bezeichnen. Drei große Wettstreite
auf einem kleinen Gebiet kurz nacheinander ist für ein
Jahr etwas viel, zumal auch in Büdingen und Kreuznach
noch größere Wettstreite stattfinden. Aber auch die
finanzielle Seite spricht wesentlich mit für einen Verein
beim Besuch eines Wettstreites . Die vielen übungs¬
stunden, die beim Besuch eines Wettstreites müssen av-
gehalten werden, kosten nicht nur nie! Stundenhonorar
für den Dirigenten , sondern auch manchen Groschen für
den Sänger , der bei der vielen Halsarbeit unmöglich
„trocken" sitzen kann. Die weiteren Ausgaben für eine
Reise zum Wettstreit, der Aufenthalt am Platze und die
Versäumnis der Arbeit bringen einen nicht zu unter-
schätzenden wirtschaftlichen Nachteil. Zu der Häufigkeit
der Wettstreite und den finanziellen Nachteilen kommen
die seelischen Aufregungen , die ein Wettstreit für die
Mitglieder eines Vereins zeitigt. Das Hangen uno
Bangen in schwebender Pein ist nichts Angenehmes, rnms
nun den Siegespreis betrifft , so steht der in den ge¬
ringeren Klassen auf den meisten Wettstreiten cn keinem
Verhältnis zur aufgewandten Mühe und den gebrachten
Opfern . Unseres Erachtens wären die Gesangwettstrecte
in ihrer heutigen Form umzugestalten, daß sie inner¬
halb Kreisverbänden staitzufinden hätten , auf einen ^.ag
ausgefochten und mit Ehrenpreisen votiert würden.

— Wahlweise Gültigkeit der Fahrkarten . Am 1. Mai
treten folgende Bestimmungen der wahlweisen Gültigkeit
der Fahrkarten auf den links - und rechtsrheinischen
Bahnstrecken zwischen Cöln und Frankfurt a. M. rn
Kraft : 1. Die von Cöln , Frankfurt a.  M ., Mainz und
den hintergelegencn Stationen nach einer Rheinstation
lautenden Fahrkarten berechtigen auch zur Fahrt aus
der anderen Rheinseite nach der gegenüberliegenden
Station (Wechselstation). Als Wechselstationen gelten:
Bonn - Benel , Godesberg - Niederdollendors. MeHlcm-
Köniaswinter , Rolandseck- Honnef, Oberwinter - Unke,,
Remagen-Erpel , Sinzig -Linz, Nieöerbreisig-Hönningen,
Brohl - Rheinbrohl , Andernach - Leutesdorf , Andernach-
dcahr, Weißenthux m-Neuwied, (5ob lenz H.-B .-EhreirbrerL--
stein, Lapellcn-St .-Oberl 'ähnstein,Rhens^Braubach, 'Lpay-
Osterspay, Boppard -Camp, St . Goar -St . Goarshausen,
Riederheimbach-Lorch, Bingen -Rüdesheim , Mainz -Kastel.
2 Eine Fahrkarte zwischen zwei Rheinfiationen berechtigr
auch zur Fahrt auf der anderen Rheinseite zwischen den
entsprechenden Wechselstationen. 3. In beiden Fällen
tzu 1 und 2) berechtigt die nach dem längeren Bahnmcg
berechnete Karte ohne weiteres für den kürzeren Fahr¬
weg aus der anderen Rheinseite , dagegen die nach dem
kürzeren Bahnweg berechnete Karte für die längere
Strecke der anderen Rheinseite nur gegen Zahlung des
tarifmäßigen Preisunterschiedes . 4. Die Erhebung des
Preisunterschiedes erfolgt durch Znlösung von Zusatz¬
karten, mit denen die Fahrkarten -Ausgaben ausgerüstet
werden. 2. Die Zusatzkarten können beim Übergang

Aus Kunst und Leden.
* Die AutomoLilsernsahrt Frankfurt a. M .-Jndicn.

Die interessante Forschungsreise nach Indien , die unser
Mitarbeiter , der Berliner Schriftsteller Dr . Rudolf
'•iofM im Automobil angetreten hat, und die durch den
gemeldeten Unfall bei Pfaffenhofen jäh unterbrochen
wurde wird fortgefetzt werden . Das geht aus nach¬
folgendem Telegramm Herrn Zabels aus München Her¬
vor ' Wegen des Pfaffenhofencr Unfalles denke ich nicht
au die Aufgabe meiner Judieureise . Wir werden noch
aanz andere Schwierigkeiten haben. Dank der stabilen
BaEt des Wagens und der extra starken Bereisung
ist das Chassis gänzlich unverletzt, nur die Zahnräder des
Disserentialaetriebes sind infolge des Anpralles des
Hinterrades an den Baum verklemmt. ES lag kem
äeukunasfchler vor. Bei geschlossener Drossel, langsam
abwärts fahrend , zwang uns ein metcrtief in die Chaussee
eingefahrencr Kranzweg zum Verlassen der Jnnenfeüe
de- Kurve Die Hinterräder schleuderten ra der Lehm¬
brühe und faßten einen Baum Der zweite Wagen
wurde dadurch gerettet , daß er durch das ^ och iuhr . Die
Insassen wurden aus dem Wagen geschleudert ^ er
CHaUffeur erlitt einen Bruch &cS HnteKtrmc,»um wurde
nach Frankfurt zurückgebracht. Meine Frau wurde von
ein<'m Knochenbruch im Kinnbacken betroffen , besteht
trotzdem aus Fortsetzung der Rei,e am Mittwoch
Hoffentlich ist den Jndiensahrern auf der Weitcrsahtt
mehr Glück als im Anfang bcschieden.

* Weitere Krisengerüchte ans dem Berliner Kunsi-
leben verzeichnet die Monatsschrift „Kunst und Künst¬
ler " (Verlag Bruno Cassirer, Berlin ), bei einer Be¬
sprechung des Falls Tschudi: „Wir stehen letzt an einer
Grenze Bruno Pauls Stellung , die er seit wenigen
Monaten erst bekleidet, gilt ebenfalls als schwer er¬
schüttert: der Kaiser ist wutend über diese Wahl. Und
Unruhe und Nervosität herrscht auch in dem Teil des
Ministeriums , wo Muthesius , der Reorganisator de»
kunstgewerblichen Unterrichts in Preußen , wirkt. E»
will, einem sogar wieder ungewiß werben, ob Menet z.um

aus die andere Rheinseite während der Fahrt und auch
nach Beendigung der Fahrt auf der Zielstation gelöst
werden. 6. Die wahlweise Gültigkeit besteht auch für
die Stationen der anschließendenStrecken und im Durch¬
gang über die Rhcinstrecken (z. B . von Trier ). 7. <;>n
Falle der Fahrtunterbrechung kann der Reisende oe-
tiebig von der einen nach der anderen Rheinseite über¬
gehen, gegebenenfalls gegen Nachlösung der erforder¬
lichen Zusatzkarte. 8. Die Fahrt kann auch von der gegen¬
überliegenden Wechselstation aus angetreten werden,
z. B. ans eine Fahrkarte von Coblenz nach Mainz auch
von Ehrenbreitstein . Die etwa erforderliche Ausatzkarte
ist in diesem Falle vor Antritt der Reife zu lösen und
an der Sperre zu durchlochen. 9. Bei Benutzung von
Doppelkarten finden die vorstehenden Bestimmungen
gleichmäßige Anwendung . 10. Es wird zugelassen, daß.
das Gepäck bei Vorzeigung einer direkten Fahrkarte auch
nach der entsprechenden Wechfelstation a'bgesertigt wird.

— Kaufmännische Fortbildungsschule . Herr Kauf¬
mann Jakob G. Staadt,  Mitinhaber der Firma Franz
Schirg, ist an Stelle des ausgeschiedenenHerrn I . Stamm
zum Mitglieöe des Schulvorstandes der Kaufmännischen
Fortbildungsschule ernannt worden.

--- Das Alte stürzt . Der ehemalige Taunusbahn-
Hof, eines der ältesten Stationsgebäude der Künigl.
Preuß . Eisenbahnverwaltung , wird jetzt niedergelegt.
Die Abbruchsarbeiten haben bereits begonnen und in
einigen Tagen wird die Stätte einstigen regen Verkehrs
vom Erdboden verschwunden sein. Mit ihm wird auch
das am früheren Gartenfeldwege , jetzt der Kaiserstratze,
stehende, seither von Eisenbahnbeamten als Wohnhaus
benutzte Gebäude abgebrochen. Es ist sehr erfreulich,
daß der Eisenbahnfiskus sich dazu verstanden hat, nocy
vor Beginn der Hauptsaison das ehemalige Bahngelande
freizulcgeu , und in 5er großartig angelegten Karser-
'tratzc, deren geschmackvolle gärtnerische Anlagen ans
den ankommenden Fremden gewiß den besten Eindruck
machen werden, auch dieses Gebäude mit seinen verwahr¬
losten Fassaden nieüerlegt.

— Französische Studenten werden am 21. ö. M. ans
Einladung der Deutsch-Französischen Gesellschaft in Ber¬
lin eintreffen . Es sind 30 Studenten der Pariser Uni¬
versität, die unter Führung zweier Professoren eine
Studienreise nach Deutschland unternehmen . Auf der
Reise nach Berlin wird Cöln , wahrscheinlichauch Wies¬
baden berührt , die Rückreise erfolgt über Hamburg.

— Krankentransports au? der Eisenbahn. Der Wer.
kehrsminister hat über die Beförderung von Kranken¬
tragbetten in Schnellzügen nach der „Neuen Politischen.
Korrespondenz" bestimmt, daß zur Ab- und Rücksendung
der zur Beförderung von Kranken dienenden Tragbetten
von und nach der Heimatstarion die Schneit--, Eil - und
Personenzüge •— erstere jeöoch nur in dringlichen wallen
— benutzt werden können.

— Das Heer der Eisenbahner . Die preußisch-hessische
Staatsbahnverwaltung zählte seither 162 297 obere, mitt¬
lere und untere Beamte . Am 1. April sind neu Hcnzu-
getreten 8809 etatsmäßige Bamte , so daß deren Gesamt¬
zahl nunmehr 174 106 betrügt . Dazu kommen noch rund
200 000 im Arbeiterverhältnis stehende, bei der preußisch-
hessischen Verwaltung beschäftigte Leute. Die Gesamt¬
zahl aller Beamten und Arbeiter hat am 1. April die
Zahl 874100 überschritten.

— Stenographisches. Am 5. b. M. fand in Biebrich
„Zur Post" die diesjährige Frühjahrsversammlung des
Bezirks Rheingau des Stenographeuverbandes „Stolze-
Schrey" statt, welche von sämtlichen Vereinen gut be¬
sucht war . Die Teilnahme an dem vorausgehenden
Wettschreiben, zu welchem die Stadt Biebrich in dan¬
kenswerter Weise Räume der Gewerbeschule. zur Ver¬
fügung gestellt hatte , war eine recht rege. Die Berichte
der einzelnen Vereine zeigten eine lebhafte Tätigkert und
schöne Erfolge der Schule „Stolze -Schrey", da außer in
den Vereinen selbst gut besuchte Kurse in Sonnenberg,
an der König!. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Garten¬

Banen der Museen überhaupt kommt; und eben erleben
wir es, daß man 70 deutsche Künstler zum besten hatte,
als man ihre Vorschläge zur Umgestaltung des Bran¬
denburger Tores einforderte , weil damals schon Ihne
mit seinem kindischen Entwurf im Hintergrund als Be¬
günstigter stand. ' Nun kommt diese Affäre Dschndr hin¬
zu. Und das in dem Augenblick, wo er die Vorarbeiten
beendet hat , wo er daran ging, die Plastik zu reorgani¬
sieren, ein Museum der Lebenden zu gründen und an-
dere konkrete Pläne zum Segen der deutschen Kunst zu
verwirklichen. . - Nicht um eine berlinische oder preu¬
ßische Angelegenheit handelt cs sich hier , sondern um eine
alldeutsche. Unter den wirklich schöpferischen Künstlern
Hat die Nachricht unendlich erregend gewirkt. Und wer
irgendwie ein rechtes Verhältnis zur Kunst hat, inhlt
einen Grimm in sich, der gefährlich ist, weil kein Aus¬
fluß  dafür vorhanden ist."

* Ein Preisausschreiben nt» Beiträge zur sexuellen
Aufklärung der Jugend erläßt der D ü r e r b u n d. Als
Ziel ist gedacht: die Aufklärung über die Fortpflanzung
des Menschengeschlechts dem Zufall aus der Hand zu
nehmen und sie den Eltern und Erziehern zu übergeben,
damit die Heranwachsenden das Heiligtum des Lebens
nbon trüb als solches erfassen und als solches verwerten
können Für Preise sind ausgesetzt 8200M. Das Precs-
richteramt übernimmt der Arbeitsausschuß des Dürer¬
bundes Die preisgekrönten Arbeiten gibt der Dürer¬
bund zusammen mit den angekauften zu einem Band
vereinigt bei der Verlagsbuchhandlung Alexander-
Köhler in Dresden heraus . Die Eingänge sind bis zum
1 Juni 1908 mit dem Vermerk „zum zweiten Preisaus¬
schreiben" an den „Arbeitsausschuß des Dürerbundes"
nach Dresöen -Blasewitz zu senden.

Theater und Literatur.
Die am Tage nach Schillers  Hinscheiden von

dem Bildhauer Ludwig Klauer hergestellte Toten¬
maske  ist aus dem Besitz der Nachkommen des
Weimarer Bürgermeisters Schwabe in das Eigentum
des Schiller-Museums in Marbach übergegangen . Es

ist dies der erste Gipsabguß der an der Leiche aus leicht
gebranntem Ton abgenommenen Form : ein zweiter, au
der Nase verunstalteter Abguß befindet sich in der
Weimarer Bibliothek.

Dr . Heitmüller und der Berliner Verleger S . Fischer
sind durch die Witwe Otto Erich Hartlebens bevoll¬
mächtigt, im Herbst dieses Jahres die gesammelte n
Briefe  H a r t l eb c n s Herauszug eben. Um das
Charakterbild des verstorbenen Dichters in möglichster
Vollständigkeit gewinnen zu können, werden alle ge¬
beten , die Briefe und andere schriftliche Mitteilungen
Hartlebens in Händen haben, die Originale , die in
kürzester Frist unbeschädigt znrückgestcllt werden, zur
Abschrift an den Verlag S . Fischer, Berlin W., Bülow-
straßc 90, zu übersenden.

Bildende Kunst und Musil
Das Wiener Johann Strauß - Denkmal

ist jetzt gesichert. Der Entwurf stammt von Professor
Hellmers . Das Denkmal wird 7 Meter hoch und 11 Meter
breit sein und aus Siebenbürgischem Marmor bestehen.
Die Hauptfigur , Johann Strauß , wird aus Bronze her-
aostellt Die Kosten belaufen sich auf 120 000 Kronen.
Das ' Unterrichtsministerium hat einen Betrag von
30 000 Kronen zugesichcrt.

Wiffenschaft und TechniL
In Rom wurde im Beisein des Königs , des Unter¬

richtsministers und des Bürgermeisters von Rom, sowie
des Rektors der Universität und vieler hervorragender
Vertreter des Auslandes der internationale
M a t h ema t i ker ko Ng r eß durch Professor Volterra
eröffnet.

Laut Bekanntmachung auf dem schwarzen Brett hat
die Verwaltung der Moskauer  Universität beschlossen,
1800 Studenten zu relegieren  und zwar wegen
Nichibezahlens der Kollegiengelder. Die zurzeit unter
den russischen Studenten herrschende Not ist beispiellos
groß.
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bau in Geisenheim usw. abgchalten wurden . Nach einer
lebhaften Debatte über das neue Geschäftsjahr, an wel¬
cher sich auch der Bundesvorsitzende Herr Lehrer Puff-
Frankfurt und Herr Lehrer Paul -Wiesbaden als frühe¬
rer Bezirksleiter beteiligten , wurde der bisherige Be¬
zirksvorstand , die Herren T oö t und Z w e n g e l,
wiedergewählt.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 10.
April , nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rat¬
hauses zur Sitzung eingeladen . Auf der Tagesord¬
nung  stehen : 1. Festsetzung der Normal -Einheitspreise
für Straßenbauten für das Rechnungsjahr 1908. Ber.
V.-A. 2. Desgleichen für Hausanschlutzkanäle. Ber.
B.-A. 3. Desgleichen für die Reinigung der Sand - und
Fettfänge , sowie Bedienung der Ölpissoirs in Privat¬
grundstücken. Ger . B.-A. 4. Kostenüberschreitung von
183 M. 19 Pf . für Herstellung einer Hütte auf dem Exer¬
zierplatz zur Unterbringung von Spielgerüten der städti¬
schen Schulen . Ber . B .-A. 6. Veräußerung des städti¬
schen Hausgrundstücks Elisabethenstraße 23. Ber . F .-A.
0. Nachsordernng von 1950 M. zu den Herstellungskosten
der Waldkarte . Ber . F .-A. 7. Desgleichen von 180 M.
zu den Ausgaben bei Titel L. II 2 des Haushaltsplanes
für 1908. Ber . F .-A. 8. Denkschrift des Magistrats , be¬
treffend die Gebührenordnung für Kehricht¬
abfuhr.  Ber . F .-A. 9. Austausch von Gelände an der
Frankfurter Straße . Ber . F .-A. 10. Bewilligung von
im Etat nicht vorgesehenem Ruhegehalt für zwei ab
’l. April l. I . zu pensionierende Mitglieder des Kur¬
orchesters. Ber . F .-A. 11. Neuwahl von zwei Mitgliedern
des Vorstandes der gewerblichen Fortbildungsschulen.
Ber . W.-A. 12. Desgleichen der Kaufmännischen Fort¬
bildungsschule. 13. Projekt über Errichtung eines Pfört¬
nerhäuschens und Änderung der Einfahrt des städtischen
Krankenhauses , veranschlagt auf die Summe von 2700 M.
14. Vorlage des Kostenanschlags über den Ausbau der
Mugust-Wilhelmstrahe zwischen Nikolas - und Kaiser-
stratze, abschließend mit 15 000 M. 15. Vortage , betr . die
voraussichtlich eintretende Etatsüberschreitung des Kre¬
dits für Straßenreinigung für 1907. 16. Antrag auf Be¬
willigung von 6930 M. für Neuanschaffung zweier Kon¬
zertinstrumente für das Kurorchester. 17. Käufliche Ab¬
tretung zweier städtischer Waldflächen an den Eisenbahn¬
fiskus . 18. Erwerbung von Gelände zur Freilegung
des Elsässerplatzes. 19. Entwurf einer FricdhofS-
ordnung  der Stadt Wiesbaden . 20. Vorlage der
Jahresrechnungen der Licht- und Wasserwerke für das
Rechnungsjahr 1906. 21. Bewilligung von im Etat nicht
vorgesehenem Ruhegehalt für einen ab 1. Oktober l. I.
zu pensionierenden Beamten des Gaswerks . Ber . F .-A.
22. Erwerbung von Gelände zur Freilegung des Hohen-
zollern- und Germaniaplatzes . Ber . F .-A.

— Christlicher Stndeutcn -Weltbnnd . Am Freitag¬
abend wird , wie unser Annoncenteil ergibt , der Sekretär
ber Deutschen christlichen Stndenten -Vereinigung , Herr
Th. Mann,  im Evangel . Bereinshaus über den
„Christlichen Stuöenten -Weltbnnd und seine letzte Kon-
fcrenz in Tokio" sprechen. Dieser Bund umschließt eine
studentische Bewegung , die nicht den Kampf um die christ¬
liche Weltanschauung auf ihre Fahne geschrieben hat,
sondern Bekenner eines persönlich erlebten und er¬
fahrenen Christentums in ihren Reihen sehen will.
Neben seiner Tätigkeit unter den Studierenden der
christlichen Kulturwelt breitet er sich mit Erfolg unter
den Studenten des fernen Ostens aus , wofür seine im
vergangenen Jahr in Japan aügehaltene, von Vertretern
aller bedeutenden Länder besuchte Konferenz beredtes
Zeugnis ablegt. Die Gesamtmitgliederzahl betrügt zur¬
zeit etwa 100 000 Studenten und Professoren.

— Kennzeichen falschen Silbergeldes . In einem
kürzlich in London abgehaltenen Prozeß gegen einige
Falschmünzer wurde von dem Obmann der Jury eine
überaus einfache und praktische Methode angegeben, wo¬
durch falsches Silbergcld sofort als solches erkannt wer¬
den könne. Wenn man die verdächtige Münze zwischen
Zeigefinger und Daumen der linken Hand nimmt und an
einer in gleicher Lage mit der rechten Hand gehaltenen
echten Münze am schmalen Rande reibt , der geriffelt ist,
so wird das weiße Metall der falschen Münze sofort sich
abreiben . Der Obmann fügte hinzu , er habe im Laufe
der Zeit an drei Finanzminister geschrieben und ihnen
ans Grund dieser Erfahrung nahegelegt, keine Münzen
prägen zu lassen,die so dünn sind,daß sie die zu LieserProbe
unerläßliche Riffelung nicht zulassen. Der Richter er¬
klärte , nachdem er persönlich den Versuch gemacht hatte,
er teile die Ansicht der Jury , daß diese populäre Prtt-
fungsart falschen Geldes Gemeingut des Volkes zu wer¬
den verdiene.

— Zum Fall Landauer , dessen Fäden bekanntlich auch
nach Wiesbaden hinüberspielen , wird aus Frankfurt am
^Main berichtet: Im Befinden der Frau Landauer , die
nunmehr im städtischen Krankenhaus polizeilich vernom-

.. worden ist, ist eine Besserung eingetreten . Sie ist
noch sehr schwach, weint ununterbrochen und erklärt , daß
sie bei der Begehung der Tat nicht bei Besinnung ge¬
wesen sei. Ihre Verletzungen — Zerreißung des
Magens , der zugenäht worden ist, und Verletzung der
Lunge — heilen normal . Über die Tat selbst erfährt die
„Franks . Ztg ." noch folgende Einzelheiten , die frühere
Schilderungen ergänzen mögen: Als Frau Landauer —
so sagt sie aus — die Frackhemden für ihren Mann , der
zu seiner Geliebten ziehen wollte, heraussnchte, entdeckte
sic den Revolver und gab auf ihren Mann mehrere
Schüsse — wieviel, weiß sie selbst nicht — ab. Zwei
Schüsse gingen in die Wand. Landauer stürzte zu Boden
und sie versuchte, ihn aufs Bett zu legen. Da ihr dazu
die Kraft fehlte, holte sie aus dem benachbarten Schlaf¬
zimmer ein Kissen und legte es ihm unter den Kopf. Ihre
blutigen Fingerabdrücke sieht man noch heute an dem
Kopfkissen. Ihr Mann sagte zu ihr, daß er ihr Unrecht
getan habe, und bat sie, ihm zu verzeihen. Er gab ihr
die Hand und verschied. Sie telephonierte hierauf an
Hausbewohner , sie habe ihren Mann erschossen und er¬
schieße sich jetzt selbst. Gleich darauf richtete sie den
Revolver gegen sich. Neben ihrem Mann liegend, fanden
sie die heraufeilenöen Hausbewohner . — Der Nachlaß¬
verwalter von Landauer hat am Montag beim Konkurs¬

Miesdadener UggAatt, Morgen-Jlusgabe, 1. Blatt. Nr. 169.
gericht den Antrag gestellt, wegen Überschuldung des
Mannes den Nachlaßkonkurs zu eröffnen. Als letzter
Aktivposten figuriert ein Anspruch von 10 000 M. an
einen Wiesbadener Hotelier als Konventionalstrafe , weil
dieser, entgegen der Vereinbarung , seine Hotelmöbel an¬
derswo gekauft haben soll. Eine Klage schwebt deswegen
bet Gericht.

— Roheit . Zu dem unter dieser Spitzmarke er¬
wähnten rohen überfall auf einen hiesigen angesehenen
Arzt wird uns die Mitteilung gemacht, daß dieser zwar
keinen Bruch des Oberschenkels, wohl aber eine
schmerzhafte Mnskelqnetschung davongetragen hat.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Mainzer Stadttheater . (Spielplan .) Donners¬

tag , den 9. April : „Siegfried ". Freitag , den 10.: „Der
Vogelhändler ". Samstag , den 11.: „Die Hauibenlerche".
Sonntag , den 12., nachmittags 2y2 Uhr : „Saulus ". Abends
6IL Uhr : „Die Götterdämmerung ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Kaiser -Borax . Selten hat ein Gebrauchsartikel in

wenigen Jahren so großes Aufsehen gemacht und so große
Beliebtheit in allen Schichten der Bevölkerung erlangt , wie
Kaiser -Borax . Tägliche Boraxwaschungen des Gesichtes,wie
auch des Körpers , und besonders warme Bäder mit Kaiser-
Borax wirken nicht nur antiseptisch und reinigend sondern
auch bleichend und verschönend, indem sie die Haut rein,
zart und weiß machen, Eigenschaften, welche bei den Damen
besonders geschätzt sind. Auch zur Pflege des Mundes und
der Zähne leistet ein Gurgetwasser mit Kaiser -Borax vor¬
treffliche Dienste als antiseptisches Reinigungsmittel und
als Mittel gegen Heiserkeit und leichte Entzündungen im
Halse. ~_ _ .

Nassauische Nachrichten.
A Schierstein, 7. April . Von einem bösartigen Hof¬

hund wurde hier ein noch schulpflichtiger Knabe beim
Brütchenaustragen ins Gesicht g e b i s s e n , wodurch eine
gefährliche Wunde über dem Auge entstand. — Innerhalb
kurzer Zeit e n t g l e i st e heute abend gegen 7 lthr zum
vicrtcnmal ein Wagen der elektrischen Bahn in der Weiche
am Kriegerdenkmal . Offenbar liegt hier ein Fehler der
Gleisanlage vor, da die Entgleisungen stets an derselben
Stelle erfolgen. Hoffentlich erfolgt hier ein Umbau , ehe
größeres Unheil angerichtet wird . Bis jetzt ist nichts Ernst¬
liches passiert, was jedoch bei dem starken Verkehr an derKreuzung von zwei Landstraßen leicht eintreten kann. —
Herr Architekt Phil . Nikolah verkaufte  fein in der Jahn¬
straße gelegenes Wohnhaus an Herrn Zigarrenmacher
Wilhelm Wehnert hier.

( !) Dotzheim, 7. April . Am letzten Samstag fand durch
Herrn Professor Sauerdorn von Geisenheim die Prüfung
der gewerblichen Fortbild nngs - und Zeichen-
schule  statt . Herr Sauerdorn sprach sich sehr anerkennend
über die guten Leistungen aus . Mit dieser Prüfung hat
das Wintersemester seinen Abschluß gefunden . Die Zahl
der Schüler beträgt , abgesehen von der Zeichenvorschule,
ca. 150, die in 4 Klassen eingeteilt sind. Von den aus
1. Schule entlassenen Schülern wurden an neun Ehren¬
diplome verteilt , als Anerkennung für Fleiß , gutes Betragen
und Leistungen während der Schulzeit . Für die Abend¬
schule fällt während der Sommermonate der Unterricht aus,
während der Zeichenunterricht das ganze Fahr hindurch er¬
teilt wird.

er . Rambach, 8. April . Die Hunde st cucr - Hebc-
l i st e für das 1. Halbjahr 1908 ist neu .aufgestellt und liegt
bis zum 15. April d. I . auf der Bürgermeisterei
Hierselbst zur Einsicht offen. — Das Weiden von Gänsen,
Hühnern und Enten aus fremdem Eigentum ist untersagt
worden.

— Langenschwalbach, 7. April . Die Stadtverordneten
genehmigten, daß im Grundbuch ein Eintrag gemacht wird,
wonach den Einwohnern das Recht zur unentgeltlichen Ent¬
nahme des Wassers aus dem Weinbrunnen (Stahl¬
brunnen ) lediglich zu Trinkzwecken für den Hausbedarf in
Flaschen, Krügen oder Eimern unter Aufsicht und nach An¬
ordnung der Badeverwaltung zusteht, aber kein Recht zur
Entnähme des Wassers aus dem Weinbrunncn (Stahl¬
brunnen ) zum Baden haben. Die Einwohner sind nach dem
Eintrag auch berechtigt, für den eigenen Gebrauch Wasser
glasweise au der Trinkstelle der Kurgäste, soweit dies ohne
Störung des Kurbetriebs möglich ist, unentgeltlich sich ver¬
abreichen zu -lassen. Bei der Ausübung dieser Befugnis
haben sie sich ebenfalls der Aussicht und den Anordnungen
der Badovcrwaltung zu unterwerfen.

ö. Hattersheim , 7. April . Unter dem Verdacht des
Meineides  wurde der Knecht 5k rast  von hier ver¬
haftet  und in das Untersuchungsgefängnis nach Wiesbaden
gebracht. Kraft soll den Meineid in einer Beleidigungsklage,
die von unser :» Bürgermeister gegen den Landwirt Heft von
hier angestrengt und vor de:u Schöffengerchit in Höchst vcr-
haridclt wurde , geleistet haben.

z.  Oberliederbach , 7 . April . Unser Ort , welcher eine
Einwohnerzahl von 2- bis 800 Personen aufweist, hat eine
sehr geringe Schul erzähl  zu verzeichnen. Es muß als
ein äußerst seltener Fall bezeichnet werden , daß diese Ostern
nur ein Kind aus der Schule entlassen' und gar kein Kind
zur Aufnahme gelangte . — Als evangelische Lehrerin an
die neu errichtete Lehrerinstellc in Nied wunde Fräulein
Arndt  von Gelsenkirchen berufen.

— Vraubach, 8. April . Die „Wiesbadener Kroncn-
Brauerei " hat zu dem im August d. I . hier stattfinöcnden
Gesangwettstreit einen Ehrenpreis  gestiftet.

X Diez, 6. April . Nächsten Sonntag werden in der
itadtkirche 86 Knaben und Mädchen konfirmiert,  die
sitern von Herrn Dekan Wilhelmi geprüft wurden . — Die
deutliche Generalversammlung des Pferde- und
i n d v i eh v e r s i che r u n g s - B e r e : n s des Unterlahn-

hnkreises findet Mittwoch, den 15. April , mfttags 2% Uhr,
>i W. Stell (Marktplatz ) dahier statt . — . Auch im Unter-
-hnkreis sind öffentliche Arbeitsnachweis-
eilen  errichtet worden, und zwar zu Diez , Ems , Nassau,
ahnstättcn , Katzenelnbogen und Holzappel. Der Nachweis
t für Arbeitnehmer kostenfrei, dagegen haben die Arbeit-
cher die Telephonkosten zu tragen.

e. Wölferlingen , 7. April . Der 30jährige ledige Fuhr-
ann Specht aus Freilingen hatte rn Stockum einen
lagen voll Heu geholt. Ungefähr in der Mitte zwischen
angenhähn und Wölferlrngen , etwa Stunde von unserm
orf entfernt , scheute das Pferd aus unbekannten Gründen,
benannte den ahnungslos dahinschreitenden Fuhrmann
rd fuhr ihm mit dem hochbeladenen Wagen über ein Bein,
,ß es sofort brach . Das Pferd ging weiter und kam
lein in unserm Dorfe an , wahrend der Verunglückte
elftere Stunden hilflos liegen blreb. Der ,Regen goß zu¬
eilen in Strömen herab , und es herrschte e:ne empfindliche
alte : denn die Straße zwischen hier und Langenhahn wird
enig begangen, bezw. befahren . Zufällig , kam e:n Schul-
mbe von hier an der Unglücksstätte vorbei, fand den Ver-
iglückten und holte Hilfe herbei. Man brachte ihn spät
'ends nach Freilingen in sein Elternhaus , wo ihn HerrfSpiWrr von ktreilinaen in Behandlung nahm.

Mus der
rmk . Darmstadt , 7. April . Heute nachmittag zwischen

1 und 2 Uhr gab der Holzbildhauer Friedrich Sternwand
dahier auf seine Frau,  Anna , geb. Klier , aus nächster Nabe

3 Revolverschüsse  ab , welche sie an dem Kopf und in
dem Gesicht schwer verletzten, so daß sie in das Krankenhaus
verbracht werden mußte und man an ihrem Aufkommen
zweifelt. ,, Der Grund der Tat ist zerrüttetes , Verhältnis,
herbeigeführt durch eine vom Ehemann St . verbüßte längere
Freiheitsstrafe.

Mainz , 8. April . Rheinpegel:  1 m 38 cm gegen
1 m 39 cm am gestrigen Vormittag.

GZrichtssaar.
Wiesbadener Strafkammer ..

Freunde und Freundinnen.
Im September v. I . wurde non unserer Polizei ein

von Berlin aus verfolgter Mann namens Kirsch  aus¬
gegriffen, ein „schwerer Junge ", obendrein auch Zuhäl¬
ter und Spieler , an dem seine näheren Freunde ein der¬
artiges Interesse nahmen, daß sie ihn mehrmals bereits
aus Irrenhäusern herausgeholt haben. Der Mann sollte
nach Berlin transportiert werden und wurde vorläu¬
fig im hiesigen Polizeigefängnis untergebracht . Sein
Schwager in Berlin erfuhr davon. Er kam — wie als
festgestellt angesehen werden kann — mit zwei Begleitern
nach hier , um auch jetzt Kirsch die Freiheit wiederzu¬
geben. Ursprünglich scheint er geplant zu haben, ihn
direkt ans dem Polizeigefängnis heransznholcn . Dabei
aber muß er auf Schwierigkeiten gestoßen sein, und als
man erfuhr , daß der Arrestant abends mit dem kurz nach
10 Uhr abfahrenden Zug transportiert werden sollte,
bot man eine ganze Anzahl von Zuhältern und Prosti¬
tuierten zur Inszenierung des Befreiungswerks auf.
Die Frauenzimmer schoben sich an Kirsch heran , angeb¬
lich, um sich von ihm zu verabschieden, auch ihre Zuhäl¬
ter stürmten herbei, und in dem Gedränge gelang es
Kirsch in der Tat , zu entkommen. Er lief jedoch nicht
weit. In einem Schuppen, in dem er Zuflucht gefunden,
wurde er bald nachher wieder verhaftet . Bei dem Be-
sreiungswerk sollen u. a. der Hilfsgefangenenaufseher
Nikolas F . und der „Geschäftsführer" Karl O r t s e i f e n
von Erbenheim  mitgewirkt haben, F ., indem er den
Verschworenen die nötigen Ausschlüsse über die Einrich¬
tungen im Polizeigefängnis , sowie die Zeit des Trans¬
portes gab, Ortseifen , indem er dabei den Vermittler
spielte. F . hat für seine Beteiligung 23 M. erhalten . Er
will, da er mit einem Monatseinkommen von 60 M. (I!)
seine Familie habe ernähren müssen, in stabiler Not ge¬
wesen sein, und nicht nur nicht gewußt haben, daß er es
in Kirsch mit einem Kapitalverbrecher zu tun habe, son¬
dern ebensowenig, daß man seine Befreiung plane . Er
hat seiner Versicherung nach den Vermittler zwischen
den Verschworenen gemacht, weil er geglaubt, es handle
sich nur darum , den Freunden des Kirsch die Möglichkeit
der Verabschiedung von ihm zu bieten. — F . erhält unter
Zubilligung von mildernden Umständen 9 Monate,
Ortseifen 5 Monate Gefängnis.

Freibier.
Nach einem Freibierabend , der am 23. November

v. I . in einem Gasthaus in C r o n b e r g i. T . stattfand,
gab's Händel, bet welchem zwei Brüder sehr erheblich
mißhandelt wurden . Auch das Messer spielte dabei eine
Rolle. Diese unglückliche Wirkung des Freibiers führte
den Weißbinder Wilhelm K., den Kellereigehilfen Karl
B ., den Taglöhner Jakob K., den Schlosser Adam Sch.,
den Taglöhner Georg B . und den Maurer Konrad H.
vor das Schöffengericht, das alle bis aus den Karl B., zu
je 9 Monaten , diesen aber zu 10 Monaten Gefängnis ver¬
urteilte . In der Berufungsinstanz werden Georg B.
und H. freigesprochen, Sch. erhält 50 M. Geldstrafe, Jakob
K. und Karl B . erhalten je 6 Monate Gefängnis , Wll-
helm K. wird zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Verschiedenes.
Wegen fahrlässiger G e f a u g e n c n b e s r e i u n g

wird der Gefangenenaufseher Herrn. R. aus Hoch st, der
am letzten Heiligabend einen Gefangenen , einen so¬
genannten „schweren Jungen ", entweichen ließ, zu einer
Geldstrafe von 10 Nt. verurteilt . — Der Schiffer Georg
W. von Sossenheim,  der seinen Bruder bestohlen
hat, erhält wegen D i e b st ah l s im kriminellen Rückfall
6 Monate Gefängnis . — Weil er in der Herberge „Zum
Krokodil" in H ö ch st a . M. einem schlafenden Gast das
Portemonnaie aus der Hosentasche und einem Kartcn-
spieler den Geldbeutel aus der Rocktasche entwendet
hat, muß der Taglöhner Johann 51., ein rückfälliger.
Dieb, auf 9 Monate ins Gefängnis wandern.

ö. Mainz , 7. April . Das Krieg sgeri  cht der 25,
Division auS Frankfurt hielt gestern nachmittag hier eine
Sitzung ab. Der Musketier Johann Jos . Gemeinde!
aus Biebrich  von der 9. Kompagnie des 117. In¬
fanterie -Regiments ist der Fahnenflucht und des Betrugs
angeklagt. Am Fastnachtdienstag begab sich der An¬
geklagte zu einem hiesigen Messerschmied und
ließ sich angeblich für seinen Hauptmann vier
Revolver als Muster mitgeben. Die Revolver
verkaufte er, am 4. März wurde er fahnenflüch¬
tig. Am 10. März wurde er in Biebrich verhaftet.
Er erklärte , daß er mit einem Mädchen, das in einer
hiesigen Wirtschaft bedienstet gewesen, nach Holland flüch¬
ten wollte, von dort wäre er dann nach Luxemburg ge¬
gangen, um sich Arbeit zu suchen. Das Mädchen, mit
dem er Verhältnis gehabt, sollte nach Rotterdam voraus¬
fahren, er wollte dann Nachkommen. Seine Braut hat
ihn sitzen lassen, sie ist mit einem Schiffer durchgebrannt.
Die Revolver will er an Schiffsleute verkauft haben, dem
Messerschmied hat er mit diesem Betrug einen Schaden
von 55 M. zugefügt. Der Angeklagte wurde zu sieben
Monaten 14 Tagen Gefängnis  und Versetzung
in die 2. Klasse des Soldatenstanües verurteilt.

rmü. Darmstadt , 7. April . Die sensationelle Be¬
strafung des Redakteurs Sch uh mann  von der ultra-
montanen „Starkenburger Provinzial -'
zeitung"  in Dieburg wegen Beleidigung des
sozialdemokratischen  Mä n n e r g c sa n g-V e r-
e i n s II . in Münster wurde auf Rekurs öesWerurteilten
heute in der Berufungsinstanz verhandelt . Aus der Be-
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weisausnahme nmrde festgestellt, daß der klagende Verein
am 24. Januar eine Familienfeier  beging und daß
mran in Münster davon 'sprach, daß dies z n Ehrendes
Großherzogs  sei . Die „Starkenbürger Provinzial¬
zeitung" brachte nun einen Artikel , in welchem dieser
Umstand besonders erwähnt wurde. Der Vorstand des
Vereins fand in dieser Notiz eine Beleidigung , ging
klagend vor und am 18. Februar wurde von dem
Schöffengericht in Dieburg unter Vorsitz des OLeramts-
richters Pullan das bekannte Urteil gefällt, nach welchem
Schuhmann als verantwortlicher Redakteur in eine
Geldstrafe von 20 M. genommen wurde , weil der Ge¬
richtshof es als eine Beleidigung  ansah , wenn man
von einem sozialdemokratischenVerein behaupte, daß er
Großherzogs Geburtstag feiere, denn dadurch würde er
seine republikanischen Grundsätze preisgeben . Die Ver¬
handlung gestaltete sich insofern sehr interessant, als von
den acht als Zeugen vernommenen Vorstandsmitgliedern
fünf, darunter der Vorsitzende selbst, erklärten , daß sie
nicht gegen das monarchischeSystem seien. Heiterkeit
erregte es, als der erste Paragraph der Statuten des be¬
leidigten Vereins verlesen wurde, in dem es heißt, der
Zweck des Vereins ist: „Die Pflege des Patriotismus
durch Gesänge üsw.", während in Artikel 17 alle politi¬
schen Gespräche usw. während der Gesangsstunden bei
Strafe verboten sind. Daß nach dieser Beweisaufnahme
das Urteil des Schöffengerichts aufgehoben und der An¬
geklagte von Strafe und Kosten f r e ig e sp r o ch en
werden mutzte, war selbstverständlich.

* Die Berliner Wahlrechtsdemonstrationen vor Ge¬
richt. Aus Berlin wird berichtet: Mit den Berliner
Wahlrechtsdemonstrationen , die sich am 21. Januar an
der Marschallbrückeund am Schisfbaueröamm abspielten,
beschäftigte sich am Dienstag in einer Strafsache wider
Albrecht und Genossen die erste Strafkammer des Land¬
gerichts Berlin 1. Angeklagt sind 8 Personen , meist in
dem noch recht jugendlichen Alter von ca. 20 Jahren.
Fünf der Angeklagten befinden sich in Haft. Die Anklage
lautet aus Widerstand gegen die Staatsgewalt , Aufruhr,
vorsätzliche Körperverletzung und Beleidigung . Als
Zeugen sind u. a. geladen ein Polizeihauptmann , vier
Polizeileutnants , ca. 20 Polizet - und Kriminalbeamte,
mehrere Droschkenkutscher und zahlreiche andere Per¬
sonen, insgesamt nahezu hundert  Zeugen . Man trat
zunächst nt die Vernehmung der Angeklagten ein, die
ohne Ausnahme jede Schuld leugneten . Der Prozeß wird
voraussichtlichmehrere Tage dauern.

h. München, 8. April . DaS Schwurgericht hat den
40 jährigen Arbeiter Franz Scheffhold aus Oberhausen,
der seinen alten Vater aus Habsucht erschossen
und ihm 10 M. geraubt hatte, und dann noch gegen den
Gutsbesitzer Maurer in Zingelhof einen Naubmordver-
such verübt hatte, zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt.

h. Bayreuth , 7. April . Das Schwurgericht Bayreuth
hat den Bolksschullchrer  Deuerltug aus Hollfeld
von der Anklage des Verbrechens der Körperverletzung
mit nachfolgendem Tod freigesprochen. Der Lehrer hatte
während des Unterrichts einer 9jährigen Schülerin mit
der Hand einen Schlag auf den Kopf versetzt. Wenige
Augenblicke darauf war das Kind t v t zu Boden gestürzt.
Die Gutachten der vier Sachverständigen über die Todes¬
ursache, sowie die Zeugenaussagen der vernommenen 25
Schulkinder widersprachen sich vollständig.

* Leipzig, 7. April . Das Schwurgericht verurteilte
den Konservatoristen Miankofs wegen Totschlags  zu
7 Jahren Z u cht h aus und 5 Jahren Ehrverlust . Mian-
foff hatte seine Geliebte in einem Wutanfall mit einem
eisernen Topf erschlagen. Außerdem hatte er ihr eine
Schere in den Hals gestochen.

* Keine Beschränkung der Gewerbefreiheit. Ein Metzger»
meister zu Mülheim a. Rh. hatte sich mit andern Metzger-
incisicrn der Freien Fleischer-Innung daselbst gegenüber ver¬
pflichtet, bei Meldung einer Konventionalstrafe von der Aus¬
gabe von Rabattmarken abzusehen. Da der betreffende
Mctzgermeister gegen- diese Vertragsbestimmung verstoßen
hatte , klagte die Innung die Konventionalstrafe ein. Der Be¬
klagte machte neben andern hier nicht interessierenden Ein¬
reden geltend, der Vertrag sei nichtig, weil derselbe gegen den
Grundsatz der Gewcrbesrechett und somit gegen 8 92c der Ge¬
werbeordnung verstoße. Diese „Einrede wurde durch Zwischen¬
urteil des 1. Zivilsenats des Seiner Oberlandesgerichts in der
Berufungsinstanz vorn 10. Marz d. I . mit folgender Be¬
gründung zurückgewiesen: Abmachungen, wie die hier frag¬
liche, sind in neuer Zeit nicht selten und ihre Zulässigkeit nicht
zu beanstanden . Die Entwicklung der modernen Verkehrs-,
Geschäfts- und Erwcrbsverhaltnisse bringt es mit sich, daß die
Gewerbetreibenden mehr und anders als früher aus die An¬
lockung von Kunden und auf die Vergrößerung ihres .Kunden¬
kreises Bedacht nehmen. Aus der anderen Seite suchen sich
die Gewerbetreibenden,,soweit einzelne von ihnen die An¬
lockung von Kunden auf eine nach der Anschauung beteiligter
Kreise unzulässige und das redliche Erwerbsleben be¬
schädigendeWeise betreiben , durch geeignete Gegenmaßregeln
im Wege der Selbsthilfe zu schützen. Zu diesen Schutzmaß¬
regeln gehört es, wenn Gewerbetreibende bestimmter Art sich
zu einer Vereinigung zusammenschließen, deren Angehörige
sich unter Festsetzung von Vertragsstrafen verpflichte,!, von ge¬
wissen aus Vergrößerung des Kundenkreises abzielenden Maß¬
nahmen , so beispielsweise von der Ausgabe von Rabattmarken,
abzusehen. Es ist nicht einzusehen, weshalb derartige Ab¬
machungen wider den ,Grundsatz der Gewerbefreiheit ver¬
stoßen sollten, da sie im Gegenteile bezwecken, der wohlver¬
standenen Gewerbefreiheit zu dienen, indem sie verhindern,
daß einzelne Gewerbetreibende sich zur Erweiterung ihres
Kundenkreises Mittel bedienen, die von der Mehrheit der red¬
lichen Gewerbetreibenden als unlauter und unzulässig
empfunden werden. Bon einer Verletzung der Gewcrbe-
sreiheit kann um so weniger dann die Rede sein, wenn, wie
hier , fast alle einem bestimmten Gewerbe Angehörigen sich
zusammenschlietzen, da in diesem Falle die Beschränkung, die
die Gewerbetreibenden in ihrer aller Interesse sich freiwillig
auferlegen , auch alle gleichmäßig trifft . Hiernach kommt ein
in der Verletzung des Grundsatzes der Gewerbefreiheit zu er¬
blickender Verstoß gegen die guten Sitten nicht in Frage.
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nächst dem Magen sein Recht zuteil wurde . Dann weiter,
das wunderbare Emstal entlang , an malerisch gelegenen
Mühlen vorbei. Ilm 9,20 wurde Nieiderems erreicht, 9,47
Wüstems. Auf waldiger Landstraße ging 's nach Oberems.
Kurz vor dem Ort wurde die lustige Gesellschaft aus die
Platte gebannt , dann inr Dorf kurze Rast. Spater Ausstieg
zum Zacken; grandios erhob sich vor unseren Blicken das
Felsenmassiv des Zackens. Oben lohnte eine prachtvolle Aus¬
sicht unsere Mühe . Weithin schweifte das Auge über lwaldige
Berge, saftige Wiesen und idyllisch gelegene Dörfer . Wieder
wurde geknipst, und schon ertönte die Pfeife des Führers,
die uns zum Weitermarsch nach dem Roten Kreuz rref . Aus
dem Wege dorthin trafen wir noch Schnee an . Ilm 11,52
waren wir am Roten Kreuz angelangt , es schneite. Wie
freuten wir uns , im Trockenen zu sitzen. Bei Hellem Becher¬
klang und frohem Liedergesang verflog die Zeit , und nur zu
bald rief der Führer um 1 Uhr zum Weitermarsch . In¬
zwischen zeigte die Sonne wieder ihr lachendes Gesicht, und
in behaglichster Stimmung ging's vorwärts auf herrlichen
Wegen hinaus zum Rossert. Unterwegs bieten sich dem Auge
entzückende Aussichten auf Kelkheim, Ruppertshain , König¬
stein u . a. Eppenhain lassen wir liegen und steigen hinan
zum Gipfel des Rossert. 314 Uhr kamen wir oben an.
Weithin schweifte der Blick über die Taunusbergc und die
Mainebene . Im Osten grüßen Feldberg und Altkönig her¬
über, zu unseren Füßen liegen Ruppertshain , Königstein,
Falkenstein, Fischbach, Kelkheim und Soden und im Süd¬
westen erblicken wir die Hohe Kanzel und Niedernhausen.
Hinab zur Schuhhütte ! Herr Wirt , noch einen kühlen Trunk!
Schon beginnt der Magen wieder sein Recht geltend zu
machen, drum weiter nach Vockenhausen zum langersehnten
Mahle . Um 4,25 hatten wir es erreicht. Wie mundete da
Speise und Trank nach dem langen Marsche! Vortrefflich
war 's aber auch, was uns der Wirt vorsetzte, und einstimmig
lobte man Essen und Wein. Ein Frischauf dem Wirte im
„Nassauer Hof". Lange noch hielt uns dann die -Fidelität
zusammen und nur ungern entschlossen wir uns , der Not
gehorchend, zum Bahnhof Eppstein zu pilgern , um heimzu-
kehren ins „trauliche Wiesbaden und dort an der Erinnerung
an die schönen Stunden zu zehren. Die Photos sind bei
Herrn Photograph Lanzrath,  Marktstraße 9, ausgestellt
und verkäuflich.

* Für Automobilisten. Die Bezirksstraße zwischen Nieder¬
scheld-Oberscheld wird bei Kilometer 0,5 bis voraussichtlich
13. d., die Bezirksstraße Bleidcnstadt -Langenschwalbach bei
Kilometer 137 bis 16. d. und die Bczirksstraße Haiger-
Allendorf bei Silomeier , 7,3 vom 14. bis 21. d. nengedeckt.

8 FahrradwerkeNcckarsulm. Die kaum zwei Jahrzehnte
alte Fährradindustrie und die damit verbundene junge
Automobilindustrie haben in ihren Reihen viele Männer,
die durch ihren weiten Blick und ihre Tatkraft der deutschen
Industrie auch auf diesem Sondergebiete den ihr gebührenden
Platz neben dem der anderen Länder errungen haben, Einem
solchen Pionier , der aus kleinsten Anfängen das ihm an¬
vertraute Unternehmen zu einer Weltfirma gemacht hat,
Herrn Direktor C. Banzhaf von den Neckarsulmcr_Fahrrad¬
werken, Aktien-Gesellschaft, ist kürzlich durch Verleihung des
Titels eines König!. Württembergischen Kommerzienrats
eine besondere Ehrung erwiesen worden. Seit dem Jahre
1884 steht Herr Kommerzienrat Banzhaf an der Spitze der
Leitung der Neckarsulmer Fahrradwerke . Das Werk hat
sich unter seiner Leitung einen ehrenvollen Namen weit über
die Grenzen des Vaterlandes errungen und dort, , wo einst
ein Häuslein Arbeiter beschäftigt war , ist heute eine große
Fabrik mit ca. 1000 Arbeitern und 75 Beamten . Der König
von Württemberg hat die Werke bereits im Jahre 1899 durch
Verleihung des Titels eines König!. Württembergischen Hof¬
lieferanten geehrt . Kommerzienrat Banzhaf ist seit Jahren
Mitglied der Handelskammer Heilbronn , gehört dem Vor¬
stand des Vereins Deutscher Fährradfctbriranten au und
bekleidet verschiedene Ehrenämter . Auch verschiedene Wohl-
fährts -Einrichtungen , so u . a. der Arbeiter -llnterstützungs-
sonds, der Arbeitersürsoraefonds , der Pcnsionskassensonds,
gediegene Kantine - und Badeeinrichtungen , Geschenke an¬
läßlich des 25jährigen Jubiläums usw., beweisen die warme
Fürsorge des Jubilars für seine Angestellten. Mit rast¬
losem Fleiß hat Kommerzienrat Banzhaf seine Ziele ver¬
folgt und erreicht.

* Internationale Schachturniereder Prager Jnbiläuins-
Ansstcllung. Zur Teilnahme an den Turnieren haben sich
bisher angemeldet : Kurt v. Bardelcben -Berlin , Frantisck
Batik-Prag , Fred K. Brown -Worcestershire (Englcmo) , Ernst
Dürschmidt-Leitmeritz, Fr . Grössel-Kgl. Weinberge, B.
Kagan -Bcrlin , Giov. Martinolich -Tricst , A. I . . Rabinowitz-
Wilna . v. Freymann -Petersburg , G. Rotlcwi -Lodz und
Rudolf Spielmann -München. Eine weitaus größere Anzahl
von Anmeldungen sowohl einheimischer als auch fremder
Meister steht noch zu erwarten , io  ist unter anderen die
Teilnahme der Prager Meister O. Duras und M. Porges
bereits gesichert. Für die Erledigung des Hauvtturniers ist
vom Turnierkomitee ein Zeitraum van nicht mehr als
15 Tagen in Aussicht genommen, um auch den in der Zeit
beschränkten Amateuren die Teilnahme zu ermöglichen.

Uennischtes.
* Die Exkommunikation eines evangelischenKnaben.

Unter Bezugnahme auf die in der Abend-Ausgabe vom
letzten Samstag unter dieser Spitzmarke gebrachten Mit¬
teilungen aus Delkenheim  erhalten wir folgende Zn-
schrift: „Am Dienstag , den 81. v. M., vor der Religivns-
stunde, teilte der Lehrer M. mir mit, daß der Konfirmand
Heinrich Sch. während des Unterrichts einen Zettel an
ein Mädchen geschrieben habe, der von Unsittlichkeiten
strotzte. Er habe deshalb auch die Note „Betragen " in
seinem Zeugnis ändern müssen. Nachdem ich die Stunde
gehalten hatte, sprach ich zu sämtlichen Kindern in aller
Ruhe, aber entschiedenem Ernst über den traurigen Fall.
Zu dem Sch. sagte ich nur , daß der Lehrer sein Zeugnis
habe ändern müssen, und ich ihn nicht konfirmieren
könne, ohne dem Kirchenvorstand Mitteilung davon ge¬
macht zu haben. Eine Stunde darauf oder noch früher
erfolgte die traurige Tat . Der Knabe hat mich
nicht n m Verzeihung gebeten , die ihm
selbstverständlich geworden wäre,  sondern
ist mit den anderen Schülern fortgegangen . Da die Tat
nach meiner und der Kirchenvorsteher Überzeugung nicht
in Umnachtung des Geistes geschehen war , durfte nach
der kirchlichen Ordnung  ein „kirchliches" Be¬
gräbnis nicht stattfinden. Ich hielt eine Andacht im
Hause unmittelbar nach der Beerdigung ab. Dies der
wahre Hergang der traurigen Sache. Anders lautende
Mitteilungen sind unwahr . Delkenheim,  den
7. Avril 1008. Dekan Br . Lindenbein ."

Die Angelegenheit erscheint nach dieser Darstellung
allerdings in wesentlich anderem Lichte. So viel uns
bekannt ist, ist es aber den evangelischen Geistlichen
auch nach der kirchlichen Ordnung unbenommen , Selbst¬
mörder , die nicht in geistiger Umnachtung Hand an sich
legten, ans den Friedhof zu begleiten und ein Gebet an
ihrem Grabe zu verrichten. Aber wie dem auch sei, so¬
viel steht jedenfalls fest: die kirchliche Ordnung , die einen
Geistlichen zwingt, einen vierzehnjährigen-
Selbstmörder klang- und sanglos verscharren zu lassen,
ist nur wert , daß sie schleunigst abgeschasft wird . Christ¬
licher Geist erfüllt diese  Ordnung keineswegs. D . Red..

* Vierte Hauptwanderung '
Noch bedeckte finstere Nacht hie
zahlreiche Schar am c>. April ,
Hof, um hinauszupllgern m ö
Frühlingslandschast . 95 Per so
und nicht gering dabei war die
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herrlichste Wetter . Von Jdstei
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* Ein Kampf zwischen Störchen und Katzen. Aus
Hannover  wird berichtet: In einem hiesigen Bor -orb
befindet sich auf einem Bauernhause seit etwa fünf
Jahren ein S t o r chn e st. Ein alter Holzlager-Schuppen
reicht mit seinem Dach an die Dachrinne des Bauern¬
hauses . Am Samstag war eine Katze von dem Holz¬
schuppen aus das Dach gestiegen nnd hatte sich in das alte
Storchnest gelegt, das gerade von der warmen Früh-
jahrssonne beschienen wurde . Aus dem Dachfirst in der
Nähe des Nestes stolzierte langsam ein starker Kater.
In diesem Moment nahte ein Storchenpaar . Die
Störchin umkreiste das Nest einige Male nnd ließ sich
dann auf dessen Rande nieder . Die Katze rührte sich
nicht. Der Storch schwebte in einiger Entfernung üsier
dem Hause. Plötzlich schoß er pfeilschnell herunter und
auf die Katze im Nest. Das Tier schrie laut auf und
sprang in die Höhe, duckte sich dann wieder und wehrte
die Angriffe des Storches mit den Pfoten ab, ihm immer
nach den Augen schlagend. Die Störchin klapperte und
griff nun ebenfalls zu. Ein Moment und die Lang-
schnübel Höben die Katze aus dem Nest. Auf das kläg¬
liche Geschrei der Katze eilte nun der Kater herbei, ein
großes stattliches Tier . Wütend sprang er dem Storch
an den Hals , schlug seine Krallen dem Tier in Kopf und
Hals und biß wie rasend um sich. Nur einen Augenblick
dauerte dieser Angriff , dann rollten Kater und Storch
vom Dachfirst hinunter auf das Dach des Schuppens.
Der Kater sprang aus und eilte zurück auf das Dach.
Die Störchin stand im Neste, die Katze hatte den Schau¬
platz verlassen. Als der Kater die Katze nicht mehr an-
kraf, eilte er zurück nach dem Schuppen. Der Storch
blutete aus mehreren Wunden und auch der Kater hatte
Wunden am Kopse. Sobald der Storch den Kater wie¬
der bemerkte, flog er davon, der nahen Wisse zu. Am
anderen Tage umkreiste er mehrere Male das Haus.
Die Störchin hat Tag und Nacht bis Sonntagmittag das
Nest nicht wieder verlassen. Die Katze büßte bei der
Rauferei ein Auge ein.

ipc. Präsident Roosevclts Portrait . Der Haus maler
der Könige und Staatenlenkcr Philipp Laszlo, der wohl-
bekannte ungarische Künstler , hat von Präsident Roose-
velt den Auftrag erhalten , sein Portrait auszusühren.
LaSzlo Hat sich denn auch dieses Auftrages in der ihm
eigenen glänzenden Weise erledigt . Das Portrait stellt
den Präsidenten in dem Kostüm eines Rough-Riders
dar . Roosevelt will mit diesem Bilde einem alten
Freund und Waffenbruder , dem Colonel Lee, ein Ge¬
schenk machen, mit welchem er gemeinsam aus Kuba ge¬
jochten. Colonel Lee äußerte damals den Wunsch, Roose-
belts Portrait von einem allerersten Maler gemalt zu
besitzen, der Präsident gab ihm ein diesbezügliches Ver¬
sprechen, welches er nunmehr einlöst . Die Leinwand ist
4 Fuß breit und 5 Fuß hoch, und das Portrait , wie des
Präsidenten Freunde sämtlich versichern, ganz vorzüglich
gelungen.

Deutscher Aeichstag
Telegramm des „W iesbadener TagblatiZ ".

# Berlin , 8. April.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Betb-

mann - Hollweg,  Handelsminister Br . Delbrück.
Präsident Graf zu Stolberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Stach debatteloser Erledigung einiger Geschüftsord-

nungssachen über Strafverfolgungen der Abgeordneten
Hahn , Staöthagen und Legten  beginnt dis
dritte Lesung des

Vereinsgesetzes.
Abg. Gröber (Zentr .) : Der Entwurf habe Ent¬

täuschungen bereitet ; er atme den alten Geist der Bevor¬
mundung und der Polizeivorschriften. Das neue Gesetz
sei ein weitgehendes Machtmittel der Regierung gegen
die jeweilige Minderheit und ein Ausnahmegesetz gegen
Polen und Sozialdemokraten , ein offenes Ä n t i -
Polen - und Sozialistengesetz.  Das Gesetz
richte sich auch gegen die sozialdemokratischen Gewerk¬
schaften. Es könne ein solches Gesetz auch nicht ohne eine
internationale Rückwirkung bleiben. Es bedeute die
Übertragung der alten preußischen Gewaltpolitik auf
das Reich.

Abg. Fürst Hatzfeldt (Reichspt.) erklärt , die Fest¬
setzung des 18. Lebensjahres für seine politischen Freunde
als Bedingung für die Annahme des Gesetzes. (Fürst
B ü low betritt den Saal .) Das Deutsche Reich sei ein
Nationalstaat ; der nationale Charakter müsse auch in
der Sprache seinen Ausdruck finden. Der Kompromiß
dieses Paragraphen sei ein Hilfsmittel gegen deutsch¬
feindliche Bestrebungen und habe den liberalen Parteien
ein schweres Opfer auferlegt , es sei aber nicht zu ver¬
kennen, daß hier ein freiheitliches  Reichsvereins¬
und -versammlungsrecht geschaffen worden. Nicht die
Muttersprache werde enteignet, sondern ein neues
Band w e r d e u m das R e i ch gelegt.  Das Gesetz
atme nicht Polizeigeist, sondern dieser sei zurückgedrängt.
(Zustimmung.) Man könne sich leicht eine Opposition
gestatten, wenn man die Verantwortung nicht zu tragen
brauche nnd zugleich die Vorteile des Gesetzes genieße.
Redner hofft, daß im nächsten Winter bei der großen
Mehrheit ein wichtiges Gesetz zustande kommen und daS
Reich endlich aus der Finanznot hcrauskommen werde.

Abg. Fürst Radziwill (Polei protestiert gegen Payer,
der in der zweiten Lesung den Polen Mangel an Pflicht¬
gefühl vorgeworfen habe. Der Beweis dafür sei nicht
geliefert. Tsie Polen seien nicht zufällig polnischredende
Deutsche, sondern zufällig preußische- Staatsangehörige.
Das polnische Volk stehe mit bewunderungswürdiger
Ruhe diesem neuen Angriff gegenüber. Es sei nicht
revolutionär gesinnt. (Sehr richtig! und Beifall im
Zentrum und bei den Polen .) Er hoffe, daß bald ein
Sonnenschein einer besseren Erkenntnis über das Wesen
der Freiheit die Blocknebel zerstreuen werde. Er
appelliere noch einmal an das Haus wegen einer ge¬
naueren Abgrenzung der Begriffe öffentliche nnd poli¬
tische Versammlung.

Abg. Dietrich (kons.) polemisiert gegen Spahn , der
cs als unmöglich bezeichnet?, daß ein Pole die Los»



rerßung Polens anstrebe. Ein ihm nahestehender
Historiker namens Spahn habe in einem Anssatz das
-Gegenteil behauptet. (Heiterkeit.) Nachdem der Gesetz¬
entwurf die zweite Lesung passiert, sei es nicht freund-
nachbarlich, zu feilschen, was die eine oder andere Partei
dabei geleistet habe. Der Gedanke betreffs der
Jugendlichen sei weder freisinnig noch
konservativ,  sondern beides. Es handle sich in
diesem Gesetz nur um die Form einer politischen Be¬
tätigung . (Sehr richtig!) An Stelle der Anzeige sei die
öffentliche Bekanntmachung zu setzen. Es wäre schlimm,
wenn die wahre Kraft des konservativen Gedankens
unter diesen Umständen erlöschen sollte. (Beifall rechts.)

Abg. Jungck (natl .) freut sich über die Geschlossen¬
heit des Reichstags in dieser Frage und begrüßt ötc
gegenwärtige Konstellation, der das Zentrum nicht an-
gehöre. Gröbers Ausführungen über die Rückständig¬
keit des Gesetzes lehne er ab. Indem er ans die Praxis
der Polizei bei den Versammlungen in Württemberg
eingeht, meinte er, für Baden und für Sachsen bedeute
der Gesetzentwurf einen gewaltigen Fortschritt . Der
Reichseinheit müßten Opfer gebracht werden. Mit
Recht habe der Vertreter Württembergs gesagt, man
dürfe aus dem Gesetz nicht bloß die Rosinen heraus¬
nehmen. Der Arbeiterbewegung wolle man keine
Fesseln anlegen. Die Ausnahmebcstiwmung der Min¬
derjährigen treffe die Gewerkschaften nicht. Der Ge¬
brauch der Muttersprache würde durch tz 7 nicht ge¬
fährdet. Hier gebe cs für seine Partei kein Paktieren.
Der Schwerpunkt des Gesetzes liege in der Anordnung,
und er begrüße es mit Freuden , daß es bereits bet den
preußischen Wahlen angewendet werden solle.

Abg. Heine (Sog.) : Seine Partei lehne das Gesetz
ab. Tic Herren vom Block hätten die sozialdemokrati¬
schen Redner nicht einmal angehört . Die eigene Presse
und die eigenen Parteigenossen des Blocks hätten aoer
geschworen, dieses Gesetz zu machen.

Preußischer gattMftg.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm des „W resbadener Pagblatts  .
—Berlin , 8. April.

Der Gesetzentwurf über die Erweiterung des
Stadtkreises Kiel  wird in erster und zweiter
Lesung debattelos erledigt.

Den Antrag G a m p, betr . Ge w ä h r u n g freier
Fahrt s ü r W a h l m ä n n e r z n Abge o r dn e t e n-
wahlcn,  beantragt die Bildgetkomntissivn, der Regie¬
rung zur Erwägung  zu überweisen.

Abg. Freiherr v. Gamp (freik.) beantragt , diesem
Antrag folgende Fassung zu geben: Die Regierung zu
ersuchen, bei den Wahleil zniil Abgeordnetenhaus dell
Wahlmännern freie Fahrt am Wahltage, sowie an den
Tagen vor und nach der Wahl von ihren Wohnsitzen zum
Wahlort und zurück zu gewähren , ihnen auch, wo regel¬
mäßige Züge keine geeignete Verbindung bieten, Extra-
züge zu stellen. Er begründet dann den Antrag . Auch
die Schöffen und Geschworenen erhielten Reisegelder.
Gewähre man den Wahlinännern freie Fahrt , so stell
man sie u n a b h ä u g i g v o m W a hlkomite  c.

Abg. Freiherr v. Erffa (kons.) ist gegen den Antrag.
Das Amt eines Wahlmanncs sei ein Ehrenamt.

Ein Kommissar und der Eisenbahuministcr sprechen
gegen den Antrag , der mit der EisenSahnverkehrsorö-
ming nicht vereinbar sei. Ein dienstliches Interesse liege
nicht vor.

Abg. Dziembowskr, (Pole ) ist für den Antrag.
Abg. Funck (freist Ber .) : Es handle sich in dieser

Frage um ein eminentes öffentliches Interesse.
Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. v. Erssa und

Müller -Berlin , welch letzterer darauf hinweist, daß der
Vorschlag Ersfas eine ganz außerordentliche Beschrän¬
kung der Zahl der als Wahlmänner in Betracht kommen¬
den Persönlichkeiten bedeute, wird der Antrag Gamp
gegen die S t im in c n der Konservativen
angenommen.

bä . Urmia , 8. April . An der perfösch-tüvkischen
Grenze ist e i n R eg i m en t p e r s i scher T r u p p en,
welche von Täbrts nach Urmia verlegt worden waren,
wegen rückständigen Soldes im A u s st a n d und hat die
Stadt ohne Erlanönis verlassen. Bis jetzt ist kein Ber-
such gemacht worden, die Truppen zur Rückkehr zu be¬
wegen. „ _

M . Casablanca, 8. April. Die Truppen Muley
Hafrds, welche die Stadt Settot besetzt haben, durch¬
ziehen Oumendia, um sich zu konzentrieren. General
d'Amade überwacht diese Bewegungen sehr aufmerksam.

Schrecklicher Lcichensuud.
bä . Berlin , 8. April . Ein grauenhafter Mord , der

in ber Art seiner Ausführung an den jüngsten Frauen-
mord in Schöneberg lebhaft erinnert , ist heute morgen
im Tieraarten entdeckt worden. Am Tiergarten -Ufer,
in der Nähe der Charlottenburger Brücke, wurde nt
graue Sackleinwand gehüllt die in bestialischer Wepc
'zerstückelte Leiche einer 14- bis 20jährigen Person ge¬
funden . Hände und Beine fehlten, ebenso die Geschlechts¬
teile . Die Leiche war so bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt, daß man nicht einmal iveiß, wessen Geschlechts
sie ist. Die Kriminalpolizei setzt auf die Ergreifung
des Täters 3000M . Belohnung ans.*

hd. München, 8. April . Nach dem Münchener
Erpresser  wird seitens der Polizei noch immer
gefahndet. Neuerdings richtet sich der ' Verdacht gegen
einen Lithographen, weshalb in allen lithographiichcn
Anstalten der Stadt polizeiliche Recherchen vorgcnommen
werden . .

, , s WhviT Die Schauspielerin Met¬
ternich  ans Wien? die (regewvärtia im Stettinec Bellevue.
Theater engagiert war, erschoß  irch gcsteri. au,

Barcelona, 8. April. Die Polizei verhaftete einen
a-wisten F r a n co , welcher Vermittler des Anwaltes 3 am¬
ball  a bei dessen Unterschlaaungenvon ^ 0000 Pesetasder spanischen Rente war. ' Der Anwalt ist noch immer
flUCf wb Sima, 8. April. Hier und in mehreren Häfen
Perus ist die Beulenpcst  wieder ausgebrochcn.

Letzte Timqtiä 'ßttv
wb. Darurstadt, 8. April . S t aatsfekretär

Dernburg  ist mit seiner Gemahlin mittags um
11 Uhr 54 Minuten hier eingetroffen , um der Beerdigung
seiner Großmutter beizuwohnen.

wb. Leipzig, 8. April . Die Revision des preußischen
Fiskus in der Sache gegen die Hibernia -Bergwcrksge-
scllschaft ist heute vom Reichsgericht znrückgewieseu
worden.

bä . München, 8. April . In der Abgeordnetenkammer
richtete der d e m o kr a t i s chc A b g e o r ö n c t c Köhl
gestern wieder A n g r i ff e g e g e n d i c R e g i c r n n g,
bezw. die staatliche Hagelversicherungsanstalt , deren
Rechnungsausweise seit Jahren verschleiert worden
seien. Der frühere Minister Gras Feilitzfch habe ent¬
weder falsche Mitteilungen gemacht, oder die Wahrheit
absichtlich verschwiegen. Die Grundsätze von Treu und
Glauben feien von der Regierung seit Jahren übertreten
worden . Der Präsident Dr . Orterör erteilte dem Redner
mehrere Ordnungsrufe und drohte ihm mit der Wort¬
entziehung.

wb. Wien, 8. April . Der Abg. Kaiser,  ehemaliger
Vizepräsident des Abgeordnetenhauses, ist in Jauernig
(österr. Schl.) gestorben.

bä . Paris , 8. April. Auf Antrag des Kriegs¬
ministers ist eine gerichtliche Untersuchung gegen einen
Pariser  S chw ei  n c s chl ä cht e r ein geleitet wor¬
den. der beschuldigt ist, den Truppen verdorbene
Wurst  geliefert zu haben.

Auf dem Republik-Platze stürzte  gestern^ abend
ein Möbelwagen  beinl Passieren der Straßen¬
bahngeleise um und erschlug einen vorübergehenden
Mann, der auf der Stelle tot war. Zwei andere Per¬
sonen wurden ebenfalls verletzt.

Nr . 160.

nicht berücksichtigtwerden, darf auch die Statistik rächt mit
anonymen Zahlen operieren . Die FahrbuH -Redaktton hatte
die Zahlen unter einer solchen Bedingung nicht aufnehmen
dürfen . Deshalb bleibt eine derart,ge «tatsttrk , d,e eme
Nachprüfung unmöglich macht, unter , allen stunstanden wert¬
los, erst recht aber ber einer Stenographieschnle , m der die
leitenden Kreise ihre Systemgeiwssen zu Lug uno Nug aus,
fordern , wie aus einem ,n Nummer 7 der „Deutichen
Stenographen -Zeitung " vom 5. Apr,I äbaedruckten vertrau¬
lichen Sonder -Rundschreiben an die Verbandsvertreter her¬
vorgeht. Dort heißt es u. a. : „Von einem Mitglied> de-
Werbevereins ist angeregt worden, die Propaganda amen
die Gabelsbergersche Schule zu beiwollstandfgen durch Auf¬
klärung der GabelSbergerschen Masse. Dies hatte auf
zweierlei Weise zu geschehen: einmal, , indem regelmäßig an
Babelsberger Bereinsmitglieder aufklarende Icotizen, natür¬
lich in Gaibelsbergerscher Schrift versandt werden über Vor¬
gänge, die der großen Masse gegenüber totgeschwiegen
werden ' zum andern auf wirksamere, wenn auch schwierigere
and erst nach Ablauf einiger Jahre fruchtbringende Welse,
indem besonders begabte Anhänger unseres Systems stch an
Wabelsberaerschen Kursen beteiligen und dann in Len .vcti.
Gabelsberger Vereinen als hervorragend tätige und estrige
Mitglieder so viel Einfluß auf die übrigen Mitglieder zu
gewinnen suchen, daß sic unvermerkt für aufklarende und
fortschrittliche Ideen den Boden vorbereiten und durch .wohl¬
wollende Kritik am System langsam ein« innere Unzufrieden¬
heit erzeugen, die zu einer Selbstzersctzung des Gabelsberger-
tuins führen i'uuß ." _ _ __ _ _

Geschäftliches.
Frankfurt a . O ., 3. Juli 1907. Den ganzen Winter

ick, iebr n rvös und blutarm, jo dar ich mich für di-
Dauer von drei Monaten beu rlaube n lassen mu ie .versuchte
es nun mit Broson
und habe durch den
Gebrauch dieses Prä-
parates einen vor-
züglichen Appetit be¬
kommen, sowie eine
entschiedene Hebung
meiner Kräfte ver¬
spürt. Daher werde
ich stets empfehlend
von dem Biochn
reden und es auch

Eiuiendunqeu aus dem Leserkreise.
Ä *>

-> Unser Hausfreund und die Polizei.  In
Nr 495 Ihres geschätzten Blattes vom 23. Oktober v. .I.
hatten Sie die Gute , unter vorstehender Überschrift ewige
Auslassungen von mir zu veröffentlichen, Zn denselben
wandte ich wich gegen das Vorgehen der Polizei , welche
grundsätzlich das Recht beansprucht, einen ,ohne Maulwrb
eingefangenen Hund, auch wenn dcsten Ementuiiwr . leicht
festqesteltt werden kann, zu .töten , sofern 'derselbe nicht inner¬
halb 3 Tagen abgeholt wird . Mit meinen Einwendungen
hiergegen wurde ich seinerzeit sowohl vom Polizewrandrum
als auch von der Kgl. Regierung abgewiesen. Daraufhin
batte -ch mich Beschwerde führend an den Minister des
Aunern gewandt . Es gingen mir damals aus dem Leier¬
kreise Ilsis Blattes eine Anzahl lebhafter Zustlmmungen
zu, diese Angelegenheit doch nicht einschlafen .zu lassen,
sondern weitgehendst zu verfolgen. Heute liegt mir nun die
Antwort des Herrn Ministers vor, und durfte dieselbe eben¬
falls auf ein breiteres Interesse stoßen. Der Minister laßt
mir durch den Herrn Oberprafidentcn der Provinz Hessen-
Nassau eröffnen , daß auch er meiner Beschwerde tc-ne Folge
geben könne. Die in Frage kommenden Bestimmungen und
die Maßnahmen der Polizei seien , begründet w der der
letzteren übertragenen „Sorge N-r die, « icherheli des Ver¬
kehres und für Läden und Gefundheittt Wortnch Hecht cs
dann weiter in dem mir gewordenen Schrecken. „Zur An¬
stellung von Ermittelungen nach, dem E'gentumcr de-,
Hundes ist die Polizeibehörde nicht verpflich et. (Ent¬
scheidung des Obcrverwaltungsgerrchts , Band .42, S . 82.)
Auch ist eine Benachrichtigung der Eigentümer cingefangencr
Hunde nicht vorgcschriebcn. Künftighin tmrd indessen M
solchen Fällen , in welchen durch die Aufschrift des Hals¬
bandes oder die Nummer der Steuermarke der Eigentümer
ohne weiteres festgestellt werden kann, dieiem vor weiteren
Maßnahmen eine kurze Mitteilung über den Verbleib des
Tieres zugehen." Ist damit auch, die prinzipielle Seite , der
Sache liicht erledigt , so ist damit doch dem allgemeinen
Rechtsgesühl in schätzenswerter Weise Rechnung getragen.Fr . Wilh . Gcrlmg.

* Das a-i der Ecke der Weißenburger und Eniser Straße
stehende Unterk nn fts Häuschen  ist gsgenwarng ge¬
schlossen und an die Türscheiben ist ein Plakat mit der
Aufschrift „Gestrichen" geklebt. Es ist ja hübsch, daß das
innere des oezeichneien Häuschens erneuert wird , doch durste
nach meiner Überzeugung die Reparatur nicht lange Vor¬
halten Der Raum dient nur feiten seinem Zweck, den die
Straßenbahn benutzenden Personen Schutz gegen die Un-
bilden des Wetters zu gewahren , denn derselbe wird gewovn-
sjch von spielenden Kindern aus der Umgegend gefüllt , die
liicht allein die Sitzplätze einuehnien, sondern allerlei Unfug
trecken, auf die Bänke klettern , diese beschmutzen, die Fenster
öffnen usw. Ich habe sogar einigemal Kwdcr abgefaßt,
welche dort in Ruhe ihre Bedürfnisse verrichteten , fern
Schutzmann, der solchem Unfug steuern konnte, -ft dort nicht
stationiert . Doch wäre es dem Fahrperwnal .oer D.raaen»
babn leicht möglich, Abhilfe zu schaffen. Ein fluchtiger Bück
auf das .Häuschen würde die Schaffner , augenblicklich vc-
lcbren . Die grüne. Linie hält dort cinlae .Minuten und
würden di- Schaffner ohne merkbaren Zeitverlust in der
Lage sein, dem geschilderten, von . vielen Passagieren be-
merkten und mit Widerwillen ausgenommeiien Uiifug zu
begegnen.

* Tauben  müssen während der Saatzeit  ui den
SEgen stZigelmlten wmd«n ^ ZuM ^ unge-i werdm

\yotf irurö üai-D üemerren , wie wc.nu\  mau
ordnung ftöri . Mancher wird wohl der Mdpouzer ^ ach-
lässWelt vorwerfen , da nach seiner , Ansicht es lcrcht fern
mufi, den Besitzer der Tauden au.sfrndr<! AN. ,machen und
Anzeige zu erstatten . Aber leichter gei-agt. Wie getan , t>ic
Tauiben sind alle wild . „Bstr gehören sie nicht, ichietzt sie
tot , wenn sie euch hindern ", so sprichtd-er Taubendesitzer; daoer
hat er ader an den Dachöalt'en für Nsitgelê enhert geiorat
und weiß auch, wie innere Tauben schmeaen^ aoer wehe
dir , Freund , wenn du dir erlaubst , durch einen Schuß . die
Tauben zu verscheuchen, das Strafmandat wird d,r^ eines
Tages ins Haus flattern . Schießen ist verboten, da» wcitz
iedcr Taubenbesitzer, aber daß es unrecht ist, >.auben auf
Unkosten und Ärger anderer zu halten , weiß mancher

* Der Vorsitzende des Stolze - ŝchreyschen Verbandes
sucht die Beanstandung der . « t o l.z e - SÄ r e y sch e ni ^ w i t Srt.M-. ii -,' f ortiirT'mTii'it 'ivrfa er behauptet , der

für mich und mriiii
Kinder weiter ge¬

brauchen.
Hochachtungsvoll!

Andrießen. Pfarrer.
Urtteeschrift be-
glKttbigtr Frank¬
furt o.  O -, 11. Sep¬
tember 1907. (sw.
Pfarramt v. St.
Nicolai, Wohlsarth.
Bioson. das beste

und billigste für Krankeu. Schwache ist in Apotheken, Drog. usw.
das Paket zu 3 Mk. erhältlich, welches für za. 14 wage au^rerchr.

erhä!tlio'a in 4er 1SiUflUS' ApOthsk6.

£{loeck! ~& anc)sc6u66
werden

bis Ostern

mit 20% Ermässlgting
auf die einsestempelien Prsise der
Fabrik in sämtlichen Filialen verkauft.
Die Erraässigitng umfasst fiSIc vorhandeneii
LängeuCäKnopl — SUKnopf ) Dänisch u. (ilace.

KoecfeS,
Hof- Handschuhfabrik , München.

Filiale Wiesbaden: Grosse Burgsirasse I.

(Md 5238) F114

GrkbMs - » » reise « MZsse«
HbfaTTltna klar und übersichtlich erscheinen, sodaß sie der.
Leser keicht oriLNkircn , sie müssen auch in tifpogiurplli-
scher Hinsicht durch verständnitzvolle Anordnung des
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch ge-

anziehend susgriisttet sein,
»eun sie dem Leser auffallen und ihn interessiren sollen.
Die Anwendung von Clrches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Aufnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, % doch ist auch hier darauf zu achten, daß die
Reproduktionen M  folUlt!
deutlich sei« müffeu, UV

einem IDlUlln JO'Ui üi;IN-n : l <2ut u;u |Uu. *■'v.*..‘ w- tt. - . . - . .
Millionenstadt den privaten Schuren das „nicht nwglich si .n
was sonst im ganzen Deutschen Reiche möglich ist * jo ' flut
wie sonst anonyme Einsendungen unter unständigen Menichen

Ae BmetgfteDen des SieiflüenetT«M1s.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße6, Fernsprecher 967
Zweigstelle1: Bismarckrrng 29,

„ 2 : Adelheidstraße76,
„ :i : Goethestraße 13,
,, 4 : Dambachtal 1,

4020.
575.
505.
641.

Die Wovgen-A«sgabe «mf-rM 18 Seilen
und die Verlagsbeilage„Ler Ro man".

Leitung: W. Schulte vorn Brühl.
Verantwortlichê' Redaltenr für Politik und Handel: dasrv . fp.1 iTTJitTTor- fi'rr Nachrichten, st-vort Ulib-JOiiS»

«lunsjuwi. ,y. ---
H. Dorn auf ; sämtlich in Wresbaden. ,

Druck imd Berlag der ii.  Scheilcnvergjchen Hoj-BuHdruck-..ei ui Lic-bede».



sollen sämtliche noch vorhandenen

geräumt werden

Günstige Gelegenheit zu sehr vorteilhaftem
Einkauf von schönen aparten Stücken!

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Telephon 903. Wilfielmstrasse 28
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Grosse Posten Papkrmaren
Briefpapier im Karton:

75p,.S © BSog -em l
5 ® fl&uverts J

5 ® SSogen.
S© Kuverts

weiss Leinen
oder weise Repp,

weiss Filigran oder weiss
Leinen, extra fein . . . KZ

BSenriette SWavidi * Koclibucli , m  HJ
za. 400 Seiten stark . w

Praktischer Rechtsbeistand,
entk. : Neues Bürgerl, und Handelsrecht,
Zivil-, Konkursprozess, Staatsrecht , Ge¬
werbeordnung, Arbeiter - Versicherung,
eleganter Leinenband.

Nur noch

50 Biogen
5 © Kuverts

Briefpapier im Karton:
grau Leinen.

Ssti  äBojgera
5 ® Kuverts grau Leinen,Herrenformat J | _0

5 © lAorres -pondeuDharten
SW Kuverts . .

Visitenkarten in jeder modernen
Schrift . 100 Stück von

85 Pf., UNd pf.

7 5 p,. . „.

Füllfederhalter „ lilio“

fi*apierservietten, weiss gekreppt,
100 Stück LA

zu extra billigen Preisen
Nur solange Vorrat:

Briefpapier, Sose gepackt:
1« © Bo :re ii . liiniert und ohne Linien )
SW© gefütterte liuverts ) * ' OsrcJ
5 © Woiren , weiss Leinen \
5 © *4uveris , Herrenformat J GA
BO © Biogen
1 » © pass . SAuverts,

weiss Kepp o. weiss TS
Leinen ^

Briefordner , Monopol , Ia , stark ver - HK MH
nickelt, starker Deckel, Register . . . .

Ablege ^Mappen (Sammel-Mappen) mit M2 AH
eteifem Decke ! . VlPvaJr

e¥sdiäftskuveits,
Format.

farbig, Quart-
1000 Stück

unpoliert
poliert

Gross 1 .S5
Gross B.ff©58 P, y ®8 ■ Bleifedern:

Freita8”taB’ ^U8n3hmkt3g8 in lZöf Hayshalts-Abtellocg
zu aussepgewoliwiich bfiiisgsäD Preisen

Warenhaus Jul « Strass.
K 25

Der Haarausfall
ist stets bedenklich, desgleichen das Jucken der
Kopfhaut. Beides führt in den meisten Fällen
schließlich zur Kahlköpfigkeit. Man verhindert

beides durch den Gebrauch von
Br . Dralle ’»

Birken - !Hlaas’,»rass ©i'
Erfolg überraschend!

Einmal probiert — immer gebraucht!

Hotel Burghof.
Bleute Donnerstag , dem SS. Aprils

Musikalische Unterhaltung.

Stärkt flen HaamÄ.
W eltausstellungen St. Loui? 1904

Mailand 1906
Achten Sie ausdrücklich auf den Namen Br . Dralle.

Mutet Aie» » MM
Grand Prix.

Zu haben überall. Die vielen Nachahmungen beweisen nur, welcher Beliebtheit
sich dieses Fabrikat erfreut . (B.Z.31570) F7

Grosse Portio versierter«.vereitelter Waren
stelle meiner verehrten Kundschaft m

bedeutend ermässigten Preisen
sum Verkauf.

Beim Einkauf von Geschenken mm Oster- und Geburtstagsfest
bitte ich, diese günstige Gelegenheit recht oft in Anspruch m nehmen.

G* oberAmtfßHoflieferant, Langgasse 46.
Stahlwaren - Fabrik. 512

In einer Minute
ist es möglich, selbst gam ungeplleg -te Kähne durch
Anwendung impräsrnierter Zahnbürsten blendend
weiss zu machen , Garantiert unschädlich . Nicht teurer
als gewöhnliche Zahnbürsten. Meutsches BAeichspatent
\r . J15208 . ( Patentiert in weiteren 14 Mnltar-
staatetn .J Zu haben h, Mit . ©.©© , 1 »—. 1 .5 © in Apotheken,
Drogerien , PariUmerien etc . — Verkaufsstellen

überall durch rote E*lal . ate ersichtlich.
Sowohl im In- als auch im Ausland mit größtem Erfolge eingeführt.

Zahlreiche Anerkennungen!
General -Vertreter für das Großherzogtum Messen , die
Provinz Dessen - Vassau und das Fürstentum WTaldeeUt

Creyer «L Müller , Frankfurt a. M.
Pg, "" 'Telephon S « S « . »WW

Zu haben in Wiesbaden bei: Drogerie S'ratz , Langgasse,
Drogerie Alex », Michelsberg, Apotheker -Lilie , Moritzstraße,
AAestend- Drogerie — Drogenhaus Massig , Adler - Drogerie
Machcnlieimer , Bismarckring 1, a . d. Dotzhcimergtr ., Mtto
üchandna , Albrechtstraße , Drogerie Saraitas . C . Möhler,
Mauritiusstraße, Th . Knmpf , Saalgasse, AVilli Kräfe,
Webergasse 39, ESiel». Seyh , Rheinstraße, Dr. Laden Hof-
Apotheke, ©ehr .'Mfrschhöfer,Walter Geipel , Bleichstr. 7;
in HEiebrichs üi. ESrelim ; in BBotzheim s Schüler . F106

Schlagsahne
liefert äußerst leistungsfähige Molkerei per Liter Mk. 1.— ab Station. Fettgehalt
27/28°/o. Offerten unter IS. SS  an das Annoncen-BurcauMar. llSsaa« & Co.,
Frankfurt a. M. F192

Parhctt - Waehs , Stahlspäne,
Terpentinöl , Pnssbodenäl,

Möbel - Polituren

in besten Qualitäten empfiehlt

OirsaBiiest- Oregeri©
Stöbert Sanier,

Oranienstrasse 50, Ecke Goethestrasse.
Fernspr. 1050. 443

Auffallende Schönheit. l
Jugendfrische , Entfernung!
aller Hautunreinheiten ul
Sommerspr . erzielen Si :l
sof. Nur Mit Dr . Kuhn ’si
Vional - Creme 1.50 und«
Seife 50. Die einzig wirk-I
lich empfehlenswerteHaut -l

creme. Hunderttaus . v. Dosen in:?
©ehr. Nur echt mit Nam. Fran -k
Lr »l»n , Kronen-Parf ., Nürnberg . !tier in Apoth.,Drog.u.Parfüm..anitas -Drog ., Mauritiusstr . 3.(
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Grosse  PreiseriiTassigimg bis zu ^ JpMJP Prozent

Gardinen , Teppiche , unoieum,
Rouleaus, Stores, Brise-Bises, Portieren, Tischdeck en.

JPfeistf sindl ^ ben den » seitherigen lioTBlaiistift vermerkt^

Wer gute und billige Möbel braucht, wende sich nach Sedanplatz 7.
Großes Lager in Schla ?-, Speise -, Wohnzimmer -, Salon - und Kuchen-
Einrichtungen vom einfachsten bis zum modernsten Stil . Nur erstklafstge Ware
unter weitgehendster Garantie zu den aünstigstcn Zahlungsbedingungen, -gestän¬
diges Lager von 25- bis 30,000 Mk. Eigene Schreinere- u.^Tapczrererwerkstatte.

Maurer , S d] rcincrmerster , B4713- • Kedauvial » 7.

Für ßeise und Sport.

Weisse Knaben-
Turnhosen Turntrikot

voll KW. s .— an. von « s r °k. an.

1 'esr'NK'iitt 'iLl von 4 © IPf . an.

Turnbekleidung für Mäd eben

Paletots , -Blusen
Motor-Shawls und Sehleier.
Heue Modelle

von

Handarbeit u. Maschinenstrickerei
besserer Qualitäten.Spezialhaus Aller grösste Auswahl nur

L. Sclwenck, »Igasse »13
Hoflieferant,

Wehergasse 1, im Hotel Nassau.

Warzen and Leberflecke
entferne unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen.

ICei ^ e Karsen.
Frau E . Fronau , Wiesbaden, Kirehgasse 17, I.

Elektrische Gesichts-Massage, Vibrations - Ma ssage nach Pr . Johannsen. KonfirmationS'Qesehenke
§ TJhren 11. Goldwaren,

Mr die Provinz Gderheßen
-per Deutscher Leb-nsversich-rungs -Gesellschaft ein gut eingeführt,

General-Agent gesucht.
Pepstu-Kognak
von E. & 0 . Schiitzemlorf , Düsseldorf.

Unter Wirkungen und Eigenschaften
des Pepsin - Koanaks siebe diesbezügl.
Prospekt. In Flaschenä Mk. 3.50, 2.7o,
2.- 1. 0 und 75 Pf. E

Pepsin - Kognak ff. * Mk. 5.—,
** p|.f 0 _ *** Mk. 7.50 und im Aus¬
schank in Wiesbaden bei AdoltVetTr.
Rcst.urant , Marktplatz. Tel. 204. 1 x80

empfiehlt billigst
A- Webergasse 28Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene erprobte Fachleute wollen

ff .r . 732 '' an Bertt .» >«. W - em dgIIIBIIIHIIIIIII|||'| I" 1 rrn- MWWWV : .T'■'
^ '■'̂ 1̂ .' ^VKSfc; ' •''•jv ,v ' r -xffcfcvr <£• --/70s’̂ vwi »' ; > > .

Mur prima Stoffe,
deutsche u. englische, für Damen-
Kostüme, Paletots , Herren-mr. Knaben-
Anzi-ae, Beinkleider, auch Futter,topc,
-um Selbstcinkausspreiszu vertäuten
saiwalb »mersir . 42, 2. Et . 481Schwalb »chcrstr. 12,

1 bis 5 Meter, Madapolam , Dowle .s
und anders kräftige und fein: Stoffe für
Wäsche billigst abzugebcü bei

W . Kussmanl,
Rhci «ftras ;e 35 ._ __

feeflmdet sieti Isis S. Juli

gegenüber Schiitzenhofstrasse,

SIJL .a iwaycii,
neueste ;V c eile.

roße Auswahl. U-gste Preise.
8 . jEl .-.aicsstStal & Co.

Kirchgasse UU/41. Klo



Nr . 169.

Morgen-Ausgabe
Blatt.

Donnerstag,

9. April 1968.
56 . Jahrgang.

Arbeitrimrkt ht$  Wierbadener
Lokale « njeigcn im ..Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar  Auswwtigg Auz.lgci.^.0 Pfg . dwZeüe.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgbUommen. — Das Hervorheben einzelner
Wo'rre im Text durch fette Schrife ist unstatthaft.

Meit -liche Kerfone,,.
Kaufmännisches H-erlonat.

Maschinenschreiberin
sofort in groß. Geschäft gef. Off . mit
Gehaltsanspr . u. H. 100 an Tagbl .-
H.-Ägent. . Wilhclmstraße 6. 7321

Verkäuferin (Modewaren ),
welche auch, die Buchhaltung versteht,
per bald gesucht. Offerten mit Zeug¬
nissen und Gehaltsangabe unt . T . 72
an^deu Tagbl .-Vcrlag ._ 7239

Verkäuferin für Metzgerei
ge sucht Bleichstraße 23 ._ B 5052

Verkäuferin gesucht.
Metzger Pauli , Röderstraße 30.

Mädchen in kleinen Haushalt
bei gutem Lohn gesucht Äl. Burg-
straß'e 1, Vor zellangeschafst.

Waschfrau für dauernd
gesucht Steing asse 18.

Tücht. sauberes Alleinmädchen
z. 15 . April ges. Arndtftraße 7, 2 S .̂

Alleinmädchen, T
tücht. sauberes , welches gutburgerlich
kochen kann, zum 15. Avril rn kleinen
Haushalt ges. Frau Carl Schwena,
Mühlgasse 11, 2._ .. _ - .

Ein ja. Mädchen f. Haushaltung
gesucht Große Burastraße 8,  PaR,

Ein Waschmädchenfür dl
gesucht Leh rstraße 9. Part.

dauernd

Einfaches tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann, z.
15. April für 4—6 Wochen zur Aus¬
hilfe gesucht. Vorstellung 9—10 u.
7—9 Uhr. Gu st av-Fr etstagstraße 18.,

Ordentliches .
junges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit auf gleich oder 1b. April ges.
Adelh eidstraße 18._

Per 1. Mai braves Mädchen,
w. etw. koch. k. u. alle Hausarb . verst.,
gesucht Rhein aauerstraße 17, 1 links.

ge-

Monatsmädchen
gesucht Mor itzstraße 41. 3 St. _

Monatsfrau _ . ^
für morgens von 8—10 Uhr gejucht.
Eigenheim,  Fo rststraße 3, Par t ._

Monatsmäbch . od. Frau gesucht
früh v. 9—11, abends v. 3—9 Uhr
Kir chgasse 17, 1 St ._ __

Br sanb. Mädchen v. 8—3 Uhr
gesucht Hele nenstr aße 14, Mtb .̂ 2._

Monatsmädchen auf gleich ges.
Laupus , Arnd tstra ße 3, Part , links.

Monatsmädchon oder Frau
morg. v. 8— 11 n. nachm, v. 2—4 Uhr
ges ucht Dotzhe imer st raße 74,  1 ._
Monatsmäbch . od. Frau v. 149—11

gesucht Weißenbu rgstr. 3, 1 l. B5232

Gewandtes HauSmädchen
mit guten Zeugn . zum 15. April
ucht Adolfsallee 33, 1.

HewcrLllches Werfonak.

^ Nur erste Taillcn-
u. Rockarberterinuen gegen höchsten
Lohn per sofort gesucht. Oettinger
L Cch- .Langgasse 37.

Erste Rockarbeit., g. selbst.,
sow. Zuarb . bei gut . Bezaht . >of. ges
Taunuslcraße 16, 3. _
Geübte Rock- u. Taill .-Arbciterinnen

gesu cht Häfnerg asse 18,  1.

Junges Mädchen
gesucht f. kl. Haushalt (zwei Person .).
Moldcnhauer, , Moritzstra ße 37, 1.

Tücht. Mädchen ans 15. April ges.
Dotzheimerstraße 82, Hochpari. 25163

Saud . Mädchen, w. etwas koch. k.
u. Hausarbeit versteht, zu zw. Vers,
gesucht. Lohn 85 Mk. Eintritt gleich.
Herrngartenstraße 4, 1.

Jüngeres geschicktes Nahmädchen
ge Bis marckrina 26, P . I._ B 5207
Eine tücht. perfekte Hausschneiderin

wird. gesuch.chWi elandstraß e 6,1 .-

T. Mäbch. f. die gesamte Hausarb.
per sof. ad. 15. cr, gegen guten Lahn
ges ucht Da tzhei merstr . 35, 1. B 5149

' Tücht. Zuarbeiterinnen gesucht.
Daselbst wird auch ein Lehrmädchen
<inn en . Dotzheimerst raße 15 ._
'"Ugirrbeiterinnön f. Rock u. Taill.
ges ucht Kir chgasse 29,  2 . Et. _1 Züarüeiterinncn
per sofort gesucht. Oettinger & Co.,
Langgasse 37.

Küchcnmädchen,
zwei tüchtige, für sofort gesucht
Hotel vier Ja hreszeiten . _

Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Taunusstraße 25, Eng
lisches Büiett.

Intelligentes Lehrmädchen
für kl. feine Damenschneid, geg. Berg.
gesucht Taunusstraßest .6, 3._

Lehrmädchen sucht Frau Rieke,
Damcnstbn cidc rin . Karlstraße 7, 1.

Junges Mädchen
kann das Äteioermachen erlernen
Rhenistraße 24, 2 St.

Zwei junge Mädchen
können das Wcißzeugnähen gründl.
erlernen Dambachtal 12, Boroerh . 3.

Haushälterin
Hotel S piegel.gesu cht. _ _ __

Ein besseres Mädchen,
welches selbständig kochen kann, zur
Führung eines kleinen Haushalts z.
1. Mai gesucht. Offerten u. L. 301
an den Tag bl.-Verlag.

Junges Mädchen aus g. Fam
für leichte Beschäftigung " gesuchr.

Gebr . Wollweber
Einfache Stütze,

welche tüchtig bügeln und nähen l.
und noch Hausarbeit übernimmt,
baldigst  gesuclst ^Bachmaher straße 12.

Fräulein , katholisch,
zur Pflege kranker Dame ^ gesucht.
Hebeübung erfo^ erlich Offert . u.
E. 301  an ^den Ta gbl.-Verlag.

Gesucht für sofort
gut empfohlene Kochin, die Haus¬
arbeit übernimmt , Lortzingstratze 5,
Nahe Lessingstraße, rfrau General
don Jssendorff.

Tüchtiaes Mädchen
JrjLjj . er. gest̂ Dohhei mer str. 28, 3 I.
~ Ein sauberes Alleinmädchen
ges. Nur Solche mit gut . Zeugn . w.
Iid[ m. We bergasse 39, rechte St . 1 St '.
, Mädchen mit guten Zeugnissen

oder junge Frau , welche bürgerlich
kochen kann, zu Ostern in der Krippe
gesucht Zu melden Wiesbadener
Kripp6 Gustav-Adolfstr.̂ 20. B220

Alleinmädchen,
welches kochen kann, f. U. Haushalt
(2 Pers ) z 1b. April gesucht. Michel,
KaistML -Rinc, 82, 1. Meid. 10- ^ .
^ . Tücht'ges Mädchen gesucht
Näheres Hpwnenstraße 22, Parte r rekHud̂ Mädchen v. LandeBraves fleiß. Mädchen v. Lande
u . ,ein ganz jung . Mädch. zu 2 Kind,
stefucht Roon itra ße 9, Part . Bo009

Fleißiges Mädchen f. kl. Familie
ges. Rauenibalerstr . 21,  Part .—B_50;5041
.Gesucht ein durchaus tücht. Mädch.,

Haus u. KüchL öetvand., per sofort
Saalaasse 24/26, im^ aden,_ _
r„ Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 15. April
gesucht Narkstraße 45._ ,

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Nenaaffe 24, 2 St
. .. SaubcreHausmädchen ..
für nach Ostern gesucht. Backerei
A^ Mayer , Moritzstraße 22.

BrävT^Mädchcn sür alle Hausarb.
gesucht Adolisallee 6, 2.

Tücht. Mädchen gleich od. 1b. Avril
geiucht Moritzstra ße 43, 2._

^üchtlMüdchen , welches rochen k„
esucht Goethestraße 8, 3. _»ucht Goe tbestra ßc 8, ..._
Fleiß . willlBlädch . z. 15. d. M.

üesucht̂ Moritzstraße , lo ^ Mullsw
Tücht. Mädchen für Hausarbeit

gesucht Laurmsstratze 23, Part , rechts

Braves Mädchen für best. Arbeit
sofort gesucht Walra mstraße 6, P . r.

Monatsmädchen gesucht
Wallu ferstraß e 11, 1 links ._ B5230
Br . fleiß. Monatsmädch . od. -Frau

v. 7— 10 ges. Do tzheimer str. 34, 1 l.
Monatsmädchen

morg. v. 8—10 u. mittags b. 742—3
llhr aesucht Goctbestraße 21. 1. Stock.

Monatsfrau von 8—11 vorm.
ges. Bisma rckring 12, 2 rechts. B5211

Reinliche MvnatSsrau
gesucht Luxemburgstraße 1. 1 St.

Monatsfrau
aesucht Goethestraße 20,  2 . Etage.

Stundenfrau oder Mädchen
sofort aesucht Luxemburgstraße 7, 1.

Bon 7 bis 9 Uhr abends
wird eine Frau zum Reinigen eines
Ladens ges. Näh. Tagbl .-Berl . Rn

Tapeziererlehrling gesucht.
Albrechtstraße 41. H. Balling .-

Ein ordentlicher Junge
kann die Bäckerei erlernen Walram-
straße 14/16.

Tüchtiger stadtknnd.̂ HäüSbursche
sofort gesucht. Peter Ouinst

Sauberer Hausbursche gesucht.
Gg.̂ Auer .̂ Taunusstraße,26 ._ B52do

Jung , tücht. Hausbursche V- l- f. „
gesucht. Ztgarettenfabril „Meue^ ,
Rheinaauers traße 7._ — -

Junger kräftiger Hausbursche,
welcher mit Pferd umgeben kann, ge¬
sucht. Metzger Pauli , Roderstr . 30.

Tüchtige Stückgutkutscher .
sofort gesucht. I . u. G. Adrian,
Bahnhofstraße 6. ^ 10

Zuverlässiges Monatsmädchen
oder Frau f. einige Stunden vorm.
ges. Tr . Gollmart , Rhei nstr . 11, 2. 7311

Mädchen oder MonatSfrau
einige Stunden od. für den ganzen
Ta g ges. Frau Rieke, Karlst ra ße 7.

Braves Dienstmädchen
ges ucht Schwalbacher stra ße 41,  2 r.

Ein Lausmädchcn sofort gesucht
Siick.-Geschäft. Große Burg st raße 8.

Junges sauberes Mädchen gesucht.
Jakoö Ulrich, Friedrich straße 11.

Mädchen vom Lande
gesucht Damba chtal 18. Merz.

Sauberes Mädchen gesucht
Clarentbalerstraße 10, Lad en. B 5133

Aelteres Mädchen ,
für leichte Arbeit u. z. Kindern b. h.
Lohn  sof . gesucht  Röme rber g 19, Lad.

Tücht. znverl . Alleinmädchen
in ruhigen Haushalt z. 15. April
gesucht Rheinstr . 26, Garten h. 1 r.

Lausmädchen sofort nefucht.
PH. Walther , Blumena ., Moritzstr. 8.

Laufnrädchcn per sofort gesucht.
>I . Wittenberg , Bahnh ofstraße 20.

Laufmäbchen,
welches auch putzen kann, sofort gegen
guten Lohn gesucht. Lina Leisse,
Modes. Palast -Hotel. _

Mädchen od. Frau z. Milchtrag.
gesucht Bl eichstr aße 26. B5236

Erf . Hausmädch. m. gut. Zeugn.
zum 1. Mai gesucht. Meldung v. 9—3
Nbr n. abends Alwinenstraße 6.

TüchwPackerinnen per sof. ges.,
d. lohn. Beschäftigung. Zigaretten-
Fabrik „Me nes ", Rheinaauerstraße 7.

Tüchtiges Schwenkmädchen
gesucht. Wolf, Riehlstraße 8.

Gewandtes Hausmädchen gesucht.
Guter Lohn. Alerandrastraße ll.

Tüchtiges Mädchen für Pension
sofort gesucht Geisbergstraße 28.

Alleinmädchen,
das kocht, z. 15. April zu 2 Damen
aesucht Kapellen straße 36, 2. Etage.

Junges williges Mädchen >
zu kleiner Familie zum 15. Avril
ges. Näh. Bleichstr. 41, 2 r . B5 228

Alleinmädchen in kl. Haushalt
gesucht Bism arckring 41, 2. B 5219

Tücht. solid. Zwerimabchcn,
aut empfahl., zum Servieren u. für
leichte Hausarb . bald gesucht Villa
Bierstadierstraße 23a.  7820

Junges Mädchen gesucht' ^ „
Wate rloostraß e 1, Laden. ^ B5250

Märinlicho Pexsone».
Kaufmännisches Merfonak.

Hotel-Bnreaugehilfe gesucht.
Schöne Handschrift erforderlich. Off.
unte r C. 298 an den Tagbl .-Verlag.

Redegewandter junger Mann
findet lohnenden Verdienst durch
Verkauf von Kons.-Artikeln . Nah.
im T ag bl.-Verla g. _ ._ Tp

Ein Lehrling mit gut. Handschr.
wird zu Ostern für ein hiesiges groß.
Assekuranz-Geschäft gegen sofortige
Vergütung gesucht. Gefl . Offerten
unter N. 299 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

chewerbkicheŝ erfonak.

In di-Ie Rubrik werden ..
nur Anzeigen mit Überschrift

angenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte iirt Text durch fette Schrtf. ist unstatthaft.

Urbttche Personen.
Kaufmännisches Verjonal.

Alleinstehende gebild Dame
sucht Vertretung für Kaffee und
Tee. Kaution wird gestellt. Offert,
unter V. 301 au  den Tagbl.-Verlag.

Junges besseres Mädchen
mit gew. Handschrift m. ŝchriftl. Arb.
übernehmen , eventuell für zu Hame.
Oft , u. R. 149 an d. Tagbl .-V. B5167

SM
Junge ? Mädchen,

welches nähen kann, sucht Stelle in
kl. Haush . bei 1—2 51inderu. Rah.
Jobannisbergcrstraße o.  3,

' Junges Mädchen
vom Lande sucht Stelle in best. Haus¬
halt . Näh. Rleickstraße 30, 1. B5200

Junges bess. Mädchen sucht
Stell , in fein . Haush ., zu Kindern,
in der Nähe von Wiesbaden . Offert.
u. V. 297  a n den Tagbl .-Verlag . .

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle in kleinem best. Haus¬
halt . Nckellritzstraße 19, Sth . Part.

Aelteres Hausmädchen sucht.
in feinem Hause Stell .,, auch b. ernz.
Dame oder Herrn . Oft . unt . V.,140
Tagbl .-Zweigst ., Bism .-R. 29. B5V'  •

Jüngeres besseres Mädchen
m. guten Zeugn. s. Stelle z. Kindern.
Magda Glembowitzky, Stellen -Ver-
mittleriii , Wörthstr . 13, 2. Tel . 235r.

Junges fleißiges Mädchen
(Thürt ) aus gut . Fam . s. Stell , per
i . Mai i . bess. Sause . Bleichstr. 22, P.

Tücht. Zimmermädch., w. l. I.
dies. Stell , bekl. u. pr . Zeugn . besitzt,
sucht zum 15. April Stell , m Hotel.
Wellritzstraße 19, S tb. Pa rt.

Metzgermeisters-Tochter sucht
in ebensolchem Geschäft Stellung in
der Nähe von Wiesbaden . Offert , u.
R. 297 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für in. Tochter,
die 2 Jahre in einem EKurzwaren-
geschäft lernte , z. 1. Mai anderweit.
Stell , z. w. Ausbild . a. ger. Vergüt.
Alles Näh. Frau Schmidt , Feldstr . 22.

SWdes tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u. bestere Haus¬
arbeit versteht, zum 15. April gesucht
Biebricherstraße 9.

Selbständige Installateure
sofort gesucht. Nathan Heß, Jn-
stallation , Taunusstraße 5.

Hausmädchen,
tüchtig, gew., b. gut . Lohn sofort od.
15. April gesucht. G. Zeugn . Meld. v.
11—1 u . 5—8 Lessingstraße 9. 7312

Tücht. Schreiner (Bankarbl
ges. Do tzheimerstra ße 82. B5246

B5168

Hewervliches'gerfonaf.

Langjähr . geübte Friseuse
s. noch Damen . Kirchgasse 52, 8.

gebildetes junges Fräulein,
evangel., wünscht per 15. April , .event.
1. Mai Stelle als Kinderfraulein
oder Erzieherin . Selbiges ist , in der
französischen Sprache , sowie im
Klavierspielen bewanoeri . Gefällige
Offerten unter T. B. 18 postlagernd
Caub a. Rh. ^ __

Gebild. Fräulein , Ans. 40cr,
mit g. Zeugn ., im Haush . und Nahen
durchaus- bew., sucht paff. Wirkunaskr.
zur selbst. Führ . e. best. Haush . Nah.
A. B., Jdsteinerstraße 25.

Haushälterin sucht Stelle
oder ähnlichen Posten zum 15. Aprrl
oder früher . Adlerstraße 5, 3 r.

Gebild. Dame sucht Stellung
z. selbst. Führ . e.  fein . Haush ., ev. z.
Erzieh , muiterl . Kind. W. a. g. ein
Eng . als Gesellsch. o. Reisebegl. am,.
Off , unt . B. 802 an d. Tagbl .-Berlag.

Aufrichtig.
Liebenswürdiges gebild. Fraul ., von
angenehmem Aeutz., wünscht Stelle
zur Führung des Haushalts od. als
Gesellschafterin eines einz. Herrn.
Offerten u. A. 200 bahnpostlagernd
St . Johann ^(Saar ).

Dlöbelschreiner gesucht.
K. Belte , Fr anke nstra ßc 13.

Einfaches williges Mädchen
s. j . Hausarb . ges. Lui se nplatz 8, 2 r.

Ein t . br . Alleinmädchen gesucht
per 15. Avril Wilhelmstr . 48, Lade n.
Junges Mädchen v. Lande sof. ges.

Borstellen Bülowstr . 2, 3 I. B5208

Glasergehilse
aesucht Blückrerstraße 8.  _

Gute Tüncher u. Anstreicher ges.
Gebr . Heilhecker, Adolf sall ee.

Tapezierergehilse
aesucht Karlstr aße 6.

Junges braveS Mädchen z. 15. April
gesucht Blücherstraße 14, 3 r.  B5210

Ein Tapeziergehilse
aesucht Karlstraße 5.

Tapeziergehilse ges. B 5160
Hermannstr . 22. Schmidt & Rock.

Einfaches Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , ges.
Albr echtstra ße 2o, 2 St ._
'Besteres Alleinmädchen für sofort
ges. Kais.-Fr .-Ring 78, P . Sartorius.

Küchenmädchen,
zwei tüchtige, für sofort gesucht
Hotel vi er Jahreszeiten.

Ordentliches Mädchen
aesucht Friedr ichstraße 10,. Kond itorei.
Mädchen z. Kindanskahren gesucht.

Frau Rieke, Karlstr aße 7,  1. _
Junges Mädchen zu Kindern

und für Haushalt tagsüber gesucht
Kl opstack straße 1, P art ._
Jirng . Mädch. tagsüb . f. Hausarb.

sucht zum 15. April Frau Dr . Jaecklc,
Dambachtal 14, Gartenh.

Jüngeres Mädchen
aus gut. Familie tagsüber zu kleinem
Kinde gesucht  Hafnerg asse 16, 1.

Büglerin
gesucht Rbeinftraß e 56,  Part.

Büglerinnen gesucht.
Chem. Wäsch. Arzbach, Grabenftr . 0.

Angebnde Büglerin

Schuhmacher,
erster Herren - und Damenarbeiter,
aesucht Mo ritzstraße 56._
‘ Ein Schuhmacher,

i der wöchentl. etwas gute Arbeit mit-
machen kann, gesucht Nerostraße 13,2.

Tücht. Rockschneider
aesucht Bahnhofstraße 18, 2 St.

Tücht. Wochenschneider
sofort gesucht: Karlstraß e 39, ' 2 St.

Junger Wochenschneidergesucht.
Fran z Su szycks,,Aarstr. 18, 1.^ B5086

Tücht. Wochenschneider auf Rücke
gesnckit Zietenrina 7, 3, bei Scheid.

gesucht Scbu .bcrg 19, Vorderh . Part.
Tüchtige Waschfrau söf. dauernd

gesucht Clarenthalerstraße 8, Hth. 1.

Suche noch
einige durchaus geübte Rockschneider.
Heinri » A. Kaiser , Neu ga ffe 2._

2 Rockarbciter auf Stück
sucbt sofort Heinrich Schröter,
Biebrich a. Rh.. Ra tha' lsstra ße U.

Junger GÜrtnergebilss
fur dauernd gesucht. Karl Becker,
Plattcrstraße 1f . _ _

Ti-ü -ia. Friseurgehilfc f. dauernd
gesucht Ellenbogcngasse 4. _
'" M»!erlehrl . g. sof. Vergüt , ges.
H. Scherf, Franken,tratze ^ e,_ |/o*

Land- und Gastwirtstochter,
welche sich im Kochen u. bess. Haus¬
halt zu vervollständigen sucht,̂ sucht
nur in gut . Hause ohne gegen, eilige
Vergütung Stelle . Näh. im Tagbl .-
Verlag , Te

Selbst . Köchin s. Koch- o. AuSbilfs-
Stelle . F rankcn str. 17, o l.  B 5218

Jg ., zu jeder Arbeit will. Mädch.
sucht Stelle . Magda Glembowitzki,
Wörthstraße 13, 2. Etage . Tel . 2852.
Zwei anst. Mädchen suchen sof. St.

Blücherstraße 29, 3. Kopp. B 5134
Tücht. Alleinmädch. sucht Stell,

in einem ruh . Hause. Rah . Hellmund-
straße 35, bei Knoih._ B5172

Besseres Hausmädchen,
welches nähen , bügeln u. servieren k.,
sucht Stelle für iosort oder 15. April.
Näh. Gaugasse 6, 2 Treppen rechts,
Biebrich.

Für gleich oder spater
sucht einfaches Mädchen Stelle rn
best, evangel. Haus , auch nach aus¬
wärts . Offerten unter K. 800 an
den Tagbl .-Verlag.

Junges besseres Mädchen,
w. nähen , büg., serv. k., alle Haus¬
arb . verst. u. auch etwas kochen r,, w.
Stell ., a. liebst, zu einz. Dame . Gefl.
Off , u. H. 300 an den Tagbl .-Verlag.

Erf . Krankenwärteriu,
gute Zeugn., s. pass. Stelle f., bauernb.
Osts, u. F . 300 a. d. Taabl .-Verl . erb.

Bessere Frau ,,
wünscht für die Rachmiltaosst Besch.
b. K. Kltvillerstra ße 9, 1 li nks._ .

Saub . Waschmädchensucht
dauernde Beschäft. in Wascherei.
Römerberg 80, 1 St . rechts.

Empfohlene junge Frau
s. Wasch- u. Butzb. Sedanstr . 7, B. 3 r.

Eine unabhängige Frau
s. Beschäft. im Waschen, Putzen u.
Spülen . Blüche rstraß e 5, Ätb . Dach.
Zuverl . Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
(Parkettböden ). Erf . Rode rstr . 29, 3.

Frau sucht Putz-Veschäftrgung.
Klkvilleritr aße 5, Hth. 1 rechts. B5234

Saub . Monatsfrau sucht morg,
2—8 Stunden Beschäftigung, vcah.
"E "- chtstraße 11, 3. Etage.

Köchin sucht Aushilfe.
Adelheidstraße 21, 3. Et . links . 7319

Einfaches solides Fräulein,
23 Jahre alt , sucht Stelle am Büfett,
zwecks weiterer Ausbildung , hier oder
auswärts . Offerten unter P . 300
an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen
sucht Stelle in seinem Hause, zwecks
weiterer Ausbildung im Kochen, ohne
aegenseitige Vergütung . Offerten
üiiter R. 800 an den Tagbl .-Verlag.

Bess. Fräulein , in allen Haus-
u. Händarb . erfahr ., sucht Stell , als
Stütze oder angehende Jungfer , vtah.
Albrechtstraße 36, 2 links.

G
"Scherf , Frankenstraßc .»5241
Braver 'Schlofferlehrling gesucht.
. Plaul , Kl. Webcrgaffe 13, 2.

Junges Mädchen, 23 Jahre,
welches in aller Haus - u. Handarocit
erfahren , aut bürgerlich kochen kann,
sucht zum 1. Mai Stellung als Stutze
in Privathaus oder Pcnjion . Gej-,
Offerten mit Gehaltsangabe unter
7Tb. 0?-" post! Berliner Hof erbeten,

F,-8>«lein sucht sofort Stellung
als Stütze oder zu Kindern Zn er¬
fragen Wilhelmstraße a-., - Stiegen.
P ension, Victori a Lui sä,_ 1 TE>

Zwei bess. evang. Mädchen,.
20—22 Jahre, , suchen St . z- 1, Lcar
als Hausmädch. u. einfach,. Stutze u.
bescheid. Ansprüchen in be,s. ruhigem
K'-nsba0 Erfahr , »n schneidern,
'Mätzen Hausarb . u. eint , burgerl.
Küche ' 'Offerten bitte zu richten an
illnna und Berta Gottwald , Alt-
Lassig, Bcz- Breslau , Schlesien.

Männliche Reesonrn.
Heweröli ches Htersonak.

Waurer -Palier
sucht Stellung . Offerten unt . D . c>01
an den Tagbl .-Ve rlag ._
Chauffeur , militärfr ., sich. Fahr .,
guter Reparateur , sucht Stellung.
Gefl . Offerten sind zu richten unter
B. 122 nach Mainz -Zahlbach, Rest.
Römer berg._ __ __ _

Mann mit vorzügl. Zeugn.
sucht Stellung (Einkass., Vertrauens.
Posten). Gefl . Offerten unter U. 149
an den Tagbl .-Verlag erbeten. Bo217

Pens . Beamter sucht Beschäftig,
irgendw. Art . auch nimmt , derjelbe
Hausverwalterstelle an . Offert , unt.
T . 296 an den Tagbl .-Verlag.

Vertrauensstellung gesucht.
als Kassenbote, Hausverwalter u. dgl.
Kaution kann gestellt werden. Gefl.
Off . u. N. 301 an den Tagbl .-Verlag.

Suche noch Soblen u. Fleck mitzum.
Westendstraße 32, H. Schulz. B 5150

Zuv., stadtk. u. geschäftsk. Mann
s. Stellung als Kassenbote od. dcrg!.
Kaution i gestellt werden. Offerten
unter B. 800  a n den Ta gbl.-Verla g.

Junger nüchterner strebst Mann,
88-I ., g. Schreiner , der mehr. Jahre
in nur größerem Hause als 1. Haus,
diener tätig war . suckit ähnlichen
Posten. Prima Zeugnisse stehen zu
Diensten . Gefl . Offerten u. F . 208
an den Tag bl.-Verlag .

Zuverlässiger Hausdiener
mit guten Z-, uguissen sucht auf einige
Tage Beschäftigung. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. TI

Zuverl . älterer Hausbursche
mit langjähr . Zeugn . u . guten Empf.
s. St . Näh. Wellritzstraße 37, Hth. 1.

Junger Mann,
3 Jahre gedient , sucht Stelle, als Auf¬
seher oder Verwalter . Offerten unter
I . 899 an den Tagbl .-Verlag ._ _;

Diener , 27 Jahre , '
mit besten Zeugniiseu, wunjcht Stelle,
als Einkanicrer , Kassenbote od. somLj
Bertr .-Pojt . Kl. Kaut . k. gest. werd.
Off . u. T . 299 an den Tagol .°Verlag-
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W - ibtiche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Angehende Berkänserm
für Buck- ii. Papierhandlung ver sofort
resp . bald gesucht. Off. mit . S®. 39S
an den Taabl .-Berla g._ _ _~Korwitorei.

1. Verkäuferin mit gut . Empfahl,
aus f . Bestellungsgeschaft gef . Off.
mit Zeugnisabschr ., Photogr ., Ang . d.
Alters u . des zuletzt erh . Salärs an
C. Boh rer , Köln am Rh ein . F117

Lehrmädchen
aus guter Familie für m . Spezial-
Magazin für Haus - u . Küchengeräte
unter günstigen Bedingungen gesucht.
Persönl . Vorstell , vorm . v. 11— 1 Uhr.

L. D . Jung , Kirchgasse 47.

Gemsröliches Aersonat.

MlemWeU Sit
.4?» Stei » , Wilhelmstraße.

Perfekte
erße©alUeKoröelterin tt

Podiaröeltenimen
gesnckt.

Seiden - Bazar T . Mathias,
Wevergaffe F.

Modes.
Lehrmädchen sucht 7116

A . Jürgens , Fr -edrichstr. 14.

Erke NitzirdelttM
bei angcnekimrr danerndes
Stellung gesucht.
Warenstaus Julius Bormatz.

Gesucht zum 1. Mai

KmderfrKulKirr
bei hohem Lohn und angenehmer
Stellung . Bewerberinnen mit lang-
sähr . Zeugnissen wollen Abschriften
derselben , wenn möglich mit Photogr .,
unter D . 73 an die Tagbl .-Haupi-
Ageritur , Wilhelmstraße 6, ein¬
senden.  7817

Wirtschaftssrünleirr
für ein Gllt , Engländerinnen und
Französinnen zu Kindrn sucht
Z ntral - Burea » Frau Lina Wall¬
rabenstein , Stcllenvermittlcrin, Lang-
gasse 24. Telephon 2555.

Reelle Vermittlung.
ersikl. Herrschaslspersonal
für aräfl ., sürstl. und erste

i «• v Herrschaftshäuscr hier n.
außerhalb . 7285

/« uz f Personal aller Branchen
für Hotel , Pension und
Geschäftshäuser in grosicr

Anzahl ; über 50 Küchen-, Hans -,
Allein -, sowie Herdmädchen, höchstes
Gehalt , für hier und außerhalb.

kaufmännisches Personal:
Ĉ linii Verkäuferinnen für Kon-

ditorci , Metzgerei u . s. w.
Zerrgurffe werden mit derDÄreiv-
rnaichine billigst vervielfältigt.

Sa Zentral -Bureau (Tel . 20355)

Bernhard Karl,
Stellen -Berrnfttler , SÄulgasse 7.

"Ardsitsnachweis.
Für die weibliche Abteilung eine

Verwalterin gesucht.
Anerbieten mit Angabe des Lebens¬

laufes und Gehaltsansprüchen erbeten
an Stadtr at Bick el . . 526

Suche Köcb.. Haus - u. Allcinmädch . f.
kl. Familien , Kindermädchen nach Frank¬
furt bei h. Lohn . Frau Elise Lang,
Stcllenvermiiticrin , Moritzstrahe 52, P.

Ache
perfekte und angehende Jungfern , erste
und zweite Stubenmädchen in beste
Aerrschaftsbänser . Kinderpflegerinnen,
Kindergärtnerinnen , Erzieherinn ., Kinder-
fräulein und bessere Kindermädchen,
große Anzahl gewandte AUeinmädch . »
weiche gut bürgerlich kotzen können, zu
cinz. Leuten , 25 —35 Mk . , Köchin in
giites kl. Herrschaftsh . nach Heidelberg,
Köchin n. Stubenmädch . in f Herrschaftsh.
nach Berlin usw., höchstes Gehalt,

Zim.-Haushälterinnen,
Küchenhaushälterinnen . Haushälterinnen
für erstklassige Sanatoriums , Fräulein
zur Stütze , Wäschebeschließerinnen, Büg¬
lerinnen , Näherinnen , Köchinnen in
Hotels für Saison , höchstes Gehalt,
Köchinnen in Pensionen , Rcstciurations-
köchinnen. perfekte und fein bürgerliche
Köchinnen, Kaffeeköchinncn, Beiköchinnen,
kalteMamsells .KochlehrfräuIein .Zinimer-
mävckeu in erste Hotels und beste Pens .,
Hausmädchen in Hotels , tüchtige Büfett¬
fräulein in erste Keschäste, flotte Servier-
sräulein , Herdmädchen und Küchcn-
mädchcn bei höchstem Gehalt.

Internationales
Zentral - Stellcn -B -rniittl . -Bttreau

Wgllrgßeystem,
Burean allerersten Rangeö

für Herrschaftostäuscr und Hotels,
Langgasse 24 . 1. Tel . 2555.

Fr« §In PafabEiülciii,
StetteriverrrrittLerrrr.

n

WenckL
für Ende April eine tüchtige selbsttätigeWirtschastcrill,
die Erfahrung besitzt und den Haushalt
lincr größeren Schule auf dem Lande
leiten kann. Näh . Kapellenstraße 68.

Gesucht zum 1. Mai
perf . Herrschaftsköchin m . gut . Zcugn.
Vorstell . Mittwoch , Donnerstag und
Dienstag , 14. April , nachm . 5— 6 Uhr.
Dr . Hefler , Gartenstr.  4 , Nerv. -H .-A.

Tücht. Köchin
gesucht , die Hausarbeit übernimmt,
per 1. Mai oder sofort . Vorzustellen
von 8—11 und 3—5 Uhr Adolfs-
allee 45 , 2.

ohne gegenseitige Vergütung sof. gesucht.
Sanatorium Siegfri ed,Biersta dterhöhe.

Für 15. April perfektes feineres
Hausmädchen gesucht. Nähen , Bügeln,
gute Zeugnisse Bedingung . Guter Lohn,
gute Behandlung . Vorzustellen 2 bis
5 llhr nachm. Fabrikbes . Schnuten-
hanS - Adolfsallee 30, 8._ III 8

«Meg Kiilhenmkidchen
sofort gesucht Helenenstraße 5.

Meiß.ÄlleimNäSchen
sof. ges. Heinemann,  Taunusstr . 40.

Suche best . Kindermädchen , w.
schneidern erlernt hat u . sehr gut
bügelt , zu t ll2 I » altem Jungen,
ält . StlleinMädchen zu zwei a . L. ,
j. pcrf . Privatköchinnen , perfekte
Pcnflonszimmermädchen , Haus¬
mädchen , w. gut näht , zu zwei P .»
Haus -, Land - n . Hotelkttchrnm ., l.
30 Mk. L. Frau Slnna Müller,
Stelleiwernuittlerin , Lvebergafke 40 » 1

energische ünavyang.
Frau zur Beauf¬

sichtigung des Bügelsaales einer
großen Waschanstalt gesucht. Offerten
unter M . 3 «S» an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

gteuer - Wenfichertirng.
Tüchtiger

Agent
unter vorteilbastcn Bedingungen
gesucht von aller , gut einge¬
führter Ge ' euschaft . F72

Offerten unter . -15 ?.«» an
BiaKseiiitein & Vogler

Frankfurt a . M.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Solche
mit der Berechtigung zum einjährig¬
freiwill . Dienst werden bevorzugt.
Ausführliche schriftliche Offerten an
die Handels - Gesellschaft „Noris " ,
Zahn So Cie ., Roonstraße 20, erbeten.

Lehrling SS »?/'
Gebr . Woltweber.

Kewcrkkichrs Personal.

Hewerklickes Personal.
Perfekte

Olerlellmcf
für 1. Häuser . Zimmerkellner , flotte
Nestanrantkellner , große Anzahl Saal¬
kellner, Portier für i . Haus , Küchen¬
chef für sofort u. Saison , 150—250Mk .,
Hausoicner für Hotel , Diener für
Pension , Diener für Hirrschaftsbäaßr,
Listjnuge , Koch- und Kellnerlehrlinge,
Koebvolontäre (gelernte Konditor ),
Zäpserburscbe , Kupfcrputzcr , Küchen-
bursÄen suäit für sofort das

Internationale
MM -MMeMW-AMl

Wllllllldekjlm,
Telephon 2585 , Langgasse 2», 1.

Frau Lina Wallradeusrein,
Stellenvermittlerin,

Frisemlnv»dMMure,
welche mehrere Jabre in ersten Geschallen
tätig , nimmt noch Damen an zu soliden
Preisen . -* • Kelim,

Schwalbacherstrnße 38, 8 k.

Ast!. WklMkiikl
sucht sofort

Ltßman » , Wilhelmstraße 22.

KWgk Rslbirdkitn
sucht Carl Ackermann,

Wilhelmstraße 54.

LehrLimg,
als Steindrucker u. Maschinenmeister sucht

Rudolf Bechtoid & Co.

Laufbursche
für sofort gesucht.

X  M . Baum , .
Nassauiswe Leinen - Industrie,

Kirchgasse 22.

Zeitungsträger,
sucht per sofort der Verlag des Wies¬
badener Theater -Anzeigers , B »rk-
stratze 4, H. P . L 5224

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Berkiluserin
m.. langst Tätigkeit in Konditoreien
sucht sich zu verändern , Konfrtüren-
Branche bevorzugt . Referenzen st. z.
Verfügung . Gesl . Off . erbeten unter
" . . . lllaa.E . G . 100 hauptvostlag . Würzburg.

Zwei elegante

Bar -Dameu ,
suchen Engagement . ^ ll' ll?

Offerten unter W-
an Rusolf Moste , BreSlan.

gT AMU ! 5!
Den gtehrt n Herrschalten , Hotels u>

Pensionsriihadern die ergebeneVlitteilung,
daß sich für die kommende Saison -and
für sofort eine große Anzahl weibliches
u. männliches Personal von hier u . aus»
wärt ? angemeldct haben : für reelle rrer-
mittlung u . prompte Bedienung bekannt,
bitte um gütige Aufträge.

Erstes Zentral -Brrrearr
Bernhard Karl , Stellenvermittler

Tel . 2085. Schulgafie 7. 1.

Im mritcren MMmz
in Küche u . Haushalt suche für meine
Tochter , welche schon 1 Jahr in einem
Haushalt .-Pens . war , Stelle , :n Leu.
Hause mit Familicn -Anschluß . Nah.
zu erfr . im Tagbl .-Verlag ._

Bessere zuverlässige Frau irr
Mittleren Jahre » rncht Stcllnng
für Küwe « . leichte Arbert . Off.
u . Lv. nrsL a . d . Tagvt . -Berla g.

Mädchen , 35 I ., perfekt deutsch u.
franz . sprecki.. wahrend 8 I . rn einer
Stelle , in Küche u . Haush . selbstand.
gew ., sucht Stell « als

Kammermädchen.
Offert , an Rudolf Masse , Metz, unt.
F . 5 M . 4073 . ^117

Männliche Personen.
Kausmännikches T>er(snak.

HsLsLfachmomr
wünscht Posten in flottem Haus zu
übernehmen , wo evtl . Frau in» tätig
sein rann . Firm in der , gesamten
Hotelbranche , bilanzsicher , streng sol.
Gef !. Offerten unter R . 301 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . ' _

KauWiiM gebiiHeler
junger Mann . 27 Jahre , guter Ber-
känfer , sucht Reise - oder ähnlichen
Posten bei nur erster Firma . Oit . u.
H. 148 an den Tagbl .-Verl . B4935

GewerbkichesPersonal.

Hausverwaltung
wird von kindcrl. ruh . Ehepaar in best.
Haus gesucht. Näh . im Tagbl .-Veri . 8g

Wchmngr-Anzeiger des Merdadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

mmm

Ir . dieser Nllbril werden
mir die Straßen -Namen

der Anzeige» durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adelheidstraße 6, ruhiges Haus , Zim .,
Küche und Keller sofort zu ver-
miete n. 20 Mark ._ 1_ 7252

Bleichstraße 10 I -Zim .-W ohn . B 5242
Bteichstraße 10 Dachw . Lill . zu vecm.
Eltvillerstraße 5 l -Z .-Dij Hth . N. P.
Hellmündstraßc 13 1 ZiTKüchc , K. u.

Mans.  zu vm . Näh . Hth . 2. 1528
Kteis tstra ßc 3, Hth ., 1 Z im . u^,K .̂ sof.
Luxemburgvlatz 2, 3 r ., 1 Zim ., K., ev.

Maas ., an anst . Person z. v. 1508
Mithelsbera 12 1 Zim . u . Küche zu

verm . Näh . das . Lei Freund . 1570

8 Zimmer.
Brebricherstras ?e 7,  im Gartcnh ., 2 I.

u . Küche (ctp . Treppenh .) zu Perm.
Helenen straße 17 2 Z , u . K., Stb . 1,

au f gl . od, spät ._ Näh , Vdh. 1 St.
:Kleiststratze 3, Hth ., 2 Z . u . Küche sof.
Marktstraße 2 Zim . u . Küche,,, Hth .,

Schirhmächer bevorzugt . Näheres
Marktstr . 11, bei S chön feld.  ,

Rheingaucrstraße 17, Hth .. 2-Z .-W.
zu verm . Näh . Vorderh . 1 I. 1400

Richlstraßc 21, Vdh ., 2-Zim .-Wohn .,
1. St ., mit B alkan , per 1. J uli ._

Schwalbachcrstraßc 65, Dachw ., 2 Z .,
K. u . K„ auf 1. Mai b.  z . v. N . P.

Wellriüstraf ?,: 26, Hth . 1 St ., 2 Z„
Küche u. Keller zu verm . 1536

3 Zrmrnrr.
Bleichstraß e 10  3 -Zim .-Wohn . V5107
Grabenstrnße 20, 2, frdl . Wohnung,

3 Zim . u. Zub., z. v. Näh, das. 1.
Netteibeckstraße6 jd). preisw. 3-Mm--

Wohn. wegzugsh. zu verm. 85062

Riehlstraße 2 sind folgende Wohnung,
zu vermieten : per sofort , eventuell
auch später , im 1. Stock eine 3-Z .-
Wohn ., mit Küche u . Keller , sowie
Mansarde ! ferner eine Mansarde
allein ; z. 1. Juni 1908 : im Part .-
Stock eine 2-Zim .-Wohn . m . Küche
und 2 Keller , sowie ein Laden;
ferner 1 Zim . nebst Küche u . Kell.
Näheres bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies-
baden , Ni kolasstr a ße 13, 1. 1'840

Scharnhorststraße 17, 2. Etage , 3-Z.-
Wohnung , mit 2 Balk ., Bad usw.
b. p. 1. Juli . Näh . 1 St . B4760

4 Zimmer.

Herrngartenstraße 19, 2 . kl. 4-Z.-W.
z. 80 . 4. od. spät . Preis 720 Mk.
inkl . Flurbel . N . 10— 8, 1. Etage.

5 Zimmer«

Adelheidstraße 7, 1. Etage , 5 große,
elegante Zimmer , mit ar . Balkon,
2 Mansarden u . sonst . Zubehör,
Gälten , preisw . z. 1. Juli zu vm.

f' Besicht . 11— 1 Uhr . Nah . P . 1682
Adelbeidstr . 7 (Süds .st i.  St ., 5 gr . Z.

n . Zb ., gr . Blk . u . Gart . Bes . 11— 1.
Ecke Gutenbergvlab 3 u , Klotzstock-

straße 1, Herrschaft !. 5- u . 4-Zim .-
Wohnungen auf sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straße l , Part . 16 l 3

Läden und Gesch äftsräume.

Bleich straße 19 We rkst, o. Lagerr . sof.
Kart irr atze 30 rirvettö - irmne . , Lager-

räume per sorort oder spater zu
vermieten . Näheres Totzheimer-
iti-ofic 28 , 3 li nks ._ __ 1449

Schölle Läden , für icdeS Geschäft gc-
! eignet , billig zu vermieten . Näh.

_ Rheinstraße 82, 1. Etar te._ _ 1520
Butter -, Eier - u . Käse -Spezialgesch.

in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm . Off . unt.
T . 269 an d. Tagbl .-Verl . 1434

Wastnung - ir okrnc Zrmmer-
Angalic.

Schwalbacherstraße 5, .2, eine kleine
Dachwohn , per sof . o. 1. Apr . 14 >̂o

Möblierte Woi,nungen.

Dotzheimerstraße 32, 2,l -, 2 möbl.
Zimmer mit Küche billig.

Scharnhorsistraße 24 möbl . abgeschl.
3-Zim .-Wohn . m . Küche, 1. St ., z. v.

Möblierte Zimmer . Mansarde»
»tc.

Adelheidstraste 9, Winter , erh . anst.
Arbeiter Logis mit Kaffee.

Adclheidstraße 10. 1, eieg . mbl . Zim.
Adelheidstraße 40, Pari ., eleg . möbl.

Erker, , mit Terrasse sor . zu verm.
Adlerstraße 52, P „ erh . rl . A. Schlü.
Albrechtstraße 6, Hth . 3, >n -_ L -_ äu_v-
Alllrechtstraße 23ll Hth . 2, m . Z. zu v,
Albrcchtstraße 28, 2 r ., mobl , Zrm .„,
Albrechtstraße 43, 8, e. Arb . Schläfst.
Bali » hofst raßc 18, 8, frdl . mö5l _̂3, _h.
Bertramsiraßo __2,_ B, r ., möbll,Zim.

r„ i» tiraße 6, 3 l .. mbl . Z . m . P
,.u>:arartüfi tzii, 1 l .» M. Z- , 5 5220

Bismarckring 36, 2 I., gut möol . Zim.
Bleichstraße 2, 3 r «, mobt .^ .
Bleirfiurafte 12, 2, (tut in6I . Z ., fefi. E.

iw straße 15, 1 l -,
■?:<»>*<**«** sfi 2 sch . mbl. Z- sof.

erstr . li r ., N- J-8 Mt.
. mbl . 2-rm . lull.

Dol -Neimerstr .crße 15, li r ., 6. rnbl.
Dotzüeimerstrasie 26, M . i ? bl^ Z.
Dotz-wimeritraße 46, Hty . Z.
Eltvillerstr . 12 . Mtb . 2 l .. Loa . 04929
Kkarrlbrnnnenstr . 6 s. re !Nt._ti^ wa ».st..

tz.-raukenstr . 23 , 2 r .. m . Z . m . o-H
Friedrichstraße 47, 1, möbl . scp. Zim .,

Venswn , billig . Rupp.
Göbenstraße 4, 3,"mR . BalkllllZhn . z. v.

Göbenstraße 19. Mtb . 2 l „ erh . reinl.
Arb , bill . Logis , auch mi t Kost ._

Hellmundstraße 12, 1 r ., g. mbl . Z.
He llmun dstr . 33, M , 1 r ., Z.  m . 2 B.
ZeTmundstraße 33, 1, g. m . Z . m. P.
Hellmund straße 40, 1 r ., g. mbl llllZ. b.
Hellmundftraße 49, 1 r ., mbl . Z . frei.
Herderstraße 27. P . r. , mö bl . Zinuner.
Hermannstr . 12 , 1, mbl.  Z ., W . 2, Mk.
Hermannstr . 28 , 2 I., mobl . Z . L 4783
Hochstätte 2, 2 L, gut möbl . Zimmer

an Fräulein zu vermieten . _
Mm straße 22, 3,  frdl . mbl . g7~Tl 17
Kaiscr -Frdr .-Ring 60, 1, mbl . Wohn-

u . Schlazim .. auch einz ., ruh . Lage,
i . d. Nähe d. Bahnh ., m . u . o. Pens.

Karlstraße 2 schön möb l. Zi m . z. vm.
Karlstraße 30, 1 sch, m.  Z im . sof.
>1771 ftr of?e •"■0, 2 r .. möbl . Zim . frei .
Kirchgaffc 19, 2, schön mobl . Zimmer

mit P ensi on sofort zu vermiete n.
Sehrstr ahe 27 möbl . Mans . _ Näh . 1.
Mainzcrstraße 44 m . Z . m . u . o. P.
Marktstraße 8. 2 l„ möbl . Zimmer,

a uch mit 2 Betten , sofor t zu verm.
Marktstraße 14, 2, am Schlossplatz , ei.

möbl . Z ., Auss . n . d. Schloßplatz,
mit Frühstück sofort zu vermieten.

Marktstraße 21, V. 2, sch, in . Z . 73 :
Mauergasse 15, Speise - Wirtschaft,

Schlafstellen zu ver mieten.
Maucrgasse 19, 2. St ., bei Mahr , ein

schön möbliertes Zimmer mit
Pension für anständige Dame per

_sofort zu vermieten ._ _
Mctzgergafse 12, Laden , in Nähe der

Marktstraße , sch. Helles Zim . mit
Bellt an anst . rl . Pcrs . preiswürd.

Moritzstraße 10» 1, sch. mbl . Zim . m.
gute r Pen s, los ._ Mäßige P reise.

Moritzstreße '21,  1 . aut m . Z . fr ., 20 u.
25  Mk . iiikl .̂ Frühs !., für Daucrnu

Moritzst vaße 45, M . 2 r. , mb l. Z . z. v.
Ncrostrll 12^ 2,^ sch. m . Z., W . u . i:itl.
Oranlenstr . 37, Gi b. 1 r ., g. m . Zim.
Oranienstratze 52, 1 r „ g. m. B.-Z. b.

Phili vpsbcrg str . 17/19 , P .. Z. , Pi.  45.
Rauent !>nlerstr . 22,Z, , Maus , n :. Ms,
RheinNraße 26, G th.  1 l„ s. m . Zim,
Ri elüstr . 5, Vdh . P ., erh . s. L. 'K. u. L,
Riehlstraße 15 o, Seitenban 2. Stoch

sauberes möbl . Zimmer zu verm,
RSmer berg 21, 1 L, möbl. Ma ns . z. v,
Nömerbery 23 ein gutes u . ein eins,
_m öbl . Zim mer frei . Näh . Satt lerei,
Mmerbcr g,29, '2 , mobl . Zllm., 3 Mk,
Roonstraße 3. 2, gr . gut möbl . Zim

mit sep. Eingang zu ver m . b lfoQ
Rov »str »L? 9, P ., mö6I7"Zi m . 3 5016
Saal «affe 38, 1, möb l . Mans . lV4
Scharnhorststr . 7,  S . 1, erh ^ lMl . L,
Scharnüorststraße 29. 2. sch. m . Zun.

mit Pension an einen Herrn z. vm.
(g■fnyi»Timifieritr . 13, 3 r. . sch.
S chwa l ba cher str. ,25. V . 3, m .Z . t>1769
S chivalbaÄers tr . 29» 2 .I ., möbl.  Zrnn
Sedanst raße 10,,P .._ sch. m^ Z . 55005
Sedanstraste 15,1 l „ schön  möbl . Zim.
Taunusstraße 31, Fs p., möb l . $ .ja  b.
Walramstraße 8, 1 r „ nt.  Ms . i . bill,
Wellritzstrastc 8, S . l,c,  rl . AMch . L.
ÄreSrlSdraße ü,  2 . er h. j. M ann Log.
Wellritzstraße . 19,̂ 8,, ^ . m . 2 B .. 2,50,
Wellritzstraße 39, 1 l ., sch. mbl . Zim.

mit^ Ps . s40 Mk. s a . F rl , o,,H sof.
Wsst -mdstras ?e l , ji, a . m . B alk .-Zm ».
Wektendstraßs 15, P art ., mobl.  Zim.
WörthstraßeZS, „ 1, möbl . Z . m . 2 B,
Wärt tzstr. 18. 1. frdl . m . Sinterz . brlll
Miibl ." Zimme ' an solides Fräulein

zu verm . Näh . rm Tagbl .-Verl . Nl>

ftüvt  Zimmer nndAiianlar - rn etc.

Al breStstraße 28, 1 r ., gr . helle Ms.
Bismarckring Ws P ^ nllleer . Z . .ll,Ä)g
Blcnhstraße jS » Wz b.  Raus . ; u_vm.
Bsucherstraß tJA  lcerc,MansFsöf . z7 v.
Cr an ie« stras?r 4L,_H . 2 l„ l . Zu :!, gv
Roonstraße 3, 2, gr . Zim . zum Eil ».

stellen von M öbel n zu verm . 0 4938
Kalliaasi e 4/5 Mans . ä ugl.  zu Zun.
Lalramstr . 12 1 leere Ms . gl . o. ip.
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Walramitr . 14/ iß leere ob. mbl. Ms.
^AÄ °rde. groß, hell, im ZF .,. ß-  bm.

Nah. Marktstr . 11, bei Schonfeld.
Nrurrsen , Ktallungen etc.

M^ ll«rstr7 °lI ^B.7"F Ä <kib7K? L5L04
Weinteller , ca. 20U jürntr ., m. Pack,

u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofr.,
Karlstraße 39, per sof. oder spät
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 I. 1448

3M̂!agWaBgg«ig?gggaww>rig

„ Ruhige kinderl . Leute suchen
2—Z-Z.-Wohn., Vorderh. Offert , u.
Z. 301 an den Tagbl .-Verlag ._

Räumlichkeit für Holz- u. Kohlen-
klcinverkaus, mit od. ohne Wohn., sof.
gef. Off . u. S . 800 Tagbl .-Vcrlag.

F Zimmer.
Zimmcrmanustraße 10,1 , sch. 3-Z.--

Wohnung frei. Näh. Part . 8 4777

8 Zimmer und mehr.
Tarser -Friedrich -Rina 8 , 3. Et ., acht

Zim., Balk. u. reicht. Zubeh. z. 1. Okt.
zu vm. Näh. Geisbergstr . 2V, P.

Läd en und Geschäftsräume.

Laden Kirchgasse 54,
welcher modern verändert wird , mit
Nebenräumen per Oktober zu vm.
Näh. 2 St . Gerha rdt ._ 1633Neroftraße 23

schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder
ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. Hintcrh. 1 St . 1340

Saalgaffe 4 -6» Luden event. mit kl.
Werkstätte, per sofort zu nenn. 1852

Metzgerei
per 1. Juli oder 1. Okt. zu berat. Näh.

Baubureau Frankenstraße 3. 6911

Möblierte Zimmer, Mansarden
etr.

eieg. möbl. Zim.
zu vermieten._MM . 9. %_

Im Kueviertel , Langgasse 26,i,
CSing. Römertor 2, 1, elea. ntöbl. Zim.
mit Zentralhciz. frei. Mäßige Preise

Uemisen » Stallungen etc.

Peri. Ml?n uermictcn:
Stallung für .9—10 Pferde, gr. Remise,
sowie Automobilgarroge. Näh. Band.
Mayer,  Frankfurterstr . 3, 2. 6877

Auswärtige Mahnungen.

In nr. Herrsivaflshaus Nieder¬
walluf find Wohnungen , 2, 3,
4 Zim .» Küche» Bad re.» auch
einige möbl .» zu veem . Näh.
I*. Morn , Nheinstk . 92» Wiesb.

Wohnung, 3 Zim. u. Küche,
für sofort gesucht. Off . mH Preis u.
A. 212 an den Tagbl .-Veriag.

In der Nähe Wiesbadens
sucht kinderl. Ehepaar per 1. Juri
Wohn. v. 6—6 Zim., Küche u. Zbh.
Eins . kl. Häuschen könnte auch in
Betracht kommen. Mietspreis zirka
500 Mk. Etwas Garten erwünscht.
Genaue Off . u. U. 300 Tagbl .-Berl.

Spezialarzt
sucht 3—4-Zim.-Wohnung im Mittel¬
punkt der Stadt oder Kuryeaend . Off.
u. R. M. postlagernd Ko mgstetn t. T.

4-Zim.-Wohnimg mit Werkstätte
per 15. April od. 1. Mat gesucht. Off.
unter S . postlaaernd Bisma r ckring .,

TagewcisH —2 tnöbl, Zimmer,
v. j. Ehepaar gesucht. O,ff. mit Prets-
anqabe u. L. 300 an den Tagbl .-Verl.

Pensionshaus
an frequentem Badeplatz, von ca. 15
bis 20 Zim ., möglichst möbliert , von
solventer Dame per sofort

zrr mieten gesucht.
Gefl . Offert , u. E. 4043 an Haasen-
stein & Vogler, A.-G., Frankfurt am
Main , erbeten ._ __ ^ 2

Möblierte Sommerwohnung»
3 Zim . u. Küche, in Waldesnähe , von
Hamburger Fam . l4 Pcrs .) auf , ztrka
4 Mon . gesucht. Off . mit Prctsang.
unter S . 301  an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
znm 15. Mai von ruhiger kleiner
Familie (ein Kind) eine bessere
Wohnung von 5—6 Zimmern . Aus¬
führliche Ang. mit Preisangabe erb.
u. Chiffre A. 213 an Tagbl .-Verlag.

Jmiges
sucht aut sofort für einige Monate
mehrere möblierte Zimmer (möglich-, mit
Bedienung) in schöner Lage, mit Balkon
oder Gartenbeuutzung. Off. nnt Preis-
angllbe u. 89» a. b. ^ ciQ̂l.ŝ erlng.

Ladenlokal.
mittlerer Größe in günstiger Lage zu
mieten gesucht. Offerten unter 4.
an den Tagbl.-Verlag.

WsnjlrO 20. ffifi
mit und ohne Pension preiswert.

Pension Schupp,
Nheiustc . 20 , 1, schräg gegenüber

der Hauptpost . ?29o
Gut möbl. Zimmer. Bad. Balkon.

Garten . Schöne Lage. Mäßige Preise.

Jg . Ehepaar sucht zum 1. O. tober
Hausmeister -Wohnung rn t- Hause
od- Villa . Mann ,st Installateur.
Off . u. W. 208 an den Tagbl .-Verlag.

Mârktfirofie 14, 2. ' schönes Zimmer
mit Pension zu vermieten.

BillK ^ WerrgarLen,
Rofenstraße l0 , Ecke Gartenfiratz «.

dir. am Kurli. und Kgl. Theater,
eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension.

—KmMliM ®HhibÄ —
Taunusstraße 49* Telephon 760.

Wk- Erholungsheim
für In - und Ausländer.

Beste Kurlage. Komfortable Zimmer.
Ballone. Veranda. Prachtvoller Garten
mit Terrassen. Bäder im Hause. Elektr.
Licht. Zentralheizung. Lift. Zivile Preise.
English spoken , On parla frangais.

SWaOesWßle Mer
finden liebevolle Aufnahme bei früh
Anstaltslehrer , dessen Frau ebenfalls
mehrere Jahre an einer Idioten-
Anstalt unterrichtete . Offerten unt.
A. 210 bef. der Tagbl .-Verlag.

Keffereg frintlem fu ?übÄter
Familie volle Pension mit Familien-
Anschluß. Offerten mit Preisangabe u.
zv. an den Tagbl.-Verlag.

Geld - « d ImmMien -Markt d« Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und I

Kaprtalieu-Augelrote.

Ankauf und Nerkanf
von Hypotheken, Restkaufschillingen.

nemiinger,
Biebricherstr. 16.

Erstes Hnpothekeu-Kapital
auf gute Objekte auszuleihcn. Off.
ar . » 48 an den Taqbl.-Verlaa.

u.

12—15,000 Mk. an 2. St . sofort,
10,000 Mk. an 2. St . 1. 7. auszul.
M . Becl . tstedt , Dotzheimerstr. 32.
30 s his 50,000  Mk.
werden auf 2. Hypothek ausgel., wenn
ein Eckhaus a. verkehrsreicher Straße
m. kl. Wohnungen u. worin ein Spezial¬
geschäft beiricben, mit in Kauf genommen
wird. Off, u. «». n. d. Lgbl.-Verl.

HWstheken!
,000 Mark zu vergeben

2. Ijipttf. oder KeffdWe
W130,000 zu kaufen gesucht. Off.~. . 301 anbis . . ..

(auch von Agenten) unter C,
den Tagbl .-Verlag.

mmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Gesucht sofort
9Ü8MK

Kupitulicu -Gcsuäzo
10,000 Mk., 3. Hhp., auf Pr. Eckhaus,
von sol. Geschäftsrn. ges. Auch werden
gute Wertpapiere in Zahl , genommen.
Off . unter S . 149 an Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckrina 29. 8 5187

12,888 «
gegen gute Sicherheit und
Zins auf 314 Jahre gesucht.
B. 301 an den Tagbl .-Verlag

t
hohen

Off . u.
-

18-,25-, 30- u.45,000 M.
auf 1. Hypothek in die Nähe Wies
babens zu 5 Proz . Zinsen gesucht.
Elise Henninger , Biebricher str. 16, P.

78,
1. Juli durch

per
Jlnlius 411stadt.

Auf2. Kypolh. niisptleilp
find 80,000 Mk . , auch in kleinen
Beträgen . Offerten unter Sk. KE
an den Tagblatt -Verlag richten.

W iWgü
an erster Stelle auf ein Hausgrundstück
tm Zentrum der Stadt unter günstigen
Bedingungen per 1. Juli 1803 zu ver¬
geben. Offerten unter c . i « 9 an den
Tagbl.-Verlag._ B 4960

HO« .« « « Mk . an 1. St . auf'Tiesi
Gesohäftsli . ganz oder geteilt auszul.

B3 . Säeeässtedt,
; __ Dotzheimeratrasse 32.

Nuszuleihe « auf 1. Hypothek
sind 150,000 Mk .» die auch in Teil¬
beträgen abgegeben werden, per gleich
oder 1. Juli . Offerten erbeten unter
8 . 29 » an den Tagbl .-Verlag.

Zweite Hypoth.v.28,000 Mk »gesucht.
Off. II. 'ff'. ao « n.  d . Tagbl.-Verlag.

10 —75,000 Mk. gegen hochfeine
2 . Hypoth . auf ei» erstklassiaeö Ge¬
schäfts -Eckhaus in bester Geschäfts !.
Wiesbadens v. vertu» Eigentümer
u . prompt . Zinszahler ges. Off. u.
, .M. x.  830 “ postl . Berliner Hof.

eine 2. Hypothek von Mk. 30,000 auf
ein prima Objekt, welches verkauft
ist, 25,000 unter feldger. Taxe . Weit,
per 1. Okt. 1908 od. 1. Jan . 09 eine
2. Hypothek von Mk. 40,000. Näh.
Baubureau Mayer , Frankenstraße 8.

Junnobtiien-Nerkäufe.

Güter, Billen, Häuser
zu den günstigsten Bedingungen habe
stets zu verkaufen und zu vertauschen.

ESIise HüeiJiaimff®*',
_ Biebrichcrstraße 16.

Billen "
(neu), prima gebaut , an der Bingert-
strahe, 3 Min . von der elektr. Bahn,direkt bei den Knranlagen , mit zehn
Räumen u. Zubeh., der Neuzeit ent¬
sprechend, eine mit gr. Garten , zirka
900 Qm . gr ., für 60,000 Mk. sofort
verkäufl. u. beziehb. Näh. Bauuntern.
A. K. Dörner . Dahheimerstraße 21.i

I

1

m mm  m  SHra
Das Mypot 1bclienfoiirean H

D. Äberie senior,WalSuferstrasse2, m
unterbreitet den Geldgebern aus vorliegendem, H
geprüftem Material völlig kostenfrei Vorschläge^
zu hypothekarischer Anlage der Kapitalieny
auf !. und 2. Wiesbadener Hypotheken zu “
günstigem Zinsfuss. 7284

Gute KapitKLsemlageu suche:
Mk. 30,060 2 . Stelle k 5 l/2°/, >, Mk. 13,000  Spitze von 2. Hhp.
de Mk . 50,000 k 5 7o, Mk. 10,000 Restkauf mit Nachlaß und
Haftbarkeit. «». Adolfsiratze3. 7802

PUlett und GlWNlMser.
GeschWhMler

und Grnndffölde
flets zu verkaufen durch

Wohuungsnachweis -Buesau
LeLSSL «L

Tel. 703. Friedrichstraße11.

Hochelegante Billa
mit Zentralheizung , groß . Garte « ,
über 60 Ruten groß , feinste Lage,
krankheitshalber zu verkaufen.

Schrersteineestraße 13,
Ammovilten » Hppothekeu.

Billen zu verkaufen.
Einige Villen , großen. kleine, in

schöner Lage Wiesbaden?, sind billigst
zu verkaufen . Offerten erbeten unter
W. 896 an den Wiesbadener
Tagblatt -Verlag. _.

Hochmoderne
neue Willst! .

in der feinsten Lage gegen ein
anderes Objekt zu vertausche«!.

Jnlins Allstadt.

Eine elegante kleinere' Billa
tm Nerotal, mit prachtvoller Aussicht,
von 7 Zimmern. Speisezimmer u. ent¬
sprechenden Nebenräumen, elektr. Licht u.
Gas und schöner Garten , billig zu ver¬
kaufen. Alles in tadellosem Zustande.
Off, unter D8L an den Taabl .-Verl.

Sehr reut . Haus
mit Kouvitorei und Bäckerei zu
verkaufe » .

.Iralias Allstadt,
Schiersteiuerstratze 18.

Gast- n. BaÄhäüs,
letzteres mit Wartez ., Kontor u. Auf.
bewahrungsz . f. Wasche ec, Kessel-
Heizungsr ., 5 mod. einger. Badezell.,
Sonnenbad , Dusche rc., gr . Garten,
in Lnktkurort (Hetzen), nur weg. trisr.
Familienverh . für den bill. Preis v.
28,000 Mk. mit 8- 10,000 Mk. Anz.
zu verk. Fn!and, Tau nusstr . 12. (FürBademeister u. Masseure ausgez.)

«**+* £> mit 3- Zimmerwohn., s.
eplllt © rentabel, ist mit flottg.

Säilofkereigeschäft , Maschinen uiw.,
umständeh. billig unter günst. Beding,
zu verkaufen. Gefl. Offenen unter
M . :?» N. an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Billenterrain.
Großes Villenterrain mit Zier- und

Nutzgarten in Wiesbaden, Ecke Solms-
und "Humboldtstraße, preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres Luis-nplatz 1, Part , r.

" ImmobUien -Kausgesuchc ._

gilt 60—70,000 M.
suche ich in Wiesbaden eine Villa . Off.
mit Preis u. . .Aastria " baupipostlag.

mit 8—10 Zimmern in
guter Lage zu kaufen

gesucht. Angebote mit Preis unter
Ti. ;s®st an den Tagbl.-Verlag.

Billa

\  Existenz fit einzelne Dame!
s Feine GtKgLNherHMI , allererst - Lage, nachweislich

rentabel, wegen plötz ». Erkrankung der Besitzerin sofort zu verkaufen ^
60C0 Mack erforderlich. 7227

Otto Engel , Adolfftraste 3 . %
Zur Uebernahme ca.

Kleiner Anzeiger
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die ^ eile.

LMWMSZZUWM

■. .
Gutaeh . Butter - »- Eiergeschäst,
l  Miete , f- ca. 600 Mt . zu verl.
tf u W 149 an den Tag bl.-Verlag .
^ "NndenPinMr . weis?,
llig Bi smarckrmg —1 >.5 2^9
Bernhardiner Hund brll . m  verk.
eine Schwalb acherst ratz£_/■
Kl. Rehpinscher, M.» 8 M. alt,

amerrein , z v>. Bah iihofstr^ O-̂ ^ u
Fg. rassenr . DobcrinaiUipinscher
„v erkau fen Wörthstraße^ l-ü^ Z ârt.<-*■ u.uic11 —-——

' Tauben . 5 P . Tümmler
Nlgeben Her rnaartens tratze_ 8.- -
Kanarienhähne und Weibchen,

t u- ohne Puschköpfe, sowie große
d,i !cine Vogelhecken zu verkaufen
lcurvahnstraße 5, Dachstock.

2 f. Uhren, n., Gehr.-Anz., kl. Tische
u. st. Diener zu verk. Weilstr . 18, P,
Verschied, eleg. Damenkleid , s. bill.

zu verk. Kl. Weberaasse 9, 1,_
. .. tzieürock-Anzug

wi >tl . »ngur billigst zu verkaufen
Riederwaldstratze 14. 2. Etage rechts.

Gelegenheit.
Mod. photogr. Klapp-Kamera , 9X12,
vr . Optik m. Stockstativ, tadellos, wie
neu, Anschaffilngspr . üb. 100 Mk.. f.
n . 50 M. Joost , Dodh., Rbeinstr .26, 1.

Vianino , g. erh., w. Abreise
f. 175 M. Gobe nstr . 10, Wisch. 115158

Flügel , kleiner, gut erhalten,
bill. z. vk. Oramenstr . 89, 8, v. 11—3.

Verschied. Mcmdol., Guitarren,
Zith ern s. bill^ Norkstratzc 3, P . r.

Harfenzither , Acol, fast neu,
mit 46 Melodien , für 6 Mko zu ver¬
kaufen Karlstraße 41, 3 links.

Grammovhon m. Pl ., sehr schön,
u. Gar , zu vert, „BiSmarckr. IS. P . l.

Kunstsachen und Möbel
verkauft billig wegen Umzu» Frau
Müller .̂ Nikolasst raße 26, 1._ _
" Besseres Mobiliar weg. Aufgabe
des Haushalts einzeln o. Zwischen¬
handel zu verkaufen . Näheres im
-Iwgbl.-Verlag . _ Tq

Neue und gebrauchte Möbel.
Mehrere Betten , Waschkomm., Nacht¬
tische, versch. Tische, guter Teppich,
Diwans , Ottom ., Eich.-Flurtoilciie,
Kleider- u. Knchenschr., Spiegel nsw.
sehr billig Frankenstraße 9. ß  5244

Ein gcüranchtcs Bett
billig zucherka uscn He rrnmühlga ssc 5.

Grit erhaltenes vollständ. Bett
sof. zu verk..S char nhorst str . 24, P . l.

Moderne Hlüschgarnitnr , neu,
Sofa u. 4 Sessel, für 185 Mk. zu
verkaufen Oranicnstratze 10, 2.

Eine Bettstelle mit Sprungr.
’ Bevmimdstr . 40, P . r,
ow »ui . Sofa '15, vollst. Bett,

h. Hpt., So, Ottomane 12, 2 Schreibt .,
Waschkom. m. Marmor 30, Auszteht .,
Rußb., verschied. Kam., 1- u. u-tur.
Kleiderschr., Küchcnschr., Vertiko u.
Salontiscb , schw.., hell. Schlaiz -n..,
Markise, 2,80 l., Eisschr. u. bersch, in.
bill. Sähmnibormtk. 46, H., Weristatt.

SofaH Mk. z» verkaufe».
Bismarckring 11, 3 rechts._ —iX.fJj?

Wegen Umzug billig zu verk.:.
Kleiderickr 1- u. 2-tur ., Brandiifte,
2 Betten ä 15 u. 12 M.,Vert . 15 M
Waschk., Nachttische, Eivschr.,^ iich-.,
Kleidcrst., Kückcnbr. Deckb. rc. « chwal.
bacherstr. 30, Alle es., kl. E-.llr. X..
OLpwghlschri. Vertiko, Chaiselongue
lehr bill. Seerobennr . 31, V. Sout . r.

zu
Nukb.-vol. Tisch, oval, billig

verk. NieLerwaldstraßc 1, Werkst.

Zu verkaufen : 20 Kommoden,
Nußb.- n. Eich.-Speisez ., do. Balustr.
u . Panceldiw ., Nähtisch, 2 gute Flüg .,
lack. u. pol. 1- u. 2tür . Kleider -,
Silber -, Bücher- u. Küchenschränke,
Flurtoilette , gr . u. kl. Spieg ., Spiel -,
Nipp-, Bauern -, Auszieh- u. a. Tische.
Lüster, Teppiche, Stühle , Bilder,
Betten , Waschkommoden, Nachttische
usw. Adolssallee 6, Hth. Part . 7274

Hochs, massiv Eichen-BLfctt,
Mahag .-Bücherschr., kompl. Küchen-
Einr . (modern), Kleiderschr., pol. u.
lack., vollst. Bett ., Waschk. m. Marm .,
Nachttisch, Kinderwiege, sehr billig,
zu verk. Adlerstratze 49, 1 S t._ _

Sekretär , Eichen-Herren -Zimmer,

Waschkom., Diwan , Büfett m. Leder-
itühl . billig Hermannstraße 12, 1.
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^ Waschtisch n. Petroleumherd
bill. zu verk. Vorkstraße 3, Gth. P.

Balkon-Möbel zu verk.
Walramstraße 9, Hth. 1 St . 8 5147

Gartenstühle u. Tische"billig “
ab zugeben AdoMtraKe 10, Parterre.

feqr brllig abzug. Fran kenstraße 9.
Singer -Nähmaschine f. 20 Mk.

SuMerk,„ Wellritzstraßê 27, P . 84896
Kolonialw.-Einr ., Theken,

J2: ui.-n ^? n ?Dr' vorz. gearb ., kauf.Sie bill. Marktstra ße 12. 1. Späth.
. .. _ Laden-Einrichtung
rur Spezereiwaren bill. zu verkaufen
Niederwaldstraße  4u Parterre rechts.

2 schöne Theken billig
;gu verkaufen. Sch äfer . Meberaaff» ich

Pony - und Kremserrolle,
kompl. Elnsp .-Fuhrw ., versch. Handk.
billig^zu verkaufen ??eldstrane 19.
* TOT® ? T- tt. u>; gebt. Wagen,
t Mrlcyh., Bäcker oder Metzger geeig.,

billigst abzugcb. bei
Phll . Füll . Neubns ,̂ Z.

Taveziererkarrncheir
SHerkawsen Ronterbcrg 28, .tztb. 1.

Ern noch guter Handwagen
Sertenbrett . u. Leitern billig zuverkaufen^ S ^iegelgasse 15.

ZweisitzigerKinderwageHrlliä
3-jt verkaufen Wellr itzstr. 19,  Vdw P.
«rth-rreirr; Liegewagen j, vk.
Eltvillerstr . 7, H. 1 r„ Herms . %5175

Kinderwagens
faft neu, mit Nickelgestell, billig zu
B fen .Dortsglbst französisches
5 ' fj ft<? m zu verk. Wörth-itratze 9, Port erre . 7323

Eleg. hochf. SitzOirTLieg"
«ll Käst, u NickKgestell, sow °sehr

Kinderwagen für 18 Mk. zu
verlEleonore nstr . 7. Seivv.  8 5238

Gut erh. Sportwagen in. G.-N.
zu , verll^HMmundstraüe 54. 3 St . l

Gut erh, Sportwag. mit G.-R.
zu, vert . ^ immermannstr . 1», H. 2 I

bt°br-Sportwagen, f. st., billigt
SL.derk. ,Rau entb alerftr . 10, 1 links.

Ar äst. Kahrrab billig z« verk
^ellritzstraße _J!7, Parterre . B4898

Damen-Rad f. 30 » ürrWST
L^ rn -Rad^ ^ zu vk, Riehlstr . 22, P . I.

«chOefen. 1 Gasofen , 1 kl . Herds"
-/ahnen ,childer, 1 gr . Nasenschild.

Sucheru. Lhras, 1 Ventilatorbill. zu verk. Eleonorenstr . 8. B5164

Junger Rattenpinscher billig ab¬
zugebenHochstä ite 14, 1. Etg.

Mehrere größere Aquarelle zu verk.
fräta M üjle r , Hellm Undstr. 5, 1 St.

Pia riss,
gebrauchte und neue, la Firmen, wie
Bliithner , Schiedniayer, Seiler , zu
billigsten Preisen, auch 8 5222

gegen Teiltahlung . ------
__ Hönig, ' Bismarckriag 16._
' » öle»tiftniüsSSf
zu verkaufen Ne, »gaske 22 , l St ._

Borzngtiche Mairatzen!
Wollmarratzen, 3-tl .. 20. Kapokniatrrtzcn,
8-tl., 30, Seegrasmatratzen. 8-tl.. 16 M.,
Sprungrahm . 25. Strohsackev. 5 M. an.
Philipp tzsu tk. Bismarckring 33,1. B5065

Komplettes Werkzeug
für Spengler und Installateure
sofort zu verkaufen. Näheres bei Rechts¬
anwalt Kekerjiiisiasi !, Äldeltzciv-
straf;- 37. _ F240KöttÄitsr-BackoföK"
zu  verkaufen Adolfstratze (>
Mserne Treppe,'

leicht gewunden. 11 Steigungen, mit gc-
schmiedeteln Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzustlen in der Schlosserei
Ei «SS«ia & SiiiiasäsfeB -, Römerberg 8.

Herrenrad , g. erh., u. Handwagen
bi ll. zu verk. Adler str aße 49, 2. H. P.
Gut erhaltener Herd zu verkaufen

Gustav-Adolfstraße 11, Hth. Frontsp.
Zwei kleine Herde (fast neu),

1 2fl. Gasherd , 1 Sport -Liegewagen
(Gummiräder ) billig zu verkaufen
Langgasse 10, 2. Etage._

Herd mit Kupferschiff
billig^zu verka ufen Lehrstraße 3, P .

Kinder -Badewanne zu verkaufen
Dotzheimerstr aße 51, P art , rechts.

Badewanne
zu verk. Ka iser-Fr .-Rina  23 , 3 St ._

Wegen Aufgabe m. Haushalts
verkaufe : 1 ff. Lüster, 1 Kamcltasch.-
Sofa , 1 Chaise!., 2fl. Gash ., Tisch, ff.
Sviegel m. Trumeau , Vorplatztoilettc,
Küchenschr., Vorzell., komf. Hcrrsch.-
bett . Wolfsohn, Augustcistr. 1, Part.
Zwei Steinhauerkrönel bill. zu vk.

Otto Willn cr , Dre iweidenstraße 10.
Eiserne Treppe,

leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für "Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlossere-
Kühn & Kä mpfer , Röm erberg 8. *

Gußeis . Grabgittcr für 30 Mk.
u. schmiedeis. Garderobeständer zu
verk. Weber aasse 89, 1 r echts._

Bütten von 2-—10 Mk. zu verk.
Wellritzstraße 46t PH. Kl amp.

Für Baugeschäft oder Gärtnerei.
Fast neuer Schlauch, ca. 80 m l., bill.
Otto Willne r , Dreiweidenstraß e 10.

Mehr , tausend n. Vierfläschchen
gu verk̂ Wellritzstraße 46, PH. Klamv.
Balkonschmuck. Sch. Oleander bill.

zu verk. Blücherplatz 4, 2 St . rechts.
Mehlwürmer zu »erkaufen,

100 St . 25 Pf . Moritzstraße 44, 1 r.
Dung von 8 Pferden

aufs Fahr abzugeben. Offerten u.
F . 800 an den Tagbl .-Verlaa.

«w2aamgm*SBB£JZS5S& ;
Eine gut erh. Plüschgarnitur , rot

(Sofa und 4 Sessel), zu kaufen gef.
Off , u. F.  301 an den Ta gbl.-Verlag.

Schreibmaschine.
neu od. gebraucht, zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe u . Z. 300
an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . 2tür . Kleiderfchrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 301 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebrauchte, gut erh. Nähmaschine
(Pfaff -Ring -Äasch. bevorz.) u. gebr.
Kopierpresse zu kaufen gesucht. Off.
un ter A. 209 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Fahrrad zu kaufen gef.
Offert , u. E. 73 an Tagbl .-H.-Agent.,
Wil helmstraße 6._ 7318

Ein gut erü. Kohlen-Badeofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
£>■301 an den Tag bl.-Verla g._

Emaill . Badewanne,
zu kaufen gesucht, event. mit Gas-
Badeofen. Off . unter A. B. 3 Wies¬
baden postlagernd Amt 4.

Italienerin aus Rom
erteilt Unterricht . Viktoriastraße 14.
Signorina V.  Rosst ._

Gründl . Klavierunterricht
kann noch einigen Schülern erteilt
werden. Näh. Scharnhorststr . 24, P . l.

Biolin - und Klavier -Unterricht
von erfahr . Lehrer . Bleichstr. 29, 1 l.

Aufpolicrcn von Möbel
aller Art , sowie Beizen u. Wachsen
derselben, Reinigen u. Bohnen von
Parkettböden besorgt sauber u . billig
tüchtiger Fachmann . Karte genügt.
Fob. Auel, Hirschgrabcn 26, Zum
weißen, Hirsch._ _

Alle Anstreicher- u. Lackiercrarb.
werden schnell u. billig ausgefuhrt
Dobhciliierst raße 72._
Küferarbeit w. schnell u. bill. bes.

Wellr itzstraße 46, P H. Klamv. 95022
" Perser , Smyrna -Tevpiche,

sowie- Kelim werden gut und billig
repar - 5 Adresse zu erfragen im
Taab ! . 'erlag . B5197 Dn

Herren -Anzüge w. mod. u. bill.
angefert ., ausgeb . u. aufgeb. Karte
ge nügt . S chiersteinerstr. 14. B. 85Mb

Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige Kunden in ». auß.
dem Hause. Blücherstraße 23, B. 2 .r.

Damenschneider,
welcher jahrelang in ersttlasstaen
Geschäften tat . war , halt stch rm. An¬
fertigen von Jackenkleidern u. Mant.
aller Art bei tadellosem Sitz u. bill.
Preisen bestens empfohlen. o

Fos. Klübcr , Mellrltzstraße o3.  ,
"Weißzeugnäherin empf. sichä- Ans.
und Ausbessern der Wasche.,. Lr.
Reuter , Adelheid straße 35, Hth. 3._
"Sräü. empf. sich im Ans. v. Mische.
Ausbess. v- Kleidern (Tag 1.30 Mk.)
Herderstr . 1, Vorderhaus Manj . r.

Mniw Frau cnivfiehlt sich
i i Näharb . .Serrnaartenstr . 12, G.P.

Erstklassige Modistin sucht
n. Kund. i. u . a. d. H. Off . u. R. 7l
-x,chl.-H.-Aa., Wilhelmstr . 6. _7283

Hüte w, billig n. schick garniert
Ris inarckring 26, Kuntz._B5016
Hüte tu. angef., getr . umgcarbeit.

u. schick aarn . Oranienstr . 37, Gth . P.
Wäsche zum Waschen ». Bügeln

wird angen ., Herrenwäsche wre neu.
Eia Bleiche, tadellote Lieferung.
Wellritzstraße 37. Telephon 3936._
Wäsche wird aufs Land anaenom.

Wiesenbleiche. Schon. Beb Zu » fr
Frankenstraße ^24,^2 rechts. B49v9

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
ivird angen . Erg. Bleiche. Älrbeitcr-,
Metz acrwäschc.  Hele nenstr . 29, Lad,

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . bei Sauerborn , Korner-
straße 2, Htb. 1 St ._
Wäsche zum Waschen und Bügeln

wird aufs Land angen . Gig. Bleiche.
Zu ersr . Moritzstra ße 3, ' Spezereilad.
" Wäsche im Hause wird angen.
Röll, Hochstätte 2, Hth. 2 St . links.

Wäsche .
zum Waschen u. Bügeln w-rd ange-
nommen. Näh.  iM ^ Tagbst-Berl ._ ig
"Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen aufs Land . I«ah.
Michelsbera 20, 1 St .-

Wäsche zum Waschen Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Dotzheim, Wsteinerstraße ^ lT._ _

Gardinen -Wäsch. u. Spannerei
Borkstraße 29, Parterre .,^ _

Gardinensvänncrei
I , Staiger Wwe., Oraine nstra ße 15.
"Gardinen u. Decken werden stets
anaen . und gespannt . Bulowstraße 9.
Telephon 2030. ^ ^944

Zu kaufe» gefiidjt
ein Kurz -, Weiß- und Wollwaren -,
Herrcnmode-, Handschuh- oder ähn¬
liches Geschäft. Beste Geschäftslage
u. Nachweis von mindestens 40,000
Mark Jahresumsatz erforderlich. Off.
unter B. N. 840 an Daube & Co.,
Bremen . (Brm.a.840) lf7Moiölallülkii.
hauptsächl. Künstlerrollen , wenn auch
gebraucht, zu entspreche,idem Preise
zu kanfen gesucht. Ofsert . u. E. 300
an den Tagbl .-Verlag.

Bitte sich gut . zn üvcrzeugeu!
WkU!»' ^ Staammesr,
Kf. Weborsrasse 8, 1, Kein Kaden,

zahlt die allerhöchste » Preise » . mehr
wie fev. 2l» dcre f. gutcrb. Herren- u.
Damenkleidcr, Schuhe Möbel, Gold,
Silb er, g. Nacht. Po stkarte gen ügt.

Nerz eröffuetk
Suche out erhaltene Herren- u. Dameo-

lleider, Militäriachcn, Stiesel. Möbel,
Gold- u. Silbcrsachen. Zahle gusnnhms-
weis hohe Preise wegen Eröffnung
meines neuen Geschäftes.

A . ^elalffep,
Gol dgasse15.

Kljfönes inrtenljinisdjen
sofort zu kaufen gesucht. Näheres Kon¬
ditorei Biebrich.

ßkschle skhr höhe» Preis
beim Ankauf gut erh. Herren- u. Dameu-
kleidcr. Kindergarderobe, Schuhe, Uni¬
formen, Möbel. Pfandscheine, alter
Gold- lt. Silb rsachen.
_Frau Grabenstr. 6, 2.
Iräulein W.
Gravenstr « 24 » kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- il.Dameu-
kleidcr, Uniformen, g. Niach!., Pfandsd'..
Gold ,JB üb er n. Brillante n. Si. D. k. i. H.

Vitt - sich gefl. zu überzeugen!
Rttv Lt.
Mtetzgcrgaffe 27 , Delepho » 2078,

ist der beste
WU " Zahler Lviesdadetts

und zalilt uiehr als jeder andere
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Militärs., Schuhe, Gold,Silber,
V-öbel, ganze Nachl. ec. Postka rte geniigk.A P 4««8r/|«a i l,  Reetzargaste 45,. Telephon 3788,
kauft von Herrschaften gutcrbalt. H-rren-
nnd Damenkleidcr, Möbel, g. Nachl.,
P -andscheinc, Hold- und Silbersachen,
Brillanten , Zahngeb isfe. An- Best, k. i. H.

$V ®n  Klein,
Hochstätts 15, Telephon 3490,

zcchlr den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - » . Damen-
Kleider , Schrille , Gold , Biörel»
An-mb Pcrliaiif 'VlS,"

allerSl rtGoldgass c 2t . es . ::, .era s .
Bitte KNsschneiden!

Lumpen, Pavicr . Flaschen, Eisen :c. kauft
u. holt p. ab l°i. Sipper , Oranienstr. 54.

in Ifliailien-̂ luniuat,
Hberlahnkcin a. HU).

für Schüler des Gpiitnasinms und Real-
progvmnasiums. Borz. Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp . durch
Rektor ii°kkn.c>»,nr «;k!ei !-.

?k
-Zirkel

für Damen.

Berlitz School,
- iür Englisch ! ^
Beginn neuer Klassen für Anfänger
und Vorgeschrittene. Erbitte bald.
Anmeldungen . Mist Earnc , Taunus-
straße 25, 2 Stiege n.  _

t̂ilg Üsli hessons.-(f coa;;;-.)and
Miss SlusrETC . Kikolasstrasse 9, I.

Engl . u . franz . Cercle , verb . mit mod.
Lectur e, Conv.  Miss Browne , Nerotal 5.

i ' ranz &' sln (diplom ) erteilt grell.
Unten -, u . Ko nv . Best e lief . Stiltstr . 23,2.

Gründl . franz . Unter: -. IVllle. Mercisr,
Spra oblehrerin , Dambaedit al 5, 1 Hth.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A. _r iesszt »li , Adol&allee 33, 3.

Woliu-NuterrichL
erteilst gründlich Mi. Heineiaann,
Müll ex str. 9, Part . Schüler Bioline
zu verkaufen.

OMysAgerlü KanL 'Zr .'
richt» monatl. 20 Mk.. wöchentl. 2 Std.
Prima Refer. Offerten unter I ’ . 2J3
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

Für einen
■gfrlr-at -Werrrzkrrvsus für

Kinder,
welcher im vorigen Jahre all¬
gemeinen Anllang fand, werden
noch einige Teilnehmer und Ttii-
nehmerinnen ans ersten Gestll-
fctiaflSiretien im Alter von 10 bis
1t- Jahren gesucht. Die Tanz¬
stunden. wel-i-e Mittwochs und
Samttacs nachmittags imPrivat-
saal des unlerzetchneten Tanz-
instituts stattfindcn werden, be¬
ginnen nach Ostern und endigen
anfangs Juli.

0>leicl>zestig beginnt nach Ostern
ein Ahrndtzuv !« « kür Gr-
wachfene , zu dem Anmeldungen
von Damm und Herren er-
wünscht sind.

IMs Sler v . $n \i
Lehrer und Lehrerin für Gesell-

s stnftS- und Kunsttänze.
Emserstr. 43,1 , Michelsberg7, L.

Tcr ilHcrc Hcrr, mnZ
den Schirm von Zimmer 1 der Landes¬
bank holte, ist erkannt und wird ersucht,
denselben Waldstr. 39 abzugeben.

Schristliche Arbeite!;^
in Schreibmaschinen- und .Handschrift,
Entwürfe und Abschriften, sowie Ver-
vielfältignng.n werden sauber und b.llig
ausgeführt. K5226
Olcknrottic - Uiista '.t , Dreiweidenstr. 10.

l6UgN !8 - /^ b86l ! l' ift6N72i5
in r̂ LSvhikiensot.nit't sclmell , billigst.
Lehmann ’s Scbreibstube , Marktstr . 1.

Im f]B*iiarbEit8|tf!5lft
Goldgasse 2

werden Strümpfe angestrickt von 8 Pf.
an, beste Wolle vorrätig. Wäsche w.
gestickt und ansgcbessert von 5 Pf . an,
Hüte garniert von 25 Pf . an. .Größte
Auswahl in Handa rbeiten.

Wäsche
von Pens. u. Priv . übernimmt bei feinster
Ausfuhr, u. pünkl. Lieferung Wäs «i>-rei»
Bierstadt , Blmnenstraße 6- L4709

Das Iustaliations-Gefchäst
von

f ’rie .lrich ürieff
befindet sich nach wie vor Kirchgasse Ist.
im Hose links, ». werden alle Nep.rraturen

prompt und billig ausaesührt.

Maffage,^
international , v. junger Dame. Sprech¬
stunden von 10—1 und 3—7. Sonntags
bis 5 Uhr. Michelöl' cra 24 , 1.

| §P MM. MllüMN.
sowie jede andere, v. jung. Dam 3 10—1
u. 3—7. Am Römertor 2,1 , Ecke Langg.

Ruff. Maffagc,
von cncrgischlkr
Rheinstraße 51, 2

Tarne ausgcführt.
Et . 11—1 u 3- 7.

,S,7'
Graphologie n.Phreno¬
logie . Für Erwachsene, s.
Kinder, unbemitt.Kind. frei.
iUnt rr ). Fr.
Lehrerind. Phpsiognomik u.

Phrenologie.
-a ichelsberg 21,2. Zn spr.v. 11- 8 ilhr.Phrenslogin,
Hrlenenstraßev, Wdh. 2. Et. rechts.

itt ■. f  S an stch. Leute auch geg. bequ.
WH st Natenzhl.verl.diskr. n. schn.

z. koul. Beding.Selbstgeb. «ck. A, Wink-
l «- r , Berlin 87 , Potsdamerstraße 65.
Glänz. Dankschreiben. Fl00

ohne Bürgen schnell diskret
gibt Selbstgebe. S4.«-rsteia,

Berlin 3l / Watt ira ße 1.  F161
Welch edeldenk. Herr oder Dame

leiht einem jg. Beamten , welcher d.
Krankl,, in , Not geraten ist u. hart
bedrängt wird , _ _

00fr »00 Mark - MH
gegen monatliche Rückzahlung? Off.
unter A. 211 an den Ta gbl. -Verlag.

2500  Mark
zu leihen gesucht gegen lOJache Sicher¬
heit und hohe Zinsen. Offerten unter
8». LtkK an den Taabl .-Verlag._

Htjildkr non üinenfliarcs
und amerikanischen Eisenbahnshares
erhalten kostenfrei sachliche u. wiche
tieje Informationen . Offerten unter
M. 301 an den Ta abl.-Verlag._

Kegelbahn
einige Abende frei. Rest. „ LArstend-
Hof" , Schwalbackstrsiraße 32._

iOW(will.) 0fi.
f. Wiesbaden; starke Fig., a. gute
Vezhlg. Offerten , mögt. m. Photogr.
u. Angabe d. Alters , d. Größe u.
Stärke u. des Standes unter Chiffre
A. 3845 an die Annvnccn-Expedition
Haasenstein & Bögler , 21.=®., Frank-
furt a. M._ _ F 71
löfilüHiJnrreii-liiljriijerii

gegen hohen Lohn gesucht
Abbrrlch Langgaffs 28—27.

Gardinen -Wäsch. n. -Spannerei,
Röderst raße 20. C. Schmidt._

Gardinen zum Bügeln
w. angenommen Roonst raße 4. 1 r.

Geübte Friseuse empfiehlt sich.
Näh. Schwalba cherstraße 39, Mtb . 2.

I . Witwe sucht Krankenpflege,
Tag od. Nacht, w. auch ein neugeb.
Kind pfleg. Helenen stra ße 13, H. 3 I.

Phrenologin,
berühmt , d. Gegenwart , deutet Hand¬
linien . Sprechstunden für Damen
u. Herrn . Wörthstraße 17, 3 links.

BHHBBSWB*»®®

Bis zu 300 Mk. Demjenigen,
w. c. 82jähr . zuverlapigen Manne
eine Lebensstellung verschafft. Nur
reelle Angebote unter K. 297 an den
Tagbi .-Vckrlag. _ _

Dame sucht einfachen
aesunden Mittagstisch . Offerten uw»
W. L. 25 postlaaOBis ma rckring. Lo079

Ein hübsches kleines Mädchen
an gute Leute abzugeben Dotzheimer¬
straße 6. Hinterhau s. __

Ein Kind (Knabe) best. Herkunft,
wird in liebevolle Pflege genommen.
Gefl . Offerten u. X. 1880 post-
laaernd Bismarckr ing^_ _ .

Zwei junge hübsche Mädchen,
Schwestern, mit ca. 20,000 Mk. bar
Vermögen, u. hübscher Ausstattung,
wünschen mit soliden Herren in
sicherer Lebensstellung ist Berbindung
zu treten ZEecks späterer Heirat.
Offerten unter „A. M. 1o6 haupt-
vastlaaernd._ _ _ __ _
~ Junge Dame
wünscht m. aeb. aut stt. Herrn zwecks
Heirat in Verbind , zu treten . Ort-unter Vk. W. 76 hauptpostlage rnd . .

"Brünette j. Dame
w. d. Bek. eines j. reichen Derrn zw.
Heirat . Oss. u. V. 3o. 1887 post-
laaernd Rheinst raße .^ _

Heirat.
Junger Mann , der auf dem Wege -st
sich selbständig zu machen, jucht Be¬
kanntschaft mit gebildeter j. Dame
oder Witwe mit Vermögen von zirka
20—30 Mille zw. Heirat . Ernst-
aemeinte Offerten , wenn möglich
mit Bild , unter W. 301 an oen
Tagbl .-Verlag erbeten.

Gicht, MeuntKtisnuts
und Ischias

behandelt mit sicherstem Erfolg in
kurzer Zeit durch Massagen u. Kuren
rc., ferner durch Heilmagnetismu !-
beh. Nerven, Magen , Nieren ec.

Frau Franz , Nheinstr . 32, Part.
Dankschreiben, ärztliche Gutachten

zur Einsicht.
Behandlung rn u. außer dem Hause,

p aiie nli ranl?i]eit cn
beh. arzne'- lt. overaiianslös. B3027

Robert Dressier,
Institut für Naturheitkunde,

Kais er- Frikdr.-Ning 4. 10—12 u. 4—6.

in Frankfurt a. M. erteilt Rat und
Silke in Frauenleiden . Offerten u.
A. 208 an  den Tagbl .-Verlag.

FraZ ?e ; ; leiZen
behandelt schnellv. diskret eine erfahrene
Hebamme. Off. mit Rückvorw u. Adr.
unter 2 » ii au  den Tag bl.-V rlag.

Toknen beferen Statrdcs wenden
sich in allen diskr. Frauenaiicikleaenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter » N« an den Tagbl.-Verlag.

Rat n. Belehrnnq
i. all. witit -g. Frauen -Angelegenststrt.
a. best. Damen diskr. n. zuverl. wiffen-
schaftl. gebild. Freu . Offerten unter
* . » * » an den Tagbl.-Verlag.

^ wenden sich bei Ausb'ei-
den bestimmter Vorgänge

^ -UtrlpK vertranensooll an Frau
kd. blusô nski, Zürich \ (Schweiz ),

Löwenstraße 55. F186
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.
Die 'r. Priv .-Entb. b. Betty Treicbler,

Hebam, Ma inz, Gärtnerst̂ . 1,1 , F 38
K uo best. Herl . w. von kindcrl.

Leuten gegen einm. Erziehungsbeitrag
angen. Off. uu»». »<>- » » » 5ckaro!inen-
postla gernd in  Nürnt >era »_

Hcirats-Ailskililste, i
Ermittelnngen , Beobachtungen rc.
Strengste Diskretion. — Billige Preise.
Auskunftei„ Confi «« c“ »Maik tflr.l  2,1.

pamen iL fictren
zum Heiraten beste Gelegen!' , geboten
durch Frau if r« irr ^ r , Framsun a.Di.,
Mainzerlandstraße 71, 1._

Geb. achtb. Dame
m. feinst. Bez. Perm. str. diskr. Heirat.
Br . ii. ge. " »N4: rn den  Tgbl. -Verl.

GfterWunsch.
Geb. Witwe, sympath. Erscheinung

w. alter, fein. Herrn v. edl. Denkungs¬
art kennen zu lerneî zwecks Heirat,
welch, ibr ein hilft, lr. Freund fein würde.
Offerten erbeten u. „ Büiusam “ xostl.
BisiiiarckMing._

Fi Brief liegt
Donnerstag. ^
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Zie troffen

das Richtige, wenn Sie zum Osterfest

Gebr. Kayser’s Plantagenkaffee
kaufen, Wir empfehlen besonders:

Jtfeue Oüter -niscliniig zsi 35U . I . MW
Seue Oster -Mischung , , *, 1 -3®
> 'eue Ostcr -fflisclning ' , , , , ß .41#
Sfeae Oster -Mischnngr , , , , 1 . ÖO
Senp Oster -JIisclmiig „ . * •§ »
Diene Oster -Mischiing „ ,, 3 .00

Osler Hasen
® Eier

in grosser Ausnahl.

Kaffee >Gesct )äff Gebr . Haj ser.
Filialen in Wiesbaden:

55 Rlielmstrasse 55 , 5 Batmliofstrasse 5,
15 Miclaelsberg 15 , 1 Bismarckring 1.

i
Freitag , den 10. April 190» , abends 8 l 2 XIDt, im grobe « Saale

de- „ Evangelischen Vereinshanses ", Plattcrstratze 2:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Vl . c « pi » l is -» » . . Sekretär der deutsch-christlichen Studenten-Ver-
einigung, über das Thema:

„Der christliche Studenten -Weltbund und seixxe
letzte Konferenz ixx Tokio ."

Es ladet ein die Sudan -Pionicr -Mission:
Mieinendorff , Pfarrer,
BäanKelsi , Ober-Ingenieur.
Lern , Gerichts-Assessor.

Eintritt freit Reservierte Plätze ä 1 Mk. sind an der Kasse zu baben.
LltSin -Var trstnn » für Wissbaclen:

Verlgngsn Sie
überall

in natürlicher Füllung!
Fritz Mack . Fernspr . 2333, Riehlstr.  15 a.

Killige iiitö ante febensinittel
für die Fastenzeit:

Vs ' « CnS ' SMZMSOZ -)
zrrt kür Hautkrankheiten,

wohnt jetzt B,a « sarassc 8 , Tt 8t.
Iraerikan. Zahn-Atelier

Franz Strobe.
Von meiner Riviera- Filiale

ssaarücsk-
Sprec hstun den : 9—6 Uhr. 517

Das ist falsch!
Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest

sitzen, sind sie deshalb nicht unpassend,
sondern man benütze etwas F68

Apollopulver aromat.
lg. g. 5166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. P .Büchse 50 Pf.,
n. ausw. 60 Pf . i. Mark. i. d. Viktoria-
Apoth . , Rheinstr.41; Drog . Moebus,
TaunuSstr. 2b: Drog . S .initas,
Manritiusstr . 3 ; Drog « Portzchl»
Rheinstr. 55; Drog . Otto Sicbert,
Marktstr.9; Adler -Drog «, Bismarckr.1.

Mene weiße Apfckringe 50 Pf .,
„ „ Wohräpfel 60

fst . Kalif . Pfirsiche . 75
„ „ Aprikosen . 130
„ » Wffanmen . 50

la Wosn. 31

Gemüse-Andeln . . . 35 Pf.,
Kausmacher Wndelu . 33 „

„ Kiernndcln 40 „
Makkaroni . . . . 33 „
hochfeine Kaxmns-Gold-

Kiernudeln,gar.stanbfrei 50
alle Backartikel,. wie Rosinen , Sultaninen , Korinthen , hochfeine

Weizenmehle k.  in bekannt feinen Qualitäten.

WHeinisches KcxufHcxxrs
Marktstrahe 21 . für Lebensmittel . Marktstraße 21.

kl
Dr, Oetker’s Marmorkuchen.
Zutaten:  250 g Butter , 500 g Zucker, 6 Eier, das weiße zu Schnee

geschlagen, 500 g Mehl, 1 Päckchen ttr . Oether ’s Vanillin-
Zweiter , 1 Päckchen» r . Oetker ’s Backpulver , 3 Eß¬
löffel voll Kakao, 1 kleine Tasse Milch oder Rahm. — Zu¬
bereitung:  Die Butter rühre zu Sahne , gib Zucker, Eigelb,
Vanillinzucker, Milch, Mehl, letzteres mit dem Backpulver gemischt,
daran und zuletzt den Schnee der 6 Eiweiß. Teile die Masse,
menge unter die eine Hälfte den Kakao, fülle den Teig abwechselnd
in die gefettete Form und backe den Kuchen 1—1-/« Stunden.
Sehr gut sieht dieser Kachen mit Schokolade- oder Wasscrglasur aus.

Man fordere nur vr . Oetker ’s Fabrikate, da diese für das
gute Gelingen des Backwerks bürgen.

F180

Me wiederkehrend!
elegante Herren- « .
Damen - Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV.Absatz, auch für

Konsirmanden, sollen bis Ostern zu noch
nie dagewesenen Preisen verkauf: werden.

Nur Neugasfe 22 , 1 Stiege.

ItLM ' inMeM . 8ehnlien.
Aufträge nach Mass. 46J

Herrn . SticltsSorn , Gr. Burgstr. 4t.

Milchkannen
in jeder Größe bis 20 Liter. 391

Mlaiti « Bossi , Metzgergassc 3.

Palmsahna-TiWutter.
schmeckt wie Molkerei- Butter,

-9 Pfd . Mk. 5 .81 franko . -
Garantie : Unfrankierte Rücknahme.

Gustav Jfacobi . Da « X»g 12.
jäleftauration K . Hemmer,

SXdlerstratze 37.
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch,

Bratwurst mit Kraut, Schweine pfe ffer re.

PcMnt Rümpfen ftiir.
Heute Donnerstag:

RetzclfnM.
morg. Wellfleisch, Brat-

__ wurit, Schweinepfeffer,
wozu freundlichst einladetfriedr . § clineider.

Mein Röntgen - Institut
befindet sieh jetzt _fflieleitiaianstrasse 1 . ! ®swi.

(Ecke Ä*a « liiieiistrasse ) .
Up.  Ar SCöhler9

S; ezialarzt für Röntgenbehandlung.

Heute Donnerstag:
Grotzes

Schlachtfest.
Zur Stadt Kreuznach

Wellritzstraße 10.
Besitzer Georg Kestler.

Daselbst großes Preis - nnd
Konkurreirzschießen.

HfSnlwr-BerstciMnng.
Morgen Nreitag , den 10. Slpril er. , nachmittags 2f,XXt,r ansangend,

versteigere' ich im Aufträge folgende Mobilien in meinem Verste>gerungslmgte
2 Wleichstraße2, dahier, »rs:

1 sehr gutes Pianino , 1 Nllßb.-Büsctt, 1 do. Kredenz-, 1 Ausziehtisch,
6 Stühle , 1 schöner dreisitziger Diwan, 1 Nußb.-Spiegetschranf, 1- und
2-tür. Kleiderschränkc, 1 sehr gutes engl. eil. Bett, verfchiedene deutfche
und französische Betten, Stacht- und Waschtische. 1 Ledersofa. 1 Kamel-
taschenqarnitur (Sofa n. 2 Sessel), 1 grüne Plüschgarnitur (Som und
4 Sessel), 2 Ottomanen, einzelne Sesiel, Tuche, « tuhle, 1 Settetar,
1 Bücherschrank, 1 Helles Eich.-Büfett, 2 Nußb.-Vertikos, Bußb.-Rauchtisch,
Nipp- Spiel - u. Blumenlische, 2 Reaulateure, Spiegel Bilder, Rtarkisc,
2 Blumenständer, 3 sehr schöne Stehlampen, 2- u. 3-fl. Luster mit und
ohne Zug, Teppiche, Portieren, 1 seidene Steppdecke Tischdecken,
1 Partie Herren- u . Dawen -Kleider, sehr gutes weißes Pov^ llan,
Weingläser, silb. Tafelaufsätze, Klavierlampe, Kohlenfuller Walchtopf,
sehr großer neuer Bräter , Zimmerklosett, 1 Partie guter Gartenasche
und Stühle , 1 große Theke mit Schubladen, 1 großes Brotgestell,
1 Teigteilmaschineu. vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam kontier, AMomlor it. «mim.
Geschäftslokal: Blel d,straffe  2 . Tele phon 1847.

SeschM§-Verlegung.
Meine Wäschefabrik habe ich von Farrlbrunnenstratze 9 nach

Neugaste 17
verlegt. — Um meinen werten Kunden und einem verehrten Publikum auch m
meinem neuen Geschäft besondere Vorteile zn. bieten, ^abe ich mich critschlosien,
x,on heute biö zum 15. d. M . zu grsßen Ansnahmepreifen folgenoe
Waren zu offerieren:

1 Posten schtvarze Damen -Strümpfe . . . . jetzt von 25 Pf . an.
1 Posten Damen -Schnrze » . . . . JCÖ* von 50 Pt . an.
1 Posten Untertaillen , prima Stoff . fetzt von 70 Vf. an.
1 Posten Damenhemden . . . . . - - - - Utzt von 75 Pr . an.
1 Posten eleg . Beinkleider mit breiter Stickerei fetztv. 1.30 M. an.
1 Posten Stanbröcke , prima . jetzt v. 1.9o M. an.
1 Posten cleg. d-antasie -Damenhemdenmit Stickerei.
1 Posten Konfirmandenröcke aller Slrt . . ,.
1 Posten prim « Pikee -Röcke, geblickt»Nd mrt

Spitzen . . . _.
1 Posten hocheleg. Damen -Unlerröcke .

mit Stickerei. Valencienne-Spitzenu. Einsätzen setz. v. Bt. an.
1 Posten Kissen mit Einsatz und gebückt. . . . jetzt von 8o Pf . an.
i Posten hocheleq . Rouleaus , creme und weiß, Mt v. 1.9v JJI.  an.
1 Posten eleg . Gardinen aller Art zu staunend billigen Prenen.
1 Posten eleg. StiScreien alter Art . .. . . Mtr . von 10 Pf . an.
1 Posten Spitzen für Hemden und Uniertaillen, . Mir. von 3 Pf. an.
1 Posten Balencienne -, Klöppel - und im » .

Spitzen und Einsätze aller Art . . Mir. von 6 Pf. an.
Zirka 300 Stück vom Fenster durch Innendekoration tnibg-wordene

Damcnhcmden , Beinkleider , Röcke, Bettrackcn und Bettwäsche , chwie
einzelne Gegenstände werden zu jedem annehmbaren Prei >e abgegeben.

Wäsche-Fabrik Neugasse 17,
früher Fanlvrunnenstratze 9.

Trotz der vorstehenden großen Ansnahmepreise erhält jeder Kunde beim©ntaf« 10  Md. au‘Am  Pte«nrmratsmet aratis.
Es versäume daher SUemand in seinem eigenen Interesse, von diesem günstigen
Angebot schnellstens Gebrauch  zu^machkm — NB. S onntags geschienen.

jetzt v. 1.90 M. an.
jetzt v. 2.25 M. an.

jetzt nur 1.90 M.

I

Bester und haltbarster , daher

billigster Fussböden - Anstrich
Pvanonl <rxlhk Bernstein -Oel -Lackfarbe
Jj x n! (garantiert fclei- und giftfrei).

Unübertrefflich an Härte , Man  verlange ausdrüc klich
Haltbarkeit und Glanz . Frauenlob . ——

ü ’ieiierlageu:
Jferd . AIpx », Michelsberg.
Medizinal -Drogerie X • 4 rat *,

Langgasse 2 *.
Willy firaefe , Webergasso.
Tli . StE» ii | i)l ', Webergasse 40.

Oskar Sickert Kachf . ,
Drogerie , Taunusstr . 50.

Theodor W raclisi »» itli,
Drogerie , Friedrichstr.

In BiebricI » bei M . Steinliaaer.
In laugenschivalbadi bei dir . Hrautworst.

Man achte auf die Marke „Drauenloh “, da es Nachahmungen gibt.

Meinen werten Kunden
und Gönnern zeige ich ineine

Geschäfts-Verlegung
höflichst an.

Hochachtungsvoll
Friedrich fVlayer,

Wellritzstr. 27. __
Line gesicherte Existenz

wird in allen Städten einem geschäftstüchtigen,Herrn, der über za Mk. 1000.-
Betricbskavital verfügt, turch Uebernahme unserer General-Vertretung geboten,
liniere Vrävarate sind in jeder Apotheke , Drogerie , Bandagen -, Friseur -Geschäft ?c. rc.
ler"cht verkäuflich. Offerte» erbeten: General -Depot der vr . O. Hannach' schen
Prävaratc . Connex-Comvanh, G. nr. b. H. Berlin IV. 35, Potsdamer Straße 45.

Empfehle erstklassige
Kahrrader init Korpeds
von 95 Mk. an, 11 . Garantie,

erstklassige
Näkmaschinen

von 65 Mk. an, fünf Jahre
Garantie, sowie alle Ersatzteile

billig._ B5257
F161

Visiten -Karten
c

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
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MMkÄ'MA
Handels- und Schreit}-

Lehranstalt
für

Hamm
und

Herren
(Inhaber : Emil Straus)

W * Nur - Wz
38  Utifiutaüc 38.

Ecke Moritzstratze.

Ww 23.April m:
KG» mer Kursk.

CS-nst . SchulaEe«
Pianofortcstimmer am Köniql. Theater,
wohnt jetzt Emserstratzc 68 , Garten¬
haus 2.  Nur zu Hause bis 9 Uhr
;imb 2 bis 3'k Uhr. _ _ 8 4767

~Telegramm!
Frische bayerische Landeier und frische

Gebirgsbntter per Pfd . Mk. 1.15 cin-
getroffcn, empfiehlt

»V. tnterhajiser , Kleiststr.  3.

Sauerkraut, Gurkeu,
Obst - u. Gemüse -Konserven

empfiehlt billigst 531
lartin Beysfegel,

Ecke Friedrick- tu ?*dnt alva -̂erU r.
' Bei Husten, Heiserkeit und katarrha¬
lischen Erscheinungen gebrauche man
stets Gebrüder Lehmanns rühmlichst
bekannteBrust - tt . HusteukararncUcri.
Altbewährte Linderungsmittel von vor¬
züglicher Wirksamkeit.

ä Paket 10 u. 20 Pf.
! Stets zu haben bei , F72
Aa ^nst Würmer , Kolonialw.-Hdl.

Wiesbaden , Rauentbalerftr. 6, Ott
Hygternnne

■ff 8 Bedarfs-Artikel, “KP
neueste illustr. PreiZl. u. viele ärzil. Spez.
gratis u. franko. Clemens flSiel . leAai hf .. Gera-R.

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-Anzeigens wie feiner
Heirats-Anzeigen j AusführungTrauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schellenöerg’sche Hof-Buchdruckerei

Langgasse 27.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

L Jfefe*
Langgasse 20.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert. 8 Uhr:
5. Vortrag . Herr Dr. Paul Lindau.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Boccaccio.

Residenz - Tlieater . Abends 7 Uhr:
Seine Hoheit.

Walhalla - Theater . Aoends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallcn-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biovbon - Thealcr , Wilhelmstraßs 6.
(Hotel Monopols Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Kinepüon- Theater , Tairnusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor-
stclliinqen.

Konzert von Frl . Fannie Borntrager,
im Kasino, abends 8 Uhr.

AktiiarvnS' Kumtsalon . TaunuSstr . 3.
Bangers Kunstsalon. Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor, Wilhelmstrahe 51.
Verein für Sommerpslege armer

Kinder , isprechstunde im Bureau,
Steingasse 9, 1. Et ., Mittwoch und
Samstag nachm, von 6—7 Uhr. ,

Die Demniinsche Sammlung knmt
gewerblicher Gegenstände iin stadt.
Leihhaus , Neugaffe 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klnb ($. V . Oranienstr . 15, 1.
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein Fraucubitdung -grauenstudium
Lesezimmer: Oranienstratze 15, 1,
Büwerausgabe täglich von 10 bis

Arveirsnachwek» unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 6—12'A und von 3—7 Uhr
Männner -Abteilung von 0—12V:
und von 2Vs—6 Uhr. —. Frauen.
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal-

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprach-
stundenvlan für April:

Eltville : Montag . 13., Ilss Ubr : _
Rüdesheim : Mittwoch, lo „ 6^ Uhr»
L.-Schwalbach: Dann ., 30., 10-4;
Caub : Mittwoch. 15., 11% Ufitl
Hochheim: Mittwoch., 22., 914 Uhr;
Oberlahnstein : Mittw ., 15., 3% ;
Ems : Montag , 27., 1114 Ubr:
Limburg : Donnerstag , 9., vv« Uhr;
Homburg : Freitag , 24., UV*  Uhr;
Soden : Freitag , 24.. 3 Uhr;
Nassau : Montag , 27., 3 Uhr;
Weilburg : Donnerstag , 9., 2 Uhr;
.Herborn: Dienstag , 28., liü Ubr;
Wetzlar : Dienstag , 28.. 814 Uhr;
Diez : Donnerstag , 9., 994 Hot;
Haiger : Dienstag , 28., 2 Uhr.

Geheimrat Meyer m Wiesbaden,
Nikolasstraße 27. 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Krauten , gern

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends. Rathaus (Arberts.
uackweis. Abteil , für Männerst

Krankenkasse für Frauen und Jung-
frauen . Meldestelle: Hermann,
straffe 22. 1.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7  Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule. Part .. Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit.
arbeit erwünscht.

Gemeinsame Ortskrnnkenkasse. Meide-
ktelle: Lniionstraste 22

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung. .

Krieger - und Militar -Verem. 9 Uhr:
Gesangprobe. , ,

Männer - Quartett Hilarra . 9 Uhr:
Gesangprobe. .

Slnragogen-Gesang-Verein . 9 Uhr:
Klub Edelweis?. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe . .
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Dilettanten -Verem Urania . 9 Uhr:

Probe.
Krieqer- und Militär -Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins'
abend.

Einreichung von Angeboten auf bte
Ausführung der Glaserarbeiten
sür den Umbau des Verwaltungs¬
gebäudes de§ städt. Krankenhauses,
beim städt. Hochbauamt, Friedrich¬
straße 15, vorm. 11 Uhr. iS.
Amtl . Anz. Nr . 28. S . 2.)

Versteigerung eines den Geschw.
Zollinger gehörigen Ackergrund
stücks, belegen im Distrikt „Atzel
borg". im oberen Saale des Hotel
Union , Neugasse 7, vorm. 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 162, S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung van Männer -, Frauen-
u . Dienstkleidern , sowie Leder.
Leinen und Bettwerk sür die Hen-
und Pflegeanstalt Eichberg, an die
Direktion daselbst. (S . Amtl . Anz.
Nr . 23, S . 1.)

Kömgirchs d Schauspiele.
Donnerstag , den 9. April.

100. Vorstellung.
44. Vorstellung im AbonnementW.

Ksrraeris.
Operette in drei Akten von F. Zell 0 .
Richard Geuse. Musik von Franzvon Supps.
In Szene gesetzt von Herrn RegisseurMebus.

Personen:
Giovanni Boccaccio Frau HanS-Zocpffel.
Pietro , Prinz von

Palermo . . . . S -rr Malcher.
Scalza , Barbier . . Herr Rebkopf.
Beatricc, seine Frau . Frl . Kramer.
Lotteringhi. Faßbinder Herr Henke
Isabella , seine Frau Frl . Heßlohl.
Lambrrtuccio, Gewürz- , .

Exgnicr. Herr Anoriano.
Peronella, seine Frau Frl . Schwartz.
Fiametta, ihre Pflege-

tochter . . . - - Frl . Engell.
' Herr Engelmann.

Frau Ebert.
Studenten, Frl . Dannenberg.

Frau Wutschel.
Frau Weber.
Frl . Geißler.
Frl . Budinsky.
Frau Martin.
Herr Braun.

.Abends8 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.

* Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Buy

Blss“ . F. Mendelssohn.
2. Vorspiel z. „Odysseus“ M. Brucli
3. V. Finale aus der

Oper „Faust“ . » • Ob. Gounod.
4. Fantasie aus d. Oper

„Aida“ . O. Verdi.
5. Ouvertüre zu

„Coriolan“ . . . . L.v.Beethoven,
6. Siegfrieds Tod und

Tvauermarseh aus d.
Musikdrama „Oie
Götterdämmerung“ . K- IVagner.

mit
Boccaccio
befreundet

Mrtcovolosrsche Aeokachtnua-n
der Station Wiesbaden.

Leonetto,
Toiano,
Chichibio,
Guido,
Cesti,
Federico,
Giotto,
Rinieri,
Ein Unbekannter . . .
DcrWajordomuS dcs ,

Her̂ octs von Toskana .Herr Stnedeti.
Eiii Kolporteur . . Herr « vteß.
Riadonna Jancofiore
Elisa, deren Nichte .
Marielta , ein Bürger¬

mädchen . . . .
Madonna Nona Pulet
Augustina. 1 bctett
Angelika, l Töchter
Fresko, Lebrsunge bei

Lotteringhi . . .
Alberto

F-rau Baumann.
Frl . Renne.

Frl . Merian.
Frau Roßmann.
Frl . Hocvering.
Frl . Rost.
Frau Wcikcrth.

Vornehmstes SpeziaSitUten-Theater
Wiesbadens.

Stilrmiscljer ZZSLtrrH.

DaspMnofflenale ErlainiOTüiMs,
Das Yornehrnste der Kunst.

Z Olympier Ü
Meisterwerke der Bildhauerkunst.

Acssseritera . sensationelle
A tt  raki so » en.

Anfang S Ulir.

7. April.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. KO

S.Blieial&Co„
Kirchgasse 39/41.

Familion-MMM

Barometer*)
Thcrmom. C
Dunstip. nur
Rcl. Feuchtig^

feit ( Io)
Windrichtu..»
Niederschlags¬

höbe(mm).
Höchste Temperatur 10.8
Niedrigste Temveratur 4.3.

!7 Uhr
>morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

751.7 750.1 751.9 751.2
5.7 10.4 9.4 8.7
5.9 6.6 6.8 6.1

86 70 71 75.7
z N. 3 N. 5 NO. 6 —

' ! 4.5 0.0 — —

Gerbiuo,
i Giudotto,

Luigi.
j Ricciardo,

Feodoro,
Nostogio,

i Ehecco,
Giacometto,
Auselmo,
Tita,
Nana,

l Filippa , > Mägde
i Cretrci, bei
j aStoInnta,'Siam'oertuccio
I Die Handlung spielt

Klara Schneider.
Herr Schuh.
Herr Otton.

Gesellen Herr Achterberg,
bei Herr Werkerrh.

Lotteringhi'Herr Schmivt.
Herr Weber.
Herr Berg.
Herr Wutschel.
Herr Martin.

Beitler Herr Carl.
Herr GerhartS.

>err Vreuß.
frl. Koller,
stl. Linsen.
-rl. Büdingcr.

Florenz im

0" ■j Die Barometerangaben sind aufC. reduziert.
Auf- ,,» d Untergang für- Sonn«

(S ) ,:»«'«> Morrd ( C).
(Durchgang der Sonne drrrch Süden nach mittel¬

europäischerLeit.)

G
^ firn Süd .Äusgang'Unterg
5? !ufir MIllĥ M.Uu M.

Ausg. IUnterg.UVr „«ui
10.| 12 2815 4717 11112 22Ms3 35V*

*) Hier geht t -Untergang dem Auf»
aana voraus.
Ferner tritt ein für den Mond:

Am 10. April 11 Uhr mittags Erdferne.

Jahre 1331.
Musikalische Leitung : Herr Rothcr.
Spielleitung : Herr Regisseur Acebu«.
Dekorative Einr . : Herr Horrat Schick.
Kost. Einr .: Herr Hofrat Raupp.
Nach den, 1. u. 2. Akt finden Pansen statt.
Anfang 77«Uhr. — Ende nach 107«Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag, 10. April. 10l. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement V.
Salome. _

Samstag , den 1l . April, Abonnem. v:
Othello. (Troueripiel.)

-onntag. den 12. April, Abonnem. L:
Tiefland.

König!. Theater.

.Heute nachm. 57, Uhr starb
nach kurzem, aber schwerem
Krankenlager mein liebes Kind,
unsere liebe Schwester, Glf«
Hohbein , im zarten Alter
von 8 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
DietrauerndenHinterbiikbenen:
Fr .Wwe.Hohsiri « u. Kähne,

Riehlstraße 2.
Wiesbaden . 7. April 1908.

Die Beerdigung findet am
Freitag nachm. 3 Uhr vom
Leichcnhause des alten Fried¬
hofs aus statt.

Wiesbadener Zweigverein der interu.
nboli. Föderation . Nachm. 5 Uhr:
Oeffentlicher Vortrag.

Nass. Heilstätten -Bercin für Lungeu-
krankc. E. V. Nachm. 5.80 Uhr:
General -Versammlung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
lWiesb . Blumenorden .) 8 Uhr:
Rezitations -Abend.

Turngesellschast. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Ntännerabteilungen.

Höhenkapelle. Abends 8.30 Uhr:
Probe im Vereinslokal , „Alte
Adolsshöhe". „ ^

Wiesbadener Athlcteu -Kluo. 8.301L:
Uebung.

Rollersche Stenogravücn -Gescllschaft.
Abends 8.3(1—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.80: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe. .

Männer -Turnverem . Abends 8.45:
Riegcnturnen der aktiven Turner
und Zöglinae . .

Sprachen -Bercln , Hotel Unron, Neu-
gaffe 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . 5tonversations -Abend.

Deutschnationaler Handlungs - Ge-
hilfen -Bcrband sOrtsgruppe WreS-
baden). Abends 9 Uhr : LlchtbUder-
Vortrag . „

Wiesbadener Militar -Bcrern . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Rbc-n> ». Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 0 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachygravhte zu
Wiesbaden . 6—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Restdenz-Theater.
Direktion: De. phil. K. Uauch.

DonncrStag, den 9. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger^

karten gültig.
Seins Hoheit.

Lustspiel in 3 Akten von Freiherr
v. Schlickst und Walter Turszinsky.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Der regierende Fürst
von Totzau- Krem-
mingen . . . . Georg Rücker.

Seine Hoheit Erbprinz
Hans Albrecht . . Rudolf Bartak.

Oberst Graf v. Wctt-
born, Kommandeur
eines Jni .-Regts. . Reinhold Hager.

Matilde, feine Frau . Theodora Porst.
Dagmar, beid. Tochter Luise Delossa.
Baron van Scheideck.

Rittergutsbesitzer
a. D-, Bruder der
Gräfin . Ernst Bertram.

Konstante, s. Tochter Else Noorman.
Hauptmann Fevor
" v. Stein , Adjutant

d s Erbprinzen R. Miltner -Schönau.
Leutnant von Dohlen,

Adjutant d. Grafen Albert Köhler.
Martin Dietrich, Re-

porter . Theo Tachau-r.
KriltianTewsen.Bursche ^ , .

beim Erbprinzen . Gerhard Sascha.
Müller, Hnusbursche

im Hause d. Grafen Arthur Rhode.
Nannh, Zofe im „

Hause des Grafen . Margot Bischoff.
Bürgermeister . . - Mox Ludwig.
Ein 'Stadtverordneter Kart ^ er!lmantel.
_ . - . ) Willn Sckäfer.
Zwer Ordonnanzen . L„dwia Kepper.
Ort der Handlung : Garnisonsstadt.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Arte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende  nach 9 Uhr.

Freitag , den 10. April Dutzend
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
HcrthaS Hochzeit.

Samstag , den 11. April , ^ -er
Wasunaer Krica.

Ein Platz kostet:

Frcmdenloge I.  Rang .
Mitteiloge I. Rang . .
Scitenloge 1. Rang . .
I. Ranggalerie . . .
Onhesierjcsjcl . . . .
Parkett . . . . . .
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . .
ll . Rang 2. Reiheu. 3.,

4. unö 5. Reihe Mitte
II. Rang 3. bis 5. Lteihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mutte . .
III . Rang 2. R. Seite

und H. und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

Walhalla -Tventer . Mauritiussir . u.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Reichshallcu-Tlieater . Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Wöchentlich zwei Serien.

tüiiTiiws zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 0. April.
Abonnemonts-Konzörte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

.Leitung: Herr ICapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre „Im Herbst“ E. Grieg.
2. Tanz der Bacchanten

aus der Oper „Phile-
rnon und Bauicis“ . Oh. Gounod.

3. Phantasie aus der
Oper „Euryanthe“ C.M. v. Weber.

4. Nordseebilder,"Walzer .1. Strauß.
5. Ouvertüre zur Oper

„Die Feensee“ . . . D. F. Ander
6. Ein Abend in Toledo,

Serenade und Tanz . M. Schmeling.
7. Mailied für Violine . J . Hubay.
8. Potpourri aus der

Operette„Der Königs¬
gardist“ . A. Sullivan.

Wfllielmstr . K.

|Snr teilten. iiiorge« noch:
Szenen

aus

Erhöhte 1
Preise |

Ikwöhnl
Preis-

1JL 4 M.
14 10 —
12 — 9 —

! 10 — 50
9 — 1 6 50
9 .— 1 6 50
7 — 5 50
4 — 3 —
6 — 4 50

4 — 3 —

8 — 2 25

3 — 2 25

2 i 50
1 40 i —

OriginalbesetzungJdes Berliner Theaters desWestens.F
!llcdwiü; Franciiio-Kauffmannt

als 7308 1
„Musette“ in Boheme etc. j

14 1/2nchm . bis SO Uhrabends.

Yheat ©B%
TannJssstrasse 1

(Berliner Hof).
l r«m heuie ab:

Neues lioeliintercssantes
und iHmioristiselies

Weltstadt-Programm.
Sasnsta » '! «1®®» u. Sonntaij,
{Jen IS . Apr ’il , von S—31 Uhr:

•Sedep Erwachsene hat auf
allem ElHtaen ein Sünd frei.

Das herrliche Programm
besteht u. a. aus:

Sextett a . -i . « per „ 3<«icla von
haminrnuoor *. (Tonbild.)

® ;k-  S4irscSien in Sachbars
Karten (Tonbild), ges. von Ent.
Justiz v. Metrop.-Theater in Berlin.

Ferner:
I4 «tsc !»er . si :l»nell fa !«ren \sehr

humoristisch).
Happy !3ob als ü®jener

(urkomisch).
IHorsv . Militär in - Winter-

Manöver (hochinteressant und
sehenswert).

S5er erste Muss : ai . niiges
SeSmlt ®eug - (zum Totlachen!.

Ein spannend fesselnder
CSosnan.

33er f,'1:•■? :■ Is (hevrl. kolor. Ianta3ie ).
»er Scteine « riteütengänser

(hochfein dramatisch)._ >322
Auswärtige Theater.

Murnrer Ktadttsteater . Donnerstag:
Sieg -ried. — Freitag : Der Vogel-
Händler.

Frankfurter Ztadttlieater . Overn-
hans . Donnerstag : Der Barbier von
Sevilla . — Freitag : Die Walküre. —
Schauspielhaus. Donnerstag: Bei uns
da drüben. — Freitag : Manövenage
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Hondel, Industrie und UoIMrtsclift.
Organisation und Aufgaben des neuen„Deuiscli-

Französisdicn Wirtseliaftsvereins“.
Die deutsche Parallelorganisation zu dem unlängst in Paris

gegründeten „Comitö Franco-Allemand“ hat sich, wie ge¬
meldet, am Sonntag, den 29. März, in einer von 87 Kauf¬
leuten und Industriellen , besonders aus dem Süden und Westen
des Reiches, stark besuchten Versammlung im großen Saale
derHandelskammer zu Frankfurt a. M. konstituiert . Wie leb¬
haften Anklang die Gründung in den Kreisen der Geschäfts¬
welt findet, erhellt daraus , daß eine größere Anzahl der ein¬
geladenen, aber an der Teilnahme verhinderten Firmen be¬
reits im voraus schriftlich ihren Beitritt, teilweise unter
Zeichnung größerer Beiträge, erklärt hatten.

Im Namen des Comitö Franco-Allemand hatte dessen Vor¬
sitzender , der ehemalige Minister Pierre Baud in,  der Ver¬
sammlung ein Begrüßungsschreiben gesandt.

Der von dem vorbereitenden Komitee vorgelegte Satzungs¬
entwurf wurde mit einigen Abänderungen angenommen. Die
Jahresbeiträge sollen nach der wirtschaftlichen Bedeutung der
Firmen und dem Grade ihres Interesses an den Beziehungen
zu Frankreich abgestuft werden ; als Mindestbeitrag ist jedoch
vorgesehen : für Korporationen 50 M., für kaufmännische
Firmen 20 M„ für Privatpersonen 10 M. Die Geschäfts¬
adresse  des neuen Vereins ist : Berlin-Großlichterfelde,
Lorenzstraße 65. Außerdem wird der Verein einen besonderen
Vertrauensmann in Frankreich haben, zu welchem Herr
Rechtsanwalt Dr. Schauer -Paris gewählt wurde.

Für die Leitung  des Vereins wurde ein Ausschuß von
annähernd 30 Herren gewählt, der nach Abschluß der nun¬
mehr einsetzenden Mitgliederwerbung noch vervollständigt
werden soll. Hierüber sowie über die endgültige Zusammen¬
setzung des Vorstandes wird eine um Mitte Mai einzu-
berufende erste Sitzung des Ausschusses beschließen. Einst¬
weilen wurde bestimmt, daß als Vorstand, der satzungsgemäß
die Mindestzahl von 5 Köpfen aufweisen muß, die folgenden
Herren fungieren : Stadtrat Flinsch-Frankfurt a. M„ General¬
konsul E. E. Kaps-Dresden, Magistratsrat B. Bing-Nümberg,
Geh. Kommerzienrat Zuckschwerdt-Magdeburg, Generaldirektor
Dr. Guggenheimer-Augsburg.

Die Tätigkeit des Vereins selbst soll sich durchaus auf
praktische Arbeiten des wirtschaftlichen
und wirtschaftspolitischen Gebiets  beschrän¬
ken. Daß es ihm an Aufgaben nicht fehlen wird, zeigte der
Umstand, daß schon der konstituierenden Versammlung zwei
derartige Anregungen Vorlagen. Die eine aus Frankreich kom¬
mende wünschte die Erzielung günstigerer Posttarife für
Drucksachen  im deutsch-französischen Verkehr, die
andere eine Milderung der lästigen Bestimmungen über den
Ausübungszwang für Patente.

Die Beratung aller solcher Vorschläge und Anregungen
zur Erleichterung des’ deutsch-französischen Wirtschaftsver¬
kehrs wird Aufgabe des gemeinsamen Oberaus¬
schusses  der ueutschen und der französischen Organisa¬
tion sein, dessen Konstituierung unverzüglich in Angriff ge¬
nommen werden soll. Für die Vorarbeiten dazu hat das
Comitö Franco-Allemand aus seinem Vorstande bereits als
Mitglieder des Oberausschusses delegiert die Herren : Pierre
Baudien, ancien Ministre, Döputö de l’Ain, Renö Miß et, ancien
Resident Gönöral de Francs en Tunisie, Großhändler Omer-
Decugis. Die Versammlung beschloß daraufhin , aus dem
deutschen Vorstand die drei Herren, welche das provisorische
Komitee gebildet hatten (Flinsch , Bing, Kaps), für den gleichen
Zweck zu delegieren. Einer der Herren des neugewählten
Ausschusses, Handelsrichter Hugo Manes-Frankfurt a. M., wird
in den nächsten Tagen selbst nach Paris gehen und dort mit
zuständigen Persönlichkeiten die erforderlichen Rücksprachen
:«nd Vereinbarungen erledigen.

Banken und Börse.
Rückflüsse zur Reichsbank. Wie wir erfahren, haben

sich die Rückflüsse zur Reichsbank nicht  befriedigend ge¬
staltet . Das Institut ist in den ersten Tagen des neuen
Quartals noch recht erheblich in Anspruch genommen worden.
Trotzdem wird erwartet, daß die Reichsbank noch zu diesem
Donnerstag, spätestens aber zu Beginn der nächsten Woche
mit einer Diskontermäßigung auf 5 Proz. vorgeht.

Ermäßigung des Reichshankdiskonts. Es bestätigt sich,
daß die Reichsbank am nächsten Donnerstag eine Diskont¬
ermäßigung beschließen wird. Ungewiß ist noch, ob die
Ermäßigung 1 oder % Proz. betragen wird. In letzterem
Falle darf wohl mit einer zweiten  Ermäßigung des Diskonts
im weiteren Verlauf des April gerechnet werden.

Nene 4proz. preußische Schatzanwaäsungen. Gegenüber
den Meldungen, wonach von den 200 Mill. M. 4proz. preußi¬
schen Schatzanweisungen bereits größere Beträge im In- oder
Ausland verkauft  worden seien, wird der „F. Z.“ von
zuständiger Stelle gemeldet, daß seitens des Konsortiums von
vornherein .beschlossen wurde, und daran auch festgehalten
wird, von irgendwelchen Verkäufen dieser Schatzanweisungen
einstweilen überhaupt abzusehen.

Von der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung
mäßig fest und ruhiger , weil die Lage der Reichsbank nach
der am Berichtstage ablaufenden Woche nicht voll befriedigen
soll. Andererseits haben die Hoffnungen auf Annahme des
Börsengesetzes im Laufe der Debatte so zugenommen, daß
daraufhin der Banken- und Montanmarkt sich wieder
besserten, später aber wurde die Situation doch wieder etwas
unsicherer und die Kurse schwächten sich teilweise ab, teil¬
weise konnten sie sich auch knapp behaupten. Lombarden
waren auf Wiener Verkäufe abgeschwächt, Bochumer ver¬
loren ca. 1ls,  Laurahütte 1,20, Gelsenkirchener nahezu 1 Proz.
Privatdiskont P/s Proz.

Die Hansa-Rheinische-Immobilien-Aktienbank in Düssel¬
dorf kann infolge der ungünstigen Lage des Baumarktes für
1907 eine Dividende nicht  verteilen ; i. V. wurden 7 Proz.
ausgezahlt.

Konkurse. Im Konkurs des Bankiers Alfred Neumann in
Berlin betragen die Aktiven 140 000 M„ die vorrechtslosen
Forderungen 1 .110 000 M. , es steht eine Quote mit 11%. Proz.
in Aussicht.

Bochumer Gußstahlverein. Die Zulassung für 10 Mill. M.
4%proz. Obligationen des Bochumer Gußstahlvereins, un¬
kündbar bis L März 1814, zur Berliner Börse wird jetzt be¬
antragt . Rückzahlbar sind diese zu 102 Proz.

Österreichische Kreditanstalt, Wien. In dem Geschäfts¬
bericht für 1907 kann als bemerkenswert erwähnt werden, daß

der wirtschaftliche Aufschwung während eines Teiles des
Jahres noch ungeschwächt angehalten habe. In vielen
Zweigen arbeitete die Industrie mit Vollkraft und lohnendem
Erfolg. Jedoch verursachten die bekannten Ereignisse in den
Vereinigten Staaten eine Erschütterung, die sich allerorten
im Wirtschaftsleben fühlbar machte. Erfreulicherweise halte
jedoch in der österreichisch-ungarischen Industrie die Reg¬
samkeit auf einzelnen Gebieten noch an, während sie auf
anderen sich nicht allzu stark vermindert habe. Unter dem
Druck der Geldteuerung litt übrigens das Emissions- und
Effektengeschäft, wodurch das Erträgnis in diesem Zweig be¬
einträchtigt wurde. Der vor Jahresschluß zustande gekommene
Ausgleich mit Ungarn, gewährleiste für einen längeren Zeit¬
raum die langersehnte Beständigkeit in den wirtschaftlichen
Beziehungen der beiden Staatsgebiete.

Amsterdamer Bank, Amsterdam. Die Dividende für 1.907
wird mit 8%' Proz. beantragt gegen 1.1 Proz. im Vorjahr bei
Überweisung von 100 000 11. (i. V. 150 000 fl.) an die Reserve.

Bes *«'- iincl Hüttenwesen.
An dem Konkurse der Zeche Grone, von dem wir be¬

richteten, soll die Münstersche Bankfiliale der Osnabriicker
Bank mit angeblich mehreren Millionen beteiligt sein, in
zweiter Linie auch der Schaaffhausensche Bankverein, dieser
aber nur gering.

Industrie.
Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, Akt.-Gss., Wies¬

baden. Im Anschlüsse an die mitgeteilte Meldung, wonach
diese Gesellschaft außer der Dividende von 11 Proz. (i. V.
10 Proz.) die Erhöhung ihres Grundkapitals  um 2 Mill,
M. auf 7 Mill. beantragt , hört die „F. Z.“, daß die neuen
für das laufende Geschäftsjahr nur zur Hälfte dividende-
berechtigten Aktien zu pari begeben werden sollen, und daß
der Erlös zur Vermehrung der Betriebsmittel dient.

Über die Maschinen- nud Armatnrenfabrik vorm. H,
Brener u. Ko. in Höchst b. Frankfurta. M. wird gemeldet, daß
ein durchaus befriedigender  Auftragsbestand vorliege.
Ihren Bedarf an Metall und sonstigem Fabrikationsmaterial
habe die Gesellschaft zu günstigen Preisen gedeckt.

Bronzefarbenwerke-Aktien-GeselLschaft, vorm. Karl Schenk,
Nürnberg. Die Gesellschaft macht die unerfreuliche Mitteilung,
daß sie nicht in der Lage ist, wie in den letzten 4 Jahren,
regelmäßig 9 Proz. Dividende zu verteilen, sondern diesmal
nur 4 Proz. in Vorschlag bringen kann. Die Ursache dieses
starken Dividendenrückgangs ist darin zu suchen, daß die
beispiellose Preissteigerung in Kupfer und Aluminium im ver¬
gangenen Jahr noch weitere Fortschritte gemacht und bei aller
Versieht im Einkauf einen Mehraufwand erfordert hat, der in
den Verkaufspreisen nur zum Teil wieder eingebracht werden
kennte. Im Herbst kam dann noch für Kupfer und Aluminium
ein schwerer Preisrückgang, und die Gesellschaft war ge¬
zwungen, ihre Vorräte wesentlich niedriger in die Bilanz ein¬
zustellen. Um das diesmalige Dividendenerfordernis auf Zu¬
bringern muß auch der Vortrag auf das neue Jahr auf 1000 M.
(gegen 34 720 M.) reduziert werden.

Aktiengesellschaft Thiederhall in Thiede. Die in Berlin
abgehaltene Generalversammlung genehmigte den Abschluß für
1907 und setzte die sofort zahlbare Dividende auf 5 Proz. fest.
Wenn im Herbst die erhoffte Absatzzunahme Eintritt, kann
mit dem gleichen Resultat wie im Vorjahre gerechnet werden

Compagnie internationale de Grand Bazar Lüttich-Frank¬
furt a. M. Dem Geschäftsbericht des Crödit Gönörale Liegois
zufolge vvird die Dividende 4 Proz. betragen. Die Ergebnisse
der Frankfurter Niederlassung wurden von dem Wechsel in
der Oberleitung beeinflußt. Der neue Direktor scheine die
in ihn gesetzten Hoffnungen zu erfüllen. Die Nürnberger
Zweiganstalt habe sehr befriedigend gearbeitet. Die Jahres¬
ergebnisse erhöhen sich noch durch die nunmehr erfolgten
Rückerstattungen der in früheren Jahren zu Unrecht erhobenen
Steuern.

Aachener Lederfabrik, Akt.-Ges,, in Aachen. Nach dem
Geschäftsbericht ergab das Jahr 1907 nach 20 263 M. Ab¬
schreibungen einen Verlust  von 52 261 M., den die Ver¬
waltung zum Teil auf ein angebliches Mißverhältnis zwischen
der. Preisen der Rohhäute einerseits und den Verkaufspreisen
andererseits , zum Teil auf den Konjunktur-Rückschlag und
die durch die G( fdkrisis hervorgeiufene Zurückhaltung der
Käufer . zurückführt.

Die Lage des Diamantgeschäfts gilt ais äußerst kritisch.
Wechsel, die erneuert wurden, als die Schwierigkeiten zuerst
akut waren, bleiben unbezahlt und dürften kaum erneuert
werden.

Dividenden. Die Aktien-Gesellschaft für Feinmechanik,
vorm. Jetter u. Scherer in Tuttlingen  wird eine
Dividende von 10 Proz. (wie i. V.) in Vorschlag bringen.

Verschiedenes.
Deutscher Versicherungs-Schutzveihand, E. V., Berlin W. 15,

Pariser Straße 4. Man schreibt uns : „Von einer Seite, die
dem Deutschen Versicherungs-Schutzverband nicht wohl will,
offenbar aus den Kreisen des Feuerversicherungskartells , wird
soeben unter dem Stichwort : „Deutsche Versicherungsbank
mit Gewinnbeteiligung der Versicherten, Aktien-Gesellschaft in
Berlin“, eine Notiz verbreitet , die in allen Punkten auf
falschen Informationen beruht und irreführend wirkt. Sie ist
offenbar bestimmt, gegen die Gründung einer derartigen ring¬
freien Anstalt einzunehmen . Sowohl der Name, wie der
Plan einer Gruppen-Gewinnberechnung, wie die Frage der
Deckung der einen Gruppe durch die andere, wie die Höhe
des Aktienkapitals sind falsch angegeben. Vor allen Dingen
ist es falsch, daß durch die beabsichtigte Gesellschaft die Ge¬
winne der Versicherten nach Möglichkeit beschränkt werden
sollen. — Das Gegenteil ist richtig. Die Versicherten sollen
einen möglichst hohen Gewinn erhalten, wodurch indessen
die Aktionäre nicht geschädigt werden, weil sie mit den Ver¬
sicherten identisch sein werden. Im gegenwärtigen Stadium
liegt eine Veranlassung, über den Plan der Anstalt, wie er in
Wirklichkeit gedacht ist, nähere Mitteilungen zu machen, noch
nicht vor.“ _ , .

Phosphat ans deutschen Kolonien, ln Stettin ist der
Dampfer „Florian Heyne“ mit etwa 4000 Tonnen phosphor¬
sauren Kalks (Phosphat) zu Düngezwecken von der dem
deutschen Marsha 11- Archipel  zugehörigen Insel
Nauru eingetroffen und liefert seine Ladung jetzt an die Union,
Fabrik chemischer Produkte in Stettin, ab. Das ist , nachdem
bereits vor Jahren Damaraland-Guano von Deutsch-Südwest¬
afrika durch die Firma H. J. Merk u. Ko. in Hamburg einge¬
führt worden war, das erstemal,  daß eigentliches Phos¬
phat aus deutschem überseeischen Gebiet in der Heimat an¬

kommt. Die Insel Nauru ist vulkanischen Ursprungs und ragt
etwa 75 Meter aus gewaltigen Meerestiefen über den Hoch¬
wasserspiegel empor ; sie bildet einen abgeflachten Kegel mit
einer Flächenausdehnung von etwa 2000 Hektar. Diese Insel
gehört zu dem Gebiet, auf welchem die J a 1u i t - G e s e Il¬
se halt  tätig ist und stellt seit 1886 unter dein Schutze der
deutschen Flagge. Zwecks Abbau hat sich die Jaluit-Gesellschaft
mit der Pacific Phosphate Company Limited in London ver¬
einigt, weil diese Gesellschaft bereits seit 6 Jahren die be¬
nachbarte englische, den Gilbert-Inseln zugehörige Ozean-
Insel mit gleichem Phosphat-Vorkommen abbaut . Trotz der
geringen Ausdehnung beider Inseln handelt es sich um eine
sehr bedeutende Ablagerung  dieses auch für die
deutsche Landwirtschaft wichtigen Erzeugnisses, nämlich um
Millionen  von Tonnen. Dabei werden die Nauru- und
Ozean-Phosphate wegen ihres hohen Gehaltes an Phosphor¬
säure und des Fehlens aller schädlichen Nebenbestandteile von
keinem anderen käuflichen Phosphate an Güte übertroffen; sie
enthalten bei etwa 86 bis 87 Proz. phosphorsaurem Kalk und
etwa 4 bis 5 Proz. kohlensaurem Kalk nur etwa 0,50 Proz.
Eisenoxyd und Tonerde. Die Hauptvertretung dieser Phosphate
für den europäischen Markt liegt in den Händen der Anglo-
Go n t i n e n t a 1 e n ; (vormals O h 1 e n d o r I f s c h e n)
Guano - Werke  und der Herren H. J. Merck  u . Ko. in
Hamburg.

Das offizielle Leipziger Meß - Adreßbuch, dessen letzte
Auflage über 3500 Aussteller von keramischen, Metall-, IIolz-
und Lederwaren, Kurz-, Galanterie- und Spielwaren, Instru¬
menten, Apparaten und den verschiedensten andern Artikeln
verzeichnet , wird vor jeder Messe auf Grund eines jährlich
versandten Fragebogens an alle angemeldeten Meß-Einkäufer
kostenfrei verbreitet . Interessenten , die den jetzt ausge¬
sandten Fragebogen für die Michaelis-Messe 1908 und die
Oster-Vormesse 1909 nicht erhalten haben sollten, wird
empfohlen, sich beim Meß-Ausschuß der Handelskammer
Leipzig baldigst zu melden und durch rechtzeitige Ausferti¬
gung des Formulars ein Buch im voraus zu sichern.

„Zeitschrift für Handelswissenschaft und Handelspraxis“,
(Leipzig, Verlag von Karl Ernst P o e s c h e 1). Unter diesem
Titel erscheint ab 1. April 1908 eine Monatsschrift mit der
Aufgabe, die rasche und machtvolle Entwicklung der Handels-
wisjeusehaft in ihren Einzelg“bieten zu fördern. Zu diesem
Zweck* wird sie engste Fühlung mit dem praktischen Leben
suchen und die Verbindung der Wissenschaft mit der Handels¬
praxis planmäßig pflegen. In großem Umfange werden des¬
halb Vertreter der Praxis zur Mitarbeit herangezogen werden.
Ein besonderes Augenmerk wird das Unternehmen der Frage
der Organisation und aller Betriebseinrichtungen einzelner
Geschäftszweige und Geschäfte zuwenden. Mit den Neu¬
erscheinungen der Handelswissenschaftlichen Literatur werden
die Leser sowohl durch allgemeine Übersichten wie durch
Bücherbesprechungen bekannt gemacht werden. Schriftleitung
und Verlag wollen alles aufbieten, die hervorragenden Theore¬
tiker und Praktiker auf dem Gebiete der Handelswissenschaft
zur Mitarbeit zu gewinnen. Herausgeber der Zeitschrift sind:
Dr* II. Rehm, Professor an der Universität Straßburg i. E. ;
Professor Robert Stern, Dozent an der Handelshochschule
Leipzig; Dr. Georg Obst, Dozent an der Handelshochschule
Berlin, Dr. II. Nicklisch, Dozent an der Handelshochschule
Leipzig.

Marktberichte,
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 31. März bis 6. April.
Die unbeständige, vorwiegend regnerische Witterung hat die
Frühjahrsbestellung in der Berichtswoche nicht in gewünschtem
Maße fortschreiten lassen , zeitweise überhaupt gehindert. Auch
für eine gedeihliche Entwickelung der Wintersaaten , nament¬
lich des spät bestellten Roggens, der vielfach zu wünschen
übrig läßt, wäre warme und trockene Witterung von Vorteil
gewesen. Von den ausländischen Produktionsgebieten be¬
richtet zurzeit nur Rußland in ungünstigem Sinne. In den
übrigen Ländern der nördlichen Welthälfte scheint der Stand
mehr oder minder zu befriedigen. Eine Anregung vermochte
der Getreidehandel diesen Verhältnissen nicht zu entnehmen.:
Andere Momente, die den Preisgang nach irgendeiner Richtung
hätten beeinflussen können, traten auch diesmal nicht in Er¬
scheinung. Das Geschäft hält sich nach wie vor in den’
Grenzen notwendigster Bedarfsanschaffungen, so daß die an
allen deutschen Märkten wahrnehmbare Einschränkung des
inländischen Angebots einen weiteren Preisrückgang keines^
wegs verhindern konnte. Für ausländische Ware scheint sich
indes in den letzten Tagen etwas bessere Absatzmöglichkeit
zu bieten, während die Forderungen der Bezugsländer wieder
mehr Festigkeit erkennen ließen. In diesem Zusammenhänge
machte sich auf dem Berliner Lieferungsmarkte eine festere
Stimmung geltend, die bei Weizen in einer allmählichen Wert¬
hesserung von ungefähr 4 M. zum Ausdruck kam, während
Roggen gleichzeitig um 4% M. anziehen konnte. Hafer wird
vom Inlande nicht mehr so dringend angeboten und hat seinen
Preisstand, trotz des immer noch unbefriedigenden Konsuin-
geschäftes, gut zu behaupten vermocht. Gegenüber den
Preisansprüchen des Inlandes lassen Lieferungsabgaben kaum
noch Nutzen, ein Umstand, der wesentlich dazu beitrug, den
Wert des  Maitermins zu stützen. Futtergerste wurde von
Rußland höher gehalten, aber vom Konsum kaum beachtet.
Auch das Maisgeschäft hat bei wenig veränderten Preisen
keine weitere Ausdehnung erfahren. Es stellten sich die
Preise für inländisches Getreide am letzten Markttage:
Königsberg: Weizen 210 (— 5), Roggen 183 (+ 3), Hafer 148
(—), Danzig: Weizen 212 (— 41, Roggen 180 (— 6), Hafer 150
(— 5), Stettin : Weizen 207 (— 2,) Roggen 180 (— 3), Hafer 153
(— 1), Posen : Weizen 212 (— 4), Roggen 181 (— 3), Hafer 148
(—), Breslau : Weizen 208 (— 5), Roggen 186 (— 4), Hafer 154
(— 1), Berlin : Weizen 206 (+ 3), Roggen 188 (+ 3), Hafer 170
(—), Magdeburg: Weizen 203 (+ 1), Roggen 188 (— 4), Hafer
102 (_ ) Halle : Weizen 202 (—), Roggen 190 (—), Hafer 165
(_ .), Leipzig: Weizen 206 (-— 1), Roggen 196 (—), Hafer 160
(— 1), Hamburg : Weizen 202 (—- 4), Roggen 183 (— 7), Hafer
107 (_ 3), Hannover : Weizen 209 (—), Roggen 196 (—), Hafer'
160 (_ ), Braunschweig: Weizen 202 (— 2), Roggen 193 (— 2)J
Hafer 162 (— 6), Düsseldorf : Weizen 210 (— 2), Roggen 190
(— 2), Hafer 170 (—), Frankfurt a. M. : Weizen 212% (+ %),
Roggen 198 (— 2), Hafer 177% (—), Mannheim : Weizen
217% (—2%), Roggen 196 (— 6), Hafer 1721/s (— B/s), Straß¬
burg : Weizen 220 (—), Roggen 202% (— 5), Hafer 190 (— S)i
Stuttgart : Weizen 225 (— 2%), Hafer 185 (— 6), München:
Weizen 232 (— 1), Roggen 203 (—), Hafer 183 (— 5). Welt¬
marktpreise : Weizen : Berlin Mai 207 (+ 4.25), Budapest April
182.70 (— 11.25), Paris April 183.20 (+ 1.30), Liverpool Mai
157.05 (+ 0.80), Chicago Mai 142.80 (— 1.90), Roggen: Berlin'
Mai 196.25 (+ 4.50), Hafer: Berlin Mai 160.50 (+ 0.75) M,
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1 Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei - —.80
1 österr . fl. i . G . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . > —-85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Jb  1 .125

3BBC

Kursbericht von1. April 108.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . □ Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. holl. M 1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . *
1 Dollar . » 4-20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » 12.—
1 Mk. Bko. .

Zf.
Z' /r
31/2
3.
3V2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3. .
4.
4.
4. .
3>/2
3. .
3«/2
31/2
3,
3.
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
3. .!
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D . R.-Schatz -Anw. Jb
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 *

< Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1992uk.b.l910*
» » 1904 » > 1912»
» » » v. 1896 *

Bavr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji

» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v . 1888 Jb-

» » » 92,99»
» v. 1896, 1-902 »

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04 >
» » » » 1886»
« C 97, 02 »

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-8Qsabg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1838u. 1889 *
» » 1893 »
* » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 *
» * 1903 »
» » 1896 »

In G'*j-
99 .50
01 .50
82 .10
99 . 50
91 .40
82.
99 .60

92 .15

90 .55
90 .65
81 .50
99 .20
99 .40

^oc .ie
SO SS
31 .20
81 .65
SO.
90 .20
80 SO
83 .90
99 .70

83 .80

SS.

98 .55
80 .65
90 .80
81 .60
51.
81 .75

©9 70
91 .75
91 .40
91 .70
91 .70
91 .70
91 .78
91 .70
01 .70
• 1 .60
82 .50

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Pr . 86 .20
Bern . St.-Anl .v.l895 » 87.
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913» SS SS
» u . Herzegovina » 91 .90

Bulg . Tabak v. 1902^ » 9 .10
Franzos . Rente Fr . S3 .H0
Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 88 .80

Propination »ö. fl.

S.
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
l «/xoGriech . E.-B. stfr .90 Fr . 46,70
VU » Mon .-Anl . v. 87 » 49 .10

» » 87 2500r » 49 .25
3. . Holländ . Anl . v. 96 h .fl. 91.
4. . »Kirchgüt .Obl .abg .» 102 .60

» 50Ö0r » 100 .60
4. . Ital . Rente i. O . Le __
33A » » 10—20,000 » 103 .70
4. . , » 100-4000 » 103 .70
2̂ 10 » » stfr . i. G . »

* » i. G. »
4 * » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.lII,IV»
31/2 Luxcmb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1394 Jb
3. . « cv. » v. 1888 »
41/5 öst . Papierrente o. fl.
4Vs » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö . fl.
4. . > einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. o » Staats -Rente 2000r»
4. . » > » 20,000r »
4V2 Portug . Tab .-rAnl. Ji
3. . > unif . 1902S.1410»
3. . » » » 8 III »
3. . » » »8 .111(8.) »
5. . Rum. amort .Rte .1903 »
4. . > Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (-/r 89) Löi
4. . » Lrss . Rte . (Vs39) »
4. . » amort . » v. 1894 Ji
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. - » » » » 1905 »
41/2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Oold -A. » 1889 »
4. . » G.E.L. 5.1U.II8Y »
4. . » » 8 . lllstf .91 »
4. . » Ooldanl .Em.il 90 »
4. . -» » . 11190»
4. . > » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R, v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 Stfr. Ji
3»/io ».Conv . A. v. 38 stfr . »
31/2I »Goldanl . » 94 » »
3. .1 » » » 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 . » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3. . » »
3*/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 Ji
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
31/2 'rtirk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Adrninistr .) 1903
4. . » con .unif .v.!903Fr.
4. . » Anl . von 1905 Jb
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » lO.OOOr»
31/2 » St.-R.v.l897 stf. »
3. . » Eis . Tor Gold » Jt
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5G00r »
I » > 500r

98 .20
98 .20
•7 .40

87 .50

61 .10
61 .60
10 .

100 .90
83 .60
92 .10
88.

89.
86 .40
94 .85
81 .40
81 .40
82 .20
80 .9Q
80 .70
80 .70
81.

fJTlO
82 .05
73,30
73 .85

97.
92 .65
©3.60

97.
£1,46
85.

34 .10
89.
95 .40
85 .30
93 .55
94.
8340

83 .60
78,50
96 .10
95 .10

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
4-/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
31/2
3. .
IV*

II . Aussereuropäische-
Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes ©9.20» » » 500 » —»

» » » abgest . » —
» äuss . E .-B. i.G. 90 £ 99 .50
» innere von 1888 Jb  95 80
» äuss .G .-Anl .l888 £ ©3 .7 O
» » » v. 1897 Jb  85 .60

Chile Gold -Anl . v. 89 » 85 .70
do . von 1906 » 85 .25

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ —
» » » 1896 » 100 .40
» » » 1898 » ; 94 .35

CubaSt .-A. 04 stf.i.G.Ji  101 .25

Zf. in 0/0

Egypt . unificirte
» privilegirte
» garantirte

Japan. Anl. 5. II

Fr 102 . 10

L -
»i L.7 .4S

4. Japan , von 1905 J 78 .70
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 99 .25
5. . » cons . äuß . 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jb 92 .90
3. . » cons .inn .5000r Pes. 67 .20

» » 750/1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » B9 .20

Provinzial - u. Communal-
Zf. Obligationen. In % .
4. .!Rheiupr .Ag.20, 21,3U6 99.
33/4! do . » 22U. 23 » 95.
36/10 do . » 30 93 .80
31/2 do .10,12-16,24-27,29» 90 .50
3-/2 do . Au8g. 19uk . 09» 90 .50
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 90 .50
3-/3 do . » 18 -> 88.
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 81 .60
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 99 .70
Z-/2 do . Lit . N u.Q(abg .) » 99 .70
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 94 .30
3-/2 do . » Sv . 1886 » 81.
31/2 do . » T » 1891 » 91.
3-/2 do . » U »93,99 » 91.
3-/2 do . » V » 1896 » 81.
3-/2 do . L. W v.9Su .0S » 91.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 81.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I - 91.
3-/2 do . » » A.II,III»
3-/2 do . » 1906A. i , II »
3-/2 do . » 1903 » 91.
3-/2 do . v. Bockenheim » 91 .50
4. . Augsb . v.l901uk.b .08 » 98.
3-/2! Bad .-B.v.98 kb . ab 03 » 89 .50
3-/2 do . » 05 » » 10» 32 .50
3. . do . » 1886 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3V2! IZerün von 18S6/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b. 06»
4. . do . » 07 » » 12 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910»
3. . do . » 1895
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 » 88.
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 188311. 1894 .
3-/2 do . conv .v.91L.H . *
3-/2 do . » 1897 »
372 do . v. 02am .ab 07 »
3-/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freib .i.B.l 900k .1905 » s«0ao
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 90 .80
3-/2 do . » 03 uk . b. 08 >- 90 .20
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 *
3-/2 do . von 1904 »
4. . Giessen v.1907u.1917 *
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.!896kb .ab01 »
3-/2 do . »1897 » » 02»
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » Oäuk.b , 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 98 .20
4. . do . V.1907U.1913 * 98.
3-/2 do . » 1894 » 90.
3-/2 do . » 1903 , 90.
3-/2 do . v.05uk.b .l911»
3-/2 Kaisersl . v.97uk . b .OS;
4. . Karlsr . v. 1907u .1913 98 . 50
3-/2 do . » 02 uk. b . 07 * 80 .50
3-/2 do . » 06 (abgest .) »
3-/2 do . v.l903uk.b.0S»
3. . do » 1886 » 87 .30
3. . do . » 1889 >
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 83 .50
3-/2 Kassel (abg .) » 91 .00
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 » 93 .60
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06»
3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
3-/2 do . » 1896 » 89 .60
3-/2 do . v. 1903uk. b . 08 »
4. . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. do . R. 1907 uk. 1916 » 98.
3-/ do . (abg .)1878u. 83» 90.
3-/2 do . » L.J. v. 1884» 90.
3-/2 do . von 1886u. 88 » 90.
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» 80.
3-/2 do . von 1894 » 90,
3-/2 do . » 05uk .b .l915 » 90.
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 » 38.
4. . do . » 1906 uk. 11 » 93.
4. . do . » 1907 uk . 12 * 98.
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895 » 80 .75
3-/2 do . v. 1898 b. 03 »
3-/2 do . « 1904/05 » 89 .65
4. . Münch . 1900/01u.10/11 98 .50
4. . do . v. 1906u . 1912 »
4. . do . » 1907u. 1913 » 3 *..20
3-/2 do . » 03/04u.08/09 » ac .60
3-/2 Nauheim v. 02u. 1912»
4. Nürnberg v. 1899-01
4. do . v. 1902u . 13 » 93 .30
4. do . » 1904u. 14 »
4. do . » 1907u. 17 » 98 .50
3-/2 do . »
3-/2 do . » 1906u. 16 » 60,10
3. do . » 1903u . 08 >
4-/2I Offenbach von 1877 » —
4-/21 do . » 1879 »
4. ! do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.» —
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. Pforzh . v. 1899k . 04 »
4. do . v. 1901k . a. 06 »
4. do . v. 1907 uk . 13 »
3-/2 do . , 83(abg .)u.05»
4. St. Johann von 1901»
4. Stuttgart v .1895k.a.05 >
4. do . »J906 ti. 13 » SD.
3-/2 do . » l902u . OS * 90 .20
3-/2 do . » 1904u. 12 » 80 .50
4. Trier v. 1901 uk . b . 06. 98.
3-/2 do . » 1899 > 90 .50
4. Ulm, u. 1912
3-/2 do . abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» SD.
4. . do . v. 1903uk. 1916 -
4. . do . v. 1903S. SVu. 12» 09.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do .v.11887,96,98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 -
3-/2 do . » 1887/89 ^
3-/2 do . - 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.l914-
3-/2 do . « 1905u. 1910» 89 80
4. . Würzb . v . lS99u . 1910>
3-/2 do . v. 1903u. 1910*
4. Zweibrück , uk .b .1910» ' —

3-/2 Amsterdam h . fi. —
4-/2 Buk. v. 1388(conv .) Jb
4-/2! do . » 1895 4050r »
4-/2 do . .» 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 60 .60
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 1 —

Zf.
4. .!
4.
3s|io
4. .
5. .
5. .

1: :
Z'/2
6. .
4-/2

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. SS i. G.

In 0/0
Jb\  78 .50

Rbl .! —
Lire !101 .80

Jb ; —

ö. fl. -
Kr . 97.

Jb‘ 97.
Fr »! 95-
Pe . 101 .20

£1 —

Div.
Vorl
6. . |
5-/2
4-/2

8. .
805.

1205
7-/2

8-/2
9. .
4-/2
4-/2,
7. . !
6-/2
8. .
8. .

12 . .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
7. .
8-/2
9. .
7-/2-
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10 ..
5-/7»

6. .
85/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. . !
7-/2>
7. . i
5. .!
5W
7. .
6. ,

280.

119 .90

161 .50
118.

Vollbez . Bank -Aktien.
. Ltzt . In 0/3.
6-/r ?A. Elsäss . Baf.kges . j! 20.
6-/2!Badische Bank R. !138 .50

B. f. iiid . U.S. A-D. Jb  75.
» f. Handel u.Ind .» 103 .- 0
» Bod .-C.-A.,W . » 1142 .50
» Handelsbanks .fi. 1 —
» Hyp . u.Wechs.

Barmer Bank-V
Berg- 11. Metail-ßk .^
Berg .-Mark . Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »» » Lit . B » : —
Breslauer D.-Bk. » 104 .60
Coitim. u. Disc .-B. » 109 .50
Darmstädter Bk. s.fl. : 126 .90

» » Jb  127 .30
Deutsche B. S. I-X » 234 .70

» Asiat . B.Taelsi 138 .40
» Eff. u. W. Thl . 100 .40
» Hypot .-Bk. » 138 .60
» Ver .-ßank Jb ‘\^ * \ *79

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

» Bankver.
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk. » 196 .50
do . Hyp .C.-V. » 1153 .90

GothaerG .-C.-B.Thl . ;155.
Mitleid .Bdkr .,Gr . Jb  j S2

do . Cr .-Bank » >114 .90
•Natlbk. f. Dtschl . » 1113,20
Nürnberger Bank » —do . Vereinsb . » 1209 .10
Oest.-Ungar . Bk. Kr. 124 .50
Oest. Länderb . > 110 .20
do. Cred .-A. ö.fl. '200 .40

Pfalz. Bank Jb  100.
do . Hypot .-Bk. » 188 .10

Preuss . B.tC .-E.  Thl .[148.
do . Hyp .-A.-B. Jb\ H3 .70

Reichsbank • » 1154.
Rhein . Credit .-B. » 133,50
do . Hypot .-Bk. » ! 182 .50

Schaaffh . Bankver . » 134 .40
Südd . Bk., Mannh . * 109.
do . Bodenkr .-B. ;
>chwarzb. Hyp .-B.
Schwarzw. Bk.-V. -
Wiener Bank-V. -
Württbg .Ban kaust . ••

do . Landesbank * ,101.
do . Noteub . s. fh 11 5.
do . Veremsbk . » i143,90

Würzb . Volksb . .//I12C.

4-/2
5. .

805
1295
71/2
6. .
8t '2
9. .
5- /2
5-/2
6. .
6 >/2
8. .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7-/2
9. .
9. .
8. .

175 .50
13S .7C
103 .50
120 .50
137 .75

43/4
6%
7-/2
6. .

10 . .
632ho

6-/2
93/8
5. .
9. .
7'/r
5-/,
322
7. .
9. .
8- /2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7-/2
7.
5.
6.
7.
6.

,163 .40
:116 .50

| 84 .25
1143,

Div. Nicht voüb *!zahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/o,
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 0/oFr, | 143 .60

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In °/».
I lOstafr . Eisenb .-Ocs . I
| 3. , | (Bert .) Ant . gar . M. | 101 SO

Aktien industrieller Unter
Divid . nehir . ungen

Vorl . Ltzt. In 0/«

10..
10 ..

5. .
15. .
13. .

12-/2

31/2I
3. .

do.
do.

von 1886
1895 S0 . 5 0

22. . ,26.
10 ..
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22 ..
10 ..
12.

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .

Aium.Neuh ,(50»/o)Fr . 217 .50
Aschffbg .Buntpap .J51,

» Vlasch .-Pap . » ;A39.
Bad. / .ckf. Wagh . fl. ;144.
3augSüdd,L60 % E. Jb1
Meist.Fader Nbg
Brauerei Binding

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
* Kemp ff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» »Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Sronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

ham . u.Th .-W.A.

273.
» 214.

125,
195.
136.
247 .50
101 .
133.

66 .80

137
254 .50

98.
103.

1115.
123.

i 80 20
,213.
288.
iise.

7^2|Chem .A.-C. Guano » |
30. . » Bad . A. u.Sodaf . »

» Blei.SUb.Braub . »
30**i *D.Gold -,Sl.-Sch .»
10 •; » Fabr . Goldbg . »

,12*• » » Griesh . El. »
24. . 30. . s Färbw . Höchst »
4. . 4. . ] » » Mühlheim »

19. . 20. . s Fahr .,V.Mannh.
8. . 10. . s Weiler -ter -Meer »

19. . 22/2 * » Werke Albert »
9». 6. . j » Holzverkohlgs . »
8. . 10. . | » Ult .-Fabr . Ver . »

12-/2 12-/2 A , Accum . Berlin »
9. . 9-/2 Deut . Uebersee »

» Ges . AIIg.,Beri . *
v W .Homb .v.d .H.

Lahmeyer
10.

11.
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6- /2
9. .
5. .

10. . 10.
35. . 20.
10. .TO.
10. 0.
25. .1
12. . 12 . .
25. . j
11. . ,10. .
6. . 1 j

14. . 14. . !
10. . |14. . 1
15. . 16.

114.
152 .50
136 .70
126.
151 .50
108 .50
617.

i 00 .50
447 .50
185 .50
246 .76
467 -25

84.
209 .50

421.
139 .50

1151.
*132.
138 . 20
202 .60
,113 .20
118 .75

» Licht u . Kraft » 110 .70
» Lief .-Ges .,Berl . » 168 .60
» Schuckert » 106.
» Siem.u . Hals . » 174 .50
» Siemens , Betr . » 106 .80
» Tel .-G . Dtsch .A. » ll s

Feinmechanik (J.) » 159.
Gelsk . Gußst . » 30 .60
Kalk Rh . Westf . » 123 .65
Kunstseidei ., rrkf . » 229.
Lederf . N. Sp. » 171 .60
iLudwigsh . W.-M. » 172.
Masch . A., Kley er » 289.

» Badenia , Wh . -»*163 .70
» Bielefeld D., »1312.
» Faber u. Schl . » i —
» Gasm . Deutz » > 87.
» Gritzn ., Dur !. » 213 .S0

Karlsruher * 221.
Moer 'iS » j224.

Vorl . Ltzt. ln OP
6. . 5. . » Mot. Obentrs . #̂1

11. . 12. . »Schn.Frankentb .» ;183 .50
23. . 25. . » Witten . St. * 274 . ***
4i/a 4. . Mehl- u . Br. Haus .» : 30,50

12. . 12. . yletallGeb .Bing .N. » i^ 87 * .
7. . 7-/2 Olfab. Ver . D , ilSS .SO

12. . 10. . Photogr . G., Steo-1. * 1107 .50
121/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . » |2S6.
7. . 6. . Prz . Stg . Wesse ! . | 77.

15. .
9. . 9. . Pressh .,Spirit . abg . » 223 .50

Pulverf ., Pf ., St.i . * 1214 .50
11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . * 164 .50
7. . do . Frankf .,Herz » 123.

10. . >chuhst. V. Fulda » 145 50
15. . 16. . Giasind . Siemens » 247,50
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 126.

» Westd . Jute » S7.8. . 8. .
20. . 25. . Zellstnff-F.Waldh . . 1218.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt.
15 . . 162/8

6 . . 8 .
12. . 22.
10. .
14. . 14.
10. . 16.
11. . 11.
11. . 12 .
11. . 14.
10. . 10 .
15. . 15.
4-/2 4-/2
5. . 8. .
5-/2 6. .

15. . 17. .
12. . ! 9. .
12. . ‘12. .
12. . 15. .

Boch. Bb. u . G . Jt
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch-Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . -■»
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau ->
Riebeck . Montan
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Örtr . Air). M. ö. fl

214 .50
112 . 50

154.
208.
148 .50
181 .50
1S8 .3C
205.

155.
103.

99 .30
183 50
330.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— | Gewerkschaft Rossleben | 93 .50
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a> Deutsche.

Vorl . Ltzt . In °A>.
10. .
6-/2
5. .

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl
Pfalz. Maxb . s. fl

do . Nordb . »

215 .50
134 .50
129 .10

3. .! 4-/2
73/4! 73/4
73/4 8. .
4. .]
6. . ; 6-/2
5-/2 5-/2
6. .! 5-/r

11. . !10. .
7% i 8V2

Allg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
0.  Eis .-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-öes . *
Hamb .-Am. Pack . »
N'ordd . Lloyd »

94 .6©
145 .50
174 .10

104.
117.
111 .70

97 .50

6. . 6. .
b) Ausländische«
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 1X4.

6. . 6. . do . St.-A. » 106 . 50
5-/3 5% öhm . Nordb . » 182.

12% 1317.21 uschtehr . Lit . A. »
12-/2 !3. . do . Lit . B. » 276.
1-3j20l --,20 G.äkath -Agram » »L .SS
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . ünfkirchen -Bärcs »
6. . 63/s 'st .-Ung . St.-B. Fr. 146 .60
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 24 .50
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl. 107 .50
5-/4 5-/4 do. Lit . B. » XC8.
4. . 4. . 'rag -Dux Pr .-Act. » SS.
4-/s 5. . do . St.-Act. » 108.

lVs (aabÖd .-Ebenfurt »
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . »
72/5 72/s ■’otthardbahn Fr. -
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 83 .10
6. . 7. . jPennsyiv . R. R. Doll. 112 .50
6. . 6. . jAnatol . E.-B. Jb —
6. . 63/5|Pnnce Henri Fr . jILO.
9. . 9-/2 GrazerTramway ö.fl. 1188.

Pr .-Obiigat . v. Transp .-AnsL
Zf. al Deutsche.

4. . 1Pfälzische Jb
3-/2 do . »
3-/2! do . (convert .) »
3. . 1ATlg. D. Kleinb . abg . .M
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 *
4-/2 Bad. A.-G. f. Schliff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1«
4. . 1D. Eisenb .-G. S. ! u. III »
4-/2 do . Ser . II »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2' Südd . Eisenbahn »

In % .
9 &.10

97 .3

100 .30
100 .50

99 .80

68.

b) Ausländische.
4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. . !
4. . !

SP
4. .

4. . !
4. . !
4. .!
4. . i
4. . !
4. .
4. .

L:
31/2;
3-/2?
5. . |3-/2?
3-/2!

31/2:
31/3,
4.‘

2 /̂10
26/io
5. .
5. .
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. . !
3. .1

1: :!
4 " l
5. . !
4. .1

24/10!
4. . |2Vio

Böhm . Nord stf . i . G . Jb
do.
do.
do.
do.
do.

do . stf . i. G. »
Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . » in G. Ji
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jb
do . do . 86 » i.G . »

Eiisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jb
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1903 Lit.C. »
Lit . A. stf . i. S. ö.fl.

Nwo . conv .L.A. Kr.
do . v. 1903L.. A. »
do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . conv . L.B. Kr.
do . V.1903L.B. -

do . Sud (Lomb.)sf. i.G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jf
do . Br. R. 72sf . i. G.Thi.
do . Stsb . v.83stt . i .G . ji
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr
do . IX. Em. stf. i . G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do .. v. 1896 stfr . 1. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. » ■

do . Salzkg . stf . i . G.
Ung .-Gal . stf. i. S. ö.
Vorarlberg stE i. S.
Itäl . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit .C.D u. D/2 ^

do.
do.

do.
do.
do.
do.

fl.

97.
97.
87 .50

97 .30
97 . 50
95 .30
95 70

98 .25
97 60

07 .40

97 . 30
97 .10
95 .50
95 .50

102 .50
86 .70
86 .70

103.

83 .70

103 .30
82 .70
63 .20
63 .20

106 .30
105 .60

97 .60
86 .60

84 .20

77 .25

76 .50
75 .30

71.

97 .80

Zf.
4. . Sardin .Sec.stf. g . Iu .IILe!
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
4. . do. v. 91 » j. G. »
24/io Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr.
*>. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz-Centr . v. 1880»
4V2 Iwang .-Dombr . stf . g. Jb
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . S9 » * »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. *
5. . do . wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
4. , do . Südwest stfr . er. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. . do . v. 1898 uk. 09 »
5. . 1Anatolische i. G. Jb
41/2j Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . j Salonik -Monastir »
4. .5Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

Ir*0/0.

101 .20
101 .20

70.
112 .50
102 .2C
102 .30

95.
95 .90

101 .50

85 .60
79 .20

78 .60
78 .90

79 .60

78 .80

80 .25
101 .50

SO.
63 .75
63 .30

100 . 50

Ptandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Jb
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6iik .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do. do. (unverl .) »
do. do.
do. do. (unverl .)»
do .Bd.-C.-.A.,Wzbg .»
do. S. 9 u. 10 »
do. do . S.11,12,14»
do. do . Ser . 1,3 -6 »
do. » 2 »

3-/2!
4. .!
4. .!
31/2!
4 . . |
31/2!
4. . !
4. . 1
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2j
4. . !Berl . Hypb . abg . 80% »
31/21 do . » 80% *
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser. 3 u. 4 »
3-/2! do . « 5 »
4. . 1D. Hyp .-B. Berl . S.10»
3-/2 do . do . do . »
4. .! E!s. B. u . C.-C. V. 86 »
3-/2? do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hvp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17 *
do . do . Ser . 13 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910

4. .
4. .

t ’. \
3% :
31/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
33A
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4 . .
4 . .
3-/2
4. .
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
3%
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3i/2j

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913*
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.I913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.!910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.

do . Ser . 6 u. 7 »
do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 *

Pr .B.*-Cr .-Act.-B.S.17»
do . * 21 *
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b . 12»
v. 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »
v. 1904

do . C.-O.06uk .b.l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
do . * 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912»
do . » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 *
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . * » 1914»

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
» 9 u. 9a »
»10 »
» 2 u. 4 »

6uk .b .08>

do.
do.
do.
do.
do.

4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
3-/2> do . bis inkl . S. 52 »
4. .!W .B.-C.H .,CöinS .7»
4. . do . do . S. 8 »
3-/2! do . do . S. 4»
4. . Württ .H .-B.Em.b.92»
3-/2 do . do . »

In % .
94,
Ö3 .6C
91 .60
99 .10
99 .10
91.
99 .60

95 § 0
9ö .7o
91 .40
91 .70
94 .80
94 .80
94 .80
87.
37.
95 .60
90.
97 .80
97 .80
97 .80
98.
98.
©3.
99 .80
90.
96 .50
90 .20
99 .50
95.
97 .50
98 .50
97 .80
97 .50
91.
91 .90
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
96 .50
96 .40
97.
58.
SO.
90.
90 .20
98.
97.
87 20
97 .10
97 .20
90 .30
90 .80
91 .20
97.
97 .85
97.
91.
88 .70
90 .90
96 .30
86 .30
89 .50
97 .20
97.
97 .30
98.
98 .30
90.
90.
81 .50
99.
95 .10
88 20
96 .70
98.
97 .50
97 .30
07 .50
97 .50
92.
92 .90
90 .50
91 .30
98.
97.
97.
97 .30
89 .90
88 .90
96 .30
86 .30
96 .50
97 .10
97 .60
90.
90.
99 .20
90 .90
87 .60
93.
91 .50
98 .20
92.

Staatlich od . provinzial -garant.

4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Jb

do . S.!4-15uk.l9l4»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6»

89 .50
97 .70
81 .70
91 .70
91 .90
99 .50

Zf.

3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2

Ld. -Hess .Com. Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S 22U.1914::.
„ „ S. 21U.1917».

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J
do.
do.
do.

F,G,H , K,Lj>
M, N, P, Q »
S, R

In % .
SS 70
91 .70
91 .70
91 .50
99 .70

100 .30
93 .70
33 .70
93 .70
9 - .70

Z-/' do . » T » 94 .30
3 23.
3 r.n. •. U * 97 .20

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds»
4' Centr . Pacif . I Ref. M. 94 .75
31/2* do. 82.
6. Chic .Milw.St.P ., P .D. 107.
5* do . do , do. £07.
4* do do SS .so
4* North . Pac .PriorLien
3* do . do . Gen . Lien
5* San Fr .u . Nrth . P .I M. 103,50
4* South . Pac . 3. B. I M. 88 59

do . Tnrorne-Bor»d«! 96.

Diverse Obligationen.
Zf In

4. Aschaffb .Buntp . Hyp . Jb 96 .3,4
4. Bank für industr . U. » 84.
4. Brauerei Binding H . »
4. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han. 95 .5G
4. do . Mainzer Br.  » 101,70
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 100,50
4-/2 do . do .Mainzr .103 * ICO.
41/2 do . Storch Speyer » IOC.
4. do . Werger » 86 .70
4. do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . » 101.
4. Buderus Eisenwerk » 96 .30
4. Cementw . Heidelbg . » 9L 50
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 101.
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . > 99.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 50
41/2- Farbwerke Höchst » 99 .30
4-/2!Chem . Ind . Mannh . » 95 .50
4. do . Kaile &Co. H . » S7 .LV
4. Concord . Bergb ., H. »
5. Dortmunde »' Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 97,
5-/2 do . do . * 94
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 1C1 .S«
4. do . do . » IOC.
4-/2! El. Accumulat ., Boese » 94,
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 95 .50
4. do . Serie I-IV » 96 50
5. El .Dtsch . Ueberseeg . » IOC 25
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 98 .30
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . » 67 .70
2. do . do . rckz . 102 •»
41/2 El.Werk Hornb .v.d .H . » 100 .50
1-/2 do . Ges . Lahmeyer - 93 .80
4. do . do . do . » 96.
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin » 101 .20
4-/2 do . Lief.-Ges ., Beri . »
4-/2 do . Schuckert » 101.

97.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. do . Telegr . D.Atlant . > 85 .40
4. do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin » 100.
4. do . do . do . » 96.
4-/2 Emaillir . Annweiler » 99.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . * ICO.
4. Frankfurter Hof Hypt . * 87 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl - 88 .50
4. HarpenerBergb .-Hypt .* 100.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . * 100 .50
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. Oelfabr . Verein Dtsch . » 99 .80
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .80
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 98.
4-/2 do . do . do . » 98,
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 101 .30

Zf. Verzins !. Lose. In «*
4. .1 Badische Prämien Thlr 144 .10
3. .! Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl
3-/2 Goth . Pr .-'Pfdbr . I. Thlr 130.
3-/2 do . do . II . » 1X8.50
3. Hamburger von 1866 » 147 .50
3. Holl . Koni. v. 1871 h .fi 108 .7S
31/2 Köln-Mindener Thlr 135 .10
31/2. Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider , abgest . »4. Meining . Pr .-Pfdbr .Th !r 130
4. Oesterreich , v. 1860 ö. f! 153.
3. Oldenburger Thh 131,50
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbi 345.
5. do . v. 1866a. Kr. » 87 2
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öf 156,50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi,

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thh . 20 165 .50
Finländisch . Thlr . 10 135.
Mailänder Le 45

21 .70
Meininger s. fl. 7 31 .SG
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 451.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 385.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.ö . ö .fl. 40 CM. 145 .80
Türkische Fr . 400 150.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 327,10

- Venetianer Le 30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Gochhalt . Silber »
VmerikanisclieNoten
(Doll.5—1000) p. D.
Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest.-U . N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do. (lu .3R.) p*100R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
Kapital und Zins

Brief. Geld.
20 .40 20 .38
16 .84 16 .30

17. 16 .90
4 .19 4 .18%

2.04Vf
2800 2790
2804
74 60 75 .58

4 .181/2 4 .18

4 .18 4 .171/4

2G .-
81  ;

30 .42
31 .45 ! _

168 .75 162
81 .55 81
85 .05 j 84

— 213
81 .35 81
31 .40 ; 81

en in Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/20/0. Wechsel. In Mark.
• „ Hmsterdam . f). 10Ü 168.63 5 0/o Paris . . . Fr . 1001 81.30 i
104 .50 Antw. Brüssel Fr . 100 81. 6% Schweiz , tikpl . Fr . 100 81.15 !

Italien . . Lire 100 81.20 5-/2% St. Petersb . S.-R. 100
70 .20 London . . Lstr . 1 20.411/2 7 % Triest . . Kr . 100

72 .40
Madrid . . Ps . IOOi —
N. York (3T S.)D. 100l —

50/0 Wien . . Kr . loo
do . . . Kr . m. S,

84.90 i

4%
5-/2%

9 0/Q

60/a
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Aus Kuderm lmd Kurorten.
Kbv. Schlangenbad, 7. April . Die Vorbereitungen

Wr die Saison  sind in vollem Gange, und viele Ver¬
besserungen und Neueinrichtungen werden angelegt , um
den Besuchern Len Ausenthalt in unserem Herrlich in¬
mitten des Waldes gelegenen Kurort angenehm zu ge¬
stalten. Einem längst gesuhlten Bedürfnis ist Rechnung
getragen worden durch Gründung eines „Verkchrsver-
eins ", der nicht nur eine möglichst wirkungsvolle
Reklame in die Wege leitet , sondern auch sonst eifrigst
bestrebt ist, durch die verschiedensten praktischen Neuerun-
gen Len Kurgästen mit Rat und Tat zur Hand zu gehen.
Die König!. Badeverwaltung hat es sich gleichfalls an¬
gelegen sein lassen, für Verschönerung des -Ortes Sorge

So hat sie an der Marienquelle eine neue
Trinkhalle angelegt und durch sorgfältige Instandsetzung
unserer berühmten meilenweiten Waldpromenaben mit

^ ^ ückenden Aussichten den Genus; der reinen
r Ja?  fxrri. ßu<® l enett  ermöglicht , denen das Gehen nicht

r sumal an zahlreichen Ruheplätzen kein Man-
m öen bereits eiugelaufenen Anfragen und
Anmeldungen zu schließen, steht zu hoffen, daß die bevor¬
stehende Saison eine sehr befriedigende sein werde.

Kleine Chronik.
? Das Hündchen der Gräfin Fabrrce . Ein tragi¬

komisches Mißgeschick ist einer deutschen Gräfin beim
Betreten des englischen Bodens zugestoßen. Der
-rammerherr Gras und Gräfin Fabrice aus Dresden
mußten vor dem Dover Richter erscheinen, da sie ent¬
gegen dem strengen Hundeeinsuhrverbot versucht hatten,
ein Hündchen vom Calaisdampfer in England einzu¬
schmuggeln. Die Gräfin Hatte etwas verdächtig beleibt
ausgefehen, und Lei näherer Untersuchung fand man,
daß sie — unter den Kleidern einen Sack mit dem in-
krrmiuierten Hündchen verborgen trug . Der das Ehe¬

paar vertretende Anwalt machte die Unkenntnis des
Gesetzes bei seinen Klienten geltend, und so kam das
Ehepaar sehr gelinde mit 100 M . Geldstrafe und den
Kosten des Verfahrens davon. Der Hund wurde zur
gesetzmäßigen Behandlung dem Tierarzt überwiesen.

Das größte Leichcnschanhans der Welt . In New
Vork wird augenblicklich das größte Letchenschauhaus
der Welt gebaut . Das Gebäude ist 7 Stockwerk hoch
und wird Raum genug bieten, um 275 Leichen auf-
nehmen zu können. 20 Kühlmaschinen, welche 50 000
Dollar kosten, werden dafür sorgen, daß die eingelieferten
Körper einige Zeit in frischem Zustande erhalten wer¬
den. Der Prozentsatz der „Nichtidentistzierten" ist in
New Nork im Steigen begriffen. Im letzten Jahre er¬
eigneten sich 6000 Todesfälle durch Selbstmord , Unfall
oder Gewalttätigkeit . pc.

Eine Kirche für Rancher, das ist die neueste Er¬
rungenschaft von Atlantic City, New Jersey . Der Rev.
Sydney Goodman will seinen Gemeindekindern alle An¬
nehmlichkeitenauch im Gotteshause nicht verwehren , und
so hat er jetzt feierlich erklärt , daß in der Auserstchungs-
kirche fortan bei gewissen Gottesdiensten geraucht wer¬
den darf , und die Herren können es sich dabei bequem
machen und Kragen und Überrock ablegen. Die Frauen
freilich bleiben von diesen Andachten der Männer einst¬
weilen ausgeschlossen.

Ein Racheakt. In Labiau brach auf dem Grund¬
stücke des 60jährigen Fleischers Girnns Feuer aus.
Beim Löschen des Feuers fand man Girnns im Innern
des Hauses ermordet vor . Es liegt zweifellos ein Rache¬
akt vor , da Girnns , der mehrfach mit Zuchthaus vor¬
bestraft war , einige Komplicen seiner Verbrechen denun¬
ziert hatte.

Hochwaffer. Aus allen Teilen von Kraim werden
große Hochwasserschäden gemeldet. Sämtliche Flüsse und
Gebirgsbäche sind aus den Ufern getreten.

Unholde. In Frankfurt a . M . wurden die Tag¬
löhner Klee und Rampe verhaftet . Letzterer Hatte un¬
züchtige Handlungen an der 13jährigen Stieftochter des

Klee vorgenommen , die dieser begünstigte. — In Dfsen-
bach wurde , wie die „Kl. Pr ." berichtet, der Eisendreher
Valentin Naumann unter dem dringenden Verdacht, sccy
an seinen 10- und 12jährigen Töchtern vergangen zu
haben, verhaftet . ^ _.

Rattengift in der Suppe . Infolge versehentlicher
Verwendung von Rattengift bei Zubereitung einer
Suppe sind in einer Familie zu Gmünd acht Per ;onen
erkrankt. Eine davon, eine 75jährige Frau , ist gestorben.

Wegen verschmähter Liebe. In Rosenheim erschoß
ein Wjähriger Mechaniker eine jungverheüaiete Frau
ans öffentlichem Marktplatz wegen verschmähter - lebe.

EisenbahnnnfaU. Im Ansflger Bahnhöfe stießen
infolge falscher Weichenstellungeine Lokomotive und ern
Personenzug zusammen. Beide Maschinen wurden
schwer beschädigt. Drei Eisenbahnangestellte wurden
lebensgefährlich, nenn leichter verletzt.

. Bergiverksnnfa «. Auf der Zeche ,Mebastopol in
Chatelineau stürzte ein mit mehreren Arbeitern besetzter
Fövderkorb infolge eines falschen Manövers in bi«
Tiefe. Sechs Arbeiter wurden schwer verletzt, oavci»

In Maringen bei Trier wurde »er M*
jährige Hausbesitzer Million von einem Unbekannten
in seiner Wohnung überfallen und durch Hiebe auf den
Kopf niedergeschlagen. Der Verbrecher ,chleppte als¬
dann den oermeilrtlich Toten auf den Heuboden, ourch-
suchte das ganze Hans und raubte 200 M . Der liber-
fallene wurde später bewußtlos und lebensge,ahrlich
verletzt aüfgefunden . , ™

Schadenfeuer. Eine Feuersbrunst zerstörte in L̂ ar»
seille einen großen Automobilschuppen. 10 Automobile
wunden völlig vernichtet. Der Schaden betragt r.ker
200  000 Frank.

Kollision. Der russische Drelmastschoner „Prinz
Johann " kollidierte auf der Geestemünder Reede mit dem
Frfchdampser „Gebrüder Bracke" und sank sofort. Di«
Mannschaft ist gerettet.

Mnöen-Anstalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden -tzeim,
auf dem Atzelberg,
Telefon 26SK,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Große, Vürfterrwaaren , als
-Lesen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
nnd Wichsbürsten rc.rc., ferner Wû -
matten , Klopfer , Stroliseile rc.rc.

Klavierstimmerr.
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparaturen gleich und gut
ausgeführt. E20ö

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurück gebrachtßOreKmkmAM.A«ßöe

in nur guter schwarzer
Kamrngnrn-Ware

(Gelegenheitskauf)zu Mk.15.
18, 20, 25, früherer Breis

M k, 22, 25 . 80, 35.
■PIP” Ansehen gestattet.
BamfeS BinsEweig,
Schwalbacherstratze 30,

I. St . (Alleeseite).

GMW 7
Blawweißen schieferfrei«« Silberkies

- 'S 1!? 111 Körnungen)aus den Silber¬
and BleibergwerkenS?riehri liefert&̂ r ?lab rr : v«
die Alleinvertretung

Nikolasstraße3. 328
Telephon 12 und 2376

wi len es nfi

daß die Behandlung von Parkettböden und Linolennrbelag eine so
einfache ist, nur muß man auch die entsprechenden Mittel anwenden.

Nehmeich so habe ich die Gewähr, daß
ich bei gleichen Erfolgen wie seither meine Arbeit sehr vereinfache und
dabei noch an Material und Zeit einspare, da ich laut Anweisung

vor Gebrauch mit Wasser bis zur Hälfte (also
Barkettrose, V- Wasser) verdünnen muß. Nur dadurch, daß ich so

verdünne und wie ein Hauch auftragc, erhalte ich meine schönen
Böden. Das Verdünnen bitte ich meine Mitschwestern wohl zu
beherzigen. Geruchlos, billig, staubfrei, was ich durch die nasse
Bodenbehandlnng erhalte, die möglich ist, ohne daß sich Flecken
bilden, sind Worte, die jede Hausfrau gerne hört. (Ma2224)F117

Girr U .ersuch — ein Grfslg!

Parkett-§e!se„Marke Rose" Ersatz für MtzlsMe.
Kein Staub ! Leichte Arbeit! Großer Erfolg!

Zu haben in den durch.Plakate kenntlichen Geschäften!
Merrr vsrck'crngs ausdrückfich !

Vertreter : J . Gr. Kipp , Frankfurt a. M.

t felwpre JBnStefl
In diesen furchtbar schweren Zeiten
Der Fleischnot und der grossen Pleiten
Denkt mancher Yater sorgenvoll
Wie das wohl nur noch enden soll.
Und händeringend spricht die Mutter:
„0 Kinder, nicht so dick die Butter .“
Ja , ja , die Zeit war wirklich schwer,
Wenn kein Ersatz für Butter war.
Die „Möhra “ ist schon längst bekannt
Als beste Margarin im Land,
Wer kennt noch nicht die „Siegerin “,
Schon in dem Wort liegt alles drin —
Ersetzt die Butter ganz und gar
Und kostet wenig Geld fürwahr,
Wer sie probiert hat, ist ganz selig
Und kauft nur noch „ Siegerin “. §192

Frau Fröhlich.

flitsSs lais-Mill Unübertroffen für Slinderbreie * Flammri «, Puddings,
'ff'orte »s, TecgebEfäie etc.

Ideal -Hindeinitiel für Ssijipeii , Saneen , «Semtsse etc.
Kochproben und Reseptbuoh gratis in
Drogen - und Kolonialwaren -Geschäften 411

Vertreter: H6iiir . ElCfl , W SBSbädöll , Schwnlbacherstrnsso30.

t 3-fHMTU;-y -' -7 ?, '^ 1"ii .:iWM«. — .... ■ ^ -r. -.'J .ivi. »««,ran.»»»> <

aMsser ©Fde3itli ©Sa preiswertem , ^ nt abgelagert eis FIsiselaeMweisie.
Einzelverkauf zu Originalpreisen durch den Restaurateur der JLc&g © Plato«

pfiehlt ihre6M
Im
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°ruBM die Consolsi . Deutsche k-
lmMindbar Ms LVL 8 .

Ausgabecours AD .SO °/ &t  bei Eintragung in das Staatsscbuldbnch DB --UG ®/o.
Wir vermitteln Zeiebnungeift kostenfrei und erbitten uns solche baldigst.

■arcus & © ie »f Wilhelmstrasse 32.

607

Uierprozentige Ionische Reichs- und Preußische
eonssiidrerte Ktaatsauleiße.

— Mnkünöba ^ bis 1° April 1918. —
«ms unserer Aufforderung zur Zeichnung auf obige Anleihen wiederholen wir:
1. Dir Zeichnung findet statt

am  Sonnabend , den 11. April d. I ., von S Uhr vorMittags bis 1 Uhr Mittags.
2. Die aufgelegten Anleihebeträge werden ausqefertigt für die Reichsanleihe in Schuldverschreibungenzu 10000,

6000, 10*8, 590, 208 Mark, für die Preußische Staatsanleihe in Schuldverschreibungen zu 10000, 5000, 2000,
1000, 600, 200, 100 Mark, beide mit Zinsschemen über vom1. April d. I . lausende Zinsen.

8. Der ZerÄrurrrqspreis beträgt: . , t .
»> für diejenigen Stücke, die unter Sb-rrimg bis 20. Oktober 1903 m das Reichs- oder Staatsschuldbuch ein¬

zutragen sind, 9.0,00 Mark für je 100 Mk. Nennwert;
Tb) für alle übrigen Stück- 99,k»0 Mark für je 100 Mark Nennwert.

4. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt, daß zunächst die Schuldbuch-Zeichnungen, so¬
dann diejenigen Zeichnungen vorzugsweise berücksichtigt werden, für welche der Zeichner sich, ohne Eintragung ins
Schuldbuch, einer Sperre bis zuiii 20. Oktober 1903 unterworfen hat; im übrigen entscheidet das Ermessen der

8. ^ ie Ẑei^ ner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom 26. April d. I . ab jederzeit voll bezahlen, sie sind
jedoch verpflichtet: .

80°/° des zugcteiltcn Betrages spätestens am 20. Mai d. Z.
„ 25. Juni b. I.
, 20. Juli d. I

15°/»
15°/»
10°/°
10 -/°
20 °/-.

20. Augustd. I.
25. Septemberd. I.
20. Oktoberd. I.

zu bezahlen. Zeichnungsbeträgebis 1000 Mark einschließlich sind bis 20. Mai d. I . ungeteilt zu berichtigen.
Näheres ergeben die ZcichnungSscheine, die bei allen ZcichuungSstellen kostenlos verabfolgt werden.

Berlin , im April 1808. (J .-No.3S98) F170
Reichsbarrk-Direktorium. Königliche Seehandlung(Preußische Staatsbank).

für

Tafelbestecke ) jeder
Tafelgeräthe ) Art.

Rauch- undToilette-Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl,
= Kunstartikei ! =

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits -, Pathen-
und

in eleganten Etuis.

f  echtes ^ sfber ^

AlbertJb f-jeidecker
25 "faunusstrasse LZ.

= Billigste feste Cassapreise . =
Verkauf nur gegen B &ar!

Hinterlegung von Hand - und Reisegepäck
= im Hauptbahnhofe vor der Abreise . -----

Abholung und Ausstellung des zur Wiederinempfangnahme
gültigen Hinterlegungsnachweises , im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:

|  Königlicher Hofspediteur.
Bestellungen : 3 —4 Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Nicolasstrasse Z, Telephone 12 und 2376.
w ~ Dia Abholowagen verkehren Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr. --------

Sonntags nur Vormittags. 401

G
Adolf Bothe,

I9a SSarktstrasss 19a, I. Etage, Ecke Grabenstr, 2.
Feinste Herren-Schneiderei.

— — Spezialität : Englische u. amerikanische Breeches.

Unentbehrlich im Haushalt

SEIFENPULVER

ist

j)LThompson’5
SEIFEtiPULVER

*/s T Paket III Pfg.

FB*esndeiB «¥er ,s ©I©li »iIs«
Hotel mm neuem Ades.

Goethestrasee 13.
Mildebrath , Bergwerksdir., Saar¬

brücken. — Sander, Ing., Arnstadt . —
Bedorf, Kfm., Dortmund. — Hahn,
Kfm., Kaiserslautern . — Dorra, Prost¬
kau. — Grimm, Frl ., Hanau. — Claus,
Kfm., Niedersehäffolsheim. — Löffler,
Frl ., Gera. — Kaiser, Lehrer Dr., mit
Fr ., St. Goarshausen. — Wacker, Frau,
Hamburg.

Alleesaat.
Taunusstrasse 3.

Kayserler, Rent ., Köln. — Neuhaus,
(Rento Herbesthal . — Boehm, Rent .,
München. — Zimmermann, Obering.,
Nürnberg. — Brapd, Rent ., Dortmund.
«— Sannes, Dr., Haag. —• Fraenkel,
Rent ., m. Fr ., Berlin. — Epstein,
Fabr ., Frankfurt . — Baron v. Man-
teuffel, Kreismarsehall, Libau. —
Riepke, Rent ., Remscheid. — Engels,
Rent ., Remscheid.

BayniseBer Hof.
Delaspöestraese 4.

Vossius, Pfarrer , m. Fr ., Warten¬
burg. — Höppfer, 2 Hrn ., Kflte., Köln.

BelleT -aa
Wilhelmstrasse 26.

v. Bufais, Fr . General, Saarbrücken.
— Böker, Frl . Rent ., Remscheid.

Motel Bender.
Häfnergasse 10.

Pohlmann, Frl ., Südende b. Berlin.
— Pohlmann, ßüdende b. Berlin. —
Bosse, Rent ., in. Fr ., Weimar,

Hotel Ber &-.
Nikolasstrasse 27.

Rosenbusch, Frl ., Stuttgart . —
Rosenbusch, Kfm., Stuttgart.

Kotei Bi Egel.
Nerostrasse 7.

Vogeli, Fr!., St. Johann.
Schr ?ar *er BocJi.

Krauzplatz 12.
v. Burgsdorff-Markendorff, Dr. Mit¬

glied d. Herrenhauses, Markendorf. —■
Wilma, Ing., Essen. — Stempel, Kfm.,Essen. — Schochmeyer, Offizier, mit
Fr ., Magdeburg. — Kollmann, Dr.
med., St . Blasien. — Berns. Fr ., m.
Tochter, Düsseldorf. — Reinhold, Frl .,
Meerane. — Reinhold, 2 Frl ., Meerane.
— Quaas, Frl ., Meerane. — Wupper¬
mann, Fr ., m, Begl., Düsseldorf. —
Wenz, Dipl.-Berging., Stuttgart . , —
Stuckert, Dr.. Frankfurt . — Ravender,
Konsul, m. Fr ., Winborg,

GoMesier Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Henkel, Düsseldorf. — Wüstner,
Kirchberg. — Matthiolius, Prof . Dr.,
Wriezen. —• Pohl, Prof . Dr., Essen. —
Eisen, Kfm., m. Tochter, Warschau.
— Baum, Reg.-Baurat, m. Fr ., Han¬
nover. — Daniel, Fr ., Weissenfels. —
Hirsch, Kfm., Stuttgart . —> Daniel,
Kfm., Weissenfels.

Cemtral - Motel.
Nikolasstrasse 33.

Vahlen, Ing ., Köln. — Brach, Kfm.,
m. Fr ., Duisburg. — Dornburg, Kfm.,
Leipzig. — Reuek, Stud., Offenbach. —
Klügner, Stud., Bad Elster.

Hotel CliristmaB .il.
Michelsberg 7.

Blum, Wiesbach.
Hotel u . Badlians Continental«

Langgasse 36.
Kasch, Kfm., Hamburg. — Gruhn,

Kfm., Hamburg. — Brack, m. Fr .,
Olmütz.

Hotel DaMfeeim.
Taunusstrasse 15.

Tedden, Kauf in., Oberhausen. —
Petermann , Fr . Kapitän , ro. Tochter,
Bremerhaven. — Hohler, Kaufmann,
Osterspai.

Kuranstalt Sletennmlile.
Parkstrasse 44.

van der Niepoort. 2 Frl ., Haarlem.
-— Loewe, Kfm., Berlin. — Fries,
Teekn., in. Fr ., Petersburg.

Hotel Eialiorji.
Marktstrasse 32.

Senlaub, Kfm., Weilburg. — Walch,
Kfm.. Nürnberg . — Kolmer, Kfm., m.
Fr ., Frankfurt .— Münster, Kaufmann,
Niedernhausen. — Wagner, Kaufm.,
Chemnitz. — Jährlichen, Kaufm., M.-
Gladbach. — Herber , Kfm., Schwal-
bach. — Eller , Kfm., Frankfurt.

EnySlsclirr Holt.
Kranzplatz 11.

Baron v. Linde, Offizier, Malmö. —
Jonanson , Frl ., Malmö. — Bergmann,
Rent,.. Schweden. — Fraenkel . Rent .,
m. Sohn, Berlin. — Meckel, Elberfeld.
— Loewe, Fr ., m. Tochter, Berlin.

Em -opäJ .selier Hof.
Langgasse 32.

Zuleger, Kfm., Berlin. — Haupt,
Kfm., Köln. — Loetschert , Fabrikant,
Höhr . — Carpani, Kfm., Mainz. —
Grahl, Dr. med., Greifswald. — Goller,
Augenarzt Dr., m. Farn., Bochum.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Cyrus, Ing ., Linz. — Potthoff, Stud.,
Bielefeld. — Muth, Fr . Dr., St.
Johann,

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Meyer, Kfm., Köln.
Hotel Fürstexiliof.

Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.
Wenzel, Rt ., Kreuznach. — Wenzel,

Fr . Rent ., m. 2 Töchtern, Kreuznach.
— Wessels, Kfm., Bremen. — Wessels,
Fr ., Bremen. — Hieks, Rent ., New
York.

Hotel FuRr.
Geisbergstrasse 3.

Wiepen, Oberlehrer Prof. Dr., Köln.
— Arens, Dr. med., m. Sohn, Essen.

Hotel Gamkrinu ».
Marktstrasse 20.

Haupt , Kfm., Grosszimmern.
Grüner WalÄ.
Marktstrasse 10.

Michaelis, Kfm., Berlin. — Gaest.er,
Kfm., Hamburg. — Faerber , Kaufm.,
Berlin. — Hahn, Kfm., Berlin. —
Flieg, Kfm., Hamburg. — Kruschke,
Kfm., ßtroneberg. — Bernard , Kfm.,
Antwerpen. — Mendelsohn, Kaufm.,
Brüssel. — Vohl, Kfm., Elberfeld. •
v. Geldern, Kfm., m. Fr -, Düsseldorf.
— Levy, 2 Hrn ., Kflte., Berlin. —
Moltzei-, Kfm., Nymeeen. — Späth,
Kfm., Düsseldorf. — Hammer, Kfm.,
m. Fr ., Soest. — Weiler, Kfm., Köln.
— Kolkmann, Kfm., Krefeld. —
Hetzler, Dir., Weimar. — Bosch, Kfm.,
Berlin. — Pul eh, Kfm., Berndorf. —
Weill, Kfm., Paris . — Knoll, Kaufm.,
Dillenburg. — Schneider, Kfm., Haida,
— Pfeiffer, Kfm ..Berlin. — Loewen-
stein. Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm.,
St . Goar.

Hotel Happet-
.Schillerplatz 4.

Krebs , Kfm., Frankfurt . — Stern,
Kfm., Berlin.

Hotel Hfikenzollcrn.
Paulinenstrasse 10.

■Tuliusbercer, San.-Rat Dr.. Berlin. —
Höfehen, Kfm., m. Fr ., Gr.-Licliter-
felde. — Berninghaus, Fahr ., Duisburg.

Vier Jahresze Itea.
Kaiser-Fried rieh-Platz 1.

Neuss, m. Fr ., Hamburg. — Dauer,
Fahr ., m. Fr , Berlin,

Kaiseribasl.
■Wilhelmstrasse 42.

Haller v. Reitenbuch, Fr . Major,
Hannover.

Golden © Kette«
Goldgasse 1.

Marx. Amerika.
d "i>Rthaus tvm Kaehkwmmea.
Uhlmann, Fr . Rent ., Illowo. —

Ullerich, Fr . Rent ., Danzig. — Mohns,
Leut ., m. Mutter , Charlottenburg.

Baßans zum Krau *.
56.

Kepp, Dr. phil., Berlin. — de Vosj,
Oberhausen. — Dickmann, Hamburg.

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 6/8.

Münch, Kfm.', m. Fr ., Berlin.
Hotel Kronprinz.

Taunüsstraasp 46
Wolf, Fr ., m. Tochter, _ Köln. —

Sonderling, Dr. med., Berlin.
Hotel ■. Ar, >ory

Häfnergasse 4/6,
Boni, Musiker, Wien. — Schneider,

Musiker, Wien. — Fischer, Musiker,
Wien. —■ Zaneti, Musiker, Wien. —
Breit, Musiker, Wien. — Ortlieb,
Musiker, Wien. — Müller, Musiker,
Wien. — Feiler, Musiker, Wien. —
Bran deiskv, Musiker, Wien. — Braun,
Musiker, Wien. — Weigand, Musiker,
Wien.

Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Bouchy, Fr ., Forbach.
In Privafhäusevn >

Pension Internationale , Leberberg IX:
Norton , Frl ., Paris . — Merten, zwei

Frl . Lonsdale. — Merten, Frl .,
Wietherley.

Lehrstrasse 4:
Sauermilch, Kfm., Magdeburg.

Michelsberg 24:
Bempel, Frau , mit 2 Töcbt., Stutt¬

gart.
Pension Miranda, Abeagstrasse 8:
Mey, Frl . Rent ., Hannover. —

Schmidt, Frl . Lehrerin, Hannover. —
Simon, Frl . Schwester, Bremen.

Villa Modesta, Abeggstrasse 4:
Liman, Hauptm ., m. Fam. und Bed.,

Saarburg.
Norostrasse 20, 1:

Veth , Kfm., m. Fam., Amsterdam.
Nerostrasse 36, 1;

Zipoli, Fr ., Stockholm.

Nerotal 15:
Erdelbroek, Frau Rektor, mit Sohn,

Laer.
Nerotal 31:

Schmitz, Fr ., m. Kind, Köln.
Villa Olanda, Gartenstrasse 18:

Mulder, Frl . Rent ., Haag. — Mulder,
Frl . Oberin, Rotterdam.

Pension Ossent, Grünweg 4:
Baum, Regierungsrat, mit Frau , Lein¬

hausen.’— Mächens, Oberbürgermeist.,
mit Fam., Gelsenkirchen.
Pension Primavera , Frankfurters «*. 8:

Isselhorst, Frl ., Duisburg. — Neu-
mann, Fr ., mit Fam. u. Begl.. Bannen.
_ Raloff, Frl ., Haag. — Schleicher,
Frl ., Stoiber«. — Cleff, Fr ., Barmen. —-
Schleicher, Fabrikant , Stolberg.

Am Römertor 7:
Krotosehiner , Frl ., Berlin.

Schtttzenhofstrasse 14:
Gierth . AmtspericbtssekreF., Breslau-

Pension Sedina, Langgasse 30:
Riedel, Fr ., Oranienstein.

Stiftstrasse 2, 1:
Guinand, Frau . Odessa. — Whnvoä-

zoff. Frau , mit Sohn, Odessa.
Privathotel Silvana, Kapellenstrasse 4:

Rentrop , Fabrikant , mit Fr .,' Altena,
_ Maver. Professor, m. Fr .. Altena. —
Langsdorff. Zahnarzt . Heidelberg. —
Tiomaitre. Fabrikant , mit Frau , Wulk-
Pfaffenhofen.

Villa Stefanie. Paulineustrasse 1a:
Hartmann , Frl .. Berlin. _— Hirsch

borg, Frl , eand. ehern,. Berlin. — Reine
Durchlaucht Fürst Nicolaus von Savn-
Wittgenstein . Russland Kleff. — Ihre
Durchlaucht Fürstin Marie von Ra*rn-
Wittgensiein , Russland-Kieff. — Ihre
Durch!. Fürstin Nathalia von Sayn-
Wittgenstero . Rnssland-Kieff. Ihre
Durchlaucht Fürstin Zstrana von Sayn-
Wittgenstein , Russi-and-Kieff. Ihre
Durch ! Fürstin Cathanza von Sayn-
Wittgenstein . Rusaland-Kieff. — Ihre
Durchlaucht Fürstin Olga von Sayn-
Wittvenstein . Rusaland-Kieff. — Peine
Durchlaucht Fürst Andreas von Sayn-
Wittgenstein , Russland - Kleff. —
Grunig, Frl Ruwland-Kieff.Webergas.R 39:

Knrsch . Reut ., mit Fr ., Stargard.
Pension Winter . Ronnenhcrgerstr. 14:

Grube. LTniv.-Prof .. m. Fr .. Berlin.
Augenheilanstalt, Elisabethenstr . 9:
Krumm, Nomborn. — Heiser,Michelback
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Sg M
:*& —}»
! L 3 *
r ^ zr

-® 3 »
—, 3  Eff H

>ff % ZSff
( re «d ffro « cö

/■-§ 2 . H 2 - Ö
;• § 3  ff. 3 «h^ _̂> co »”S rt COco
‘ rt « $Z Ü ZS >

Uo a  et >̂ r

^STg-| | i&
i fffe,s - p ’3
' o ^ - rt rt .2-

-Z " NLEK'' rt o _S , ZT1 rt rt
> 3 3 «J ff 2 sa,

r 3  H » ' Ares
‘ ZS rt CO

p | S 'L >ff 2 - 8
Sro cp S - 3 0rt" O rt >-»

2 3  re « g <=“

ZS zr rt EF rt L> zrOCO
^SZ8 > 2 '~** ^ coz * Zrs <o
« « SSS s S 0  ?\_' rt —- f rt ,_, rt ~t, rt rt
e ^ Ss 3  ff ' CP 3  Pa p -A 3 ,

p ? re8Lsreffff
« 3

.. rz rt j-
1 8S ^ S

Zy ZF
3  fia

. re
© 8 5 ! 3 "S CTr-' S ff
3  ro ro 3  L 3 3 ,.<0 p. - rt Crt 7-s
-ff2n w ° „A, gsf

0g S

na' »P ro - >. 3  ft : Cn JJ
' ' : " » 3 sg

0 0 1«z w r ^ rt _n , pf p-» ro

« « £ § g ?5‘^ 3  2 ^
22, . ^ ro GH - 8 P CS" . « y z -fh 05

•o Z3 ^ CO A rt B co
*-»• rt er > Zf 2 , SZ . :*zs 5 co P-- Cy rt ^ rt-o-

2 : »ff2_ 33
Cy -7 ro * 2  säy _ tr

,8s :

3  re (SS

H ro ff H 2 H 2 S ® CA

re _2 . g Ä-

ffftS re ff p ’HöiS
H' ro _,3 ' ^Ssff ' p

ff 3 5 "‘

3 HÖ 5S 3 HÄ 3  H ^ >ff
rjprorepcrosrorog : «Z/1 rt ~f'  so rt ^ j3 . fs A zs
S «res 2 3  re re © ro ro'

S» Cr

\5o rt* Ö

Sö .« i s  ff
' ' Lg 3

Z»o
\ÖS Zn

o

Zo o

O» Zr \£F ZF rt ^ co CsL
Z ^ O ^ z 8 > 0
ZFrt 'ZF ^ - vg^ gg ^ _

" ^ 2 re'3 ^ 8 re ro 3 2.H H^
rt CF < -L'

'Ö 3 -
’ o *p

p - (is 3  ro ^

ff 3  L ^ Ä ^ :

^3

3 ffo - 3 ? §>ffg "Ö>
ro£ | ! f ? sS
rt * rt ^ 85: p. er 33p

“**“ ä  SÄS 'ft « So rt . rt: rt r*" & 2 äS£wBsZf ZF3 ^ « . re . __ _
CO n-w ä f-, 'rt rt «— --

» EHE P H « 2  p - ff , rert rt CO -e CO \£J ™ rt-

ff « 2 0 K L0 h
' gB ^ a « !
H « s » g, 3  ff
re S - . . . p ' Ä' 3  8
w 3 3 3  E S:  H E
~ff © P-L re re ffrt rt ZE < 7̂ , rt
3 ;: s = 8 ® p
p ps 3 3 3  rto

ca m  cy re H

»ä „ S“ |
ca cy
ff 1 ff

- p S

’S ff
■sSs

8?
o§

■fff - ö »S » 3
2 3  g ty cn
gi a '&£

Ö rt '

2 .**

ff> — . C-.<F *-*- *-t-
^ zr rt
ff § ff.

ff 3  H* er rt

230
O ö

H & 2 85 zr
Z,co ro " zL z>

rt^ o ^ zr O
ZÖ-* rts rt -iF
rt~ (sjj5 rt - .- .-
^ <3 <0

55 m

ff : 8 ff 2 ; ff'
3  ro re ro hc«
2 ff ' tlö re. S5
PS- ” g . ff gj «B

8 S S ® re
0ff % H
s " sd ? -- o sz
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Abend -Ausgabe.
.  1 . Malt.

Aas Mherwelen.
Im preußischen Herrenhause hat man sich bei Be¬

ratung des Polizeikostengesetzes, welches bereits das
Abgeordnetenhaus passiert hatte , sehr eingehend mit
dem Polizeiwesen befaßt und insbesondere waren , es
dre Oberbürgermeister der großen Städte , welche nicht
zögerten, ihrer Abneigung gegen das Institut der
königlichen Polizei lebhaften Ausdruck zu geben. Vom
Regierungstische wurde zwar versucht, den Beweis zu
erbringen , daß der Staat weit mehr aufbringe als die
Städte und daß von den letzteren diejenigen weit besser
daran seien und weniger auszuwenden hätten , welche
sich einer königlichen Polizeiverwaltung erfreuen ; man
operierte auch mit einem gewichtigen Zahlenmaterial,
bekanntlich läßt sich aber mit Zahlen alles beweisen,
je nachdem man sie zu gruppieren versteht. Herrn von
Rheinbaben gelang es daher auch nicht, die städtischen
Vertreter von seiner Beweisführung zu überzeugen,
vielmehr warteten diese wiederum mit ihren Belegen
auf,, um darzutun , daß die Städte für königliche
Polizeiverwaltung weit mehr auszuwenden hätten , als
ihnen daraus Nutzen erwachse. Vor allen Dingen
wurde mit Recht darauf aufmerksam gemacht, daß die
Institution , der königlichen Polizei , wenn auch gewisse
Vorteile nicht zu verkennen seien, doch eine Beein¬
trächtigung der Selbstverwaltung bilde und daß man
unbedingt verlangen müsse, daß, wie es vereinzelt der
Fall , einzelne Verwaltungszweige der Polizei , wie
Überwachung der Wohlfahrtseinrichtungen , Bauten
usw., den städtischen Verwaltungen Vorbehalten bleiben
müssen. Tatsächlich hat denn die Regierungspolizei
nirgends Freunde , zumal diese Institution gar
manches zu wünschen übrig läßt . Insbesondere müssen
infolge des Mangels von Anwärtern zahlreiche Stellen
unbesetzt bleiben, worunter selbstverständlich die Sicher¬
heit der betreffenden Städte zu leiden hat . Diese
Vakanzen sind angesichts der wenig günstigen mate¬
riellen Lage und der sonstigen innerhalb der Schutz¬
mannschaft herrschenden Verhältnisse nicht zu ver¬
wundern und es ist ein bemerkenswertes Zeichen, daß
hei der jüngsten Stadtwerdung eines großen Berliner
Vororts , Lichtenberg, nicht ein einziger der bisherigen
kommunalen Exekutivbeamten in die staatliche Polizei,
die bei dieser Gelegenheit eingerichtet wurde , mit hin¬
übergenommen werden wollte, sondern Unterkunft in
anderen Zweigen der städtischen Verwaltung suchte. Es
ist eine alte Klage, wie unzureichend unsere Polizei ist
und trotz alledem werden kaum Ansätze gemacht, um
eine Besserung herbeizuführen . Insbesondere ist es
die Auswahl des Ersatzes, die von je einen Gegenstand
der Kritik, gebildet hat . Gewiß bringt der ehemalige
Unteroffizier manche Eigenschaften mit , die ihn für den
anstrengenden , Dienst eines Polizeibeamten befähigen,
aber das allein, genügt nicht und die ihm zuteil wer¬
dende Fachausbildung ist meist eine recht unzulängliche.
Dazu kommt auch, daß infolge der geringen Anzahl von
Meldungen auch auf Persönlichkeiten gegriffen werden
muß, die man besser beiseite ließe. Es sind ja einige
Polizeischulen vorhanden , aber diese sind unzureichend
und außerdem kommen dorthin nur bereits eingestellte
Beamte , während gerade, wenn man den richtigen Weg
:einschlagen würde, auf solche Schulen die Anwärter
kommen müßten , um dort in zweckmäßiger Weise aus
ihren Beruf vorbereitet zu werden. So wie die Dinge
heute liegen, kann inan sich nicht wundern , wenn die
Polizei oft versagt und wenn gerade recht' brauchbare
Elemente im Himhlick auf die geringen Chancen ihrer
Karriere die Dienstzeit bei der Polizei nur als Über¬
gang für eine andere Beamtenstelle im staatlichen oder
Kommunalverwaltungsdienst betrachten. Man erhöhe
die Bezüge der Polizeimannschasten, hebe ihre soziale
Lage und eröffne ihnen die Aussicht auf eine bessere
Karriere , dann wird es einerseits nicht an Anwärtern
fehlen, andererseits würden sich die bedauerlichen Fälle,
in denen die Polizei, vollständig versagt , zweifellos ver¬
mindern . Gegen die entstehenden Mehrkosten würden
sich unter solchen Umständen die kommunalen Ver¬
waltungen kaum sträuben , da sie wüßten , daß die Mehr¬
aufwendungen reiche Früchte tragen würden.

Ach der ßemlliWS des WMemWMtzes.
siVon unserem Berliner parlamentarischen U.-Mitarbeiter.)

Berlin , 8. April.
In der heutigen dritten Lesung des Reichsvereins¬

gesetzes sammelten die Gegner noch einmal alle ihre
Kraft , ihre rednerische wie ihre zahlenmäßige , um die
Entscheidung über die Vorlage möglichst lange Hinzu¬
balten. Es gab umfangreiche und leidenschaftliche

Reden aus der Minderheit , sehr pathetische und auch
sehr witzige Reden, jene von den Abgeordneten Gröber
und Fürst Radziwill , diese vom sozialdemokratischen
Abgeordneten Heine. Die Mehrhertsparteien hörten
diese Ergüsse bald mit Gelassenheit und, bald , mit
Humor an, ohne sich irgendwie aus der Fassung bringen
zu lassen. Sie hatten das auch nicht nötig , da die An¬
griffe aus dem Antiblock, je schärfer sie waren , nur um
so deutlicher den Ä r g e r darüber zeigten, daß der
Block nun wirklich l e i st u n gs f ä h i g ge¬
worden  i st. Die Übertreibungen desHerrn G r ö b er
richteten sich selber. Nach diesem Zentrumsführer ist
das Vereinsgesetz nichts als ein verschärstesSozialisten-
gesetz, nichts als die Übertragung der preußischen Ge¬
waltpolitik auf das Reich, nichts als ,das Grab aller
freiheitlichen Einrichtungen . Und damit noch nicht ge¬
nug, soll der Sprachenparagraph sogar den Dreibund
zu erschüttern geeignet sein. Alle Völker des Erdballs,
so versicherte Herr Gröber , würden jetzt mit verstärktem
Mißtrauen auf Preußen -Deutschland blicken müssen.
Der Reichskanzler, der diese krassen Ausführungen mit
anhörte , suhlte sich nicht gedrungen zu antworten . Er
muß denn Wohl die Behauptung , daß das Verhältnis
zwischen Berlin und Wien durch den Sprachenpara¬
graphen beeinträchtigt werden könnte, für , eine jener
billigen Redewendungen gehalten haben, die man ge¬
duldig erträgt und verzeiht, denen aber nur eine unan¬
gemessene Bedeutung beigelegt werden würde, „wenn,
man sie zu widerlegen versucht. Dem Fürsten
Radziwill  war es schon eher zu gestatten, daß er
scharfe Töne anschlug, denn er kämpft , als Pole und
für seine nationale Sache. So wurde seiner Rede die
Achtung .gezollt, die sie in der Tat ,beanspruchen konnte.
Und dann kam nach mctnchen anderen Rednern der
Abgeordnete Heine,  der sich immerhin rühmen darf,
die . Aufmerksamkeit von Freund und Feind gleicher¬
weise gefesselt zu haben. Er verschonte als geschickter
Taktiker die Konservativen und die Nationalliberalen,
um sich um so heftiger gegen die Freisinnigen zu wen¬
den. Er behandelte nicht ohne Geschicklichkeit das, Leit¬
motiv, daß der Freisinn mehr hätte erreichen können,
wenn er s e st geblieben wäre, aber da er befürchtet
habe, hi n a u s g e w o r f e n zu werden, habe er es
vorgezogen, sich zu unterwerfen . Die Konservativen,
das seien Leute, die genau wüßten , was sie wollten, die
Freisinnigen wüßten es nicht. Und darum hätten sie
sich jetzt für immer ausgcschaltet, wenn es gälte , Frei¬
heit und Kultur gegen die Mächte der Reaktion zu ver¬
teidigen . Diesen Kampf werde fortan die Sozialdemo¬
kratie allein führen müssen. Solche Phrasen , die mit
den Umständen der Lage und mit der Taktik des Augen¬
blicks entschuldigt und zugleich nahegelegt werden, weck¬
ten natürlich ein dröhnendes Echo von Heiterkeit und
Beifall bei den Sozialdemokraten und zum Teil auch
beim Zentrum , taten aber den Freisinnigen nicht weiter
Weh, zumal diesen wohlbekannt ist, welche ernste Gefahr
sie durch ihren Entschluß zu einem Kompromiß adge-
wendet haben. Das sagte mit aller Deutlichkeit der
nächste Redner , Abg. Schräder,  indem er bemerkte,
er und seine Freunde hätten mit größerer Gewißheit,
als der Abgeordnete Heine seine Behauptungen auf¬
stellen könne, gewußt, daß, wenn dieses Gesetz abgelehnt
würde, in Preußen ein anderes Gesetz gemacht werden
würde, von dem die Pole n noch weit schärfer
getroffen worden wären . Die bestimmte Versicherung
des freisinnigen Redners , daß ein wahrhaft freiheit¬
liches Rcichsvereinsgesetz zustandegebracht worven sei,
wird natürlich von den Gegnern nicht int geringsten
bezweifelt, wenn sie sich auch so anstellen, als glaubten
sie es nicht. Binnen kurzem, schon bei den bevorstehen¬
den Landtagswahlen , wird der Antiblock gerade so gut
wie die liberalen Blockparteien die Wohltat des neuen
Gesetzes mit Dank, obgleich ohne Anerkennung , merken.
Und das gilt für die Polen nicht weniger als für die
anderen Parteien . Die Erleichterungen im neuen Ge¬
setz kommen auch ibnen zugute, die Ausnahmebehand¬
lung aber , der sie durch den 8 7 unterworfen werden
sollen, ruht für Wahlversammlungen.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des tclegr. Berichts in der Moraen-SluSgabe.)

G Berlin , 8. April.
In der fortgesetzten dritten Beratung über das

Bcrcinsgesetz
schließt Abg. Heine (Soz .) seine Ausführungen : Das
Vereinsgesetz bedeute für Süddeutschland eine Ver¬
schlechterung, unzweifelhaft eine Verbesserung nur für
die beiden Mecklenburg.  Das Verbot für die
Jugendlichen , anVcrsammlungen teilzunehmen , ruiniere
die Arbeiterturnvereine , die Arbeitersportvereine und
alles Ähnliche. Er klage die Freisinnigen an , daß sie da¬
mit die körperliche Ausbildung der Arbeiterjugend un¬
tergraben . v. Payer habe ins Horn gegen die Polen ge¬

stoßen. Er wolle, daß unsere deutsche Kultur deutsch sei.
Die Auswüchse des nationalen Fanatismus seien wider¬
wärtig , aber nicht widerwärtiger als die Auswüchse des
parteipolitischen Berfolgungswahnsinns. (Zu¬
rufe links : Herr Mugdau , halten Sie doch den Mund!
Stürmische Heiterkeit.) Die Freisinnigen hätten in der
ersten Lesung gegen den konservativen 8 10a gestimmt.
Diese Vergewaltigung der Konservativen erinnere ihn
an das Dienstmädchen, das sich knebeln läßt , während
ihr Liebhaber die Schränke ausräumt . (Große Heiter¬
keit.) Die Worte Payers hätten nur den Sinn:
Wir unterwerfen uns , damit wir nicht hinansgcworfen

werden.
(Große Heiterkeit.) Bismarck pflegte zu sagen: Entweder
ich bleibe und Sie gehen, oder Sie gehen und ich bleibe!
(Erneute große Heiterkeit.) Der Freisinn lebe nur noch
von der Fiktion , daß er liberal sei. Die Kämpfe um Ge¬
rechtigkeit, Kultur und -Bildung würden künftig ausge-
fochten ausschließlich unter der Flagge der Sozialdemo¬
kratie. (Stürmische Heiterkeit. Beifall bei den Sozial¬
demokraten.)

Abg. Schräder (freis. Ver .) : Der Abg. Heine hat voll¬
kommen recht, daß der Kampf um die Freiheit
nicht aufhören wird . Er meint allerdings , die Sozial¬
demokratie würde ihn allein führen . Aber die Sozial¬
demokratie führt ihn unter der falschen Fahne des
K lassenkampfes  und wird darum nie etwas er¬
reichen. (Sehr wahr ! bei den Freisinnigen .) Deshalb
macht sie es .auch den anderen Parteien , die für die Frei¬
heit kämpfen, s-o sehr schwer, ein ehrliches Bünö-
n i s mit ihr einzugehen. (Lebhafte Zustimmung bei den
Freisinnigen .) Ich glaube nicht, daß wir imstande wären,
je ein Vereinsgesetz mit den Sozialdemokraten zustande
zu bringen . (Heiterkeit und Sehr wahr ! bei den Frei¬
sinnigen.) Der Abg. Gröber hat im ersten Teil seiner.
Rede ausgeführt , daß an dem Vereinsgesetz jetzt nichts
mehr zu ändern sei, das ist richtig! und in wenigen
Stunden wird das Vereinsgesetz angenommen sein. (Leb¬
hafter Beifall bei der Mehrheit .) Wenn er aber so trau-

.rig über das Ende der einzelstaatlichen Vereinsfreiheit
'gesprochen hat , so kann ich ihn trösten, daß das nicht so
schlimm ist. (Heiterkeit.) Die guten Zustände im Ver-
einswesen Süddeutschlands beruhen keineswegs auf
einer vorzüglichen -Gesetzgebung, sondern auf einer ver¬
nünftigen Handhabung  der Gesetze, und diese
vernünftige Handhabung wird auch das Reichsvereins-
gesetz den süddeutschen Staaten nicht nehmen. Das
Gesetz ist in der vorliegenden Fassung gewiß nicht ideal.
Das wird niemand behaupten und am allerwenigen ich.
Ein gut Teil der -alten Polizeivorschriften ist ansrecht
erhalten , und das ist -auch deshalb kein Wunder , weil das
Reichsvereinsgesetz im wesentlichen ausgegangen ist von
den norddeutschen Staaten und Preußen.
(Sehr wahr ! links .) Gewiß wäre die Kritik an dem
Gesetzentwurf weniger scharf-gewesen, wenn nicht jahr¬
zehntelang  die schlechte Handhabung des Vereins¬
rechtes in Preußen die Kritik so erleichtert hätte. (Sehr
währ ! bei den Freisinnigen .) Niemand wird bestreiten,
daß in Preußen  und in anderen norddeutschen Bun-
desstaaten

die Willkür im Bcreinswese « unerträglich
geworden war . (Lebhafte Zustimmung links .) Ich habe
es selbst erfahren und bezweifle nicht, daß -das aller¬
meiste von dem wahr ist, was die Sozialdemokraten hier¬
über vorgetragen haben. Freilich bleibt die Handhabung
des Gesetzes an sich Sache der Ernzelstaaten , aber das
ganze Gesetz steht unter dem Schutze des Reiches, und
das Reick kann und muß dafür sorgen, daß cs überall
richtig ansgelegt wird. (Sehr wahr ! bei den Freisinni¬
gen.) Damit hat das Haus ein -ganz anderes Recht zur
Kritik erhalten als früher . Die Reichsregierung kann
ihm nicht mehr antworten , daß sie mit der Sache nichts
zu tun hätte, daß das ganze Vereinsrecht Sache der Ein-
zclstaatcu sei. Und gewiß würde bei der ersten miß¬
bräuchlichen Anwendung des Vereinsrechts Herr Heine
oder Herr Gröber in genau flammenden Worten wie
jetzt die Regierung zur Verantwortung dafür ziehen
und die Fehler im Vereinsrecht abzustellen suchen. Ge¬
rade darum ist das einheitliche Vereinsrechr ein so gro¬
ßer Fortschritt , zumal es für diejenigen Staaten , die bis¬
her ein freiheitlicheres Vereinsrecht hatten , keinerlei
Rückschritt zu bedeuten braucht. (Sehr wahr ! bei den
Freisinnigen .) Und ich darf wohl auch auf die Zustim¬
mung der Herren vom Zentrum und der Sozialdemo¬
kratie rechnen, wenn ich sage, daß der Reichstag für
die Fortbildung des Vereinsrechtes -geeigneter ist als
die Landtage der Einzelstaaten , speziell auch das preußi¬
sche Abgeordnetenhaus . (Lebhafte Zustimmung .) Wir
standen vor der Frage , ob wir das Gesetz scheitern lassen
wollten oder es unter Opfern zustande zu bringen . Nun
sagen zwar die Gegner des Kompromisses, daß dieses
Gesetz Schikanen Tor und Tür öffnet, daß nicht einmal
harmlose Vergnügungs - und Turnvereine vor den Be¬
lästigungen des 8 10a geschützt seien. Sie zu treffen, ist
doch aber nicht die Absicht des Gesetzes. (Lebhafte Zn,
stimmung bet den Liberalen ), und wenn das Gesetz in
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Preußen falsch angewendet werden sollte, würde der
Reichstag bald damit ausräumen und aussprechcn, baß
das seine Meinung nicht gewesen ist. (Sehr wahr ! bei
öen Freisinnigen .) Meine Freunde haben das Gesetz
unter großen Schwierigkeiten zustande bringen Helsen.

Wir habe« an dem § 7 keine Freude;
wir hatten uns die größte Mühe gegeben, ihn ganz zu
beseitigen, was ja in der ersten Lesung auch gelang , uns
dann angestrengt , ihn in eine weniger bedenkliche
Fassung zu bringen , und uns schließlich bereit erklärt,
eine Fassung anzunehmen , die uns nicht konvenierte , in
Erwägung der anderen Vorteile . (Sehr wahr ! bei den
Freisinnigen .) Meine Freunde und ich ganz besonders
sind keine  Freunde der preußischen Polenpolitik . (Leb¬
hafte Zustimmung bei den Freisinnigen .)
Erfolge hat Preuße » mit seiner bisherigen Methode der

Polenbekämpsnug nicht erzielt,
die Polen haben sich nur immer fester zusammenge-
schlossen. Das gleiche befürchten wir auch von diesem
8 7.  Sollten übrigens in 20 Jahren die Polen kulturell
soweit fortgeschritten sein, daß sie in ihrer großen Mehr¬
zahl genügend Deutsch verständen, so erblicke ich gerade
darin keine Gefahr . Nach unserer Ansicht fügt ein Teil
der Bevölkerung , dem es gut geht, sich viel leichter und
viel lieber in das Staatsganze ein, als ein Teil , dem cs
schlecht geht. (Sehr wahr ! bei öen Freisinnigen .) Ich
habe übrigens in dieser Debatte aus den Reden von
beiden Seiten wieder einmal die Überzeugung ge¬
wonnen , daß man versuchen mutz, eine Verständigung zu
finden. (Zurufe bei den Polen .) Auch von der polni¬
schen Seite wird manches Wort geschrieben und ge¬
sprochen, das ihnen nachher leid  tun sollte. (Lebhafte
Zustimmung .) Von beiden Seiten ist es in dem Kampf
nicht immer schön hergegangen . Daß der Kampf aber
mit der Unterwerfung des Polentums enden wird, das
bezweifle  auch ich. Meine Freunde sind deshalb
durchaus keine Anhänger des Sprachenverbots . (Sehr
wahr ! bei den Freisinnigen .) Wenn sie sich dennoch be¬
reit finden ließen, den § 7 anzunehmen , so taten sie es
aus folgenden Gründen : Die Art und Weise, wie der § 7
formuliert ist, erscheint ihnen zwar nicht glücklich und
für eine klare Auslegung und vernünftige Handhabung
nicht geeignet. (Hört ! hört ! bei der Minderheit .) Aber
so, wie der Abg. Heine oder der Abg. Gröber darüber
gesprochen haben, kann nur jemand ohne Verant¬
wortung  sprechen, ein Journalist in seiner Zeitung
oder auch eine Partei in aussichtsloser Minderheit-
Praktisch kommt man damit nicht vorwärts . (Sehr wahr!
bei öen Freisinnigen .) Gewiß Hatten wir die Möglich¬
keit, das ganze Gesetz daran scheitern zu lassen. Aber
dann wären uns alle Vorteile der Vereinheitlichung des
Vereinsrechtes verloren gegangen und all die Vorzüge
des Gesetzes, die Ihnen auch nicht unangenehm sind.

Zudem aber wußten wir mit einer größeren Gewiß¬
heit, als der Abg. Heine seine -Behauptungen aufstellen
kann (Heiterkeit bei der Mehrheit ), daß, wenn dieses
Gesetz abgclehnt würde , in Preußen  ein anderes Ge¬
setz gemacht werden würde , das die Vereinsfreiheit der
Polen viel schärfer getroffen und ihnen viel mehr
Rechte  g e n o m m e n hätte . (Lebhaftes Hört ! Hört!)

So haben wir aus ganz n ü cht e r n e n Erwägunge,!
dem § 7 doch unsere Zustimmung gegeben. Wenn eine
Partei so wie wir nach langem Besinnen von einer Hal¬
tung abgeht, die sie vorher eingenommen Hat, so wird
natürlich in der vorangehenden öffentlichen Diskussion
manches gegen das Gesetz gesagt, von dem man nachher
haben möchte, daß es nicht gesagt worden wäre . (Heiter¬
keit.) Aber schließlich mutz die Rücksicht auf die Sache
doch höher stehen als die Rücksicht auf die Äußerungen
einzelner Personen . Jetzt haben wir die Sicherheit , ein
freiheitliches Reichsvereinsgesetz zustande zu bringen.
Die Reichsregierung hatte es mit dem 8 7 sehr schwer
belastet. Das sollte sie nicht vergessen und ihn deshalb
möglichst milde und freiheitlich anwenden , aber auch die
Polen sollten versuchen, der Anwendung des Vereinsge¬
setzes mit größerem Vertrauen entgegenzusehen, als sie
bisher an den Tag gelegt haben. Gegenseitiges

FerMeLmr.
Aus Kunst und Leben.

Die Frnhjahrsausstcllnng in der Galerie Banger.
Die Galerie Banger  hat ihre „erste Früh-

jahrs -Elite -Ausstellung " eröffnet. „Elite -Ausstellung"
ist sie benannt . Darin liegt ein gewisser Stolz . Ein
besonders scharfes Herausfordern der Kritik zugleich.
Also ein kurzes Urteil , ohne Begründung im einzelnen,
vorausgeschickt: der Stolz ist berechtigt, die Bilder sind
so vorsichtig gewählt, daß ein jedes besonders besprochen
zu werden verdiente . Das ist wohl fatal für den Kritiker,
über angenehm ftir das schauende Publikum , ehrenvoll
für die Galerie.

Den „Clou" der Ausstellung bilden die vielen Werke
des Dänen Oskar M a t t h i e s e u (Kopenhagen). Der
Katalog verzeichnet mit öen zahlreichen Studien gar 32!
Unter ihnen nimmt natürlich die verdiente Sonder¬
stellung ein das Gemälde „M c c r r e i t e r", dessen In¬
halt M Quadratmeter betrügt und das eine Längswand
des großen Oberlichtsaales schon-ganz für sich beansprucht.
Die Breite des Ausstellungsraumes reicht nur knapp
hin , um das Kolossalgemälöe mit dem rechten Genuß zu
betrachten. Sieben nackte Leutnants reiten ihre nur mit
Zaumzeug aufgeschirrteu Pferde zur Schwämme ins
Meer , -das sich rechts auf dem Bilde ins Uferlose ver¬
liert . Ruhig und freudig trügt der erste Gaul seinen
Reiter in die Fluten , die übrigen sechs haben mehr oder
minder Mühe , die störrigen Tiere ins Wasser zu zwingen.
Sie haben noch den Ufersaüd unter den Füßen . Zer¬
rissene weiße Wolken jagen sich am Horizont , den links
-eine ferne Bergkette abschlicßt. Über Reiter , Sand und
Wasser liegt mit ihrem gleißenden Glanz die Sonne des
Heißen Sommertages . — Das ist das Gemälde, das
allenthalben , wo es anshing , in München, Berlin , Ham¬
burg , ein so gewaltiges Aufsehen erregte und seinem
Meister die ehrlichsten Worte begeisterter Bewunderung

MiesbadeNes SagdLatt«.
Vertrauen  wird auch dieser Sache besser dienen als
die scharfen Angriffe , die auf beiden Seiten Erbitterung
erzeugen. Hoffentlich kommt -auch die Reichsregierung
den Polen mit Vertrauen entgegen und wendet den 8 7
wie das ganze Vereinsgesetz möglichst freiheitlich an.
(Lebhafter Beifall bei den Freisinnigen .)

Abg. Haas (nat .-lib.) schließt sich der Anerkennung
des hessischen Vunöesbevollmächtigten v- Neiötharöt an
und wünscht, daß dieser noch recht lange im Amt bleiben
werde, Redner spricht vom Platze aus und bleibt voll¬
kommen unverständlich, da im Hause große Unruhe
herrscht und aus das anhaltende Klingeln infolge eines
zu erwartenden Schluß antrags  die Abgeordneten
von allen Seiten in den Saal strömen.

Hierauf wird ein von öen Mehrheitsparteien einge-
brachter Antrag aus Schluß der Debatte angcnom-
m e n.

Es folgen persönliche Bemerkungen.
Abg. Dr. Spahn (Zeutr .) : Der Abg. Dietrich hat

einen Aufsatz meines Sohnes verlesen und hat daran
die Bemerkung geknüpft, daß mein Sohn , wenn er den
Artikel nach meiner Rede im Reichstag geschrieben hätte,
eine Pietätlosigkeit gegen seinen Vater begangen hätte.
(Heiterkeit.) Er wirft mir also mit anderen Worten
einen Erziehungsfehler  vor . (Heiterkeit und
Zuruf von den Liberalen : Im Gegenteil !) Ich habe
mich aber eines Erziehungsfehlers in keiner Weise
schuldig gemacht. Herr Dietrich hat die Sätze aus dem
Zusammenhang gerissen. In dem Artikel steht drin , daß
mein Sohn der Ansicht ist, daß die Art , wie die preußische
Regierung die polnische Bevölkerung behandelt, in den
Polen die Sehnsucht nach einem selbständigen Reich Her¬
vorrufen muß. Speziell den Sprachenparagraphen
lehnt mein Sohn ab.

Abg. Dietrich (kons.) : Ich habe nicht von einer
Pietätlosigkeit , sondern nur bedingt von einem Mangel
an Respekt des Sohnes vor dem Vater gesprochen.

Abg. Or. v. Dziembowski (Pole ) : Der Abg. Dietrich
hat mir vorgcworfen , ich hätte in ernster Stunde Witze
gemacht. (Sehr richtig! bei der Mehrheit .) Ich bitte,
mir im Stenogramm die Stellen zu zeigen, die er als
Witze auffaßt . Er hat vermutlich einen Witz und eine
Verhöhnung darin gefunden, daß ich neue Überschriften
für dieses Gesetz vorgeschlagen habe. (Sehr richtig! bei
der Mehrheit .) Demgegenüber stelle ich fest, daß meine
Vorschläge sehr ernst gemeint waren . Der Abg. Junck
hat gesagt, ich hätte Witze mit der Spitze gegen die
deutsche Nation gemacht. Dagegen muß ich mich ver¬
wahren . Ich habe nur einen kleinen Seitenhieb gegen
Herrn Hieber gerichtet, und Herr Hieber ist noch lange
nicht die deutsche Nation . (Heiterkeit.)

Abg. Köhler (Wirtsch. Vgg.) : Ich möchte persönlich
die Erklärung abgeben, daß ich meine verletzenden
Äußerungen über den hessischen Bundesratsbevollmäch¬
tigten in der schroffen Art und Weise, wie ich sic damals
vorgetragen habe, z u r ü ckn c h m e. (Beifall bei der
Mehrheit .)

Hierauf tritt das Haus in die SpezialöeSattc ein.
Ohne Debatte angenommen werden die 88 1, 1®,

2, 2a und 3.
§ 3a zählt die Versammlungen aus, die nicht an¬

zeigepflichtig sind. Hierzu gehören auch die Versamm-
luugen der Wahlberechtigten zu den Wahlen der öffent¬
lichen Körperschaften. Bei 8 7 führt

Abg. Ledebour (Soz .) aus , seine Partei habe den
Antrag Haussen wieder ausgenommen, der die deutsche
Sprache nur für öffentliche politische Versammlungen
obligatorisch machen und ferner die gewerkschaftlichen
Versammlungen von dem Sprachenparagraphen über¬
haupt ansnehmen will. Auf das Wohlwollen der Regie¬
rungen könnten sich die Gewerkschaften nach öen ge¬
machten Erfahrungen nicht verlassen.

Nachdem noch Abg. Seyda (Pole gesprochen, erklärt
Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.), er halte seine Erklärung
aufrecht, daß er von einer Äußerung des Reichskanzlers
nichts gehört habe, wonach 8 7 auf Wunsch in¬
dustrieller  Kreise in das Gesetz ausgenommen wor¬
den sei.

eingebracht hat . Den gierigen Blick fesselt immer wieder
die Schönheit und das Ebenmaß der jungen Körper.
Edle Form , mit Kraft gepaart . Es sind Nordländer,
große sehnige Gestalten, muskulös und kraftstrotzend,
anznschauen wie die göttergleichen Helden der Antike.
Die Körperkultur hat aus diesen Jünglin -gsgestalten
Ideale gemacht. Sie ruhend im Sande , stehend, schrei¬
tend, oder etwa in leichter Bewegung der Kampfspiele
vollendet lebend darzustellen, wäre schon eine Meister¬
schaft. Der Künstler löste aber das schwierigste Problem.
Sie sitzen auf den feurigen Rossen, die in lebhaftester
Bewegung sind. Jede Muskel folgt dieser Bewegung,
Rotz und Reiter sind eins , und doch jeder Reiter wieder
der Herr über fein Tier . DaS Beherrschen des Pferdes
mit Schenkeldruck und Armspannung , mit leichterBiegung
des Körpers , mit jeder berechneten Drehung und Wen¬
dung ist in den sieben in verschiedensterBewegung dar¬
gestellten Reitern so kraftvoll und einfach ausgeprägt,
daß man von der Natur in diesem Bilde völlig be¬
zwungen wird . Die lebenswahre Wiedergabe -der
massigen Pferöeleiber , die nahezu plastisch hcr-
austreten , loben den Künstler als vollendeten
Tiermaler . Eine faszinierende Wirkung geht von
dem Gemälde ans , deren Zauberkraft sich wohl niemand
entziehen kann. Die Farben sind blendend und wirken
ein wenig kalkig, aber das wird mehr davon herrühren,
daß das Bild auf kreidigem Untergrund gemalt werden
mußte und nicht gefirnißt werden konnte, da cs sonst
bei dem nur ans einer Rolle zu ermöglichenden Trans¬
port lädiert werden würde . Der Riesenfleiß und die
erstaunliche Ausdauer und Energie zweier Jahre stecken
in ' diesem Bilde , das wohl das denkbar größte Maß von
Charakteristik gibt. Soviel Tatkraft und Arbeitseifer
-iv'-echcn schon den Meister in diesem seltenen Menschen
frei!

Die feine Zeichenkunst, der bis ins Detail reichende
erstaunlich peinliche Fleiß , beides 'Tugenden , die schon
die wuchtigen „Mccrreiter " so deutlich aufweisen, offen¬
baren sich ganz evident auch an den Bildern „Meutone ",
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Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg gibt eine Er¬
klärung im Aufträge des Reichskanzlers über den
Empfang der Deputation des zweiten Arbeiter -Kon¬
gresses in Flottbeck im Oktober 1907 ab. Als Bedenken
gegen den 8 7 geäußert wurden , hob der Reichskanzler
hervor , daß diese Maßnahmen der Ostmarkenpolitik ent¬
sprächen. Andererseits entsprächen sie auch dem Wunsche
großer Parteien . Der Reichskanzler hat mit keiner
Silbe gesagt, daß 8 7 auf die Einwirkung oder auf die
Wünsche industrieller  Kreise , speziell rheinisch-west¬
fälischer Industrieller , zurückzuführen sei. (Hört ! Hört !)
Eine solche Äußerung konnte der Reichskanzler schon
deshalb nicht machen, weil eine derartige Einwirkung
oder Anregung in keiner Form an den Reichskanzler
herangetreten war.

Darauf wird ein Schlnßantrag mit 201 gegen 181
Stimmen bei 6 Stimmenthaltungen angenommen.

Nach Ablehnung der Abänderungsanträge wurde
8 7 in einfacher Abstimmung angenommen.

Ohne Debatte wird sodann der Gesetzentwurf bis
inkl. 8 10 angenommen.

Bei 8 10a betonte Frank -Mannheim (Soz.), mit
diesem Paragraphen wolle man nur die Bilönngs-
bestrebungen  der proletarischen Jugend unmöglich
machen.

Der Paragraph wird angenommen und sodann der
Rest des Gesetzes.

Die Gesamtabstimmuug über das ganze Gesetz ist
eine namentliche.  Mit „ja" stimmen 184, mit „nein"
168 bei 5 Stimmenthaltungen . Das Gesetz ist somit in
dritter Lesung angenommen. (Lautes Bravo ! und
Pfuil -Rufe.)

Präsident Graf Stolberg ersucht, die Pfuirufe zu
unterlassen.

Ferner wird angenommen die Resolution Gregoirc,
betreffend Gebrauch' der französischen Sprache in dem
französischen Sprachgebiet.

Um 71A Uhr beginnt
die dritte Lesung des Börsengesetzes.

In der Generaldebatte greift Abg. Singer (Soz .) die
Freisinnigen  an und wirft ihnen vor , daß das
Börsengesctz der Preis für die Verleugnung ihrer
Grundsätze gewesen sei.

Der Volksoerrat ist jetzt vollendet.
(Lärm bei der Mehrheit .)

Präsident Graf Stolberg : Ich nehme an, daß Sie mit
dem Worte „Verrat " kein Mitglied dieses Hauses ge¬
meint haben. (Große Heiterkeit.)

Abg. Singer (fortfahrend ) führt ans , daß seine
Partei gegen  das Gesetz stimmen werde, namentlich
wegen des Verbots des Terminhandels in Getreide, der
im volkswirtschaftlichen Interesse nötig sei, und wegen
der Maßnahmen gegen die Produktenbörse , die so be¬
handelt werde, wie man anständige Leute nicht behandeln
solle. Den Agrariern mutz man das Kompliment
machen, daß sie es verstanden haben, in der Kommission
alles durchzusetzen, was sic durchsetzen wollten. Das
Gesetz hat jetzt eine Fassung erhalten , von der gestern
Dr. Roesicke sagen konnte: Wer gegen dieses Gesetz stimmt,
stimmt gegen die Landwirtschaft.  Die Zustimmung
der Liberalen zu dem Vereinsgesetz sowohl wie zu dem
Börsengesetz bedeutet den moralischen

Zusammenbruch des Liberalismus,
der für diese stimmt, weil er, um mit Herrn v. Payer zu
reden, nicht ausgeschaltet  werden wollte aus dem
B l o ck, der sich bei den Diners beim Reichskanzler seine
politische Haltung vorschrciben läßt . Das Volk wird
beide Gesetze als u n h e i l v o l l empfinden und ber den
Wahlen die entsprechenden Quittungen austeilen . Der
Freisinn war bei diesem ganzen Handel nur geduldet,
die Gesetze sind von den Reaktionären diktiert , er hat der
Reaktion Herrnknechtsdienste geleistet. (Beifall bei den
Sozialdemokraten : Gelächter bei der Mehrheit .)

Damit schließt die Generaldebatte.
In der Spezialberainng werden die einzelnen Be¬

stimmungen dcbattelos angenommen : darauf in
namentlicher  Abstimmung mit '203 gegen 188

„Sterbender Hirsch", „Tänzerin ", dem genial -liederlich
Hingeworfencn „Boulevard des Italiens " und dem
farbig so seinen „Hafen von Meutone ", Bilder , die auch
von der Vielseitigkeit des Künstlers beredtes Zeugnis
ablegen . Ausfallen muß auch das Gemälde „Karren-
loferöe an der Seine ", Las gewaltig in der Komposition
erscheint und lebensvoll wirkt durch die feine Charakte¬
ristik der liebevoll behandelten Tierleiber . Gleiches Lob
kann man wohl dem Bilde „Ochsengespann" spenden.
Die in kräftigen Farben gegebene, frisch bewegte Dar¬
stellung einer Szene ans dem Schifferleben „Auf dem
Atlantischen Meer", ein nur kleines Bild , sei ja nicht
übersöhen. Der scharflinige, charaktervolle, menschlich
ganz famos herausgearbeitete Künstlerkopf auf dem
-Gemälde „Bildhauer bei der Arbeit" ist eine flotte solide
Arbeit und ein Beweis von des Meisters Begabung auch
fürs Portrait.

Rudolf B ä u m c r s Kollektivausstellung vermittelt
uns die Bekanntschaft mit einem Künstler von gesunder
Kraft und viel Wahrhaftigkeit , einem warmem Freunde
der Natur im Sommerkleiöe . Wenn das Laub dunkel
und sattgrün ist, die Felder halmschwer vor der Ernte
liegen, die volle goldene Sonne vom Himmel lacht, dann
malt Bäumer die Landschaft und die Bauernhöfe . Die
ganze Innigkeit und der schwüle Reiz der heißen Tage
spricht aus den farbensatten , in wärmsten Tönen ge¬
malten Bildern . Beispiele liefern „Hcidehof" und „An
der Landstraße". Das Bild „Schäfer in der Heide" ist
gut komponiert. Die Herde ist so gar nicht kompakt und
läßt ihre Bewegung eindringlich genug in Sie Erschei-
nung treten . Auf dem Gemälde „Lupinen und blühende
Heide" beachte man die kräftige, nicht unerfreuliche Wir¬
kung des gelben Blütenfeldes . Ein prächtiges Interieur,
farbig delikat und stimmungsvoll, zeigt das kleine Bild
„In nicdersächsischcr Diele ". Am Kaminfeuer im Vorder¬
grund kauern der Vater mit den Kindern , hinten am
Fenster lehnt die Hausfrau . Ruhiges Dümmer wohnt
im Raum . Das letzte Licht, das sich durchs Fenster stiehlt,
und der Feuerschein vorn geben seltsam wirkende Re-
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Stimmen das Gesetz im ganzen. (Beifall . Heiterkeit er¬
regte es. als während der Abstimmung dem Abg. Weber
(uatl .), der BeriHterstatter der Börsengesetzkommission
gewesen ist. ein B l u m e n str a u ß überreicht wurde.)

Die Tagesordnung ist erledigt.
Präsident Graf Stolberg : Wir stehen

am Schluß eines außerordentlich arbeitsreichen Viertel¬
jahres.

Ich wünsche Ihnen , baß Sie in den Osterferien die nötige
Erholung finden werden, um demnächst mit neuen
Kräften die Arbeit wieder aufnehmen zu können.
(Beifall.)

Nächste Sitzung Dienstag , den 28. April , 2 Uhr:
Petitionen . — Schluß 8% Uhr.

NreuWcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung Des telegr . Berichts in der Morgen -Ausgabe.)
= Berlin , 8. April.

Nach Annahme des Antrags Gamp, betreffend freie
Fahrt für Wahlmänner zu Abgeordnetenwahlen , wird
die Denkschrift über die Ausführung des Ansiedelungs-
gesetzes von 1886 weiterberaten.

. Abg. Graf Spee (Zentr .): Die großpolnische Agi¬
tation sollte für die Regierung eine Mahnung sein, daß
sie von dem System ihrer Ostmarkenpolitik «blassen
mutz. Fürst Bismarck hätte lieber auf die Fortsetzung
Ser Ansiedelungspolitik verzichtet, als daß er sich auf die
Enteignungspolitik  eingelassen hätte . (Beifall
im Zentrum .)

Abg. Ernst (freis. Ver .) schließt sich den gestrigen
Klagen der Abgg. Wolfs und Lusensky über die Benach¬
teiligung der Städte  in den Ostmarken an.

Abg. Voltz (nat .-lib .): Die Maßnahmen der Polen¬
politik find nur halbe  Maßnahmen gewesen. Mit
den Zielen der Regierung ist aber jedenfalls die große
Mehrheit des Volkes einverstanden . Bedauerlich ist,
daß man gegen die polnische Hetzpresse nicht mit gesetz¬
lichen Mitteln vorgehen könne, wie z. B . in Frankreich.

Abg. Oldenburg (kons.) wünscht, daß der Apparat
der Ansieöelungskommilffion einfacher gestaltet werde.

Lanöwirt 'schaftsminister v. Arnim : Den Wunsch nach
Vereinfachung der Verwaltung

Haben wir alle, doch stehen diesem Wunsche erhebliche
Schwierigkeiten entgegen. Der Kampf zwischen Polen
und Deutschen ist von seiten der Polen begonnen wor¬
den. Ich erinnere nur daran , daß die polnische Geist¬
lichkeit die Führung in den Stväzvereinen hatte.

Die Denkschrift wird für erledigt erklärt.
Die Beratung des H a f t p f l i cht g e s e tze s wird

auf Vorschlag des Präsidenten Kröcher von der Tages¬
ordnung abgesetzt, da, wie der Präsident erklärt , das
Haus doch nicht in der Lage sei, diese wichtige Sache zu
erledigen . Desgleichen werden die übrigen Punkte der
Tagesordnung zurückgestellt.

Das Haus vertagt sich. Nächste Sitzung Donnerstag
11 Uhr . Tagesordnung : Aus dem Herreuhause etwa
zurückkehrende Vorlagen , Petitionsberichte.

Schluß VA  Uhr.
*

HerrenHa  u s.
O Berlin , 8. April.

Am Ministerti 'sch: Delbrück.
Der Gesetzentwurf, betreffend den Quellen¬

schutz , wird nach unerheblicher Debatte unverändert
angenommen.

Es folgt die Beratung des P o l t z e i ko ft en¬
ge setz es . Die Spezialberatung setzt ein bei § 2.

Oberbürgermeister Kirschner-Berlin beantragt , den
Satz zu streichen, wonach von den Einnahmen und Aus¬
gaben der königlichen Polizeiverwaltung zu Berlin
5 vom 100 als nicht auf der örtlichen Polizeiverwaltung
beruhend abgesetzt werden sollen. Berlin will kein be¬
sonderes Beneficinm haben, sondern verlangt nur , daß

flexe. Ein kleines Bild zeigt das Portrait eines alten
Bauern . Das Menschliche ist so frisch und stark herans-
gearbeitet , daß man in diesem wetterharten Gesicht des
Mannes von eisernem Fleiß ein Stück Schicksal zu lesen
glaubt.

Mit einer Anzahl Original - Farbenrabierungen
stellen sich verschiedene Künstler vor . Da ist Hellen
mit den Köpfen kecker Pariserinnen . Aus dem Antlitz
spricht jedesmal die Seele des Weibes zu uns , für die
der Künstler mit frappierender Sicherheit den male¬
rischen Ausdruck gefunden hat . Vor allem fesseln dann
Balestrieris „Les Matines ", Nonnen im Gebet,
ein ergreifend-melancholisches Bild , P e t e r s c n-R i t -
t er s schwere düstereSchneelandschaften, Ritters  subtil
ausgeführte Landschaften, allen voran das superfeine
„Mittagssonne im Park " mit Len wundersam gemalten
Kastanien, die zum Frühlingsfeste die weißen Lichtkerzen
aufgesteckt 'haben. Allzuverschwommen dagegen und
wirkungslos ist W h i st l e r - H a k m s „Nocturne in
Blue and Silver ". — Fritz B u e h l e ist mit 22 Original-
Radlerungen gut vertreten , die durchweg in vornehmstem
Sinne ansgesührt sind.

Die außerordentlich reichhaltige Ausstellung kann
dom Interesse des Publikums nur dringend empfohlen
werden. Anregung , Belehrung und Genuß wird jeder
für die aufgewenöete Zeit zum eigenen Vorteil ein-
tauschen. _ _ W. M.-W.

— Königliche Schauspiele. In der gestrigen Vor¬
stellung der Oper „L o h e n g r i n" sang Frau D e n e r a
zum ersten Male hier die Partie der Elsa . Im ersten
Mt noch etwas matt in der dramatischen und musika¬
lischen Nachzeichnung, hob sich die Wiedergabe weiterhin
zu bemerkenswerter Höhe und wurde in darstellerischer
wie in gesanglicher Hinsicht mehr und mehr den Forde¬
rungen gerecht, welche an die Verkörperung dieser
romantischen, von zarter Poesie umflossenen Gestalt ge¬
stellt sind. Das Publikum folgte der Darbietung mit
Interesse' und spendete lebhaften Beifall. Die neue

Mrrsdaderrsr T-rgblM.
es nach gemeinem Recht behandelt wird wie jede andere
Stadt . Berlin mutz das Recht haben, ebenso wie jede
andere Gemeinde, wenn sie glaubt , benachteiligt zu sein,
sich seiner Haut zu wehren.

Minister v. Moltke : Wir glauben , der Stadt Berlin
weit genug entgegengekommen zu sein. Der Satz von
5 Prozent entspricht unseres Erachtens durchaus der Ge¬
rechtigkeit. Die Staatsregierung hat durchaus nicht den
Wunsch, sich in dauernden Prozessen mit Berlin zu be¬
finden , deshalb haben wir die Summe pauschaliert.

Bender -Breslau teilt nicht die Befürchtung , daß
sich aus der Vorlage schwierige Prozesse ergeben werden.

Oberbürgermeister Schnstherns-Charlottenburg be¬
fürwortet den Antrag Kirschner. Wir in Charlotten-
burg sind mit unserer Polizei sehr zufrieden . Nur ist
die Schutzmannschaft  nicht genügend vermehrt
worden.

Oberbürgermeister Kirschner-Berlin : Berlin muß
rechtlich ebenso behandelt werden wie die Gemeinden.
Grundsätzlich bin ich gewiß für eine Verminderung der
Prozesse, aber Berlin muß das Recht haben, wenn cs
sich benachteiligt glaubt , ein frischsröhliches Rechtsver-
sahren einzuleiten.

Der Antrag Kirschner wird mit 31 gegen 52 Stimmen
ab gelehnt,  der Rest des Gesetzes nach weiterer
Debatte angenommen.

Bei der Beratung der Denkschrift über das An¬
siedelungsgesetz rügt

Graf v. d. Schnlenburg -Grünthal , daß Professor
Schmoller in einem Berliner Blatt

eine Kritik der Leistungen und der Bildung der
Herrenhansmitglieder veröffentlicht

habe.
Vizepräsident Becker erklärt , daß diese Bemerkung

nicht zur Sache gehöre.
Die Denkschrift wird durch Kenntnisnahme für er¬

ledigt erklärt . Die Tagesordnung ist erschöpft.
Nächste Sitzung Donnerstag  12 Uhr : Nachtrags-

'etat, betreffend Teuerungszulagen,  kleine Vor¬
lagen, Petitionen . — Schluß 6% Uhr.

Me MMklmeersaM des fülfetiMm
lid. Korfu, 9. April . Nach der Ankunft des Kaisers

morgen mittag findet ein Dejeuner mit der griechischen
Königsfamilie an Bord der „Hohenzollern" statt. Graf
Arco, der deutsche Gesandte in Athen, trifft heute vor¬
mittag 11 Uhr, die griechische Königsfamilie heute nach¬
mittag 2 Uhr hier ein. Trotz des unaufhörlichen Regens
arbeitet man seit gestern abend an den Dekorationen.

llä. Konftantinopel , 9. April . Da auf der Pforte
noch immer die Hoffnung besteht, daß Kaiser Wilhelm
die albanesische Küste besuchen und Santi -Aniranta an-
laufen werde, wurden die dortigen Behörden ange¬
wiesen, Kaiser Wilhelm einen außerordentlich feierlichen
Empfang zu bereiten.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Das Ausscheiden

des Herrn Blomeyer  aus seinem Amt als -Präsident
der Anstödelungskommission in Posen steht bevor : auch
scheint Herr Blomeyer sich nach längerem Zögern
schließlich bereit gesunden zu haben, als Regierungs¬
präsident nach Stralsund zu gehen, wo der bisherige
Präsident v. Scheller  in den Ruhestand getreten ist.
Als Nachfolger des Herrn Blomeyer wird in erster
Linie der Geheimrat im Ministerium des Innern von
S chw e r i n genannt . Neben Herrn v. Schwerin werden
noch die Geheimräte W a h n s cha s s e aus der Reichs¬
kanzlei und Ganse  aus dem Landwrrtschaftsministe-
rium als Kandidaten für den Ansiedelungspräsidentcn-
posten genannt.

Der Gouverneur von Samoa Dr . Sols  wird vor¬
aussichtlich in der ersten Hälfte des Juli die Wteöeraus-
reise in sein Schutzgebiet antreten.

Inszenierung der Oper , erst kürzlich an dieser Stelle ein¬
gehend besprochen, war wiederum von eindrucksvoller
Wirkung und erregte berechtigtes Staunen und Be¬
wundern.

st. Was ist mit dem Kometen Encke geschehen? Wie
schon im Dezember v. I . mitgeteilt , ist die Bahn des
Enckeschen Kometen für seine im Jahre 1908 zu er¬
wartende Wiederkunft von M. Kamensky und Frl . E.
Korolikov in St . Petersburg berechnet worden. Das
Ergebnis hat die Zentralstelle in Kiel in A. N. 4222 den
Observatorien zur Kenntnis unterbreitet . Wie im
Januar ö. I . ebenfalls von der „Astron. Korresp." be¬
richtet worden ist, hat Prof . M. Wolf in Heidelberg
am 25. Dezember inkl. 2. Januar aus photographischem
Wege einen neuen Kometen, 1908a, nahe dem berechneten
Orte entdeckt und ihn zunächst für den Kometen Encke
angesprochen. Obwohl nun der Enckesche Komet viel¬
fachen Störungen durch die großen Planeten unter¬
worfen ist, ergab sich bei näherer Prüfung doch eine
so erhebliche Abweichung der vorausberechneten Öotcr
von denen der Beobachtung, daß die Annahme, man Habe
es in dem Kometen 1908a mit dem Kometen Encke zu
tun , bald zweifelhaft wurde . Jetzt veröffentlichen O.
Backlund in Pulkowo und M. Ebell in Kiel (Zentral¬
stelle) in A. N. 4241 eine eingehende Untersuchung dieser
Angelegenheit, in der der Erstgenannte zu dem be¬
merkenswerten Ergebnis gelangt , daß entweder das
vom 25. Dezember bis 19. Januar beobachtete Gestirn
nicht der Enckesche Komet ist, oder daß dieser sich zerteilt
Hat und der beobachtete Teil durch den Zersetzungsprozeß
in jene Bahn gelenkt worden i'st. ^ Der Enckesche Komet
ist bisher auch niemals vor seiner Sonnennähe beobachtet
worden , wenn diese in die Zeit von Ende April bis
Juli fällt (1908: 30. April ). M . Ebell weist ferner
darauf hin, daß außer dem Kometen von 1729 keiner
in so großer Entfernung von der Sonne seine Sonnen¬
nähe erreicht hat wie der Komet 1908a. Möglicherweise
also haben wir hier ein interessantes kosmisches Er¬
eignis vor uns.
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# Bülows Osterreise. An unterrichteter Stelle
verlautet , daß der Aufenthalt des Reichskanzlers in
Rom,  wo er wahrscheinlich am Sonnrag , einigsten
wird, nur auf einige Tage  berechnet ist. Dann
gedenkt Fürst Bsilow nach Venedig zu fahren . Es ist
doch wahrscheinlich, daß er von dort aus K o r f u be¬
suchen wird , um als Gast des Kaisers dort zu weilen.
Bestimmte Dispositionen sind hierüber _allerdings bis¬
her noch nicht getroffen worden, doch ist anzunehmen,
daß der Reichskanzler die Fahrt nach Korfu unter¬
nehmen wird , wenn nicht der Kaiser die bisherigen Be¬
stimmungen über seinen Aufenthalt auf der Insel
ändert . Im ganzen wird dieser, da der Monarch erst
am 10. oder 11. April in Korfu zu landen gedenkt, nur
etwa 14 bis 16 Tage währen . Zu Beginn der R e i chs-
t a g s s i tzu n g e n nach den Osterferien (28. April)
wird Fürst Bülow jedenfalls wieder in Berlin weilen.

*
Der Wiener „Neuen Freien Presse" wird aus

R o in telegraphiert : Zur Romfahrt des Fürsten
Bülow wird aus dem Vatikan offiziös mitgeteilt , der
Reichskanzler werde vom Papste und vom Kardinal¬
staatssekretär empfangen werden. Ungeachtet des Bruches
der Rcichsregiernng mit dem Zentrum seien die Be¬
ziehungen der elfteren zum Heiligen Stuhle die besten
geblieben, und in der Reichskanzlei dürfte man über¬
zeugt sein, daß es nie zum Bruche gekommen wäre , wenn
der Heilige Stuhl seinen Einfluß ans das Vorgehen des
Zentrums geltend gemacht hätte.

Die Asrikarcisen Dernburgs und Lindequists.
Zu "der Reife des Staatssekretärs Dernburg erfahren
wir an unterrichteter Stelle , daß der Staatssekretär
am 6. Mai die Amtsgeschäfte für kurze Zeit noch ein¬
mal übernehmen wird . Der Staatssekretär wird die
Eisenbahnvorlage  der Kolonialverwaltung
persönlich vertreten , dann aber schon sehr bald daraus
seine Informationsreise nach Deutsch-Südwestafrika
antreten . In Vertretung des beurlaubten >staats-
sekretärs hat Unterstaatssekretär v. Lindequist die Ge¬
schäfte des Reichskolonialamts übernommen . Der
Unterstatssekretär wird voraussichtlich im A u g u st
gleichfalls eine Afrikareise antreten und dabei in erster
Linie die Ansiedlungsgebiete in U s a m b a r a am
Kilimandscharo und am Meruberg besuchen.

tz . Hill — bleibt. Durch die Presse gehen allerlei
Mitteilungen , daß der neue Botschafter Amerikas in
Berlin , Hill , nur kurze Zeit auf seineni Posten bleiben
werde, da seine Stellung durch die bekannte Affäre in
Berlin ziemlich schwierig sei. Es wird sogar schon der
Name seines Nachfolgers genannt . Demgegenüber
wird von unterrichteter Seite mitgeteilt , daß alle diese
Nachrichten durchaus auf Kombinationen beruhen und
in keiner Weise einen tatsächlichen Hintergrund haben.
Die Stellung Hills , der in Berlin diejenige Aufnahme
haben wird , die einem willkommenen Botschafter eines
befreundeten Staates sicher ist, ist hier in jeder Be¬
ziehung die denkbar günstigste. Deshalb ist weder in
deutschen noch in amerikanischen Kreisen das Geringste
über einen neuen Botschafterwechsel bekannt. Es er¬
übrigt sich also danach, neue Namen , die in Betracht
kommen sollen, zu nennen.

* Erzbischof Dr. 916ert in Bamberg hatte an den
Pfarrer T r e m c l in Bayreuth ein Schreiben gerichtet,
in dem er ihm untersagte , einenVortrag im jungliberalen
Verein zu Nürnberg zu halten . Pfarrer Tremel hat
darauf dem Erzbischof geantwortet , daß er lediglich der
Bitten seiner hochbetagten Mutter wegen sich veranlaßt
sehe, vom Vortrag abzustehen. Der jungliberale Verein
bemüht sich, die liberale Fraktion des bayerischen Land¬
tags .zu einer Interpellation wegen dieser Frage zu
veranlassen.

* Die Wahlen zum preußischen Abgeordnetenhaus.
Für die Wahlen zum Äbgeordnetenhause sind vom
Minister des Innern festgesetzt: der 3. Juni und
nötigenfalls die folgenden Tage für die Wahl der Wahl¬
männer , der 16. Juni und folgende Tage für die Wahl
der Abgeordneten.

* Eine Bisnrarckbüste für die Walhalla . Der Prinz¬
regent von Bayern hat ein Handschreiben an den
Kultusminister gerichtet, in dem er-wünscht, daß in der
Regensburger Walhalla eine Bismarckbüste ausgestellt
wird.

£) iui .*nt?nt rtvi föje*>.
* Zur Landtagsschlußsikung. Der Präsident des

Staatsministeriums , Fürst v. Bülow , hat an den
Präsidenten des Abgeordnetenhauses folgende, gestern
im Hause verteilten Einladung ergehen lassen: „Eure
Exzellenz beehre ich mich ganz ergebenst zu ersuchen,
die Mitglieder des Hauses der Abgeordneten zu einer
vereinigten Sitzung beider Häuser des Landtages zur
Entgegennahme einer Allerhöchsten Botschaft  auf

' Donnerstag , den 9. d. M ., nachmittags 4 Uhr, in den
Sitzungssaal des Hauses der Abgeordneten gefälligst
einladen zu wollen."

Die Kommission zur Beratung der Postscheckvorlage
setzte gestern die Beratung fort . Von der Regierung
wurde ' nochmals betont, daß die G e b n h r c n auf das
knappste berechnet seien: ihre Herabsetzung in irgend
einer Form würde die Erschütterung der ganzen finan¬
ziellen Grundlage zur Folge haben. Die Regierung
erklärte sich bereit, dem Reichstag jährlich Mitteilung
über die gemachten Erfahrungen zugehen zu lassen.
Ferner versprach Staatssekretär Krätke im Bundesrai

■eine Abkürzung der V e r s n chL z e i t . die bis 1914
in Aussicht gestellt war , um zwei Jahre . Die Vorlage
wurde darauf einsti m m r g a n g e n o m m e n. Mit
10 gegen 9 Stimmen wurde beschlossen, als Gebühr
für jede Barrückzahlung außer der festen Gebühr von
8 Pf . nur statt 3/s vom Tausend der auszuzahlen¬
den Beträge zu erheben. Für jede über 600 Buchungen
im Jahr hinausgchende weitere .Buchung wird eine Zu-
jchlaaaebübr von 7 Pf . angenommen.
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Die EreignM in Marokko.
M . Paris , 9. April . In der Kommission der aus¬

wärtigen Angelegenheiten hat der Abgeordnete für
Oran Tronin die Aufmerksamkeit auf die auffällige Tat¬
sache gelenkt, daß an der Spitze der Mahalla des Sultans
Abd ul Asis sich zwei französische Offiziere befinden und
daß Kriegsmaterial in großen Mengen von den fran¬
zösischen Truppen den marokkanischenTruppen zugeführt
wird . Die Kommission hat beschlossen, über diese Dinge,
die in direktem Widerspruch zu den wiederholten Ver¬
sicherungen der Regierung stehen, Minister Pichon um
Auskunft zu ersuchen. Der Minister wird heute ant¬
worten.

hcl. Tanger , 9. April . Muley Hafid schickte am 1. und
2. April große Truppenmassen unter dem Bcfchl ŝeines
Kriegsministers nach Settat . Ferner ließ der Scherif
Buozant den Stamm der Ulad Harris , die Verbündete
der Franzosen sind, durch Ausruf zum Heiligen Kriege
auffordern . Angesichts dieser Lage versuchen die Fran¬
zosen mit allen Mitteln mit den Mdakra , in deren Ge¬
biet sich Lyautey und d'Amade mit dem größten Teil
ihrer Truppenmacht aufhalten , Frieden zu machen. Der
Ansgang der Verhandlungen ist sehr ungewiß . Regnault
dürfte in den nächsten Tagen unverrichteter Sache von
Casablanca nach Tanger abreisen.

Ans!rmd»
Gsterverch-Angar 'n.

Das Programm des Fürstcnvesuches in
Wien  steht nunmehr fest. Gleichzeitig mit Kaiser
Wilhelm, der auf der Rückreise von Korfu in Wien an¬
langt , treffen die mit dem Hause Habsburg verwandten
Fürsten , der Prinzregent von Bayern , die Könige von
Württemberg und Sachsen, sowie der Herzog von Sachsen-
Koburg ein. Vormittags findet eine feierliche Audienz
der Vundesfttrsten mit Kaiser Wilhelm an der Spitze in
Schönbrunn , nachmittags ein Familiendiner statt.
Abends erfolgt die Abreise.

Malten-.
Aus R o m wird gemeldet, daß in dein im Monat

Juni stattfindenden Konsistorium der Erzbischof von
Paris , Amette . und der päpstliche Nuntius in Wien,
Granite di Belmonte , zu Kardinalen ernannt werden
sollen. Granite di Belmonte , dessen Einmischung in
die Wahrmund -Angelegenheit kürzlich viel besprochen
wurde , würde bei diesem Anlaß einen anderen Posten
erhalten.

frsmkrsMf.
Am Strande von Cancale bei Saint Malo kam es

bei der Ankunft des eine große Austernladung führen¬
den Dampfers „Cartier " zu s chweren Aus -
schrcitnngen.  Die Fischerbevölkerung Cancales
bemächtigte sich des Dampfers , und im Zeitraum von
drei Stünden wurden für 20 000 Frank Austern zer¬
treten . Dieser Vorfall ist eine Episode in dem harten
.Konkurrenzkampf, den Cancale mit anderen Knsten-
ortcn führt . Der Schaden trifft einen Austernzüchter
in Saint -Benoit . Ein Torpedoboot und mehrere Ab¬
teilungen Gendarmerie wurden nach Cancale beordert.

Die Skandale in der französischen
Armeeverpflegung  gewinnen an Ausdehnung.
Unterstaatssekretär Charon setzt mit großer Energie
die Untersuchung wegen Lieferungen verdorbenen
Fleisches in den östlichen Garnisonen fort . Vorgestern
wurden in mehreren Städten , darunter auch in Ver¬
sailles und in Paris , Fleischproben und Räucherwaren
mit Beschlag belegt und dem staatlichen Laboratorium
zur Untersuchung übergeben. Die meisten Proben wur¬
den als verdorben und unbrauchbar erkannt . Es wurde
eine strenge Untersuchring eingeleitet , die um so eifriger
geführt wird , als in den Städten Nancy und Besaneon
Soldaten unter verdächtigen Symptomen gestorben
sind.

England.
Asquith hatte gestern vormittag in Biarritz eine

sinstündige Unterredung mit König Eduard . Im Laufe
derselben' überreichte er das Demissionsgesuch des Kabi¬
netts , welches der .König annahm , wobei er aber gleich¬
zeitig Asquith beauftragte , ein neues Ministerium zu
bilden. Asquith konferierte mit dem König des weite¬
ren über sein zukünftiges Programm sowie über die
Änderungen in: Kabinett , welche er vorzunehmen ge¬
denke. Asquith reist morgen früh nach London zurück.

Infolge des Kabinettswechsels hat König Eduard
sein Reiseprogramin geändert . Er wird bereits am
15. b. M . die Heimreise mitteten , um sofort nach seiner
Rückkehr einem Ministerrate zu präsidieren . Auf der
Durchreise wird der König , entgegen einer „Figaro "-
Meldung , keine Begegnung mit dein Präsidenten
Fallidres haben.

Dsr'trrgaL.
Aus Lissabon wird gemeldet : Während einer Aus¬

fahrt des päpstlichen Nunzius wurde dessen Wagen von
Steinwürfen getroffen . Die anderen Mitglieder des
diplomatischen Korps sind bisher unbehelligt ge¬
blieben.

Aus Lissabon wird gemeldet, daß die Gesamtzahl
der Toten infolge der Zusammenstöße , an: Sonntag
sechs beträgt ; ferner sind fünfzehn Personen schwer und
hundert leichter verwundet . Am Montag wurden ein
Offizier tödlich verwundet und mehrere Personen
leichter verletzt. Der ruhige Verlauf des vorgestrigen
Tages ist der Besonnenheit der Truppen zu danken.
Die Regierung droht mit strengen Maßregeln . Die
Garnison wurde verstärkt.

Serbien.
Aus Sofia,  8 . April , wird berichtet: Das gestern

abend zu Ehren der Berliner Kaufleute und In¬
dustriellen im Offizierskasino gegebene Bankett nahm
einen äußerst angeregten Verlauf . Der Handels-

Wiesimderres Ttt§hLM.
kammerprösident Graffow betonte den mächtigen Ein¬
fluß des deutschen Wesens für die Hebung der Kultur
Bulgariens , der Obmann der deutschen Besucher Jakob
toastete auf Fürst Ferdinand , der bulgarische Handels¬
minister auf Kaiser Wilhelm. Heute erfolgte die Ab¬
reise der deutschen Kaufleute nach Konstantinopel.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . April.

Das Kaiserpaar im Taunus.
Das Kaiserpaar wird nach den bisherigen Bestim¬

mungen am 14. Mai abends mittels Sonderzugs , von
der Hohkvnigsburg kommend, deren Weihe für Liesen
Tag angesetzt ist, in Wiesbaden eintreffen . Der Aufent¬
halt in Wiesbaden ist auf 10 bis 14 Tage berechnet und
stellt eine Erholungskur für die Majestäten dar. Ob
auch einige der kaiserlichen Prinzen oder die Prinzessin
Viktoria Luise mit nach Wiesbaden kommen, ist noch un¬
bestimmt. Der Aufenthalt des Kaiserpaares in Wies¬
baden wird zu zahlreichen Tagesausflügen im Auto¬
mobil benützt werden, auch wird der Kaiser sein Regi¬
ment in Gießen besichtigen. Für Sonntag , den 17. Mai,
ist die Einweihung der Erlöserkirche in Homburg festge¬
setzt. Sie ist bekanntlich von Gey. Baurat Professor
Schmechten in Berlin erbaut und innerhalb 5 Jahren
fcrtiggestellt worden. Die reiche künstlerische innere
Ausstattung macht sie zum schönsten Gotteshaus in
Deutschland. An der Einweihung werden das Kaiser¬
paar , Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
und eine Reihe anderer Fürstlichkeiten teilnehmen . F̂er¬
ner Finanzminister v. Rheinbaben , Minister der öffent¬
lichen Arbeiten Breitenbach, Minister des Innern von
Moltke, Minister der geistlichen ufw. Angelegenheiten
Dt.  Holle und Staatsminister Dt. v. Studt , weiterhin der
kommandierende General des 18. Armeekorps v. Eich¬
horn , der Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau
Hengstenberg, die Vertreter der höchsten kirchlichen Be¬
hörden in Staat , Provinz und Regierungsbezirk , die
Vertreter des Vorstandes des Evangelischen Kirchenbau-
vereins Berlin , Oberhofmeister Freiherr v. Mirbach
usw. Oberhosprediger D. Dryander aus Berlin hält die
Ansprache und nimmt den Weiheakt vor unter Zugrunde¬
legung von Bibelsprüchen, welche der Kaiser und die
Kaiserin in die Altarbibel einschreiben werden. Die
Feier wird durch Orchester-, Orgel - und Gesangsdar-
bietungcn verschönt. Nach Beendigung der Feier , etwa
11% Uhr vormittags, begibt sich das Kaiserpaar mit Ge¬
folge nach Wiesbaden zurück. Ein Kuraufenthalt des
Kaisers in Hamburg findet in diesem Jahre nicht statt,
doch ist es nicht ausgeschlossen, daß die Kaiserin dort , wie
schon in früheren Jahren , wieder Aufenthalt nimmt.

Antomobil -Berkehrs - und -Mnngsstraße im Taunus.
Born Jnformationsbnreau für das Projekt der Auto¬

straße im Taunus (Frankfurter Automobilklub ) in
Frankfurt a . M . gehen uns folgende Ausführungen zu:

Die geplante Automöbilstraßc im Taunus wird in
der Öffentlichkeit sehr oft als „Rennbahn " bezeichnet.
Dieses Wort ist geeignet, im Publikum eine falsche Vor¬
stellung von der Bedeutung des Unternehmens hervorzu-
rufen . Art und Zweck der Automobilbahn wird am
besten ausgedrückt durch Sie in Aussicht genommene
Firma : „Automobil -Verkehrs - und -Übungsstraße ".

Wenn die Automobilbahn eine Sportrennbahn dar-
stellen sollte, würde man sie nicht mit so großen Opfern
in einem Gebirge anlegen , wo es doch in der Ebene ge¬
nügend ausgedehnte Flächen gibt, die mit leichter Mühe
zu einem Autodrom her,gerichtet werden könnten ! Die
Taunns '-Antomobilbahn soll — abgesehen von ihrer
Eigenschaft als ausschließliche Automobil -Verkehrsstratze
— in der Hauptsache für die Verkehrstechnik das gleiche
sein und leisten, was etwa der Schießstand bei Meppen
für die Kanonenindustrie , was die Bahnstrecke Marien-
selde-Zossen für Sic Entwickelung der Eisenbahntechnik,
was die chemischen Laboratorien für die wissenschaft¬
lichen Forschungen, was die Experimente an lebenden
Tieren für die Fortschritte in der Heilkunde —- kurz: was
die praktischen Versuche für die Entwickelung und Ans-
gestaltirng von Entdeckungen und Erfindungen bedeuten.
— Daß dem Kraftwagen noch eine große Zukunft bcvor-
steht, ist über allen Zweifel erhaben : daß er bestimmt ist,
ein gemeinnütziges Verkehrsmittel zu werden, kann man
schon heute an der bisherigen Entwickelung des Auto-
mobilismus erkennen : daß diese Entwickelung sich um
so schneller und glatter vollzieht, je mehr Gelegenheit zu
praktischen Versuchen und Erprobungen von neuen Kon¬
struktionen und Verbesserungen vorhanden ist, liegt auf
der Hand. Wem anders aber kommen die Verbesserun¬
gen der Verkehrstechnik zugute als dem Publikum , dem
wohlgeordnete, technisch aus der Höhe stehende Verkehrs¬
einrichtungen unumgänglich nötig sind! Die Technik
braucht aber zum Ausprobieren ein Gelände, das mög¬
lichst ein getreues Bild der öffentlichen Straßen bietet,
das vor allem alle Verschiedenheiten des Terrains zeigt,
deshalb mutz die Automobilbahn im Gebirge angelegt
werden. — Ferner kann nur eine solche Bahn als
Übungsgelände für lernende Automobilisten in Frage
kommen. Die Taunnsautobahn soll, entsprechend den
von der Regierung gestellten strengen Anforderungen,
die Möglichkeit zu gründlichster und solidester Ausbil¬
dung der Fahrer gewähren und gleichzeitig — dies sei
allen Freunden des Taunusgebirges und seiner Villen-
kolonien versichert — die öffentlichen Chausseen und
Straßen von allen Übungs - und Ausbildungsautofah¬
rern gründlich entlasten.

Wenn schon die Allgemeinheit ein Interesse an der
möglichst guten Ausgestaltung deS Automobilwesens hat,
so ist für die Heeresverwaltung diese Frage noch ungleich
wichtiger, denn die Nützlichkeit des Kraftwagens im Heer¬
wesen bei der Artillerie und beim Train , im Sanitäts¬
und Feldpostdienst steht außer Frage : doch bedarf cs noch

' zahlreicher und eingehender Versuche, um die für mili-
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tärische Zwecke am meisten geeigneten Konstruktionen
und Arten zu finden. Darum konnte auch vor kurzem
der Minister v. Moltke im Herrenhause , als über die
Anlage einer „Rennbahn " im Taunus geklagt wurde,
erwidern : „Die Automobilbahn wird gebaut werden, sie
ist für die Industrie ein Bedürfnis  und für die
Heeresverwaltung eine dringende Notwendig-
ke i t." An dieses Wort sollten diejenigen denken, die
noch immer in dem geplanten Unternehmen eine un¬
nütze Sportangelegenheit sehen und aus diesem Grunde
glauben , ihren Widerspruch geltend machen zu müssen.

Scheckgesctz, Sonntagsruhe und KehrrchtabfnhrgeLühr
bildete den Gegenstand eingehender Erörterungen ans
einem gestern im „Frankfurter Hof" stattgefundenen
Bereinsabend des „B e r e i n s s e l b stä n d ig c r
K a u sl e n t e". Der Vorsitzende, Herr I . Stamm,
erstattete zu allen drei Punkten der Tagesordnung die
einleitenden Referate . Das Scheckgesetz  teilte er
seinem Wortlaut nach mit und erläuterte dessen wich¬
tigeren Bestimmungen auch an Beispielen . Ein solches
Gesetz wurde bereits 1878 angeregt und ein Entwurf dem
Reichstag 1892 vorgelegt, von diesem aber nicht beraten,
da einzelne Bestimmungen bei Handel und Industrie
eine entschiedene Ablehnung erfuhren . Das neue Ge¬
setz schließt sich dem Entwurf von 1892 an , berücksichtigt
aber die in der Zwischenzeit gemachten Erfahrungen.
Das Gesetz ist am 1. April in Kraft getreten , und der
Referent bezeichnet es als notwendig, daß sich jeder
Kaufmann damit vertraut mache. Besonders wichtig ist
die Bestimmuug, daß im Inland ausgestellte Schecks,
wenn sie ihre Gültigkeit nicht verlieren sollen, inner¬
halb 10 Tagen dem Bezogenen v o r g c ze i g t
werden müsse  n. Herr Stamm schloß seine sehr bei¬
fällig aufgenommenen Darlegungen mit dem Wuw'che,
daß der Überweisungs- und Scheckverkehr sich immer
mehr einbürgere und die daran geknüpften Erwartungen
in reichem Matze sich erfüllen möchten.

Zur Kchrichtabfuhrgebüh  r , die seit längerer
Zeit schon die städtische» Körperschaften beschäftigt, be¬
merkte Herr Stamm , daß diese, gleich der Kanalbe-
nutznngsgebühr , eine erhebliche Belastung der Ladenin¬
haber zur Folge haben werde. Daher habe der Vorstand
früher schon einmal Protest dagegen erhoben, und er
werde diesen, sofern die Vorlage nicht zurückgezogen
werde, wiederholen. Herr Stadtverordneter B e n tz
machte auf Ersuchen des Vorsitzenden einige Mitteilun¬
gen über den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit.
Gelegentlich der Einführung der Wertzuwachssteuer habe
der Haus - und Grundbesitz ein Äquivalent verlangt , und
als solches sei vom Magistrat die Kehrichtabfuhrgebüh¬
renordnung bezeichnet worden, die die Abfuhrkosten auf
die Mieter abwälze. Doch an diese Zusage halte sich der
Magistrat nicht mehr gebunden , nachdem das Äquivalent
in anderer Form durch Ermäßigung der Umsatzsteuer
gegeben worden ist. Der Finanzausschuß der Stadtver¬
ordneten habe von Vornherein an der erheblichen und
ungerechten Belastung der Geschäftslokalc bei der Be¬
rechnung der Gebühr nach dem Mietswert Anstoß ge¬
nommen. Der Magistrat wolle nunmehr die alte Ord¬
nung Leibehalten, mit einer Erhöhung der Tarifsätze
jedoch um 20 Prozent . Der Finanzausschuß beschloß, La
sich der neue Tarif für dieses Rechnungsjahr nicht mehr
anwenden läßt , weil die Steuerzettel schon ausgeschrie¬
ben sind, die Angelegenheit vorerst beruhen zu lassen, die
Beratung jedoch im September wieder aufznnehmen.
Dann werde die Frage zu entscheiden sein, ob die Ge¬
bührenordnung fallen zu lassen oder eine 20prozcutige
Erhöhung des jetzigen Tarifs einzuführen sei. Ter
Finanzausschuß werde dann auch die Frage erwägen, ob
nicht in dem Abfuhrbetrieb und der Kehrichtverbrennung
Ersparnisse gemacht werden konnten. Die Wagen sollten
statt zweimal dreimal am Tage fahren . Die Kehricht¬
verbrenn  u n g habe sich bisher als sehr unvoll¬
kommen und unrationell  erwiesen . Die A'chc
werbe unnötigerweise noch einmal verbrannt : sie soll in
Zukunft durch Siebung ausgeschieden werden und nur
das brennbare Material durch den Ofen gehen. Die Be¬
dienung ist sehr kostspielig. Es soll versucht werden, aus
dem Material etwas herauszuschlagen, durch Formen
von Steinen oder dergleichen. Herr Bentz meint , die
Gebührenordnung werde wohl nicht mehr auf die Tages¬
ordnung kommen, weil der Magistrat ein entschiedener
Gegner derselben sei. Neuerdings mache sich das Be¬
streben bemerkbar, das W a ss c r g e l d airf die Mieter
abzuwälzen und jedem Mieter einen Wassermesser zu
setzen, womit jedoch weniger eine Entlastung der Haus¬
besitzer beabsichtigt, als der Zweck verfolgt werde, der
W a s s e r v e r g c u d u n g zu steuern. Nach diesen dank¬
bar aufgenommenen Ausführungen des Herrn Bentz be¬
schließt die Versammlung , vorerst eine abwarteude
Stellung einzunehmen.

In der Erörterung der beabsichtigten Erweite¬
rung der Sonntagsruhe  zeigte es sich wieder,
daß die verschiedenen Branchen verschiedene Bedürfnisse
und verschiedene Wünsche in bezug auf die Anordnung
der Verkaufszeit haben. Herr I . B e r g mann  betonte,
daß für die Lebensmittelbranche die Stunden von 8 bis
y210  Uhr unentbehrlich seien, während die Vertreter an¬
derer Branchen ans diese Zeit gar keinen Wert legen und
ihre Geschäfte auch jetzt schon nicht in diesen Stunden
öffnen, dagegen die Mittagsstunden für unentbehrlich
halten . Herr Stamm  weist darauf hin , daß demnächst
wohl eine Gesctzesvorlage erscheinen werde, welche die
völlige Sonntagsruhe vvrsehe, den unteren Verwal¬
tungsbehörden aber die Zulassung von Ausnahmen bis
zu zwei Stunden  gestatten werde. Diese müßten
für Wiesbaden mit Rücksicht auf dessen Passanten- und
Fremdenverkehr unbedingt verlangt werden, und wenn
sich die Geistlichen dazu verstehen wollten, den Gottes¬
dienst etwas früher abzuhalten , könnte die Verkaufszeit
in die Stunden von 11 bis 1 Uhr gelegt werden. Tie
Handelskammer sei zu dem Beschluß gekommen, daß sic
für die völlige Sonntagsruhe nicht cintreten könne: sie
habe sich auch für die Zulassung einer zweistündigen
Verkaufszeit entschieden. Eine Übergangszeit bis zur
völligen Sonntagsruhe , wenn diese einmal eingeführt
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bewerbs freigefprochen,  aber die Kgl. Staats¬Werden müßte, sei jedenfalls geboten. Wenn auch dem
Personal jede Erholung zu gönnen sei, so müßten doch
die Interessen des Geschäftsinhabers vorangestellt wer¬
den, er sei die steuerzahlende Kraft . An der weiteren
Debatte beteiligten sich die Herren Marchanö,
K i n d s h o f e n, W e l ka m e r und Israel,  welch
letzterer den Rat gibt, zunächst abznwarteu , ob die Ver¬
kaufszeit eine zusammenhängende sein müsse, oder ob sic
geteilt werden könne. Die Versammlung beschließt dann
auch, zunächst den Gesetzentwurf abzuwarten . Damit
erreichten die anregenden Verhandlungen gegen %12
Uhr ihr Ende. o.

— Personal-Nachrichten. Generalmajor z. D. Kettle  r
zu Wiesbaden .̂ bisherigem Kommandanten von Mainz , ist der
Stern zum Königlichen Kronenorden 2. Klasse verliehenworden.

— Angekommene Gäste. Es sind hier cingetroffen:
Kammerherr und Jägermeister Graf von Limburg-
Stirum  aus Lrchtenbeck im „Hotel Nassau" ; Graf von
Eickstedt  aus Hohenholz im „Hotel Rose" : Baurat und
Lcmdtagsabgeordneter Fetisch  aus Grunewald im „HotelViktorva".

— Kapellmeister Karl Pfeiffer zu Mainz , hier besou-
ders durch seine nunmehr fünfjährige erfolgreiche Tätig¬
keit als Dirigent des Männergesang -Vereins „Con-
covdia" bekannt geworden, hat einen Ruf als erster
Kapellmeister des Stadttheaters zu Lübeck erhalten und
ötesen angenommen zum großen Leidwesen des genann¬
ten Vereins , in dem er als begeisterter und begeistern¬
der künstlerischer Führer wie als Mensch sehr Hoch ge¬
schätzt wird . Mit der „Concorüia " wird auch der „Syna-
gogen-Gesangverein", dem Herr Pfeiffer seit etwa zwei
Jahren vorsteht, dessen Weggang bedauern . In Lübeck
tritt er seine Tätigkeit am 1. Oktober c. an , und zwar
in dem neuen Stadttheater , das mit einem Kostenauf¬
wand von etwa 3 Millionen Mark erbaut wird.

— Wiesbadener Ausstellung 1909. Gestern abend
trat der Presse- und Agitations -Ausschuß zu seiner
vierten Sitzung im Restaurant „Zur Reichspost" hier-
selbst zusammen. Die Anwesenden nahmen mit Be¬
friedigung Kenntnis von der Mitteilung , daß der
Garantiefonds von 300 000  M . zwischenzeitlich bereits
überzeichnet ist, und wurde beschlossen, nunmehr unver¬
züglich ein Preisausschreiben zur Erlangung künst¬
lerischer Entwürfe zu einem Reklameplakat zu erlassen.
Es sollen Geldpreise von 806, 200  und 100  M . für die
besten Entwürfe zur Verteilung gelangen und znr Be¬
teiligung an dem Wettbewerb alle im Regierungsbezirk
Wiesbaden ansässigen und beheimateten Künstler und
Kunstbeflissenen eingeladen werden. Der Endtermin für
die Einreichung der Entwürfe wird auf den 1. Juni
dieses Jahres festgesetzt. Bedingungen und Unterlagen
sind bei der Handwerkskammer Wiesbaden erhältlich.
Dem Preisrichterkollegium gehören namhafte Wies¬
badener Kunstverständige sowie Vertreter der engeren
Ausstellungsleitung und des Presse- und Agitations-
Ausschusses an. Die Entwürfe werden öffentlich aus¬
gestellt werden. Mit einer intensiven Propaganda soll
nunmehr durch Veröffentlichung in der gesamten deut¬
schen Tagespresse das allgemeine Interesse an dem
Unternehmen gefördert werden.

— Krematorium und Haeckcl-Musenm. Ein Leser
schreibt uns : „Das erste Krematorium in Preußen , in
Hagen i. W., abgebikdet und beschrieben in Nr . 165ö. Bl .,
und das Haeckcl-Musenm für Entwickelungslehre in
Jena sind zwei wichtige Wegweiser am Wege zur ver¬
nunftgemäßen Weltanschauung. Haeckel sagt von dem
Museum in seinem am 17. Juni v. I . im Volkshause
zu Jena zum Andenken an Linus gehaltenen Vorträge:
hoffen wir , daß dieses PHyletische Museum, dessen Bau
-sich jetzt an der Pforte des Paradieses (Wandelhalle in
'Jena ) erhebt, ein Tempel für die „Religion der reinen
Vernunft ", für die Kultur des „Wahren , Guten und
Schönen " wird . Indem wir an der Hand der Stammes-
geschichte seine festen Fundamente legen, lösen wir zu¬
gleich das große Menschen-Problem ". Das Museum ist
ebenso wie das Krematorium aus opferwilligen Bei¬
trägen entstanden, was ihren Wert erhöht. Haeckel hat
das Museum, dessen schöner Bau das anfangs des vorigen
Jahres zusammengebrachte Gründnngskapital von
100 000 M . aufgezehrt , !der Universität Jena , zugleich
ancĥ seine wertvolle Bibliothek und die im Laufe von
M Jahren von ihm auf zahlreichen Reisen zusammen¬
gebrachten naturwissenschaftlichen Sammlungen zum
Geschenk gemacht. Das Krematorium wird nach erfolgter
Inbetriebnahme durch die Feuerbestattungsgebühren noch
einen Überschuß ergeben, dagegen erfordert das Haeckel-
Museum ein unentbehrliches Unterhaltungs -Kapital , das
'durch hochherzige Beiträge aufgebracht werden mutz, da
Matlicherseits keinerlei Zuwendungen gemacht werden.
Hoffentlich wird eine hinreichende Summe eiugehen, die
!es ermöglicht, den Lieblingswunsch des uneigennützigen
'rastlosen Gelehrten , der sich mit seinen Schriften einen
Weltruf erworben , zu erfüllen und dadurch seinen
Lebensabend zu verschönern. Die Namen der Spender
'von 10 000  M . und mehr werden auf einer besonderen
MedächtniZtafel als „Ewige Mitglieder des PHyletische»
Senates " in der Vorhalle des Museums eingetragen.
Das Rentamt der Universität Jena (Jenergasse 8) ist
von der Regierung amtlich beauftragt , Gaben für das
-PHyletische Museum entgegenznnchmen und zu quit¬
tieren ."

— Frühlings - und Blntrernigungskuren . über dieses
Thema sprach Herr Dr . med. Moeser  aus Stuttgart
am Dienstagabend auf Veranlassung des „K n e i p p -
Vereins"  im Saale der „Wartburg ". Der Redner
wies zunächst auf den eigenartigen Kontrast hin , daß die
Frühlingszeit , also die Zeit , wo die ganze Natur neue
Lebensimpulse einpflanze, zugleich noch eine höhere
Krankheits - und Sterblichkeitsziffer aufweise als selbst
manche Winiermvnate , und versuchte eine Erklärung
für diese -auffallende Tatsache zu geben. Sodann streifte
er kurz die geschichtliche Entwickelung der Idee der
Frühjahrs - und Blutreinigungskuren und zeigte ihren
berechtigten Kern. Die früheren rohen Methoden in
Gestalt von Aderlässen, starken Brech- und Abführmitteln
seien mit Recht verlassen. Dagegen sei die Methode,
frische Kräuter in dem Sinne der Frühjahrskuren zu
verwenden, nicht zu verachten. Auch sogenannte un¬

schuldige d. h. ungiftige Kräuter können durch ihren
Gehalt an gewissen organisch gebundenen Mineral¬
salzen sowie eventuell auch durch ihren Gehalt an
aromatischen Verbindungen eine wohltuende Wirkung
ans den Gesamtorganismus oder gewisse Organe äußern.
Wirklich nützlich sei eine solche Kur aber nur dann,
wenn sie sich mit einem hygienisch streng geregelten
diätetischen Verhalten und mit einem konsequenten Ge¬
brauch der physikalischen Heilfaktoren — Licht, Luft,
Wasser, Gymnastik nsw. — verbunden sei. Der Vor¬
tragende erläuterte dabei kurz und treffend den Wert
dieser Heilfaktoren im einzelnen und schloß mit dem
Hinweis , daß es freilich, wenn man es gut mit seiner
Gesundheit meine, nicht mit einer vierwöchigen Kur end¬
gültig getan sei. Maßgebend für Gesundheit und Lebens¬
glück sei nicht, wie man vier Wochen im Jahre lebe, son¬
dern wie man die ganzen 12 Monate hindurch sein Leben
gestalte. Das Wohlergehen bei der naturgemäßen Heil-
weise fei naturgemäße Lebensweise. Reicher Beifall
wurde Herrn Dr . Moescr am Schlüsse seines Vortrags
zuteil . — Die nächste Veranstaltung des „Kneipp-Ver-
-etns" ist der Wochenvortrag am Freitag , den 10. April,
abends 81/2  Uhr , im Vereinslokal . Als Thema wird
behandelt die Atmungsorgane und ihre Erkrankungen.
Interessenten , auch Nichtmitglieöer, sind willkommen.

— Eine Bismarckfeier veranstaltet der hiesige
Krieger- und Militärverein , der des Altkanzlcrs
Namen führt , -Samstag , den 11. April , im „Kaisersaal"
zum Besten des Fonds zur Errichtung der Bismarck-
säule. Den Besuchern wird nach dem Programm ein ge¬
nußreicher Abend und außerdem das Bewußtsein , einen
patriotischen Zweck fördern zu helfen. Alle Bismarck-
freunde seien auf diese Feier aufmerksam gemacht.

— Lehrerinnen -Ausbildnng . Nach stattgehabter Ver¬
einbarung erkennen die deutschen Regierungen die in
den einzelnen Bundesstaaten abgelegten Lehrerinnen-
Prüfnngeil als vollständig gleichberechtigt gegenseitig
an, wie denn auch der staatlichen Anstellung der Schul¬
amtsaspirantinnen in den verschiedenen Ländern kein
Hindernis entgegenste'ht. Dies günstige Verhältnis ge¬
stattet jedem jungen Mädchen, das sich dem Beruf einer
Lehrerin .widmen will , zu ihrer Ausbildung in ein be¬
liebiges Seminar nach eigener Wahl einzutreten . Ge¬
wöhnlich wird es ein Seminar am Ort oder das nächst-
gclegene sein, insbesondere auch dann, wenn Einrichtung
und Stundenplan der Anstalt es gestatten, daß die aus¬
wärtige Schülerin , falls sie aus einem Ort der Umge¬
bung der Seminarstadt stammt, im elterlichen Hause
wohnen kann. Diese für Eltern und Schülerin in jeder
Hinsicht vorteilhafte Vorbedingung bietet das G r 0 tz h.
Lehrerinnenseminar zu Mainz,  über das in
den jüngsten Tagen sehr günstige Mitteilungen durch die
Presse gingen . Der gesamte Unterricht des simultanen
Mainzer Lehrerinnenseminars fällt nämlich in die Vor¬
mittagsstunden , weshalb es auch von auswärts wohnen¬
den Schülerinnen , was bei den vorhandenen günstigen
Eisenbahnverbindungen und der Benutzung von
Monatsfahrkarten ohne besondere Unbequemlichkeit und

. größere Kosten leicht möglich ist, gern besucht wird . Die
Leitung der Anstalt ist eine umsichtige, hervorragende
Lehrkräfte wirken an ihr, das Schulgeld ist müßig. Es
ist also natürlich , daß die verhältnismäßig noch junge
Bildungsanstalt in steigendem Maße von Töchtern des
Bürgerstandes sowohl als auch solchen aus Beamten - und
Ofsizerskreisen der Stadt Mainz zur Ausbildung er¬
wählt wird . Die Nachmittage gewähren ihren Schüle¬
rinnen , weil unterrichtsfrei , bei normaler Begabung und
verständiger Arbeitseinteilung genügend Zeit , den
Hausaufgaben vollständig und ohne überbürdung gerecht
zu werden, ein Umstand, der von den meist noch völlig in
der körperlichen Entwickelung begriffenen jungen Mäd¬
chen sehr hoch geschätzt wird . Eintritte in das erwähnte
Seminar , einerlei in welche Klasse, erfolgen am zweck¬
dienlichsten mit Beginn eines neuen Schuljahres , nach
Schluß der üblichen Osterferien.

— Jubiläum Blnmenthal «. Ko. Heute am 9. April
1908 begeht die Firma S . Blnmenthal  u . Ko.  am
hiesigen Platze das bereits von uns angekündigte 25-
jührige Jubiläum ihres Bestehens. Sind schon im Laufe
her Woche von nah und fern zahlreiche Gratulationen zu
diesem Feste eingegangen, so erreichten diese Sympathie¬
kundgebungen durch außerordentlich zahlreiche Glück¬
wunschschreiben, Telegramme und Blumenspenüen heute
ihren Höhepunkt. Solche Gratulationen gingen ein von
jahrelanger Kundschaft, Freunden und Lieferanten des
Hauses. Das Damenpersonal überraschte seinen Chef
durch eine wunderbare Phönirpalme , die, mit einer
Moosbank umkleidet, auf derselben eine Widmung ent¬
hielt . während das Herrenpersonal seine Gratulationen
in Form einer prächtigen Blnmenstaffelei darbrachte.
Als Abschluß des frohen Ereignisses gibt der Jubilar
dem gesamten Personal des Hauses einen Festball, der
allerdings mit Rücksicht ans die Karwoche erst am Sams¬
tag, den 26. April er., stattsinden kann. Mit freudigem
Stolz kann der Jubilar einen Tag begehen, der ihm ge¬
zeigt hat, daß er durch seinen Fleiß und seine Reellität
es verstand, sich die Sympathie seiner Mitbürger , seiner
Angestellten und seiner Kundschaft in hohem Grade zu
erwerben.

— Das Alte stürzt. Einer der mächtigsten Linöen-
bäume, die das Auge des Wanderers an dem znr Fasa¬
nerie führenden Wege, kurz vor dem Forsthaus , erfreuen,
hat wegen Altersschwäche sein Leben lassen müssen.

— Frühlingstoilette hat das Jnseldreieckam Kreu¬
zung spnnkt der Herder- und Riehlstraße gemacht. Die
Stadt hat dort einige Bäume anpflanzen lassen, die er¬
heblich zur Verschönerung des Straßenbildes beitragen.

— Die Zeichnungen von Schülerinnen der städtischen
höheren Mädchenschule  sind von morgen Frei¬
tag ab bis Sonntagvormittag 12 Uhr in der Turnhalle
der Anstalt (Eingang Mühlgasse) während der Schul¬
stunden von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 5Uhr ausgestellt.

— Zweiter Prozeß Woitke. Herr Woitke wurde , wie
erinnerlich , vom hiesigen Schöffengericht am 28. Juni
v. I . und von einer Strafkammer hierselbst am 21. De¬
zember v. I . von der Anklage des unlauteren Wett¬

anwaltschaft hatte Revision eingelegt und der Prozeß
sollte so ans Reichsgericht gehen. Ob nun das Reichs¬
gericht das Revisions-Verlangen, ohne Termin anzusetzen,
abgelehnt oder ob die Staatsanwaltschaft das Revisions¬
verlangen zurückgezogen hat , ist nicht bekannt, fest steht
Lagegelt, daß das freisprechende Urteil  der hiesigen
Strafkammer rechtskräftig  geworden ist. Herr
Woitke hat sonach mit seiner öffentlichen Ankündigung,
den Keuchhusten in wenig Tagen heilen zu können,
keinen unlauteren Wettbewerb geübt.

— Der Tierschntzvercrn hat in der letzten außer¬
ordentlichen Mitgliederversammlung in der Hauptsache
über eine Änderung der Satzungen beraten . Die amts¬
gerichtliche-Eintragung der neuen Fassung ist beantragt
und dürfte in Kürze erfolgen.

— Eine nette  Sommerwirtschaft , mitten im Grünen
gelegen, ist auf der Wiese hinter der Fasanerie in der
Nähe des Eingangs zum Schläferskopfstollen entstan¬
den. Zu Ostern wird sie wohl in Betrieb genommen
werden.

— Eine üble Gewohnheit vieler ist es, beim Ver¬
lassen des Hauses den Wohnungsschlüssel unter die
Matte vor der Borplatztüre zu legen. Dies tat gestern
eine Frau in der Aölerstraße, und als sie zurückkehrte,
war der Schlüssel verschwunden, aber auch die Wohnung
verschlossen. In der Annahme , daß sich unterdessen in
der Wohnung Familienangehörige eingefunden hätten,
machte sie sich bemerkbar, worauf zwar die Tür geöffnet
wurde, heraus aber ein unbekannter junger Mensch
von 14 bis 16 Jahren kam, der schleunigst die Flucht er¬
griff- Als man die Wohnung durchsah, stellte sich heraus»
daß man es mit einem Dieb zu tun hatte, denn ein
Kleiderschrank und verschiedene andere Behälter waren
geöffnet und öurchwühlt. Der Gauner aber war fort
und ist bis jetzt noch nicht entdeckt worden.

— Auswärtige Krankenkasse» haben schon wiederholt
Veranlassung zu Beschwerden gegeben. Neuerdings wird
dies von der seit zwei Jahren in Bautzen  bestehenden
„Deutschen Kranken-, Unfall- und Sterbeversicherungs-
Anstalt" behauptet, die zahlreiche Mitglieder hier gewor¬
ben hat, aber in der Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten
viel zu wünschen übrig läßt. Einer Frau , welche An¬
spruch auf Unterstützung erhob, aber die statutarischen
Vorschriften nicht genau eingehalten hatte, wurden 50
Prozent der Unterstützung in Abzug gebracht mit der
Androhung , daß sie gar nichts erhalte , wenn sie damit
nicht einverstanden sei. Da die Kasse der Bautzener
Behörde untersteht, müssen die Versicherten dort ihr
Recht suchen, was natürlich mit Schwierigkeiten und
Zeitverlust verknüpft ist. Alle diejenigen, die sich gegen
Krankheit versichern oder in eine Sterbeversicherungs-
kasse eintreten wollen, finden dazu bei den hiesigen der¬
artigen Unternehmungen so -günstige Gelegenheit , daß
sie durchaus nicht nötig haben, deshalb nach auswärts
zu -gehen, wo sie, wie die Erfahrung lehrt , vielfach ihren
Zweck nicht erreichen oder Schaden obendrein erleiden.

— Pakete für das Kreuzergeschwader. An die auf
den Schissen der ostasiatischen Station und im Schutz¬
gebiet Kiantschou befindlichen Marrneangehörigen
können Privatpaketc  zu den bekannten Versen¬
dungsvorschriften kostenlos geschickt werden , wenn sie bei
der Speditionsfirma Matthias Rohüe und Jürgens in
Bremen bis spätestens 19. April 1808 porto - und bestell-
geldsrei eintreffen.

— Falsches Geld. Falsche Fünf - und Einmarkstücke
sind in Kassel in den letzten Tagen wiederholt im Ver¬
kehr angehalten worden . Sie haben auffallenden Fett¬
glanz und eigentümlichen Klang.

— Darlehenschwindel. Im vorigen Jahre erschien
in verschiedenen süddeutschen Zeitungen ein Inserat
folgenden Inhalts : „Ratenweise zurückzahlbare Dar¬
lehen gewährt prompt Wilh. Draber , Berlin W., Bor¬
bergstraße 8. Reellste Erledigung . Keine Nachnahme.
Keine Adressenliste. Keine unnötige Spesen. Direkter
Selbstgeber ." Personen , welche auf dieses Inserat
reagierten und Schaden erlitten haben, mögen sich Lei
der Polizeidirektion , Zimmer 19, melden.

— Ein Schwindler , der sich einmal als der Sohn , das
andre Mal als Gehilfe eines hiesigen Photographen aus¬
gibt, zieht auf den benachbarten Dörfern umher, um
Bestellungen auf Vergrößerungen von Photographien
entgegenzunehmen, in Wahrheit aber, um sich Geld zu
erschwindeln, denn er läßt sich nicht nur die Photo¬
graphien , sondern auch Vorschüsse geben und ver¬
schwindet dann . Mit einem hiesigen Photographen
steht er jedenfalls nicht in Verbindung . Der Betrüger
ist etwa 23 Jahre alt , von kleiner Statur , hat schwarzes
Haar und dunklen Schnurrbart . Die Polizei ersucht,
ihn festzuhalten oder, wenn möglich, seine Personalien
genau festzustellen.

— Gefänglich eimgebracht wurde in das hiesige
Untersuchungsgefängnis der Knecht Kraft  aus Hatters¬
heim, der im Verdacht des Meineids steht. Er war am
2. April !d. I . vor dem Höchster Schöffengerichtals Zeuge
in der Strafsache gegen einen Einwohner von Hatters¬
heim vernommen worden . Es handelte sich um Be¬
leidigung des Bürgermeisters Keßler von da.

— Resultatlos blieb die auf Heute vormittag anbe¬
raumte freiwillige Versteigerung eines Len Geschwistern
Zollinger von hier gehörigen Ackers am „Atzelberg", die
abtetlungshalber durch den Notar Jnstizrat Dr . Alberti
stattsinden sollte.

— Konkursverfahren ^ In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Holzhändlers Heinrich Klnmb
zu Schierstein am Rhein ist infolge eines von dem Ge-
meinschulöner gemachten Zwangsvergleichsvorschlags.
Vergleichstermin auf den 25. April 1908, vormittags
11  Uhr , vor dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden,
Oranienstraße 17, P ., anberaumt.

— Alpenverein . Der Ausflug am Sonntag , den 12. d.
M-, findet plangemäß wie folgt statt: Abfahrt 8 Uhr 26 Min.
nach Station Anringen-Medenbach. Von da Wanderung
durch den Wald zu dem T- b über Eppstein gelegenen Aus¬
sichtspunkt bei der „Kolossalbank" (1% St .) , die auch Ge¬
legenheit zur Frühstücksrastbietet. Dann hinunter :ns.
Lcrsbachtal und jenseits Lorsbach hinauf zum Meytertnrn;
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bei Hofheim (2)4 St .) , dessen prächtige Rnndsicht sich hoffent¬
lich als „ungetrübter " Genuß darbietet . Weiter auf immer
aussichtsreichem Wege zum Gipfel des Staufen/I St .) und
zum Gasthaus am Kaisertempel zu etwa einstünmger Rast
und Stärkung . Alsdann Abstieg nach Eppstein und Werter¬
marsch über Hof Häusel, Niederjosbach nach Niedernhausen
(2)4 St .), wo in der gastlichen Pulvermühle das Mahl der
Wanderer harrt . Rückfahrt 8.08, Ankunft Wiesbaden 8.35.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st e für Mili¬
täranwärter Nr . 15 liegt in der Expedition zu ledermanns
Einsicht offen. ■

Theater , Kunst, Vorträge . •
* Königliche Schauspiele. Morgen Freitag wird Richard

Strauß „Salome"  im Abonnement C in Szene gehen.
Die Titelrolle singt Fräulein Signe von Rappe  vom Groß-
herzoglichen Hof- und Nationaltheater in Mannheim , die
Herodias Frau Schröder - Kamins ! h,  den Herodcs
Herr Kammersänger Kali  sch , den ^Jochanaan Herr
Geisse - Winkel  und den Marraboth Herr Z r e d e r ich.

* Kurhaus . Der folgende interessante Brief von Franz
Liszt  an den berühmten Solisten des morgen Freitag
abend 8 Uhr im Kurhause stattfindenden großen Konzerts
Hermann Ritter  wird uns zur Verfügung gestellt: „Mein
lieber Herr Professor Ritter ! Ihre Viola alta hat mich in
Ihrer „Gesangszene" entzückt und überrascht, ebenso in der
Rubinsteinschen Sonate . Sie haben em Streichinstrument
in der Alttonlage .geschaffen, wie es bisher nicht existierte.
Der große und schöne Ton , für den edlen Gesangstil wie
geschahen, tritt ergänzend zum Tone der Violine und de-,
Violoncellos auf und wird Komponisten ermutigen , manches
für dieses so sehr vernachlässigte Instrument zu schreiben.
Ich mache sogleich den Anfang und sende Ihnen ein stuck,
das ich Ihnen und Ihrer Mola alta widme (Vergessene
Romanze) mit dem Wunsche, Sie mögen Ihre Bestrebung
in der Regeneration der wahren Viola mutig werter ver¬
folgen. Villa d'Este, Tivoli bei Rom. Ihr ergebener Franz
Liszt." — Das Nachmittagskonzert fällt am Freitag infolge
der großen Anstrengungen , welche dem Kurorchester durch
die Probe am Vormittage um das große Konzert am Abend
erwachsen, aus . — Eugenie K o n e w s kh , die ausgezeichnete
russische Violinvirtuosin , welche morgen t Freitag m dem
großen Kurhauskonzerte mit Hermann Ritter , zum zweiten
Male im hiesigen Kurhause auftrit .t , hat inzwischen aucg in
Berlin mit vielem Erfolge konzertiert.

* Residenz-Theater . Zum ersten Male gelangt am
Samstag „Der Wasunger Krieg" zur Aufführung , historische
Komödie von Anton Ohorn , dem Verfasser von „Bruder von
St . Bernhard " und „Abt von St . Bernhard ". Das graziöse
Werk hat dank seiner humorvollen satirischen Schilderung
der deutschen Kleinstaaten bereits große Erfolge an einer
Reihe namhafter Bühnen gehabt. Es behandelt jenen lustigen
Krieg, der sich 1746 wogen der Rangstreitigkeiten zweier
meinlngischer Hofdamen zwischen Meiningen und Gotha ent¬
spann und der ohne ernste Folgen wie das Hornberger
Schießen auslief . In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Hammer, Schenk, Krause , Delosca , Roorman , van Born und
die Herren Rücker, Miltner -Schönau , Hager , Hetebrügge,
Bartak , Tachauer und Herr Bertram , der auch die Spiel¬
leitung hat . Das lustige Stück wird Sonntag abend wieder¬
holt ; Sonntag nachmittag wird das rasch beliebt gewordene
neue Lustspiel „Seine Hoheit" zu halben Preisen gegeben.

* Walhalla -Theater . Der Humorist Karl Heinzius ist
einer der besten seines Faches; seine^ mit dramatischer Wucht
vcrgetragenen Rezitationen finden jeden Abend stürmischen
Erfolg . Auch das reizende Liliputaner -Duo Li und Lou
erntet vielen Beifall . Wahre Lachsalven lösen die urkomi¬
schen Musikphantasten Les Vindobonas aus , die sich übrigens
als tüchtige Musiker auf ihren Instrumenten erweisen.
Brillante Leistungen bieten auch die ausgezeichneten Eouili-
bristen The Erics , ebenso die Reckturner Burton und Maho
und die akrobatischen Tänzerinnen Montez . Dazu die herr¬
lichen Bronzebilder der 5 Olympier , so daß ein Abend im
Walhalla -Theater kein verlorener ist-

Nassauische Nachrichten.
* Wiesbaden , 9. April . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : Straube,  Elementarlehrer vom Kadettenhause in
Karlsruhe , an das Kadettenhaus in Oranienstein zum
1. Juli 1908 versetzt.

getreten waren , um unter den ungeheuerlichsten Be¬
schuldigungen, deren Richtigkeit er angeblich durch
Zeugen beweisen konnte, Geldsummen zu erpressen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegravhen - Kompagnie.
Paris , 9. April . Der italienische Botschafter, Graf

T o r n i e I l i ist an Grippe in Besorgnis erregender
Weise erkrankt.

Depeschenbureau Herold-

Wien, 9. April . Das Duell Sternberg-
Bergmann  hat gestern in den Abendstunden doch
stattgefunden . Der Zweikampf machte den Eindruck
eines Scheinkampses. Jni ersten Gange erhielt Berg¬
mann einen Ritzer im rechten Oberarm , während Graf
Sternberg unverletzt blieb. Hieraus erklärten die
Sekundanten , daß der Ehre Genüge geschehen sei. So-
fort nach dem Duell begab sich Bergmann im Uberrock,
ohne den Arm in der Schlinge zu tragen , ins Parla¬
ment.

Paris , 9. April . Wie aus Monte Carlo berichtet
wird , hat sich der Gesundheitszustand des Fürsten von
Monaco , welcher an Bord seiner Nacht einen Ausflug
unternommen hatte, wieder verschlimmert, so daß er
nach Monte Carlo zurückkehren mußte.

Paris , 9. April . Wie aus Mulden gemeldet wird,
sollen dort Japaner das amerikanische
Generalkonsulat  angegriffen haben. Bis setzt
war es indessen noch nicht möglich, Einzelheiten darüber
zu erfahren.

London, 9. April . Wie der „Evening Standard"
erfährt , darf Campbell - Bannerman  jetzt am
Tage ans kurze Zeit sein Bett verlassen und im Lehn¬
stuhl sitzend die Zeitung lesen. Seine große Schwäche
dauert jedoch noch fort.

Lissabon, 9. April . Das Blatt „Globo" versichert
aufs neue, der Gesundheitszustand  des Königs
Manuel  lasse trotz amtlicher gegenteiliger Behaup¬
tung viel zu wünschen übrig . Der junge König habe
sich immer noch nicht von dem Nervenansall erholt , den
er beim Königsmord erlitt.

Sofia , 9. April . Gestern gegen Mittag wurde hier
auf offener Straße der sozialdemokratische Redakteur
Stantschew von zwei Offizieren hinterrücks überfallen
und mißhandelt . Die Passanten nahmen sofort eine
drohende Haltung gegen die Ofiziere an und diese wur¬
den unter dem Gejohle der Versammelten nach der
Polizeidirektion abgeführt und dort bis zur Ankunst des
Vertreters des Platzkommandanten zurückgehalten.

Washington , 9. April . Die amerikanische Regie¬
rung hat beschlossen, in dieser Woche 260 Mann nach
den P h i l i p p i n e n zu senden, um die Befestigungs¬
arbeiten auf der Insel Corregidor bei Manila zu be¬
schleunigen.

Hongkong, 9. April . Der Verband chinesi¬
scher Kausleute  hat auf telegraphischem Wege
die chinesischen Handelsagenten in Nagasaki aufgefor¬
dert , bei ja p a n i s che n Fabrikanten keine Be¬
stellungen  mehr entgegen zu nehmen und die be¬
reits eingeschifften Waren auszuschiffen.

Aus der Umgebung.
wb. Frankfurt a. M.» 8. April Heute morgen %8

Uhr wurde der Straßenbahnarbeiter Happel, als er dem
Bahndamm an der Gutlaustraße entlang ging, von einem
Personenzuge erfaßt und schrecklich verstümmelt. Happel
wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht.

Sport.
L. K. Rhein - nnd Tannusklnb Wiesbaden lE. V ).

Auf den morgen Freitagabend 8% Uhr im großen Saale
der „Wartburg ", Schwalbacher Straße , stattfindenden
Vortrag  des Herrn Gustav Victor  über die Harz¬
wanderung sei nochmals an dieser Stelle aufmerksam
gemacht. _

Meine Chronik.
Furchtbare Bluttat . Im Schrezhermer Walde bei

Ellwangen überraschten vorgestern nachmittag zwcei
Bauern den 16jährigen Lehrling Kaspar Müller in dem
Augenblick, als er den 16jährigen Sohn des Taglöhners
Hieber zerfleischte. Er hatte ihm bereits die Arme und
Beine weggeschnitten und den Körper entsetzlich zuge¬
richtet. Der junge Hieber war von Müller letzten Sonn¬
tag bei einem Spaziergang nach einem Wortwechsel er¬
würgt und im Walde versteckt worden. Müller , der be¬
reits in seiner Kindheit Spuren von Geistesstörung ge¬
zeigt hatte, dürfte die Tat im Irrsinn begangen haben.

Zu dem entsetzlichen Leichenfunde im Tiergarten zu
Berlin ist noch zu berichten, daß es mit Hilfe von Polizei¬
hunden gelungen ist, noch gestern abend die noch fehlen¬
den Leichenteile zu finden, und zwar in der Nähe ' des
ersten Fundortes . Auf Grund der Obduktion handelt
es sich um einen 12- bis 14jährigen Knaben, der allem
Anscheine nach Montag oder Dienstag dieser Woche er¬
drosselt und dann zerstückelt worden ist. Die Leichenteile
waren in ein rotes Tuch und eine blaukarierte Schürze
eingewickelt. Auch an den neu gefundenen Leichenteilen
fanden sich die zackigen Schnitte vor. Von den Eltern,
die sich bis gestern abend bei der Polizei meldeten, er¬
kannte niemand den toten Knaben.

Ei« gemeingefährlicher Erpresser ist in Berlin fest¬
genommen worden, der als Schriftsteller H. Sanders
für größere Berlinek Tageszeitungen tätig sein wollte
und in der Reichshauptstadt wochenlang sein verbereche-
rrsches Wesen trieb. Der angebliche S ., der Zuhälter
mehrerer Prostituierten war und hierdurch seinen
Lebensunterhalt bestritt, benutzte die Adressen der¬
jenigen Männer , die mit den Mädchen in Beziehungen

wb . Berlin , 9. April . Das „Berk. Tageblatt " mel¬
det aus Rom : In dem süditalienischen Städtchen Troja.
Provinz Foggia , dessen Einwohnerschaft mit dem
Bischof zerfallen ist, st ü r m t e n 1 0 0 0 Personen
die Kathedrale,  jagte den Klerus während der
Ausübung der amtlichen Funktionen davon und zer¬
trümmerten den Bischofsstuhl in der Kirche. Die
Menge versuchte dann den Chor anzuzünden . Nachdem
mit Steinen alle Fenster des Bischofspalastes einge¬
worfen waren und das Wappen des Bischofs herabge¬
rissen war , schickte sich das Volk an in das Palais einzu-
dringen , wurde jedoch durch eine Jnfanterieabteiluna
daran gehindert , die zum Schutze des Klerus eintraf.

wb. Berlin , 9. April . Die Morgenblätter melden
aus Leipzig:  In der Frieürichstratze wurde ein
47jähriger verheirateter Arbeiter von einem Manne aus
dem zweiten Stock auf den Hof gestürzt.  Er
wurde lebensgefährlich verletzt. Nach den polizeilichen
Feststellungen hat der Täter mit der Frau des Verletzten
ein Verhältnis gehabt. Wahrscheinlich liegt ein Mord¬
versuch vor.

Der „B . L.-A." meldet aus Berlin:  In der
Fasanenstraße 72 stürzten der Portier dieses Hauses
namens Kätarzynski und seine Frau infolge eines ver¬
hängnisvollen Zufalles durch eine offene Fahrstuhltür
vom dritten Stockwerke in die Tiefe . Beide waren tot.

Im Empiretheater in der Londoner Vorstadt
Creydon  siel bei einer Matinee eine Frau namens
Strider von der Galerie ins Parterre . Sie erlitt schreck¬
liche Kopfverletzungen und wurde ins Hospital geschafft.
Zwei Damen , ans welche sie fiel, wurden ebenfalls erheb¬
lich verletzt. Der Vorfall verursachte eine furchtbare
Erregung im ganzen Hanse.

Das „Berl . Tagebl ." meldet aus München: Im
Hoft-heater löste sich bei der Juöithansführung in dem
Parterregaröeroberanme zwischen Hostheater und Resi¬
denztheater ein großes Stück des Plafonds ab und stürzte
zu Boden . Menschen wurden nicht verletzt.

In Sterkraöe zeigte in einer Kneipgesellschaft der
Ingenieur Bömke einen ungesicherten Revolver . Plötz¬
lich entlud sich die Waffe und traf den Architekten Hene-
beck tödlich.

wb. Paris , 9. April . In St . Brieux traf die Meldung
ein, daß 5 Matrosen  des Fischereibootes „Ideal " an
der isländischen Küste von einer Sturzwelle ergriffen
wurden und ertranken.

hd. Petersburg , 9. April . In einem hiesigen exklu¬
siven adligen Klub hat ein General zwei hohe
Würdenträger als Falschspieler  entlarvt.

wb . New York, 9. April . In Chicago sammelten
sich 600 beschäftigungslose Arbeiter , die unter freiem

Himmel genächtigt hatten , vor dem Rathanse und er¬
klärten , sie seien entschlossen, so lange dort zu bleiben,
bis sie entweder Arbeit oder Brot bekämen oder ver¬
hungerten . Die Kravalle befürchtende Polizei trieb die
Menge auseinander , wobei einige Personen verletzt
wurden . Später ließen die Stadtbehörden Lebens¬
mittel verteilen.

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeisser  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 9. April , mittags 12)4 Uhr. Kredn-

Aktien 200.70, Diskonto -Kommandit 177.20, Dresdener Bank
140.25, Deutsche Bank 234.90, Handelsgesellschaft 162.30,
Staatsbahn 146.50, Lombarden 24, Baltimore und Ohio 83.10,
Gelsenkirchen 195.40, Bochumer 217.50, Harpener 199.80,
Laurahütte 216.90. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse. 9. April . Österr.
Staatsbahn -Aktien 684.20, Lombarden
117.67. _- i . . . .um hii»r rwuitiirw i - —

üerlisies 11
Letzte Notierungen rom 9. April.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
o, Vorletzte letzte

*- 1T< <° Notierung.

Kredit -Aktien 639,
138.70, Marknoten

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 161.70 L 2.50
bst, Commerz- u. Discoritobank . . . . . 109.80 11 .80
8 Darmstädter Bank . . 129.75 127

12 Deutsche Bank. . 234.40 233.60
9 Deutsch -Asiatische Bank. . 140 150.60
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 1 0.20 100.30
S Disconto -Commandifc. . 1 -6.50 176.40
7 Dresdner Bank. . 140 140.40
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 116 117.30
9st. Oesterr. Kreditanstalt. . 200.20 —
9.89 Reich,bank. . 154.20 154.50
7 Schaaffhaugener Bankverein . . . . . 14 .70 135
77, Wiener Bankverein. . 137

984 Hamburger Hyp.-Bank. . 98

8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 172.50 173
31/, Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 114.75 114.75
6 llamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 112.90 111.60
47, Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 98 97.50

6.6 Oesterr.-Ung, Staatsbahn. . 146.50 145.50
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . 24,90 24.25
7.4 Gotthard. . - —
4-/4 Oriental . E.-Betriebs . . . . . . . . . 114.70 115.75
6 Baltimore u. Ohio. . 83.30 bS.öO
7 Pennsylvania. 112.25
63k Lux Prinz Henri. . 120.80 120.80
7 Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 118.60 119
5 Südd. Immobilien 60 °/o. 92.25
8 Seiiöfferhof Bürgerbräu. . 126 126.50

8 Cementw. Lothringen. . 125 125.30

80 Farbwerke Höchst. 469
227 1 Chem . Albert. . 418.50 420

97, Deutsch Uebersee Elektr. Act- . . . . 138.25 139.25
11 Felten & Guilleaume Lahm. . 149.50 150

7 Lahmeyer . . 119.50 119.80
6 Schuckert . . . . 105.60 106.25

10 125

25 Adler Kleyer . . . 288.50 290.75
25 Zellstoff Waldhot. . 319 319

1674 Bochumer Guss . . 215.30 215.75
8 Buderus. . 112.10 112.30

10 Deutsch -Luxemburg. . 154 154,50
14 Eschweiler Bergw . . . 208 210
16 Friedriohshütte . . 115 145
12 Gelsenkirchner Bei’g. . 192.75 195.10
0 do. Guss. . 78.25 79.60

12 . 199.10 199.25
17 . 184.10 185.40
12

Allg . Elelctr.-Ges.
. 218.25
. 202.25

21 1
203.50

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurt a. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikalischen Vereins .)

Wettervoraussage,
ausgegeben am 9. April:

Morgen vielfach heiter , nur strichweise etwas Regen;
chwache Lnstbewcgung; ans den Höhen leichter Nachtfrost.

Genaueres  durch die Frankfurter Wetterkarte
monatlich 50 Pf .), welche an dem „Tagblatt -Haus > Lang-
msse 27, täglich angeschlagen wird . Ferner wrrd dre Wetter¬
voraussage in der Haupt -Agentur , Wrlhelmstraße b, und in
)er Zweigstelle, Bismarckring 29, täglich ausgehangt.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarfpalte, haarftah

nd die lästigen S -tntppen beseitigt und verhindert das airbe-
ährte und allein ächte Pfarrer «An« lppsi Brenrreffelllaar-
»affer, befördert sehr den Haarwuchs uns stärkt die Kopf-
crven. Dian achte genau auf Bild und Namenzug
ieb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2ov

Uneipp-hau§, nur Khemstr. 59.
Telefon 3840.

Ae 3iueigflel!en bes Wiesbadner Tagblatts.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraßc6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Adelheidstraße 76, „ 575.
„ 3: Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal1, „ 641.
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Die Ktzettd-Ausgatre rrmfakl 10 Seiten.
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Ö. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich

in Wiesbaden. ^ , w . .
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerntu Wiesbaden.
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Zum Dfterfsste
empfehle als hochfeine

Tischweine
Winkler. Fl . 70 Pf .,
Geismheimer Auslese „ 80 „
Erbacher Riesling „ 90 „

ohne Glas frei Haus. 7298
Ä . Weinhandlnng,

Adolfstraße 6. Telephon 3769.

WiesdaLerrer TrrgNM» Dontrcrstag, 8 . April 1968. Gerte

Prima Spersekartsfseln
per Kumpf — 8 Pfd. 23 Pf.

„ Nollheringe 3 Pf., 10 St . 2« „„ Schmierseife per Pfund 18„
„ Kernseife per Pfund 28 „
„ krist . Soda 3 Pfund 10 „
„ Putztncher von 10 Pf . an.
„ amerik . Petroleum 15 Pf . v.L.
,» Essig -Effeuz per Flasche 35 Pf.

Mart Siircliner,
Rheingauerstraße2, Ecke Rauenthalerstr,

Telephon 479. 84801

MAizeiMW ^ ^ ,.
„ ^kl !k RM ^ M p. Pfd. 45Pf.

,, llobiinpH p.Pfd. 60 Pf.
in ledendfrischer Ware

empfiehlt

Kerost raße 2 «. — Telephon 708.
Dos » a .ifei-lasif 'test « ,

wohlschmeck . undund Hr/lf
leichtverdaulicliste Ulvl)
ist ScIslUters Vollkornbrot.
,u ^ubsn : äineipiä -Maias , Rh ein-

St rasse 59. Proben daselbst gratis. 430

Mineralwasser
nDüS nito

^eJee*5 r̂ei  Haus zu gewöhnlichem
M ” Tnij -aumn . Wiesbaden,

Eltvillerstraße 18,
^Mineralwasser- u. Flaschenbierhandl ung.

Abschlag:
S» Kimb -rrg -vKäse , feine^ chschn.
Qualitätsware , Pfd. 29 Pf. im Stein.
Schwanke Machf . ,

43 Schwaibacherstraße 43.
414 Telephon 414.

xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxX

X
X
X
X
X
X
X
X

Hotel Kaiserhof.
Vollständig renoviert.

Täglich:Abend-Konzerte r.
X
X
X
X
X
X
X

Hervorragende Klicke und Weine . 514 X
Xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Hg - HgsHa-
fergries (reines Naturprodukts bildet
gesundes Blut u. Knochen, beste, ge¬
sündeste , nahrhafteste und leicht

verdaulichste 431
KöugllW-u.Wllderllllhrnnn.
Nur zu haben in ' /,-Pfd.-Pateten zu 50 Pf.

KneipP -HaNs-
59 Rheinstr . 59, Spezialgeschäftfür

naturgemäße Heil- u. Lebensweise.

Achtung!
Empfehle prima Rindfleisch Pfd. 56 Pf.
Schweinebraten, ganz mager, Pfd. 70 Pf.
Pnma Hatlsmacher Blut-

und Lcberwurst . . . Pfd . 40 Pf.
empfiehlt Metzgerei

Zieteuring , Ecke Warerloostraße
. Telephon 3175. B 5284

Hochfeines 7297
Tafelgetränk!

WiWM ätftlstit,
ts ’n und wohlschmeckend.

H. Schütz, WeinhandUlNsi,
Mdolfstrahe 6. Televb on 3789.

Bitte gegen Konkurrenzangebote zu
probieren B3538

Welti
kleinen Fäßehen von zirka 20 Ltr

ön, pe * SAt.  GL 8- 5. frei Haus

F . M , Slieiflsilsaclig
ÜSismarcIfrinBj 15».

Sie laufen
Hotzpfeifen, sowie Porzellanpfeifeu

am billigsten bei g7g
M.

,_ mtt 46 Webergasse 48.
. Ättzüudcholz,

fern gespalten, per Ztr . Mk . 2.29,
Brenuholr

per Atr . Mk. 1.30
lefert frei Haus B4150

Mch . Biemer,
Dampfschrcinerei. Dotzheimerstraße 96.

Tel . 766 . Tel . 766.

iartenftes,
blau-weiß, liefert billigst in Wagen¬
ladungen, Karren, Körben und Säcken
frei ins Haus

JElIlfl JfCHllfjnr
Tel. 2813. Bioritzstraße  28.

Uhren reparir
gewissenhaft. Der Preis wird stets
vorher gesagt.

Uhrmacher Otto Bernstein,
Kirchg. 40. Ecke Kl. Schwalbacherstr.

liestanration Schweizergarten,
Watterstr. 112, direkt am Wolkenbruch.

Freitag u . Samstag:
>«r»zes Sitölndjtrclt,
-wozu freunülichst einladet

Anton Key.

Große Versteigerung
von

Msttlmr - und Kimstgegenftänden,
ANtßtzNitäteW re»

Infolge Ablebens der Frau Mary Towntend U we . läßt der Herr TestamenLSvollsLrecker am

Montag, den J3. April er. und folgende Lage,
ictocils morgen; D Uhr und nachmittagss Uhr beginnend,

in der Villa

83 §simei !bergerstratze 83
folgendes Herrschafts -Mobiliar freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern, als:

Eime antike eichemgeschmtzte Herreü-ZiMMer--
WtNMtMUUg, besehend aus:Sofa, 3Sessel, 6Stühle, Schreibtisch, Bücherschrank,
drei Salon -Garnituren;
eickengeschnitzte Etzzimmer-Emrichtung,
bestehend aus : Büfett , Ausziehtisch , Kredenz und 18 Stühlen;
Komplette Rnßhattm -Schlafzimmer-Einrichinng;
zwei große Florentiner Löwen- Postamente, h-lz-
geschurtzt uud vergoldet . Mit KaNdelaperp > Höhe 3,50 Mtr . ,
amtike eingelegte tu  geschnitzte Möbel aller Art als:
Stollen - und Kabiuettschröuke , Schreivbureaus , Kommoden , Empirschränkaie » mit Spiel -Uhr,
Tische, Stühle aller Art , Scffel , Schränke » Etageren , Venetianrr , eichengeschuitzte und ccht-
vergoldete Salon - und andere Spiegel , mit und ohne Trümeaus , Holzstulptureu » eiserne
Truhe « , Boule -Sofa (seltenes Prachtstück ) , Boule -Uhr , Benetianer und echte Bronze -Lüfter,
Ampeln , Kerzen -Kandelaber und Leuchter , Bronic -Grnppen und Figuren u,w . , Bronze -llhre » ,
Bronze -Tisch mit Malachitplatte , Porzellan - und Faneuce -Gruppeu » Figuren » Basen , Wand-
tcller ufw .» Marmor -Arbeiten , echter französischer Aubuson -Gobeliu -Tepptch , 6X7 Mtr . , Perser
und andere Teppiche , französische biobelins , Portieren und » och vieles Andere ; ferner Bette « ,
Kleider - und Lväscheschränke, Wa chkommode » , Nachttische » Sofas » Tische aller »Art , Stühle,
Seffel , Paravents , Bnstensäulen , Schreibtische . Etageren , Porzellan -AuSstellschrank » Spiegel,
Fremdenzimmer - und Gestndemöbel a :>er Art , Kücheumöbel , eiserne Flasmengestelle , Wein,
Garten - und Balkonmövel , große Partie Blumen - und Blattpsianzen in Töpfen nnd Kübeln
und noch vieles Andere mehr.

Besichtigung am SomrtKg, deN 12. April er., von morgens IO dis
nachmittags 5 Uhr.

Wilhelm Helfrich, Jtitiouatort  larotnr.
Telephon 2941 . Wiesbaden , Schwalbacherstr. ’S'. 7326

old-, Silbert aren, Ehren,1Trauringe.
H. Bltssraerj n 19

83 Wellritzstrasse SS.

5000 Pfund. proPfd .l .20Mk.

Schellfische
40—50 Pf.

Seehecht 40 Pf.
Braischellfische

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 70 Pf.
Heilbutt 1.20 Mk.
Lachsfore !len2Mk.
Lebendfr. Hbchte

1 Mk.
Angel-Schellfische

70 bis 80 Pf.
Ostseedorsch 40 Pf.
Lebendfr. Bach¬

forellen 2.— Mk.
etc. billigst.

Kabeljau 40  Pf.,
im Ausschn .50 Pf.

Seelachs 50 Pf.
Backfische ohne

Gräten 40 Pf.
Eperlans 50 Pf.
Limandesv .80Pf .an

bis 1 Mk.
Salm 2 Mk.
Angei- Kabeljau

60 Pf.
Echter Rheinsalm

5 Mk.
Leb. Hummer etc.

billigst.

10-klassrge höhere
piiiiat - WMMle

von
Oberlehrerin Kmso Sprss,

Rheinstraße 28.
Das neue Schuljahr beginnt für

die Schule sowohl als für die Selekta
am 23 . April . Anmeldungen nimmt
täglich entgegen von 12—1 u. 8—4 Uhr
_ Die Vorsteherin»

| Billig, die Qualität tadellos ! j

Feinstes izzaer Tafelöl
wegen seiner Frische , seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süfeen, nufearfcigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. K63

Vi-Liter-Flasche Mk. 1.50,
Yü-Liter-Flasehe Mk. —.90.
Holonial - SCriinnssül

zu gl. Preis.
Erst. fliumjt .-Kssisr

mit 30°/o Weingehalfc per Fl . 35 Pf.
Fst . ISheinweinessig

mit 20 ‘/o Weingehalt per Fl . 25 Pf.
Wilh. Keinr. BIrck,

Ecke Adelheid- und Oranienstrasse-
Bezirks-Fernsprecher Kr. 216.

HMstzMW -Seiseii.
Salmiar -Terpeulin -Sckmier -Seife,

Weiße Schmier -Seife,
Gelbe Schmier -Seife

in Kistchen von 2 und 5 Pfund,
in Eimer von 12'/-, 25 u. 50 Pfund.
G»8tav Erkei,C.W.Poths \aelif.,

gtgr . 1811 » 393
Fabrik chemisch-reiner Kern-Seifen und

feiner Toilettrn -Seifen,
Langgasse 19. — Telephon 91«

(Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)

BerziNZreN
von 5kupfer-, Eisen- u. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupferschmiedearbeitcn liefert
gut und billig

Fr . W . Noll,
Kupferschmiede und Verzinner «».
_ Hirschgrabcn 14«

Feinste

Tosimts,
6—10 Pf.

Lebende Karpfen 1.20 Mk.
'

Lebende
ganze Fische,
1 Mk.' 29. Bestellungen Hechte.

für Freitag bitte möglichst schon Donnerstag
K123

fililieo

Aelteste Privat -Handels-
Schule am Platze,

Handels-, Sprach- and
Sefarcib-Leliranstalt,

19 likolasstr . 19.
Telephon 3766.

Beginn neuer Kurse
zur Ausbildung von Damen
und Herren für den kaufm.

Beruf am 7228

6. und 27.April.
Tag- und Abend- Kurse.

Einzelfächer:
IS eg iEin täglich.

Iichrrdcher;
Buchführung, Korrespondenz,

Bürgerliches Rechnen,
Kaufmännisches Rechnen,

Wechsellehre, Stenographie,
Maschinenschreiben,

Kontorkunde, Sprachen,
Schönschreiben etc.

Musterkontor(Uebungskontor)
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekte.
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Kunstgewerbehaus Gebrüder Wollweber
Hoflieferanten Sr. König!. Hoheit des Grossherzogs von Baden,

Ecke der Langgasse und Bärenstrasse. Ecke der Langgasse und Bärenstrasse.

LEKTRISCHE BELEUCHTUNGSKÖRPER
Grösste Auswahl am Platze ® Künstlerische Ausführung

Billigste Preise.

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang.
Extra-Anfertigung nach Angabe und Skizze. — Spezial-Entwürfe kostenlos.

4®

Knaben-
Sweater,

neueste Muster,
haltbarste Qualitäten,

Spielanziige
für Knaben und Mädchen,

praktische Xenlieit,
empfiehlt

in grötster Auswahl

L. Schwenck,
^ühlgasse 11- 13.

K57

BllitreimWNgs-
anderen

KräuterteesEntsettuW Tees
-rfüllen nur ibren -Iweck, wenn die zur Verwendung kommenden Kräuter frisch
und bester Qualität sind, wie dies durch flotten Absatz nur der Fall m dem

einzigen Spezialgeschäft am htefigen Platte oZ

Nesorm- u. Kneipp«bans, Rheinftmtze 59,
Telephon 3240.

Im eigenen Interesse achte man genau aus die Finna.

EMs Banbadi
Uhren — Goldwaren — Optik

verzogen nach

fM SfSichelsberg 2© g Laden.

üedersies K 43

Jackenkleid
(wie Zeichnung)

mit Falten - Rock, J i *ir
Jackett mit Seiden- /I /

futter

Telegr.-Adreffe
Bureau „Union' ,

li. AilÄOMMü„Mm".
Telephon 3539. Am Römsrisr 3.

Ermittlungen, Beobachtun gen, Auskünfte.
Kssser-

nnd «ederwarenfavrikation
AdolfPvihs , 7152

Sattl .u.Taschner.Bahnhofftr.14.
Beste Bezugsquelle solider

Kofferu. Lederwaren aller Art.
Unerreicht Vitt. Preise.

Reparaturen gut und billig.

VereinteVerlangen Sie von Ihrem Lieferanten
Mich & SBenli"«

Kleeblatt-EienrndBln“,
sie sind das Beste vom Besten.

Vertreter : Cilfl ÄlitOD ScllUiitZ, Bismarckring 27.

Fleischhackmaschinen.
beste Qualität, empfiehlt

2«™. Ph . Krämer,
Schleifen

Mrtzgergasie 27.
Reparatur — Ersatzteile. 6938

Bernstein -Fnssbodenlacke
Qual. I : 2-Pfd.-Dose Mk. 1.90, Qual. II : 2-Pfd.-Dose Mk. 1.50.

Grimdierfirniss I Streichf. Oelfarben
zum Vorstreiclien der Fussböden J in jedem gewünschten Tone

Pfund 45 Pf. Pfund u. 50 Pf.

Grosses Pinsel -Lager.

j. Dacharach.

Telefon KSi.xw.

Gelegcnheitskaiis!
- Fahrräder,
nur erstklassige Marken und neueste
Nodelle, 25—50 ’ounter Katalog»
preie, nerven von heute bis 15.April

^ verkauft, indem alsdann n ne Send-
. ungen eintreffen und kein Kaumm hierfür Vorhandn ist. 524

a-t-iiv , . dimidt , Rheinstraße 6 <S,
Fayrras -Favrik-Niederlage»

Pneumatiks , Luftschläuche v. 8.50 M,. Laufdeckenv. 4M. an mit Garantie!
Alle Meporoturen ein Motor- u. ^cibrrtîcr tu erben Ich’e <n. b Iftct̂t oeinndd.

Pas berühmte lilsniH- r
von Zahnarzt.*o*ef Weid 'nge in Linz

ist zu haben in der Rheingou -Drogerie
LI . in Wiesbaden , Rherngauerstrahe 10.

ZMngersL'KKT'N
«« l»im- kLAKKKT

PrsobbKUL

jMBann UlZltkr
Ellenvogengnsoe 3.

länschende Imitation des echten Blattgoldes.
Sehr luftbeständig . — Bequem in der Anwendung.

Pa. Parkettwachs I Pa. Stahlspäne
Vi Pfund 85 Pf. I Vi kfd. 45 Pf., *1* Pfd . » 5 Pf.

Bit'e verlangen Sie meine Spezialliste „Frühjahrsputz .

Ale » ,
MichclslXT » 2?. Teleplion 652 .

SegriinDet 1886. Tckchsil 453.
Riesige ZujuHren!
Grötzte Auswahl!

Uur feinste Gnaiitäten!
S«b!iaui. Ansschnitt 40».»«Pf-, »"«-Schellfische >.
^ Heine Dchellstsche 25 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Bf., Merlans 40—»» Pf ., « tin .e

(Eperlans ) 50 Pf ., HeUhlltt . hochfein. Von M». 1.00 an . kleine Steinvntt «Mk. 1.20- 1.40.
ästender Seezunge« , Limandes . NerVseescholleN 6»- 70 Pf ., ff . Zunder von 80 Pf . an.

Maifische» Seehechti. Ausschn. 70 Pf . , Nordsee-Eablrau, 1. Lual ., i. Sluszchn. 60 Pf.
Extrafeine Angelfchellstfche. ÄS 6®Pl.

KaiM im Ansfttm . 2 . — > echter Winter - Rheinsalur , lebende Korelien , Schleie.
Karpken^ Hechte. Hummer re. billigst. echte Monikensamer Bratdückinge , getr« Stockfische(Titttinge ),
hochfeine Matjes - Hermge 25 Pf . , deutsche Riese,'.-Zettheringe (Prachtexempl .) St . 15 Pf.

.
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Kurhaus Wiesbaden.fr re ■tag ', den IO « April , abends 8 Uhr, im grossen Saale:

IwFOSSes KoilZert#
i Uer5 ^ ~ ° ASles -ni , städtischer Kurkapellmeister . Solisten : Fräu-
lem Enjeme Honewshy aus St . Petersburg (Violine ), Herr Königlicher
Professor Hersiiai ! *, Ritter , Kammervirtuos * ^us  Würzburg (Viola alta ).

Orchester : Srtsädtiselies liiirorehester.
Prograinm . 1 „Harold en Italie “, Symphonie für großes Orchester2"*“nT n Altviola, op. 16. H. Berlioz. a) Harald in den Bergen,

G » u 1ef ^ lanchclic , des Glückes und rer Freude (Adagio -Allegro ), b ) Pilger,
i Abendgebet singend (Allegretto ). c) Serenade eines Bergbewohners der

^ .uuzzen an seine Geliebte (Allegro assai ). d ) Orgie der Briganten . Erinne-
Prnff n ani?'+f ^oihergehenden Szenen (Allegro frenetico ). Altviola -Solo : Herr
LlTASL .^ V olinkonzert . A. GlasunorT. Fräulein Konewsky . 3. Alt-
SVnisnirn) -nfc 1111 °,k es*er : a) Komanze aus op . 35, b) Pastorale und Gavotte
für Violine und AltWÖl» ^ n “ ! Profess01' Ritter ' 4‘ Sinfonia  ooncertante
Konewsky und . Herr Professor Ritter!

S, ’?Bk" l. Parkett 3 Mk . . II . Parkett , Ranggalerie und
nortafe Hte n ksitz * fflk * Karten -Verkauf an der Tageskasse im Haupt-

' amen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
__ Städtische Kurverwaltung.

Donnerstag,

9. April 1.908.
FK . Jahrgang.

mit Orchester , op . 104, IV. A. Mozart . FräuleinF 246

„ Kurhaus Zu Wiesbaden.
(Palm -Sonntag ), «! . UL . April , vorm . 11 Uhr , im gr . Saale:

fiauptprofje des Gäciüen-VereinS’Konzertes.
Eintritt 3 Mit.

j . -Montag , den 13 . April , abends 7 Uhr , im grossen Saale:m »-Keiisert des Cäcülien-Vereins;
Die Matthäus -Passion.

«» rosse » Oratorium , für Soli , Doppelclior und ISoppel-
orc Biester von ,3oh . Sei, . Bach.

Dirigent : Herr Kapellmeister (wnstav Bf. Hogel aus Frankfurt a. M.
«>, , , . , . Orchester : Städtisches üturorcliester.
x, W1tkende : hrau Alida Ijoman - hntkemanB aus Amsterdam (Sopran ),
f„ 1U v\ SC,rrer ' MarcÄzki aus  Berlin (Alt ); Herr Jos . Tyssen aus Frank-
r,,1 ■a,‘ , 1 . en01' Evangelist ', Herr BStem» Schiit ®aus Wiesbaden (Bass -
WViÄ * V®»» •V bert Seyhcrth aus Wiesbaden (Bariton ), Herr Organist

rtedncliB Otersen aus Wiesbaden (Orgel ), Herr Walther Wäscher,
anist aus Wiesbaden (Klavier ), ein Unaltcnclior von Schülern der Ober-

Kealsclmle am Zietenring unter Leitung des Herrn Lehrers Würge *.
, „ ® *“ *r *« *prcUe : Logeusitz 5 Mk.. I. Parkett 41 Alk., II . Parkett
) ' a,r J arigguierie Alk., Kanggalerie -Rücksitz 3 Mk. Kartenverkauf an
„f * agescasse mi Hauptp 'ortale . — Die Damen werden ergebenst ersucht,
ohne Hute erscheinen zu wollen . F248

_ _ _ _ Städtische Kurverwaltung.r
.PIANOS , FLÜGEL.
Größte Auswahl unter den verschiedensten Fabrikaten zu allen

1 leislagen . Ausstattungs -Instrumente in allen Holz-
und Stilarten zu kulanten Bedingungen

empfiehlt

!F\ KÖNIG , Fianohandlung,
filissnarcU -Sting - a ®. B5269 J

FislyHllMmg HenniM &
Kl'Wr.
z.

>>°chi. Cml . :t 5.»f6. « eäidlfifdjc 35 —40 <JJf„
Kabel;an, ganze Fische, LO Pf ., im Ausschnitt 1© Pf.
S2ni « £ rrtt S CUf! ld}C 25  df ., ferner allerfeinste Slngel-
^chellmche .1©—EG Pf ., Angel -Kabeljan » ©—6 © Pf .,
£ *'tib» 1*®° Mk., Seehecht tut Ans-

frT * : \ «-cezungen , lebende Rheinhechte,
leb ' F - ^ ^ n, rotft . Salm , im Schnitt wie

Rl .oinsaim , Mk ., echte Roheßbüekinge Stuck 8 Pf .,
Matzeshermge Stück 25 Pf ., marinierte Heringe

^tuck I « Ps ., prnna Bollhcringe Stück E und 8 Pf .,
alle anderen Marinaden billigst.

Lieferung sämtlicher Fische gereinigt nnd frei ins Haus.
Empfehle

f . WaliM kialbfleisch
per Pfund 7 5̂ und 80 Pf . * "

Metzg er ei Josef Banm . ÄÄ 3!i.

Haut-, Geschlechts-, Beinleiden,
trockene und nässende Vlecliten . Vehenentzttndun "-
K rainpfadern . Seingescliwitre . venerische Uranh’
heilen , Syphilis behandelt , mit anerkannt raschen Heileriol» en
fast immer ohne ‘Berufsstörung 7'Ho

WZ", med , Franke ? Arzt."
Wiest , säen * Serostrasse 33 (Röderstrasse ).

% r Mittwoch ts . lamsta » 3 —5 maclisst.

Zur Renovation
für die Saison empfehle:

KenUleisWokillülke
Firnisse , Leinöl , Sikkatis,
Terpentinöl , Parkettwachs.
- ------- Stahlspäne . ------- -

Delfarhen
zum Gebrauch fertig in allen Nuancen,

rafch trocknend.
Pinsel in grösster Auswahl.

Alles in bester Qualität zu billigsten
Preisen.

Drogerie Brecher,
Inh . Horm , Misgen,

Ncngasse 12. — Telephon 3884.

383KM-
inpii,

bestes Fabrikat
empfiehlt billigst

Franz
Flössner,

WeNrissstr. 8.

Pflanzenkübel,
Wasch- und Kehrichtbütten in
grösster Auswahl » Reparaturen

werden bestens besorgt,
h . Bauer , Knferei , Nerostrasse 32»

F. 4048
English
spoken.

On
parlo

francais

Fürjed .Dani
separaten
Salon.

Haararbeiten
nur ' prima
Material.

Spezia!-Dame«-Friseur-Geschäft
P. Seiffe, Heugasse 17, Ecke Marktstr.
Ia Pflaumen Pfd . 28, 35, 50 u. 60 Pf.
la Ringäpfel Pfd . 58 Pf.
Gemischtes Obst . Pfd . 40 u. 60 Pf.
Pfirsicheu. franz. Brünellen Pfd. 90 Pf.
Mirabellen 2-Pfd.-Dose nur 75 Pf.
Gemüsenudeln Pfd. 80, 40 u. kV Pf.
Makkaroni Pfd. 35, 60 u. 60 Pf.
Sämtl . Gemüsekonserven äußerst billig.

Philipp Meser,
Schwalbacherstraße1. Ecke Luisenstraße.

Telephon 2717.

Veui VM Nei,
hervorragende «-rf . -Ali ^ ^ rro,

crnpüchlt 533
MZSS ' I MVNSLy

Presse SBätPS'stä 'asse 1 « .

1

liervorragcndistes,
deutsches Fabrikat!

Bester
Billigster
Bsnnesster

iElegantester
lotaster

Stiefel der © egeiswart
für Herren und l >anseta

Einheitspreise ;

l# 50  14: 50 JM m
Schuhhaus„Mercedes“

Sanerwein &
KZ üüarkistrasse3 S , Hole! Einhorn.

Gr. Auswahl in Kommunikanten- u. Kcnfirmanden-Siiefeln, Kinderstiefeln^

Wir sind , offizielle Zeichnnngsiitclle für die

4 Anleihen des Deutschen Reiches
und Preussens.

Schluss der Zeichnung: Samstag, den 11. er», 11 Uhr.
Mitteldeutsche Creditfefaiife,

Filiale Wiesbaden , 53t
6 Friedrioiistrasse 6.

Ml
allerfeiustes Konfektmehl | ß

bei 5 Pfund . ä
bestes Kuchenmehl | 7

bei 5 Pfund . . . . a •

gutes Kuchenmehl j[ | |bei 5 Pfund .a
Züschner Süssrahtntafelbutter .bei 2 Pfd. k 1 .38
<8utLbntter . . 2 „ ä 1. 15
Palm » « . Palnrnntzbntter . . . Pfd. 50 Pf., „5 „ a
Fama , bester Butter-Ersatz . ä
Bitello , „ „ . . 3 „ h
Korinthen » entstielt und gereinigt . „
Rosinen » „ „ .
Sultaninen „ „ „ .

Frische Eier 10 Stück 59 und 49 Pf.
Zucker» gemahlen Pfd. 21 Pf., Hefe stets frisch.
Kaffee, nur garantiert reinschmeckendeu. belesene Qual. Q“

Pfd. 130 Pf ., 120 Pf., 110 Pf., 100 Pf., 90 Pf. n. O'J

48
70
75
34
36
63

Pf.

43MMWttI . 43
414 Telephon 414.

Heuteu. morgen: Grosser Fischverkauf!
drabenstr. 16,
Bleidistr. 4,
Herderstr. 2L

ScheBBfische
Syrisch vom Fang in flSisimckieng : empfehle.

I feinste aliear ^ rösste

i
per l »fd . SO JPjT«

ä 1/2—sii-pfsiirriäNe •«. l ®f«
.Ifortionsßsclie SP ff#, Meine SO S®ff#
allerffst # BäolS # ^ ■i 's ,clseliellßsc ?he 50 ---ÖSJ 'fPf#

Ia fetten Kabeljau 1/i Fiseli 25 —35 , im Ausschnitt 4 ©—60.ff. 8’eelaclisa/i Fisch 2G, ins Aussehn. 3®, Seehecht ohne Kopfu. Grat. 60 Pf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.20, kleinen Steinbnft Mk. 1.20.
ff8ot » 3B**g:e »s ( ffiSivtandes ) <Z»-L—§ '0 4 SSralsdiolicn grosse Schollen 50 - 3*3», .Herlans -£ <̂

..̂KperlaiiäS -SO , fiStfeckfisplie « Sasie (»räten J5Ö9S*ff.

Frische Maifische per Pfd . Mk. L—.
licbendfr . Kandcr 8 ®, BClieinziimicr fl .30 ."Wh . , Blipinlicclitc l . SO Hb.

ILefeemlfrisclac Spiegelkarpfen pro PM . 8O Pf . -WI
liebend fr . liachsforelten l . SO , niaaifelchrn 1.3h -WH.
ft . rotf !. Sairsi im Ausschnitt Mk . 1.50 , echten Rheinsalm Mk . 4 .— .
l/ebende Diarpfcn , Elechtc . Schleie . Aale , fllacliforelien , iluininer , Mrcbse.
Erliche Üordseekrabben Pffl . 5 » , frische Seeinusclieln 109 Stück «Hü Pf.

Echte JMonikendamer Bratbilckinge Stück8 PL Dtzd. 90 Pf.
€2-r ©sste Aaaswalil , Uiaasatz aisa Platze

m geräuchertenu. marinierten Fischen, Fischkonserven.
Leistungsfähigstes; Fiscliêschält Kassaus.



«eite 10. Donnerstag , 9 . April 1908. Wiesbadener ? TagbLatr. Abend -Ausgabe , 2 . Matt. Nr . 170.

Wik » frische Eier-Itudeln, Cier-MaKkaroni
h Pfd . 40, BO, 60, S®, 90 Pf., Gemüse-Nudeln 30 Pf., empfiehlt

Makkaroni- \i  Nndeln-Fabrik.H. Weiner,
Mauergasse 17 . Tel . 9535®, 468

I.mm  der4. Klasse ZW. Kgl. UreA lottene.
'Dom 8. bis 9. April 1908.) Nur die Gewinne über 192 Ml. sind den betreffenden

Nummern in Klammern b-ig-fügt. Ohne Gewahr .»
8. Avril 1908, vormittags . Nachdruck verboten.

^ . W I40M S63 E 739 43q925 105S! 145 634 ^ 26 455 570* 805
1772 M 9828 H 9 5ü30 34l 5659 | § 108 314 95 (400] 638 994 7514 762iS93 915 [400] 8052 97 144 73 84 202 562 841 140UJ bl 81. 9 Zld Ob.

JiviRA 139 936 640 71 790 960 78 11154 390 420 665 845 990 [500]
f313Q 447 3^ 41 674 740 816 33 934 39 [400] 13279 95 461 661
IX *il7l 86318 69 663 71 80* 91 15018 115 45 46 249 77 94 435 51

1523 659 83 752 74 16032 i4M]"39 45 60 [500] ^ 7 A.5 484 503 28 726831 78 17053 448 541 65 671 735 837 970 18048 „01 443 blö 25
746 49 83 837 [400] 79 13111 71 370 542 818 37 905 .

20126 65 212 66 502 856 990 [5001 95 21027 [400] 268 97 060. 93iqj RQK rinrn oa  Qß Ans Ai 74-5 22031 150 4o5 oo4 605 o5 721 2<s4i>i)
949 SfMl 544 627 25015 57 290 312 (40)1 549 69 676 * 0108 279

(691 810 64 965 70 » 7001 77 103 594 925 28096 132 42 348 493 535 818
9l7 29150 68 303 562 63 80 720 75 89 997

310262 380 82 722 869 944 68 31061 [400] 107 46 388 475 707 [400]
-870 921 64 90 »«016 74 227 74 33006 52 336 98 470 96 724 34011
ranoi 04 IM 311 418 93 534 92 611 !400] 88 782 35106 53 206 315 529

0999 ^ 24 El lM29f [4M] 414 15 76 3 7094 208 [5000] 63 481 98288054 217 78 533 35 631 730 39081 125 265 507 [3000] 787 91 802
QQ 4/Y*7S

4(0876 976 88 41069 281 84 381 417 670 739 [400] 906 58 81 94
42087 548 787 43000 47 295 400 532 629 781 835 901 44049 534 655

:>W75 ^ 4 87' 803 43 98 45772 832 74 916 46043 121 280 592
.47104 61 267 303 521 2A 30 57 630 710 94 48096 191 323 461 49052
ßl33 54 340 649 679 752 825 85 919 26 [1000]

50193 227 350 549 722 32 84 967 81582 53091 128
B8098 293 524 601 716 996 54008 108 472 626 799 823 941 75

- 365 77 486 569 927 47 56075 550 64 730 865 57036

765995
55107
58320

08 [3000] 41 45 59023 147 [400] 279 341 63 452 640MOO] 4̂ 2 63 63
754 899 972 91

60078 296 310 456 71 81 61291 98 367 646 48 957 58 63013
235 318 407 11 38 734 823 50 [400] 960 63106 305 587 93 836

7 382 469 909 38 47 72 97 65218 1500] 390 407 643 69 72 717 59
' 60075 117 429 519 23 655 850 80 67165 601 59 812 903 71

64 890 407 58 506 686 876 989 69092 135 226 68 300 82 673 80
116 387 71080 402 586 73008 69 186 392 98 427 43

69 77 588 652 831 75 [400] 961 87 73006 119 269 [400] 394 [400] 768
842 967 74198 213 309 557 609 744 868 75276 669 700 67 964 70126
610 630 77060 229 348 636 [400] 727 64 68 942 78064 229 80 343 483

: 626 66 929 79000 193 831
86060 65 224 386 511 31 45 640 924 80 81035 45 61 120 441 95

*859 [400] 83064 66 188 255 62 [400] 426 53o 759 806 88102 [400]
?281 890 527 63 790 823 84292 376 437 628 740 838 62 85007 71
SSI 60 403 74 86422 30 57 98 587 933 61 87273 81 430 75 842 [3000]
904 69 88292 337 88 604 24 68 721 78 838 88026 120 274 374 475 92
616 922

90061 814 460 601 600 4 40 [500] 49 894 91155 99 207 512 827 30
9W22 387 474 690 715 19 803 908 56 98195 208 29 673 762 990 94053
852 691 850 985 95199 325 639 [1000] 975 [400] 86114 45 49 83 92 321
46 534 693 997 [400] 87002 8 91 219 47 [500] 97 739 995 97 «8222 336
404 [400] 99 641 901 67 99296 357 401 694 938

100118 212 36 63 371 81 625 101104 19 20 357 704 955 102327
819 777 92 108004 24 120 493 716 883 91 987 88 104095 160 350
,781 81 926 78 [490] 105041 178 82 234 423 563 106036 181 575 81
85 871 107133 339 492 528[500] 610 724[400] 66 83 168132 [400] 305
[2000(3 48 524 702 17 70 837 71 968 109017 171 232 696 765

110317 [400] 87 88 98 111243 357 642 753 87 892 112115 335 [400]
684 858 948 69 118769 830 114508 12 734 115239 394 470 501 615
110042 61 135 230 981 117034 120 360 69 614 758 852 97 118004
0.0001 212 307 618 34 703 5 930 67 11S108 542 64 92 97 607 739
cl2 909

180108 78 80 386 [500] 432 74 711 121178 283 385 [400] 492 610
. 0! 377 463 65 123236 360 808 917 124130 2S0

- - 120077 182 273 585 640 [4M 78
128164 356 415 631 941 129219

734 122136 65 [400] 377 463 65
793 962 125041 171 629 731 850 87
879 911 127308 42 436 40 74 986
61 80 343 493 576 605 808

180257 90 397 542 85 618 20 26 83 758 814 920 36 131484 668 813
182403 [400] 68 524 57 648 783 76 133162 259 [400] 588 942 55 134295
823 Öl 686 785 828 185129 59 [400] 261 8Ö3 656 843 964 [400] 67
180508 74 704 839 [4001 187051 350 505 607 764 [1000] 138115 87
874 438 74 528 978 189118 78 302 65 70 415 76 514 74 665 78 77Ö

Das von uns auf den Namen fflina Podelnl hier unter Nr . 2L258
»ausgefertigte Sparkassenbuch mit einem Inhalt an Kapitaleinlage von Mk. 20,84
und laufenden Zinsen vom 1. Januar 1908 ab ist abhanden gekommen.

Gemäß 8 6 unserer dem oben erwähnten Buche beigefügten« parkassen-
ordnung fordern wir den Inhaber desselben auf, seine Ansprüche unter Vorlage
dieses Buches innerhalb 6 Wochen bei uns geltend zu machen, indem nach Ablauf
dieser Frist das Buch null und nichtig ist und keine Ansprüche mehr gegen uns
erhoben werden können. " ^ 370

Wiesbaden , den 9. April 190s.

Allgemeiner Vorschuß- und Spurknssen-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit bef-brankter Haftpflicht.

C . Michel . (Wickel . _

ab:
r~

Das

Mta BgMttlt
ist

ta Heilig««
zum Preise von W Pfg . monatlich

direkt m  beziehen:
In Biebrich:

durch die bekannten 36 Aus-
bestgabestellen.

In Schierstein:
durch Frau Wwe.
Schulstratze 8.

In Niederwalluf:
durch. Bahnhofs -

Messer,

Portier
Peters-Willibald " Bug,

gasse 51.

In Eltville : ^ ^durch Franz Priester , Haupt¬
straße 14.

^du ? cĥ Iakob Warzelhahn , im
Winzerhaus.

Zn Erbach:
durch Joh . Pusch 2er, Er¬
bacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld-
straße 8, a. HallgarterWeg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger
in Geisenheim , Bergstr . 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung , Friedrich-
stratze 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

852'gsO^̂ j.zogl 2̂8ff”367*74? 8f8*i.400? ^ 144191 ^581 ^ 75^ 706̂ % *816
145059 124 257 79 99 413 559 979 14 *5098 11000] 102 3bg 507 609 97
998 [3000] 147093 233 523 69 715 74 914 148005 7 387 98 52o 30
[4001661 856 149375 [400] 409 649 92 825 K

150060 298 99 314 48 99 576 761 89 828 92-1 1000) 151273 99 o25
483 GOO 721 152040 126 220 341 422 71 o70 [1000] 6b2 795 924 153141
70 665 [400] 796 856 154053 208 48 350 418 27 570[ 6581 92 806 992
155155 281 922 158151 310 487 516 66 687 806 [500] 21 974 157222
443 503 68 769 158140 214 30 440 75 55o 6o0 70 852 87 15900 ., 247
81  ri8 r9f»nm 35 216 337 44 590 690 973 161098 294 307 55
68 416 83 84 634 725 857 “ 162241 389 400 23 639 752 818 ^7 163058255 433 82 532 64 608 772 84 810 104a42 640 52 901 165011 578
[400] 714 166200 355 765 167174 301 [400] 5o6 6o6 784 867 [500]
168168 218 86 485 16802074 266 793 862

176069 148 58 275 327 88 534 768 87 89 171027 228 344 464 615
24 96 806 71 172035 [500] 154 423 902 173150 [4TO] 246 55o 6o8 841
174016 442 99 642 [500] 866 923 175453 176000 176 33o 637 [1000]
51 785 948 177467 643 178113 53 238 84 394 606 814 1782,2 357
664  180505 80 921 181103 285 503 41 92 689 95
200 33 519 680 873 188002 22 ol 98 341 405 90 o53 75 790 848 184080
365 447 89 505 25 757 847 [500] 65 96 185374 WO] 421 [400],31 658 81014 186096 246 89 489 591 669 1400] 187089 2b9 [500] 309 15 767 968
188161 384 735 76 909 189310 422 [400] 93 629 78 702 13 ,

196142 226 650 711 181007 49 342 462 588 610 70 888 193369
74 8« 419 46 573 617 193278 80 477 502 737 03 82 897 915 1 )̂400821 24 56 86 129 81 429 555 195323 881 997 H9623b 467 70, 848 71
197058 1-11 952 198077 135 312 97 425 502 780 856 199136 72 88 o78
454 63 500 [500] 614 23 74 743 843 964

200043 222 62 509 45 64 608 [500] 30 «01173 22b [400] 3/8 4,4 701
7 42 841 74 203150 204 306 15 428 41 57 72 587 643 7/3 868 9o8
203040 341 72 447 549 640 737 204129 52 84 232 78 303 454 567 83
796 892 901 20532139 61 65 72 598 864 206020 [400] 115 314 407 3g
780 990 207832 [400] 927 208009 113 47 290 419 [3000] 22 577 70b 806
209050 249 349 489 [400] 536 686 857 77 976

210175 261 541 625 79 311146 75 849 492 701 33 801 19 901
28 31 [500] 33 [400] 312006 62 97 [1000] 207 55 438 213528 [400]
610 16 214165 341 78 430 41 530 856 983 215050 188 753 972
216130 205 420 505 73 646 723 50 822 93 21 7017 267 567 659 70 9o{>
86 218218 352 563 219231 [1000] 49 72 348 53 64 499 504 615 78 79 909

280076 126 263 438 505 670 884 927 221232 56 443 58 565 671
734 62 9-44 283063 138 234 434 756 7b 223007 41 141 75 208 18 637
734 »24869 490 612 225024 269 358 500 25 26 618 49 718 835 3261 bi
292 574 671 99 895 237039 [500] 257 636 738 849 59 993 238164
586 [500] 867 983 [1000] 229083 252 302 84 70 500 766 826 29 76

SFO064 65 96 191 322 629 52 55 903 [400] _. 231021 100.358,79.602234030
286312
239049

792 [400] 878 232324 445 737 83 233822 '234 475 623 755
50 348 472 615 75 80 82 938 235012 155 62 432 838 54 90 921
80 561 658 237010 25 115 221 88 817 238028 91 94 651 801
385 87 522 609 89 801 22 52 948

249025 163 262 [400] 567 670 [400] 826 942 98 241126 402 53
68 502 645 708 949 50 60 242093 97 181 256 533 817 30 50 [6001 868
635 36 39 * 48575 715 [400] 956 244320 27 613 793 802 32 88 951
245009 10 77 84 129 653 59 771 834 38 940 50 65 246207 20 [400]
395 470 515 782 872 917 247049 550 650 719 851 924 248159 36b 620
782 [1000] 249148 438 608 [4001 827 93 935

25 0406 71 528 59 662 [400] 251131 538 688 2 52122 63 270
n 000] 361 692 700 73 253183 295 349 84 414 37 532 92 913 254321
58 475 1400] 673 872 255076 269 488 96 819 36 90 256089 193 858
469 512 625 71 732 890 257402 50 538 81 611 924 258019 60 204
84 301 419 662 92 780 859252

26 9023 460 537 60 884 938 261044 154 249 318 68 435 565 654
870 282057 387 611 749 835 900 5 283186 283 604 [400] 38 728 806
21 33 53 64 94 284056 203 39 80 426 856 265182 [1000] 228 [500]
401 602 787 ^50 70 266114 322 [500] 569 20 7004 695 749 873 268114
361 424 [400] 736 888 953 [400] 269336 70 689 753 56 929

270147 478 851400] 606 742 44 64 928 [500] 37 271010 22 593 760
860 272155 98 358 443 78 82 596 796 851 947 2730 (50 176 211 17,
412 520 41 897 999 [400] 274012 18 509 38 275064 82 121 240 53
616 21 778 811 44 276249 464 559 714 277185 481 575 [1000] 748 69
814 96 902 278028 395 445 575 794 884 279135 219 [500] 548 82
87 729 818 50 [4001

280041 43 212 380 [400] 567 95 794 863 916 281000 156 83 52190
702 7 25 28 1032 285 438 628 288432 548 [500] 602 18 54 727 84ZM6
284036 74 274 308 512 41 601 43 729 95 285081 192 309 630 51
65 707 26 857 73 286165 76 234 376 655 59 808 287023 140 249 381
iStl  45 549 705 56 67 87 830 075

Ich offeriere zu folgenden niedrigen Preisen in lebendfrischer Ware:

Feinste Augelschellsische , große . Pfd. 38 Pf.
„ „ ausgesucht große . „ „

Portionschellfische . . . „ 28 „
Bratschellfische . ,, 21 „
Kabeljau , feinster , großer . „ "

„ „ im Ausschnitt . . . . „ 38 ,,
ferner: Bratbücklinge , ächte Holländer , feinste Kieler Sprotten,Sardmert»

Anchovis Glas nur 35 Pf -, Sardellen , Lachs ec.

Wilhelm AM,
v̂ bw  Kirchgasse 1, Ecke Rhemstratze.

Fernsprecher 3795.

Entstaubungs -Anlage«
in alten und neuen Häusern bequem einzurichten. Geringe Betriebs¬
kosten ! In Wirkung unerreicht ! Fste. Referenzen in ganz Deutschland.

Baeuum -Reiniger , Anlagen und Apparate
Alfred ŝ lack , Rheitistratze 26 . 501

Telephon 747 falte Nummer). Kosten - Anschläge  z . B.

1904er Medoc, !Billig ! Billig!
garantiert reiai , "wie ihn die Traube
bringt. Für Blntarme sehr zu
empfehlen. Fl. IMk ., bei 12 Fl. ®« Pf.

Hubert Schütz,
Weinhandlung , Adolfstr . G«

Meier„MM"
(schwarz), rasserein, Dtzd. 3.— Mk. abzu-
geb. Friedricksbafen a. B. Vi lla ®*eira.

Stockfische,KZ8SL
ITr . » lenst . Ellenbogengasse 8 .
Freitags auf dem M ar kt

MusterhÄte,"
mehrere 100 Stück, für Damen u. Kinder
von 10 Pf. bis 15 Mk., solange Vorrat.
Garnieren von 25 Pf . an. Goldgasse 2.
KV" Leset Alle ! "M

Herren-Anzügew. u.Gar . angef.,Hose4,
Ueberz. 11, Röcke gewendet 7.o0 Mk..
Repar., Rein. u. Bügl. Must. z. Dienst,
H. Kleber, Schneider, ssellmund str. 3, P.

Arbeitspferd
zu verkaufen Haus Nnßberg bei
Niederwalluf . Tel. Eltville 13. III12

Gut erb. Sitz- ». Liegewagen
bill. au verk. Anzus. Worihstr . 22, 3.

Bills « z« verkaufen.
Einige Billen , große u. kleine, in

schöner Lage Wiesbadens, sind billigst
zu verkaufen . Offerten erbeten unter
s». 3ss an den Wiesbadener
Tagblatt -Berlag. _.
Retour -Möbelwagen
Bonn -Wiesbaden für 1. 5. bis 3. 5.
gesucht (3 Zim.). Ang. u. » • 98 an
Annoncen-ExpeditionH . Kosiefsky,
Bonn ._

Ein schöner großer

Bereinssaal
noch einige Tage in der Woche frei.

Kronenhallc , Kirchgasse 36.

Banholz verschiedener Länge und
Dimension, Backsteine a 1000 am Platz
4 Mk., Brennholz billig abzugeben.
Näheres Adbruchstelle Tarmus-
bahnhof , Wiesbaden.

Alis2. Diptt!. « MW
sind 80,000 Mk . , auch in kleinen
Beträgen . Offerten unter ri . s « i
an den Tagblatt -Berlag richtem

Slnszuleihen auf 1« Hypothek
sind 180,000 Mk ., die auch in Teil¬
beträgen abgegeben werden, per gleich
oder 1. Juli / Offerten erbeten unter
iS. SK » an den Tagbl .-Berlag ._

Mädchen u. Frauen könn. mittags
Weißzeugnäb. u. Ausb. erl. Roonstr. 22,
Hth. 1 ; das. w. Flickwäsche angen. 8 4796

MascliineK-Selsreibstiibe,
Inhaber A . W . «Sch . Hinke,
liirchgasse 30 , Ecke Faul-
brun nenstrasse. Telephon 3875.

Anzüge-Anfbügeln
nur 1.40Mk . , Ueberzieher 1.20Mk .»
Hose 60 Pf . Ausbeffern » Umäno.
UN» Neuanfertigen von Herren«
Kleidern Lanaaaffe 24 , Hth . 1-

«Düfte WeiMerln
nimmt Kunden in u. außer d. Hause an.
Off. u. W. 8 ®9 an den Tagbl. -Berlag.

Bon n. str. diskr. Hand
s. - bess. Persönlichkeit 100 Mk. zu
leihen. Sicklerheit vorharchen. Off.
u. -S . 802 an  den Ta abl.-Verlag erb.

Ungeniertes möbl . Zimmer sof.
zu verm. Näh, im Tagbl .-Vertag. Ts

Suche für bald^ der 15. April
Köchin, die gut bürgerlich kocht und
etwas Hausarbeit übernimmt . Vor¬
stellung erwünscht zwischen2 ». ESUhr
nachm. Luisenstraße 22, 1 links.-.
Monatsmädchen täglich 2 Std . früh

gesucht Sch enkendorfstraße 3, P.BeKören.
Damen -Regenfchirm mit goldenem

Knopf, entweder im Taunus -Restaurant
verwechselt oder an einer Bank in der
Wilhelmstraße stehen geblieben. Ab-
zuaeben gegen gute BelohnungHotel imperial.

50M .Kk!GM
Gestern wurde ein Ohrring mit

Brillant » in einfacher Fassung, ver¬
loren. Abzugeben gegen obige Belohnung
bei Hof]uwelier Jksliws Her *,
Webergasse 3._

M Mk.
Belohnung.

Gestern wurde eine längliche Brosche»
Gold, mit einer Perle u. einem Diamant
verloren. Gegen obige Belohnung ab¬
zugeben bei Hofjuwelier Julius Herz»
Webexgasse 3.

L. Scheilenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgaase 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer Drucksachen.
Trauer -MeidHngan in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
beüagen , Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3 . Jf elfte,
Lang gasse 20.

217

;

Am 7. April verschied nach langem Leiden im städtischen Kranken¬
haus zu WiesbadenFvättkeii» Julie Euders»
was wir hiermit in Trauer ihren Bekannten mitteilen.

Familie M - nckenbach.
Die Beerdigung findet am Freitag um 4 Uhr von der Leichenhalle

des alten Friedhofs aus statt.
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